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Arleciierten Breife* und den „Unilco Breb Allociatiwus”.) 
weist der Füͤh— 


(Gelisjert vou S22 

Berlin, 16. Mai. In einer Depeihe aus Berjailles 
rer der deuticdhen Friedensdelegation, Graf von 
darauf hin, dak der Friedensvertrag in ſeiner jetzigen Form nicht an— 


genommen werden könne und nicht unterzeichnet werden dürfe, weil die 


eingenangenen Verpflichtungen einfach nmnausführbar ſeien. 


Graf Rantzau bedeutete der dentſchen Friedensdelegation, ſie könne 
Die De⸗ 


nur ſolche Fordernngen unterſchreiben, die ausführbar ſeien. 
legation 
zu erwirken, um die Unterzeichnung möglich 


„Ihre Kniee ſind 
16. Ei 
delegation werden folgende Worte in den Mund aclegt, 
drud, der bei allen unteracordneten Mitgliedern der 
wiederipiegeln Tollen. 


- 


zu machen. 


auf unferer Bruſt.“ 


Beriatiles, Mai. Einem der Scfretäre der deutichen Friedens 


Delegation berricht, 


Mas fürmen wir anderes tun, ala unterzeichnen? Wir Ttegen au 
dent Boden, Ihre inte find aut unferer PBrarit, und Ihre Daumen ſind 
auf unseren Augen!“ 

Noch mehr deutiche Sriedensdelegaten. 


welche heute hier eintrafen, 
ıt auch Rrofelior 
var 


Reriailles, 16. Mat. Unter denjenigen, 
um Jich der deutichen Friedensdelegation anzuſchließen, 
Weber, ein bekannter Finanzſachverſtändiger. Derſelbe 
Krieges beſonders dadurch bekannt geworden, daß er 

Bethman darauf aufmerkſam 
p. Tirpis unterbreiteten Ziffern bezüglich der 
ſchiffen durch deutſche Tauchboote ſeien falich. 

In Germain überreichten die öſterreichiſchen 
— 


NM 
In 4 
Me Beglaubigun 98 paviere. 


Noch eine Dertrasstlauiel. 


Raris, 16. Mai. Wie fidı heute‘ heransitellt, enthalt der dentiche 
Ariedensvertran eine bis jet nicht verdffentlichte Kinnich, wonad die 
Sitheiinsn des Vertrages durd Denticland nnd drei der hanptiädhli- 
een verbiindeten Mächte den Bertram zwiichen den betreffenden Parteien 
völlig rechtskräftig machen wird, ſodaß die Beichaftstatinfeit jorort Wieder 


— 
ber 
Reiche 


von 


den kanzler 
machte, die 


Rerientung 


m Hollweg 


züg von Handels 


St. Frieden 


zdelegaten 


ge werden farn. 


e Friedensbedingungen. 


ı Perliver 


Bernitein über 


sariı 16, Mai. In einem in 
Artikel, erklärte. der ſozialdemokratiſche Führer 
Die — —— Punkte enthalten, die 
möglichen. Er weiſt darauf hin, daß viele an De tichland aeitellte Nor: 
derimaen nur zeifiwerlige Mrd, erflärt, da’ 


day; Klarıma don mancen | 
Bedingungen durch mündliche Befprechung erzielt werden ſollte. Bern 


„Vorwärts“ erſchienenen 
Eduard Bernſtein, daß 


Ausgleichsverſuche 


und 


ſtein kommt aber dem Schluß, daß Deutſchland die gegenwärtigen 
Bedingungen mit „Nein“ beantworten müſſe, daß dieſes „Nein“ jedoch 
den Alliſerten andere Wege offen laſſen ſollte. 


Soll vom Vertrag übergangen werden. 


16. Mai. Die Erledigung der Adriatiſchen Streitfragen ſoll 
direkt Italien und den Ingo-Slaven überlaſſen werden, wobei die Ver- 
einigten Staaten den Vermittler ſpielen ſollen. Dadurch würden in dem 
mit Oeſterreich zu ſchließenden Friedens wertrag, die Beſtimmungen über 
Dalmatien, Iſtrien und Finme nur ſo weit berührt werden, daß Oeſter— 
reich darüber nichts zu ſagen hat. 


Auch 


Paris, 


Rumänen mögen „ſtreiken“! 


Genf, 16. Mai. Die rumäniſche Delegation dürfte ſich von der Frie— 
denskonferenz zurückziehen. Aus Paris bei dem rumäniſchen Büro in 
Bern eingetroffene Nachrichten beſagen, daß infolge der Entſcheidung des 
„Rates der Zehn“, Banat zwiſchen Serbien und Rumänien zu verteilen, 
Premer Bratiano und die rumäniſche 


außer man füge jid den Forderungen Rumaniens. 


Srauen Pritifieren Dölferbund 


Zürich, 16. 
Förderung eines beitandigen 


Mai. der Internationa Frauenkonferenz 
Friede wurde geſtern die Völkerbi 

beſprochen. Vieles — 59 und Abänderungen wurden 
die auch der Friedenskonferen in Verſailles 
Unter den bekannteſten Rednerinnen b 
Mead von Maſſ. und Fräu 


111 


x 

In len zur 
en “ 
vn. 


raat vor⸗ 
übermittelt wer 
den ſich Frau 


— 
ilein Jane 


IL ſchla 9 Jen 


F 217 


ſollen. cral 


den 


Edward D. 
von Chicago. 















Brockdorff-Rautzau, 


wird bemüht ſein, einen günſtiger lautenden Friedensvertrag 


welche den Ein— | 


\ 
wahrend des | 


| 
nahezu 
| 
er=) 

| 


Delegation Raris verlaiien würden, |» 


iud⸗ 


Addams 


Ir — * 
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Proteit gegen Bohnungsbill. 


I 


Bauausſchuß beſchließt. ihn der 
| 


Legislatur zu überweiier. 


Härte für Chicago. 


l 


Hilfsbaufommiſſär Knight erklärt, 
Maßregel die Verwendung vonGrund 
ſtücken von 25 Fuüß Front für Miet, 
hänier unmöglich mache. 


I 
Admiral 


energiſchen 


.. 
| Einen 


Proteit gegen 
I. : — r ı . 
die von Staatsſenator H zrold C. 
Keſſinger von Aurora eingebrächte 


Wohnungsvorlage beſchloß 
ſtadträtliche Bauausſchuß an die 
gislatur zu übermitteln, nachdem 
Hilfsbaukommiſſär Robert 
und Präſident Frant — 
bom ſtaatl * — tenverband 
die Maßregel ſehr abfällig tritiſieri 
hatten. Hil febautommnſſar Ku ight 
erklärte, daß die Maßregel, wenn ſie 
Geſetze öfraft erlangen würde, 
| Chicago eing völlige Ummälzun 
Bautätigkeit zur Folge Habır wurde, 
und daß der Bau von Wonhbäufern 
auf Grundfüden pon 25 Fub Front 
völia unterbunden werden 
Die Stadt Ehicaac Hate Teti 
jechzehn Jahren eine Wliethausordi- 


m 


g der, 


wirde. 


daß 


heute der 


Sariant | 
Dapidfon 


in 


* der Stropenbabngeelfnften 
um eine Wiedereröffnung dei Stra= | 
penbahnfahrpreisverfahrens gemährt | Serbitt umgeftohen 
babe, wurde heute von Chefter G.| Nato York, 15 Mai 
|Gleveland, dem ftäbtifchen Sonder: a. dor ID. al, 

Ianmalt für die Frage, ala unrichtig ı)) 
bezeichnet. AUnmalt Cleveland er: 
Itlärte, das Gejuch et sticht gewährt | 
|worden, vielmehr habe die Kommif: 
Jiton nur beichloffen, eine Verband: 


ung üt 5 Geluch anzuderaumen, | r | 
‚fung üler DaB Weruh anzubercn ‚Grund hierzu wurde angeasben, da 


Der 


Students Affociatirn wegen 


en — 
— lan Indiana City, 

a Rn. A Eu die Beſchuldigten, die von Geſchwore- eine ſtarke rumäniſche Bevölterung 

Inmerbe bie Auficht veriteien, daß eB nen in Bundesrichter Harlan D.; hat, heabfichtigen 40 bis 50 Prozent u Ri * 

— urfprünglichen —8 Howes Gericht verurteilt wurden, fet- | von leßteren wieder nad) * alten dure j der Berliner Korreipondenten des 

um eine Preiserhöhung u ehe Mal. TER unparteiiſchen Prozeß nehabt | Heimat zurüdzufehren. Disher ha: 

lage infolge des Strieges gehandelt aa ben auch Thon 150 ‚Staliener 


Seimnfchrende Truppen. 
New Hort, 16. Mai. 
Hortdampfer Plattsburg 


habe und dat diele Frage durch Die 
Molehnung des Gefuchs erledigt fei. 
"Bolten die Straßendahngejelfchaf- | 
teır jebt eine dauernde 2 


traf vo 


— verlangen, ſo ſollten ſie etn 
Nneues' Geſuch einreichen. hieſigen Hafen ein. Unter ihnen be— 
— finden ſich 42 Offiziere und 1357 |te 
SZ yon "Mann des 522, Feldartillerieregi 
Ka ! .+ v Milktosa O O Pri ii an. Ö ı eg 
25 — — ein wo ments. Bald erwartet wird der ge: 
h \ ne —ung I waltige Dampfer Leviathan mit 12 
Countyſchatzamt niedergelegt. Als 


| Kandidaten für den Polen Find Tim 
|Crowe, 53 Ward, und NRubolph 2. 
Sıapp, 22. Ward, borgelchlagen 
siporden. Ehapp- war in der legten! 
Wayl erfolglofer Ddemofratij 
Kandidat für den Studktat. 


—— —⸗— — — — 


In Breſt 


die Transportdampfer 


— Dakota und Huntinadon i 


pen der S9, Divifion, 


Ein Unmenſch. die in Miffouti, 


‚Kleine Krieasdepefchen. | 


über 


letzung des Spionagegefehes gefällte wiſſen 
Urteilsſpruch wurde heute vom Bun- 
desberufungsgericht umgeſtoßen. tz] 


Der Trans: | 


000 Mann zurüdfehrender Truppen. 


See geſtochen ſind; ſie bringen Trup 


Manche Städte verlieren 
ihrer Bevölkerung. 


Nationalitäten 
nach Europa zurückreiſen 
denken. Aus 


B 





100 Griechen 


n jermittelt, daß etwa 61 eu ib 


| naturalifierien 


„| gent die Rückreiſe nach Europa 


Falls Lithauen 
ſelbſtändiger Staat werden 
dürfte die Rückwanderung 

Lithauer ebenfalls bedeutend werd 


Wind entführte Lenktluftſchiſſ! 


ni! 


| 
| 


Mafbingten, 16. Mai. 
m 
volle fünfzig Prozent ihrer 
Wer: | ausländife ben Bevölterung, die ae 


anaehören, Imig & 
werden, Beſchluß, ſo ſchwer er auch ſein mag, durchzuführen.“ 
und großenteils dort zu bleiben ge— 

Das | 


und | tigen, 
die Stadt verlaffen. 
In einer großen Stanlfabrit wurde! inter ander 


ter 


Breit fommend heute vormittag mit  ausländifchen Arbeiter die Vereinig- w 


1899 Mann Truppen an Bord im len Staaten wieder verlaſſen wollen. tie die Abficht hegen, ein verwandtes, 
In Chicago vermutet ein bekann-5 


r Ungar, daß von den 30,000 nicht 
Oeſterreich-Ungarn, 
die in der Stadt leben, etwa 50 Pro 
al: 
‚treten werden. In einer Stabt Con- 
wird morgen der frühere | necticuts mit einer —— von 
deutſche Dampfer Zeppelin mit nach etwa 6000 Polen, beabſichtigen 1500 

Newport News beſtimmten Truppen bis 2000 von ihnen nach Europa zu 
abfahren, während dort heute bereits rückzureiſen. 
Montana, 


ein: 
follte, 
hieſiger 


en. 


Kein — 


Neue Erklärung des Präſideuten Cbert 


| von Dentichland. 


— — nn —— 


Aufruf an britiſches Volt. 








von der „Alforiterien Preife* und den „United Breß Atloctattons“,) 
Berlin, 16: Mai, (leber Yonden.) Der deutiche Kraiident Cberi 
| hat in einer im „Berwärts“ abgegebenen Erklärung ernent betont, dat 
der von'den Alliierten dem dentihen Bolfe unterbreitete Friedensvertrag 
mit Gewiſſen und Necht unvereinbar fei, und beitcht nleichzeitig darauf, 
daß die Fordernungen in weitgehendſter Weiſe gemildert werden müſſen. 
IN Bor allem jeien praftiihe Verhandlungen notiwendia, and diefe wiirden 
| ichleunigit einen wahren srieden bringen, wenn die 14 Punfte des Prä— 
iidenten Wilfon zugrunde aelegt würden. 

„Zulange noch ein Reſt der Hoffnung, daß Vernunft triumphieren 
wird, beſteht, wollen wir nicht unſer letztes Wort ſprechen“, fuhr er fort; 


„wird c3 jich indeilen heransitellen, dai dieier „ricde der geballten 


Seltsfert 


Rüdwanderung na Europa. | Haut“ uns anfigcziuungen werden fs!!, dann werden wir unjere Entichei- 
großen Teil | vung treffen. 


| „sch halte an der Hoffnung feit, da der Verind) nicht gemacht Iver- 


ne 2ER J | on, i Berichte | den wird, bun — ung Nation ein Iunejftäandnis zu erzivingen, das 
syieph ARutberford ur? fieben andere aus vielen Städten vefagen, dak 


Mitglieder der International Bible | ihnen 


nichts als eine aus der Verzweiflung geborene Lüge iſt. Wir müſſen 
feſt zu unſeren a lenten halten, die durch fremde Gewaltätigkeiten 
Yostrennnng bedroht werden, und uns darauf vorbereiten, unſeren 


| 


Scheidemann appelliert an Briten. 


Sondon, 15. Mat. Bhilipp Echeidemann, der deutiche Kanzler, Hat 


‚Daily Herald“, eines Arbeiter» 
| organs, einen Appell an das britifche Volf aerichtet, Ich zu vergegenneir- 
ſchreckliche Lage Deutſchland gebracht werde, wenn die 
durchgeführt werden ſollten. Scheidemann ſagt 


in welche 

Zriede möperbandlungen 

| cm: 

| „Bir dal; menschliche Wefen, 

5 der Kriegsfurie ſiehen mögen, wirk— 

Bez Bolf der Sklaverei 
dere? wird durch die Frie 


können es nicht für möglich balten. 
e sehr fie auch unter dem Einth 


u überantworten, denn ſolches und nichts 
densforderungen angeſtrebt. 


„Wir Deutſche appellieren an Euch Engländer, uns nicht zu zwin— 
gen, in der Stunde unſerer Schwäche, 


unſere Menſchenrechte und den 
Frieden Eurovßvas von uns zu ſtoßen.“ 


Beien für Deutichlands 


Stärfune. 


(„Univerſat Service.“) 
Berlin, 16. Mai. Der Oberſte Kirchenrat dat Evangeliſchen Gemein⸗ 
den Deutſichlands hat an alle Brediger die Mufforderung gerichtet, am 


zu beten, dab; das deutiche Bolt fich.mit Gottes 
„Iconm es nötig tt, werden wir bi3 zum Ende Alles 


sum Salup. 
MDarnt vor Kundgebung aesen Ausländer. 


Berlin, 16. Mat. Die Bolizeibebörden von Berlin haben die Be- 
völferumg aufgefordert, ich aller feindlichen Kundgebungen gegen in der 
Stadt beiimdlihe Ausländer itrengiiens zu enthalten. Sn dem Aufruf 
heißt es: „Wir kämpfen gegen ſchändliche imperialiſtiſche Politik, nicht 
gegen Einzeiperſonen. die für die Politik —* Regierungen nicht ver— 
antwortlich gehalten werden en Alle die ſich an derartigen Kund— 
gebungen beteiligen, werden ſchwer und ebenſo die M— 
ſtifter von ſolchen 


rommenden Sonntag dafür; 
Hilije ſtark erhält. 


ovfern,“ hieß es 


eſtraft werden, 
Deutſchland an Blockade ſchuld, ſagt Harden. 


Berlin, 16. Mat, DTeutichland tragt an jener Vlocterung felber 
erflart Maximilian Sarden in der „Zufm tt“. Sowohl Bis- 


on - Kanfos und South Dakota rekrutiett Mafhnato , Mai. Das Tlot 
. — mu ce . 29: hrn AryıY12 ‚ UL 1aHD t Mar. Das [ot 
nanz, die von Sachverſtändigen im J D ie Zãhrige —— rbige He ital wurden zurück v 199 — e = — Ö D | 
laanaeı Raid ala muliterailti r Stewart, Nr. 3240 Foreſt Ane., be |° r s tenlenkluftſchiff „C —5“ riß ſich ge— 
ganzen Land als muſtergiltig aner eis | e ' —E | 
tannt —— Kommiſſär Knight on⸗ ete — abend an 36. und Mihalaͤat ſtern nachmittag zu Pleaſantville, N. 
hefiir | Dea Str. dir ihr ges * . R er Ina WoRt urt 
befürwortet daß der Stadtrat die) > * —* — —3 — 15 von feinen Feſſeln los und wurde 
| Legis latur ea ‚ eine Beſtimmung trennt lebenden Gatten und geriet Zray Tordans Weriud, ihre Freiheit zu | von einzin Starken Weitivind Tewärts 
lit Die —* aufzunehmen, daß | Mil t ihm in Streit. Diejer fand da: erlangen, it fehlgeichlanen. Ba HA Re 
fie auf Ehicano Anwendung nicht mit ſeinen blutigen Abſchluß, daß | getrieber. Der Plan, einen Ogeanflug | ı 
| al hicago Anwendung ii TS 5 Eu e 3 an en FR in storm! *— 
finden ſolle —— ſeiner beſſeren Hälfte mit m Jordan, die geſtern gemeir nit zwei Aeroplanen nach 
| 2 s » (6 ; auf den Berdadt hin feſtgenommen! nr, por 
Nach den Beſtimmungen Ler Maß⸗einer Eisbicke zwei häßliche Wunden | MIT DEN Verdacht hin feſtgenommen den Azoreninfeln auszı ühren, "urde 
er er — VER DARIN 2 eds Made Brüften beibrachir. Die niß- wurde, ein Mitglied der Berbrecer-: |. ..,%. * 
regel würde, wie Kommiſſär Knight a Sr — 1a ſein. die vor 3.333ſomit bis auf weileres unterbrochen. 
er Beli Ines Klzuui handelte Frau fand Mitnahme im bande zu ſein, die vor mehreren 3 — 
us v or 03 (Nr ı — J— — + \ ... (y f . any } a 
—— x a gr ı Brovideithofpital. Der Täter be- Tagen in dem Hauſe Nr. 2456 | °° © ber Bemannung befand ich 
|füdz von — wen, en | werfftelfigte die Flucht. ‚Brairie Move. ausgehoben wurde, |im Nahen auf dem Suhelaoer, ala 
l 9 8 ts a N t 3 4 * —E 32.5 
——— en ö a | * heute den Verſuch, durch ein das Hauptau zerri) ‚nd der Rieſen— 
\aeihoß erbauen will, auf jeder Seite PR Sabeas Cor . 2 
—* ee ; iR | — Habeas Corpus-Verfahren, das ihr |; 1 ö : 
|Neines Gebäudes einen freien Haum VBom Baſebalifelde. | ‚ balfon emporftieg. Die Bemannung 


milflen. Dabei ailt das Stellerae 


von 10 Fub Breite undebaut {afjen ! 


Geſrrige Spiele: unterbreitete, 


Anwalt dem Kriminalrichter Crowe 
ihre Freiheit zu er 


| rettete 


(Bord fprang, nür ein einziger v 


fich, indeni he — über 


er: 


aber 


ihor nah den Befimmunaen der „american deagaue langen. In dem Schriftitiict wurde |”... aun — — 
33 nact er DIT ae Ä ‘ - > fe. - al { * iM 1 n ra 
* A Seid * - Boiton 6, Chicago 5; Cleveland 6, geltend’ gemacht, Frau Jordan werde | Plteb auf feinem Bolten, Iprang 
Dber-:imoffe, Der @ * Sant Waſhington 3; New York 4, Detroit widerredtlich von der Polizei und Inacıher aus 25 Fub Höhe ab. 

2 Ya — VBer M T MDIEIS | „ e R 2 * Ba i A 2 u . a 
in: Zucsleifentisetel — — | 2; St. Louis 2, Philadelphia 0. Staatsamvaltichatt feitgebalten, da | St. Inhns, R. 3, 16. Dint. Bam 

uw m. s ira) 4 * F unchrte Abs an sfQZo— a t RG * ⸗ 

(maaben des Kommiffärs Be un „NattionalXeague in rechtmaßiger Form keine An britiſchen Frachtdamvfer „War Ne— 
| n — — — age gege e vorliege. Hilfs 
| möglich gemacht werden, da ein Bau New Hort 6, Chicago 2; Pittsburg el * me a. h un Y u ‚ pianon“ trifft Die Meldung ein, tan 
’ . ei . . . . . ra 501 F P y7* TO „ 
ibert, der ein fünfzehn! Höciges Hotel /5, Philadelphia 0; Cincinnati Io, 0at⸗sanwalt Zarndart ertarie NO anf hoher Zee, 85 Meilen von der 
jauf einem An dſtück von 100 Fuß Brooklyn O. Ct. Louis in Bolton bereit, jofort eine Anklage formlid) | 

| | 


auf jeder Seite 

einen Streife 
unbebaut laſſen 

as aber ſei bei den 

im Schleifenviertel unmöglich. 

Scharf tadelte Somniilär! 


auch die aut „Plumbing“ Kanaliſie 


Front erbauen will, 
des Grundſtückes 


2* 


Fuß 


9% 


der 


n bon) 
müßte. 
Grundpreifen 


in die Polizeiakten eintragen, oder, 
wie der Polizeiausdruck lautet, di 


wegen Kälte verſchoben. 





Küſte, die Trümmer des, 


geſtern 


e vom Wind fortgeriſſenen, amerika— 


„C 


ſeriger Stande non | ms ar Ken j * Oaklatainiee 
— vr en rau „buchen“ zu lafien, worauf | niſchen Flotten-Lenkluftſchiffes 

I tt fr Yaranm 34 yrtrnt F @ * * 
vroj. BE sie: "Dem dor. Eu -5* hente neinnden worden find. 

‚ a2 ich zurückzuz 
ir \ dw salln | 
. dan wird der Hehlerei beſchuldigt Anſcheinend war der Lenkballon ſehr 

i werden. In —* an der Bennelt Ade. hoch aufgetrieben worden und da 


un 


die Schuld, 
marck wie Caprivi wieſen auf die Gefahr einer Blockade hin, falls Deutſch— 
See-Blockade wäre nicht möglich 


land in einen Krieg verwickelt werde. 
geweſen, wenn Deutſchland in der Haager Konferenz von 19097 auf den 


hritiſchen Vorſchlag betreffs Aufhebung eines ſoſchen Blockaderechtes ein— 
Fegangen wäre. 
9 und I - * . ⁊ 
Als Leipzig genommen wurde. 
Koblenz, 16. Mai. Der Einzug Noslkeſcher Streitkräfte in Leipzig 


war ſeit der Unter— 
daß die deufſche 


die letzte Veſte der Spartaker, am letzten Sonntag, 
zeichnung des Waffenſtillſtands wertrages der erſte Beweis, 
SE: * geheimen noch eine Militärforce heſitzt. 
löglihe Muftauchen von Nenterungsteuppen bedeutete für die 
Spartafertührer eine Ueberraſchung, und auf das ſchnelle Sandeln it e8 
zurückzuführen, daß nur 2 Mann verwundet wurden. Die Operation 
wurde von General Märckes vom Landesjägerkorps geleitet. 

Der Aufmarſch auf Leipzig begann bereits vor zwei Tagen, doch er 


Las 


| ne i 2 ad TB, Str, befindlichen Wohnung | geplatt. Man erwartet, daiı der | erfolgte ſo geſchickt, daß die Soldaten felber —— im Unklaren büe— 
rung und Baſſerverſorgung bezůgg.. J En — amerikaniſche Torpedojäge Ed- ben, um was ſich handle. Sie waren der Anſicht, es handle ſich ur m 
derõ — ee gsi ME ee 4 wurde nad — der Bolizer eine |! 2 jäger „Ed | Den, am was — BR chi san ec en en 
u ad und nad zu vero ffentlie hen. 2 | lichen Den — der Vorlage, | Kbiladen * * 1: Menge von stleidern und Schmuck: wards” die Ileberreite hierher | cine Iransferterumg von einer Garıifon nad einer anderen, bi$ & Ab— 
Terjailles, 16. Mai. Entiprediend neneiten Beratungen zwiiden | dic veraltet toten | Er —— es: Sachen achumden, die angeblich don | Prinnt. teilungen mit Banzeranto in einem Borort Zeipzigs eintrafen, 
den aricdensfonferenzführern, werden die den viterreiduihen Delenaten Die Maßregel bedeutet eine | "ea a ee * 2. 
s FE de Bet 3 BERRUM OR nerennnnnnnnnenene] i 233 de 1 en‘ dor er a hente nachmittag das Wetter * 2* — 
— un — een: En a A 3 den männlichen Mitgliedern der za het tan das X — — — . 
J— se — — — * — — —— ir Chicago‘ kun 8 2 Vande auf ihren Raubziigen cr- |das beite bisher berichtete ift, jo ver- Schlacht zwiichen Serben und Kroaten! 
aber nur ſtuckwer offen Ze: s ms Finanzen und lautete das Urtei es Kommiſſärs.Ghicaas.!::::. .: :.... 9 J IM nt n ' 3 {mi 8 F x; F 262 
* a ne ae a a e ———— on beutet munrdeit. — gegen 3 Ihr macdımittans London, 16. April. Eine Wiener Dereſche meldet ſchweres Kämpfen 
betreffs Greuzen dürften hente abend bekannt gegeben werden. Präſident Davidion vom Arditef- | Rsiiaveivo 5 s Rose und Alice Sirich, die beiden | (New Morfer Zeit halb 2 Ihr) bie iſchen Serb vs Y der frontiichen & itadt. Auf 
a ee : » | 2#. touis . 1” : ı zurtchen Serben und Mronten zu Inram, der Frontiicden Danptitadt. Au 
Chinas Kabinet Danft ab! tenverband ertlarte, dab der 86.1 Kenn... en a 10 or jıngen Mädchen, die in der angeb: amerifanijcen Flottenflugzenge No. an — soft 4 ⸗ ar a —* * a r 
a * as darf Abſchnitt der Maßregel der übri- | Her - Spiele: lichen Diebeshöble an Brairie Ave, | I nnd Na, 3 den transatlantiichen | erden Seiten jollen viele geral non vein, Sant Bericht eines Norrejponden- 
Paris, 16 Mai. Gin Telegramm aus Ref ing mel (det, an das chine gens rückwirkende Kraft Dave, 05 | Ar ner ir * Q eaaue vorgefunden wurden, James Duffy, Flug 8— in der Richtung ten der „Exchange Telegraph Co⸗ ER 
tiche Mepinett abdanfte, dab der Brafident fih aber weigerte, die Ab: mehr als 75 Prozent aller Ehe er RE N Tranf Sarris : Xofeuh An chden Azoreninieln. eg 
mehr rozen c 2 a x . | srant Sarrıs und Joſeph Ryan naſch zorer en 
dankung annehmen männer Chicagos unwmöglich machen Boſton in Chicago —— wurden auch heute ——— von — Deutſches Tauchboot kommt. 
R 1,7 117777)? * iſden ıtrtrr rır Y 17377 Z1Nrhrır aa Fır We J be U ea St L 5,9 Wo i ce it; — * * av“  _ ed — — . 
Verſöhnmungsverſuche zwiſchen Vertret—e Nord- und Südchinas ſind würde, im ſelben Zimmer mit ihrem I Fi ouis; — — in Detroit; Staatsanwaltſchaft einem längeren Dalitar, 16. Mat. Das deutiche Tauchbvot U. 97 traf heute von 
tchlgeichlagen Ehegeſponſe zu ſchlafen. Dasſelbe Waſhington in Cleveland. Verhör unterzogen, das aher ergeb— Ion Yorf fonnmend, bealeitet dom amerikaniſchen Bundesdampfer 
x Br Ic von Mil * J Y Kindern. | Na — oO — „4 Ri 8 98 N ⸗ — 346 — £ * 1} R 3* 2 * * er . 
Griechen beſeßen Smyrna! ja BR = iuttern zur — „N attionäl Zeaaue nislos verlieh, te un | Buybnelf im hieſigen Hafen ein. on hier aus wird der amerikaniſche 
s a r Die, Maßregel ſchreibe por, daß Chicago in New York; Pittsburg Frank Jordan, zwei andere Mitglie | Marineichlevpdampfer \roanois das Tauchboot auf ſeiner Fahrt nach 


. Athen, Griechenland, 16. Mai. Mit großer Begeitterinta wurde bier 
die K un F auf gen ommen, daß griechiſche Streitkräfte die türkiſche Hafch— 
ftadt Smorna, Kleinaſien, beſetzt haben. 

—* 16. Mai. Eine aroke Flettenfundachung der Alliierten be 
gann zu Zmyrna in Berbindung mit der Wı cauftragin ig Griechenlands, 
de Stadt zu verwalten. Franzöſiſche, britiſche und italieniſche Kriege 
ſchiffe nehmen daran teil. 

Onkel Sam Gläubiger von Südamexrika? 

Rio de Janeiro, 16. Mai. Eine Devbeſche aus Waſhington. wonach 
England und Frankreich in Paris den Ver. Staaten vorg: »ſchlagen haben, 
ihren Beſtand an ſüdamerikaniſchen Schuldſcheinen und and Wert— 
papieren als Abzahlung zu übernehmen, wird von einem Zeil der reife | 


feindſelig behandelt, die tonangebe 
geäußert, und im Publitum äußert ſich das 
amtlicher Auskunft. 
Polen kriegen keine der Schiffe. 
Varis, 16. Mai. Das Erſuchen Polens, ihm einen Teil der deutſchen 
Kriegsflotte zu überlaſſen, iſt vom Rat der Auslandsminiſter abſchlägig 
beſchieden worden. 


Die Polen hatten gelteud gemacht, daß die Kriegsſchiffe für die 
Serteidigung #res Landes notwendig ſeien. 


Verlangen nad genauerer 


den Wlätter haben Jich aber — nicht 


ſo angelegt ſein müß 
t, Dal; auf jede enivachlene Berlon 

ein Enten von 600 ubifiuf;, 
Ionf jedes Mind em Yırffraum don 
100 Kubiffuß kon Das Durch— 


z komme. Das 
ſchnittsſchlafz durch 


3 innner 


immer * der 
ſchnittlichen Mietwohnung Chicagos 
ſaber habe nur einen Luftraum von 
800 bis 900 Kubikſuß aufzuweiſen, 
daß nach der Vorlage er⸗ 
wachſene Perſonen nicht darin ſchla— 
fen foͤnnten. — 

Kommiſſär Knight 


Davidſon erklärten, 


ſo zwei 


wie 
Bf: 


ul) 


I Somohl 
Pröſident 
die Maßregel, die 
Villiers von der Ruſpſell 
Gründung zu New Nork entworfen 
ſei, weder auf die Verhältniſſe in 
Chicago oder in Illinois paſe, * 
vom Standpunkt des Architekten 
| oder Baumeiſters praftiich. durch 
f führbar ſei. 
Noch in der Schmebe. 
Die Nahsicht,. daß die — 52— 
—— u 


von 


Laurenee 
Sage | 


:in Philadelphia; Cincinnati inBroof: der der Bande, die dilfsitaatsamalt 
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Chicago und Umgegend: Im allge. | 









Iden Großen Seen begleiten, 











len; St. Youid in Bofton. Barnbart aud gerne verbört hätte, meinen klar und Fühler heute abend | 
| —- befinden ſich im Zuchthaus in —2* morgen. Mäßige Nordweſt- und * EEE Zr ee * 
——— —A ——— Joliet. Sie waren dort erſt kürz —— ERINNERN, roßer zu erdieb ooi. ‚St ber Geſetzgebung von Flo— 
|, su yamaca NE ee SICK ic probeweife freigelaffen wordei, | ME Kacı ib miilren| New Hort, 16. Mai. Aus den rida ME zur Ausrottung des „Bolt 
—— Rinisig Dpuark da5 sahr auf und als fie die Polizei aufgrift, tra- | TU nenne Zu ollemmeilen Bes:tenie abe ‚ Marine-Waarenfpeicern in Broof- | Scevil” vorgeihlagen worden, it 
Handel⸗ reiſende ausgeſchrieben wor— ter bald darauf ſchon Zuchthaus— —— nordöftiihen Teil heute a bend lyn iſt während der letzten wfünf f Mo⸗ einem vorher au beſtimmenden X 
Pe | beamte hier ein, die fie nacı Noliet !“"udiana: Am nörbisen Zeil vemvin. qm, Mate Zucer im Wert von $7: 5.000 [iin ganzen Lande den Baumivollen- 
I — Ter Bolidawifitrefier le | zurüdbrahten, che noch die Staats Kid! ee ———— ‚heute | bis 580,000 aeftohlen worden. Bier lanbau ausfallen zu lafien. 
Hanſen, Brrgerineiiter von Seattle, anwaltſchaft Gelegenheit hatte, fie |tinte. u "0 find wegen Großbiebjtahls verhaftet — Tie Gefangenen im Countys 
|Waih., wird Sauptredner auf dem zu  verhören. — | mittag en en me Iworden, unter ihnen ein Beamter gefängmis in San Franciseo ſtrei⸗ 
seit ellen des nächite Woche ir Nav! Varnbart it der Ansicht, dab die F —336 et abend Fühler. Mor: namens 2 L. A. Markwitz. ken unter bolſchewiſtiſchem Einfluß 
NYorl ſagenden nationalen Fabrikan- Beamten in dieſem Falle ſchlecht an | zonmenumiergang, beute: 33014. | — Igqegen die Vorichrift der Liefermig 
tenbundes ſein. gebrachten Eifer gezeigt haben. | ee ee DO, — Nur adıt vom Hımdert der einer gawiiien Arbeitsmenge, md 
| | Temptraturſtand. eutt aſſenen Offiziere des Heeres ſind ihnen daher alle Vorrechte ent— 
ee | dachſtehend der Temperaturſtand nach Bere -. Arbeits RE cl: zogen md die Nationen verkürzt 
| 3 ae , . cr amtlıchen Angaben des Weilteramteg | iens der degierung nachgeſu worden. 
Van beachte die reichhaltige — a er 3 br an: J der Presbyter. General: | — 
Lilluftrierte belletriftifche Beilase | | a ee ne 
g 6 Use nadım.....60 | 6 Une morgens. ...ng | DENNINgS Yryan vor, die reichlichen | jtarb Yente der 18jährige Harey Ne 
| —“ i abende... 00 — us zu ee ee | —* — — 2* — 
9 Uhr abendE......50| 9 Uhr morgens... nn Schuß von Mitgliedern vor Wuches erlitten e, ala jein M 
„SONNTAGPOST“ 10 has abeubene.28 119 Mbe morgens... 00 | term zu verwenden und Mäntıer- | Lake Str. und Waller Ave. in Auftie 
Zwei fpannenbe Romane. Robellen. Bern — — 12 — Ai tlubs, ald Erjak Ai die ——— mit einer ee ER 
ee en, zu, gelindgn hftieh. — 









dir J— 9 
— * 








$ Unfere ipeziellen Samsdtag-Berfänje haben guten 
Anflang gefunden bei unjeren Runden. 


— 
Nleider 
Neue Seide Pop⸗ 
lin leider, Jun 
allen nenen Chat» 
tierumgen, fchöne 

neue Modellc.. Ge 


sei 812.50 


Baby Swen: 
ter Coats 


Eoeben erhalten: 
Bein Emceater 
Goatd, An rau, 
tardinaf n. _ nabv, 
Sehr yraftiih fir 
tüble Abende. Ein 
ent; 

©. 
tag ae TDc 


7 fü ( Weite bohlgefäumte Initial — — 
2 Mänter, fordierter Border, 1Sc wert, 
afchen ücher Uſpeziell für Samstag Stück zu ...... 123c 


thon-Syisen, 114 bi3 2 Boll breit; palicıd 
wecke, Muslin-Unterzeug 


egziell für Samstag die 


pihen ... 
Sfidereien. 
Ehleier... 
Bänder.. 


E 1 Sinti... 


Arbeits⸗ 
Hemden 


4125 blaue Cham⸗ 
hray Arbeitshemden rivy 
Ihe Männer, mitff 
Imlegefsagen ımb 2 
Zafyen, &rößen 15, 

. 16; fpeaiell 
San 


81 


GSeftridte U 
Größen 2 bis 


» 
am Camdtag zu 


uter⸗Waiſt 
12 


Nachtkleider 


Union⸗Suits 
te Unıcı 


Beinfleider, Crüßen 
34 Did 44; | 


Erfra Ipeziel 
Suits 

Banz ſre 
Delle Muſter 
its für Da⸗ 
hen ımd junge 
Zamen, in al> 
len Schattie⸗ 
eungen und 
Faf ſons; die 
zrößten Werie. 
welche je offe⸗ 
riert wurden; 
Verſäumt es 
nicht, ſie zu 
sehen. Speziell 
für Camöiag, 


F 525.0 


Meike To 


für Beſapzwe 


{ und TC BWerie — 


die Dard zun 


di, 
+ 


22,;ölline weise Allover Stidcrei; hübfhe Excnwork 
| Sommer-⸗Waiſts etce., 


Regulär 756 wert; ſpeziell für Samstag 


Muiter. Paſſend für 


2 


4— 


die Yard zu nur 


41, bis 5 Zoll breit; große 


tag ver Yard zu nur 
und perfiichen Entwürfen; 


ftellung bon Sommer-Comforiers. 
Spezieli für Samätaag per Yard 


Männer 


+ 


as 
Damen 
——— 
Union⸗Suits 
ge: 75c Unions Zuit 
Bi für Damen, Gxtra- 
größen, niedr. Hals 
deine Aermel und 
KAnie Cuff Beinklei— 
der, Größen 42 bis 


44; speziell 59ci 


Samst. zu. 


50 Jerſey 


.Knöchel 


eziell 


Cougoleum Rugs 
Eine Auswabl von 
Größe 9 bei 10 zus 6 Zoll, 


ın Gamstag zu 


Seidene Chiffon- Schleier, in allen beit verfänf: 
lichen Schattierungen, 60 Zoll lang, 
$1.75 wert; jpea. für Samstag zu.. 
Hüpih geblüimte und fanch geitzciite feidene Bänder — 

1% Yusmwabl bon 

+ * — 356c Werte — ſpegziell für Sams⸗ 


Farbige baumwollene Challies, in großen geblümten 
valiend für die Her— 


Saih:-Gardinen 


1; tagte er, „doch möchte ich „shnen et 


J Verbrechens Miß Eleonore befuchen 
J wollte, da habe ich Ihnen nicht ge-⸗ 


Waſchkleider 


Reue Waſchllei⸗ 
ir 4 


2 


3 on 

Chbambrays ber 
geltellt, Lüubich gar: 
niert, mit dazu par 
fenden Xlovmer3, 
SIE jche ziweddiens 
ib für die Nleis 


A ftagte, und als ich ihn um jeinen | 


linterröde 


Schöne neue Hea 
therbloont Untere 
röcke, mit ſchillern 
der Seide⸗Flounce. 
In regulären und 
Ertragrsßen. Ex—⸗ 
ta grobe Werte. 
eyes samstag 


| „Um Abend des unheilvollen Tages 


etc. — & 


DISC 
$1.25 
29c 


Orr 
zuc A 


— — 
Strümpfe 
35 einfad weiße 
oder cwarze baum 
wollene LisleſStrüm⸗ 
vie für Damcır, dop» 
velte Serie md Des 
den, Hem Top, Grös 
Sen 81, vi 10: fvos 
ziel am Samstag, 
das Baar 
a 


⸗ 


” rer Tg» TIRRRCHIETET, s 
4 TI HER RR EN. T WR 


Congoleum Rugs. 


Jlange, ehe er nach Miß Eleonore war mit ihnen ſehr zufrieden. 


gi der. Ein muß ich Ihnen noch ſagen, 


J ich nicht — das Haus betreten, aber 
J niemand hat ihn das Haus verlaſſen 
haupt verlaſſen hat!“ „Was wollen 
i |fam, richtete ich Mr. Robbins aus, 


mas mir Mif Eleonore aufgetragen, 


M|pfehlen, mie dies jeder Andere getan 
A| hätte, trat Mr. Robbins in den Sa— 


Abendpoft, Chiengs, Freitag, den 16. Mini 1919. 


—— — —— —— 


Einige Augenblicke ſpäter hörte ich ô——— 


| haftige Schritte Hinter mir und fah| +«sü- die „unendpeft“.) 
plötzlich Thomas mir nacheilen. ? 
| „Entfulbigen Sie, Mr. Raymand,“ | 

| 


was Wichtige mitteilen. 
I mich vor einigen Tagen fragten, mi 
der Herr ausfähe, der anı Abend be2 


Als Sie 
eXEin Beitrag zur Geſchichte der 


antwortet, wie es meine Pflicht war. F 


IT. 


‚war ich zaabaft geworden. Aber ich | : 
nni⸗Lenapes fanen die 


° . —. “ . | + Qa 
Imeiß, daß Sie, Mr. Nanmond, ein | Int 


Mit der 


Bi Freumd der Familie find, und focriten deutihen Anfiedler in Penn: 
DR teilt ’ . . “_yr 
J wollte ich Ihnen ſagen, daß derſelbe Inlvanien borzüglid aus. 


Sie be— 
Herr heute abend da war und ſich ſuchten ihre Wohnungen in Ger— 
Miß Mary Leavenworth unter dem mantown und wurden von ihnen 
Namen Clavering melden ließ. Als gut behandelt. Paſtorius ſtellte 
ſer das erſte Mal kam, zögerte er ihnen ein gutes Zeugnis aus; er 
Als 
die ſpäteren Einwanderer, welche 
Namen bat, zog er eine Karte hervor weiter nach Weſten von German— 
und ſchrieb den Namen Nobbins nie⸗ town aus vorrückten und Lancaſter 
hn gen, und Beris County befiedelten, in- 
| Herr Raymond, mas ich noch feiner | Folge der Entrüftung der Delawaren 


Bi Menicenfeele mitgeteilt habe, undjiber den Landraub, der an ihnen 


dad bielleiht zur Entdedung des pegangen worden war, und des Vor- 
Mörbers führt...“ „Eine Tatfade | riidens friegerifcher weitliher md 
joder eine Vermutung?!“ rief ich. nördlicher Indianerftämme in blu- 
tige Konflifte mit den Rothäuten 
geraten waren, fanden fie ihren 
beiten Berater und Friedensitifter 
in Konrad Weifer, der oben jdhon 
erwähnt worden it. Er war am 
2. November 1696 in Mitädt im 
württembergiſchen Amte Herrenberg 
als Sohn Johann Konrad Weiſers 
geboren worden. Seine Familie 
langte am 13. Juni 1710 in 
Amerika an. Als Fünfzehnjähriger 
wurde Konrad von dem Häuptling 
Quagnant in den Mohawi-Stamm 
aufgenommen und erlernte die 
Indianerfprade. Er joll mit einer 
Indianerin verheiratet gewefen jein, 
wa3 jedoch beitritten wird, da die 
Mühlenberas, deren PBater eine 
Tochter Konrad. Weilers ehelichte, 
feine indianiihe Züge zeigten. Er 
folgte feinem Vater nad Beris 
Gountn, Ba., im Jahre 1729, und 
lieg fih in der Nähe des heutigen 
MWomelsdorf bei Reading nieder. 
'frug Molly, die ebenfall3 unten besiWBon 1731 an begann feine Täatig- 
Ihäftigt war, „Sch weiß es richt,” |Feit al Indianer-Verhändler. Aud) 
'ermiderte ic), „vieleicht der Tremde)die Kolonien New Horf, VBirginien 
: Herr, bem es zu lange dauert und der | md Maryland nahmen jeine Dienite 


fah ih Mr. Clavering oder Nobbins 
— meldje3 der richtige Name ill, weiß 


jehen, weder ich noch ein anderer. Ich 
| weiß nicht etıımal, ob er e3 über- 


Sie damit Jagen?” „Az ih heruinter- 


daß fie zu leidend fei, um ihn zu em= 
pfangen. Wnftatt fi nun zu em= 


[on und fette fih. Wieleicht war 
| auch er leidend; denn er ſah ſehr blaß 
aus, und bat um ein Glas Woſſer. 
Ich hatte zur Zeit nicht den minde— 
ſten Grund, ihn zu beargwöhnen, 
und ließ ihn daher allein, um ſchnell 
das Gewünſchte aus der Küche her— 
aufzuholen. Kaum eine Minute war 
vergangen, da hörte ich die Haustür 
ins Schloß fallen.“ „Wer iſt das?“ 


I ſich nun entfernt.“ — „Dann wäre in Anſpruch. Mehrmals gelang es 

45 2 > sr re I. rn . * 

Jja das Glas Waſſer unnütz,“ ver-⸗ ihm, Indianerſtämme an Kriegen 
ſetzte ſie. — Ich ſtellte die Flaſche unter einander, die für die Anſied— 


hin und ging hinauf; er war in der lungen gefährlich werden konnten, 


JTat gegangen; wenigſtens nahm ich und an Zügen gegen die Weißen 


Muslin⸗Nachtlleider. Um den 
und LAermel mit bübiher Etiderci 
niert. Wröße 16. Regulärer 69€ 
Oſc Wert; ives. Samdiag au.... 


Hals 


gar⸗ 


Haushalt⸗Spezialitãten 


Firniß für Fubbsoden und alles Ins 
nenbolsiwert. Speziell Sams⸗ 49e 
tag, Qunarilanne zu . 
Epllander — Graues Grantte; ſpe⸗ 
steil bei dem Samstags⸗ 
Verlauf au 

ePapier — Feine Spitze, nur in 

u. geld, Speziell Sau 
tag, 10-Dard-Rolle zu 

Chhruppeimer — 8 Oımit Grüße — 
‚ salbanifiert. 


OB Kerhrehen der 5. Avenne. 


Ron. Green-Darcey. 


(16. Fortfegung.) 


Sich lebhaft mir zumendbend, rief 
er „Sagen Sie ihm, daß id ihn 
mit fprechen fann, jagen Gie 
a." . „Was liegt daran, wer ba 
ıbommt, Mi; Mary. Ich habe eine 
‘Srage an Sie gerichtet, und bon 
“Rbrer Antwort hängt unlagbar viel 

ab. Laffen Sie mich hüren, welche 
Beweggründe...“ ihre Hände hef- 
tig aus den meinigen Inämachend, 
rief fie: „Die Tür... man wird 
Iommen, und danır...“ Die Haus- 
giode eriönte bon neuem. 


Sie mi!” ch beeilte mich, zu ge 
borchen und öffnete die Tür, Ein 
belle and mwohltönende Stimme frug: 
Iſt Miß Leavenworth zuhauſe?“ 
Fawohl, mein Herr.“ Ich beugte 
mich über das Treppengeländer und 
Tab Zu meinem Erſtaunen Mr. Cla— 
vering über den Flur gehen und im 
Salon verſchwinden. 


uch 


* 
1 


epobe. 


— 
> Ereignis 


18. Auf der T 
Durch dieſes unerwarte 


* 


tief erfchüttert, brauchte ich einige 
Augenblide, um mich zu fallen und 
Mr. Harwell aufzufuchen. Bei meis, 


nem Eintritt erhob fi der Setretär 


und jhob mir einen Lehnſeſſel hin. 


„Guten Abend,“ fagte er. „Sie tom: 
men ja-jo jpät.“ „Wirklich?“ Ich 


nahm einige Blätter des Wianuftripis | 
zur Hand, um fie burchzujehen, sber | 


ini 
bir bh 


die Buchſiaben tanzten vor den 
Augen, ich konnte nicht arbeiten. 
DaB Nätfel muß gelöft merden, 
Mr. Hariwell,“ beganır ih, „beitit es 
wir lieben und achten.“ „Mik Elco: 
note?“ eono 
Miß Mary, Sie, ich und viele 
Andere no.“ „Sie babın fih von 
Anfang an-viel mit dieler Alngelegen- 
heit beiaht, Me. Raymoıd.“ „Und 
ie felbft? Lieat Ihnen dem gar 
ichs an dem Glüd wird der Ehre der 
Bamilie, in deren Mitte Sie feit ge: 
raumer Zeit leben?“ „Mr. Raymond, 
Ah Habe Sie Thon einmal geselen, 


es 
Wernichtet Das Leben derjenigen, die, 


„Richt nur Mig Eleonore, ! 


Seriin Eajl, Gardinen, Fcertin zum 
nbringen, Mit Eptgenrand verfcben, 
il am Samstag, da 


das 


J nicht beleuchtet war. 
J verſichern, Mr. Raymond, daß ich 
J niemals eine ſolche Vermutung aus⸗ 


Grocery-Spezialitäten 


Fels Naptha Seiſe —Speziell, 
5 Stücke für 
Silver Pilnumen — Ertra 
aroke Corte, Pfund Zl.ceenc.cces 
NRofinen— Monogram : 
feine entfernte, 2 Palete für.... 
Linien—Fanch neue impor⸗ 
tierte, 2 Bund für 
MUH— Nun Sud 2 
tra Quclität, 2 Püchfen fü 


5 Hoffnung, noch einige Einzeldeiten 


!Einfamteit wurde mir unerträglich, 
daher ging ih Mr. Harivell entgegen, 
ala ich ihn die Treppe .berunterfom 
ı men börte, und fchlug ihm vor, ihn 
ein Stüd MWegs zu bealeiten. Dies 
\fchten ihm durchaus nit angenchm 
zu fein, und ala ich die Tür des Bib- 
liothetzimmers ſchloß, ſah ich, wie er 
ſich am Treppengeländer feſthielt, a 
wenn er ſich fürchte, zu Boden zu fal— 
len. Sein aſchfahles Geſicht drückte 
ſowohl Staunen wie Haß aus. 
ſtürzte auf ihn zu: „Was iſt Ihnen? 
Was iſt Ihnen, Mr. Harwell?!“ rief 
ich. Er ſtieß mich zurück. „Wer iſt 
das? Wer iſt dieſer Menſch? Wie 
heißt er?!“ 
Verwundert folgte ſeinen 
Blicken und ſah Henry Clavering 
s dem großen Salon treten und 
Haustür zuſchreiten. „Das iſt 
tr. Glavering,” jagte ich leiſe, „ken— 
Sie ihn?" Mr. Hariwell lehnte 
ih an die Wand. „Elatering, Ela: 
Ivering!” murmelte er mit bebenben 
‚Lippen. Plöglich jprang er empor, 
jergrift und Tchüttelte das Geländer, 
dann flüfterte er mit wilben, bligen 


ii. ı 


todı 
ud) 


den Augen mir ins Ohr: „Sie möd: | 


ten willen, mer der Mörder des Mr. 
| Qenvenmorth it, nicht wahr? Nun, 
dann ſehen Sie ſich dieſen Mann 
an, dieſen Clavering, er iſt's!“ Nach 
dieſen Worten ſtürzte er ſtolpernd die 
Treppe hinauf. Dabei durfte ich es 
doch nicht bewenden laſſen; nach 
dem Bibliothekzimmer zurückgekehrt, 
ſchrieb ich ihm ein Billet, in welchem 
ich ihn erſuchte, mir die furchtbare 
Anklage zu begründen, u:ıd ihm zu 
gleich mitteilte, daß ich id am Fol 
genden Abend gegen Tehs Uhr Dei 
nir erwarten würde. Einen Yugen= 
bii Tpäter ging ich hinunter zu Mik 
Mary. Uber diefer Abend follte nun 
einmal nichts als Eirttäufchungen 
bringen; da3 junge Mäpdchen hatte 
fich bereits in ihr Zimmer zurüdge- 
zogen, und ich wollte eben das Haus 
'verlafien, ald Thomas erichien. „IH 
‚Toll eine Empfehlung von Miß Lea— 
venmworth ausrichten; fie Fühlt Fi zu 
-abgeipannt, um Sie heute abend noch 


‚zu eınpfangen,“ fagte er und reichte 


mir ein Billet. Indem ich die we— 
nigen, mit eiliger und zitternder 
Hand hingeworfenen Worte las, en 

pfand ich faſt Gewiſſensbiſſe. „Sie 


J über, 
m aber iwir milfen doch alle, daß Mr. 
4 Leavenmwortd am nämlihen Abend 
E |ermorbet wurbe, und zwar bon Se: 
A mandem, der fih im Haufe aufhielt, | 
x | und da Hannah es nit .. .“ 

u „Sie Sagen, 
Bi fich geiweigert hätte, ihn zu empfan= 


(3) 


Qu 
Ich 


9 


J es an, denn im Salon war er nicht. zu verhindern. Er war 1744 Dol- 
I 9% G ö * ” * ” 2 7 a . u. * 
Aber wer weiß, ob er nicht in einem | meticher bei den Verhandlungen mit 


‚anbern Zimmer geblieben ift, oder im | nen „jeh8 Nationen’ in Zancaiter. 
großen Saal, der an „jenem Abend Weifers und Poſts Einfluß iſt 
Ich kann Sie zuſchreiben, daß die von den Fran— 
zoſen angebahnte Waffenbrüder- 
ihaft der ihnen befreundeten Algon- 
quins mit den Sroquois, den Sro- 
tefen, nicht zuftande fam. Wäre 
das geichehen, jo hätte der im Nahre 
1754 ausgebrodene Kolonialfrieg 
swiihen England und Franfreid, 
der „Hrend and Indian War“, der 
dab Mik Eleonore | ngliichen Serrihatt in Anterifa ein 
Ende gemadt. 
| Als infolge der Niederlage Brad: 
d0d3 die Iindianer die Anjiedlungen 
in der Nähe der Blanc Berge in 
PVirginicn und Bennfylvanien über: 
fielen, plünderten, mordeten, ifal- 
pierien und Häuser und Scheunen 


Iprechen mürbe, einem Seren gegen: 
ben die Damen empfangen, 


gen?” unterbrah ih ihn, in ber 
zu erfahren. „Jamohl. Gie zügette 
‚etwas, als fie zuerft die Karte jah; 
dann iwurbe fie jehr rot und befahl 
Imir zu beftellen, was ii; Nhnen be- | Pie 10 I 
reits mitteilte Ih Yätte an all’|in Brand ſteckten, marſchierten vier— 
dieſes nicht mehr gedacht, wenn er hundert deutſche Anſiedler nad) 
nicht heute — unter einem anderen Philadelphia und verlangten Schutz 
Namen — wieder gekommen wär. von der Aſſembly. Wieder mußte 
Das iſt Alles, Mr. Raymond.“ Zus | 


ha | © 
aufe angelangt, ftellte ich eine seue| — — — 
I& gelangt, fi zn I chen milligt ein, jedoch nur unter zwei 


Liſte von Verdachtsmomenten zu—— = : 
ſammen, doch an Spitze deefelben Bedingungen: erhend rrüffe er ſie 

ich den Vucflaben „C“ anitatt | eh mach ber Zraung, berlefien, 
g“. ‚und zieitens ihr anheimitellen, ben 
Zeitpunkt der Veröffentlichung ihres 
| Ehebündniffes felbft zu beſtimmen. 
| J ‚sınem pt | Er fügte fi, und fie hatten eine Zu: 
F— Ammme. ſammenkunft ſechszehn engliſche Mei— 
Als ich am nächſten Motgen mein len weit von dem Badeort, in wel— 
Bureau betrat, meldete mir einer der chem ſie ſich aufhielten; ein mekho— 
Schreiber, daß mich jemand bereits | piftifcher Getftlicher vollzo. 


ſehzte 
das, 
| 
| 
119. 3 ei rivat 


m 


>| 


'feit geraumer Zeit erwarte. und fon | Tiche Handlung, der zwei Zeugen bei unter den Augen der Briten, Ge- in Miffonri. 


‚ungebulbig zu werben beginne. Wie) wohnten, ein Spreinder, den der Prie- 


die deutihen Einwanderer und die Indianer. 


jtürmifchen Zeit der Grenzler-Striege in Penninlvanien. 


Vor Marx Heinrieci, Germantoion, Pa. 


- ® , 2 2 u 2. . „is 
4; Die Polizeibeamten hatten mir kurz | Sagaaarerrrerrtrrrrre  rt 
vorher diefelbe Frage geitellt, daher oz ö 5 
Weiler helfen und tvurde zum Oberft ı 
J 


Ureinwohner Amerikas und der 


⸗ 


Auslagen ſucht. 


Kleider von 


++ 


der in Berf3 County zu refrutieren« 
den Sreitwilligen ernannt. Er hatte | 
an einen Tage ziveibundert Mann 
zufammten, fandte fünfzig zur Ver: | 
teidigung des Swatara-Raijes, und 
marfchierte mit den anderen, die 
unterwegs Beritärfungen erbielten, 
zum Susquehanna und nad) Lan: 
caiter Countv. Im näditen Jahre 
wurde das „Royal American Regi- 
ment”, das ganz alıs Deutichen be- 
itand, geidhaffen, und auf Weiſers 
Rat Blocdhänfer und Yort3 an den 
Örenzen von Berfs und Zancajter 
County errichtet. Am Sabre 1757 
gelang es ibm, in Eaiton die Jn- 
dianer zum Frieden zu veranlafieı. 
Weiler jtarb auf feiner Yarmı bei 
Womelsdorf am 13. Suli 1760. 
Die Indianer nannten ihn Tarada- 
magon und behaupteten, daß die 
eine Hälfte feine® Herzens dem 
roten Manne, die andere dem wei— 
ben gehört habe. 

Sn PRennmiplvanien teilten die 
Deutichen mit den Scotdy-Iriih die 
Mühen und Gefahren der Grenz- 
wadht. Auch in New Norf, Mary- 
land, Birginien, Nord- und Sid» 
Karolina und in Georgia hatten die 
deutihhen Ktolonilten für den Schut 
der Errungenidhaften der Bivilija- 
tion zu forgen. Es iit bereits er» 
mwähnt worden, dab im dem Icdyvieri- 
gen Geihäft der VBerbandlungen 
mit den Rotbäuten fich neben Konrad 
Weifer befonders Chrüitian Friedrich) 
Poſt auszeichhnete. Er jpradı den 
Delaware-Dialeft. Er Tannte den 
Charakter der Indianer genau und 
ftand bei ihnen in Anfehen. Seine 
Beirat mit einer Sndianerin nötigte 
ibn, da8 Ant eined Serrnhuter- 
Miltionard niederzulegen, aber deito 
größere Dienste Teiitete er al3 Ge: 
fandter und Werbändler zwischen 
den BWeiken und den roten Män | 
nern, Als er im „French-Indian 
War“ nach der Delaware-Haupt- 
ſtadt Kuſhkuſhkee bei Fort Duquesne 


junger Männer. Unſere M 
elegant — unſer ſtärkſtes 


verwendeten Stoffe. 
Modelle, die in unſeren drei 


Paar 


delle 
vahl. 


ö— r — — — — — — ———— U — — —— — — — — — 


Werte 


und Sit—alle Eigenichaften für den Mann, welcher das Beite zu den möglichit niedrigen 


Stleider, welche fich Euch als 
‚25 °30 °35 


Gelegenheiten in 
Knaben-Kleidern 


Reinwoll. navyblaue Serge-, 
Caſſimere- und nett gemiſchte 
Knabenanzüge, 


für Samstag ... 


zoſen zu trennen. Die Einnahme 
von Fort Duquesſsne aber wurde 
sur den Abfall der Indianer ge- 
fihert, da die Franzofen ohne ihre 
Hilfe nit weiter Tampfen konnten. 

Deutiche Fampften unter Sulli- 
vans Befehl in Sabre 1776 gegen 
die Indianer. Deutihe Anfiedler 
hatten furdtbar unter der Heim- 
judumg zu leiden, welde das 
„Whyoning Majlacre” fir die Bo- 
wohner de8 präctigen Tales be- 
deutete, da3 zwiſchen zwei Berg— 
zügen vom Suhquehanna durch— 
Be wird, Sm Sommer 1778 
und Indianern 


ner Tories 


| 
| 


sefandt worden war, erklärte er dei | | | 
Indianern, der Sieg der englifchen | { LO J HING O 
» 


Armee fei gemis; cs läge daher in | 
ihrem Intereife, fi von den Fran: | 


die erjtaunlich Find und den Sparjamen 
Mann befriedigen, jind hier in Fülle 
fir den Samstag:Verfauf. hr fin: 
det in Yondorf's Kleidern wirkliche 
Qualität, verbunden mit flottem Stil 


Charakter 


Wir ſtiliſieren unſere Kleider mit beſonderer Sorg— 
falt für den Geſchmack gutgekleideter Männer und 


odelle ſind hervorragend 
Argument liegt in der 


Güte der ausgezeichneten Schneiderarbeit und der 
Seht jetzt die vielen neuen 


Läden gezeigt werden — 
„gut erweiſen“ werden. 


mit einem 
Knickers, durchweg ge— 


füttert. Mehrere hübſche Mo— 


zur Aus— 
Speziell 


75 


$9.73 


Stnaben = Anzüge, mit extra 
Kniders, ducchtveg gefüttert; 
aus netten Mifchungen und 
dauerhaften Tiveed3 gemacht ; 
in den neuen Wailt Seam md 
anderen jehr hübjchen Mo: 
dellen, fpez 
für Sams— 

ag zu. 


‚50 


»12 


F 


„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Offen Tonnerstag 


— 


| 


fiel eiite aus nach Kanada vertriche, !de8 Landes, 
be: |eriten Ranges war Ludwig Wekel, 


den hriltlichen Indianern am Muß: 
fingum angerichtet wurde, als 150 
falten Blutes abgeichlacdhtet wur- | 
den, ein nnaustilgbarer Schandfleck 
in der Geſchichte der Erſchließung 
Ein Indianerjäger 


ſtehende Bande, nachdem ſie die der über dreißig Indianer ſeiner 
German Flats und Cherry Valley Rache opferte, weil ſie in der Nähe 


in N 


ew York verheert hatte, in das des heutigen Wheeling feinen aus 


Wyoming -Tal in Pennſylvanien ein. der Pfalz eingewanderten Vater er— 
Zu den 1100 Mann zählten 700 | mordet hatten. 


ISndianer. Die jüngeren Anjiedler 


Ber Beginn der Revolution waren | 


hatten ſich der Kontinental-Armee von den Ureinwohnern Pennſyl— 
angeſchloſſen. Die älteren Männer vaniens keine mehr öſtlich von den 


nahmen mit Frauen und Kindern in Alleghanies. 


Es wurden Lände— 


„Forty Fort“, dem heutigen Wilkes- reien für die Delawaren im Frie— 


barre, Zuflucht. Vierhundert Mann 
griffen die Eindringlinge an, wur— 


den aber vollſtändig geſchlagen. Der 


— 


vi 


I 


Ifangene wurden gefoltert. 


| 


Die ILard am Kanias, am Miffouri und | 


den von 1789 zwiihhen dem Miami | 
und Cuyahoga und am Musfingum | 
in Ohio rejerviert. In Jahre 1818 | 


britiiche Befehlshaber meldete, dab |traten fie alles Land an die Regie: | 
27 Stalpe” genommen wurden, [rung ab, und bezogen, 1800 itarf, | 
die Hirn, [natürlich don den Indianern, aber |eine Nefervation am White River | 


Danıı erhielten fie | 


|atoß war mein Erftauten, als ih] fter mitbrachte, und eine Freundin )„Soqams“ beteiligen fi) daran. am Red River. Der Union itellten | 

‚in meinem Privatfabinett Mr. Elaves | der Braut. Cine befondere Lizens MS das Fort nad) eintägiger Be: | fie im Nevolutionstriege 170 Sol- 
’ t F v + 5 r ah; . L 5 44 Dir & * 

ring traf. Ich war ſo erregt, daß ich wurde nicht eingeholt, obſchon das lagerung genommen wurde, begann daten zur Verfügung. Im Jahre 


kein Wort über die Lippen brachte Mädchen nicht ganz einundzwanzig 


das Blutbad von Neuem. 


‚Er trat auf mich zu und reichte mir Jahre alt war. Iſt nun dieſe Ehe John Butler, der britiſche Anführer, keſen nieder und wurden wie ſie 


ſeine Karte, auf der die Worte ſian⸗ giltig? Kann mein Freund, der es 
den; „Henry Ritchie Clavering.“ damals ganz ehrlich meinte, falls die 
Nach dieſer Vorſtellung entſchuldigte junge Frau die Giltigkeit dieſer Ehe 
er ſeinen frühzeitigen Beſuch mit dem beſtreiten ſollte, ſie zwingen, einen in 
Bemerten, daß er fremd ſei und ihn ſo ungewohnter Weiſe zeichlofienen 
eine Anglegenheit von äußerſler 
Wichtigkeit zu mir führe. Nachdem 
er ſich in dieſer Weiſe meiner Auf— 
merkſamkeit dergewiſſert und meine 
Neugier geweckt hatte, bat er um die 
Erlaubnis, mich in die Einzelheiten 
einweihen zu dürfen, zog ein Manu— 
ſtript aus der Taſche und las mir 
Folgendes daraus vor: „Ein in 
Amerika reiſender Engländer irifft 
in einem Modebade eine junge 
Amerikanerin. Er verliebt ſich ſterb— 
lich in ſie und hat nur noch den 
Wunſch, fie zu heiraten. Seine Le: 
bensjtellung iſt eine au2gezeichnete, 
fein Vermögen bebeutend; er biitet 
alfo um ihre Hand und wird an-' 
genommen. Wer die yamilie wider 
jegt fich Ddiefer Verbindung; er ilt 
aezivungen, feine Gefühle zu ver- 
‚bergen, obgleich die jungen Leute 
heimlich nerfprochen bleiben. Gines 
Tages erhält er Briefe aus England, 
‚bie ihn zwingen, ohne Verzug nad) 
der Heimat zurüdzufehren; bie: 


Wort, Mr. Raymond, it mein 
Fremd der Gatte jenes jungen Mäb- 
ben, ja oder nein?“ 

Nachdem ih noh in Erfahrung 
gebradıt, daß die Trauung im Staate 
New Hort ftattgefunden hatte, er- 
teilte ih ihm ungefähr folaende Ant: 
wort: „Im Stoate Neiv Hort wird 
der Ehebund al eine bürgerliche 
Handlung angefehen, Die zu !hrer 
ı Siltigkeit weder vorheriger öffent- 


telte bedarf; in gewiffen Fallen find 
nicht einmal die Jeugen unumgäng: 
ih notwendig. E& genügt, wenn 
berheiratet,” ober: 


beiderſeitige Einwilligung iſt 
einzige Unerläßliche dabei. — „Ihrer 
Anſicht nach wäre alſo .... „Ihr 
Freund der rechtmäßige Gatte der be— 


! 


ı Ehebund anzuertennen? Mit einem: | 


licher Bekannimachung, weder prie: | 
herlihen Segens, noch firchlicher At: | wg 
Bi 
Rh Be 
Daun und rau zueinanter faaen: Er * 
„Von dieſem Augenblick an ſind wir 
„Du biſt meine 
Frau,“ reſpektive „mein Mann.“ Die 
das 


hatte zwar Schonung verſprochen, friedliche Ackerbebauer 
ſaber ſeine Verbündeten nicht an züchter. 


I 

| 

| 

Oberit | 1866 Lieben fie fi) unter den Chero- | 
I } 

| 

| 

I 


dem Maflafre verhindert. Hundert ! 


dent Sumpflande, das either die 
„Schatten des Todes" genammt 
wurde, um's Leben. 


Frauen kamen bei der Flucht in 


Daum ver: | 


'anitaliete General Sullivan ein 


Ay 


\furdtbares Strafgericht unter den 
ISndianern, und das wirkte. Die 
I Aniiedlungen wurden wicht wieder 
| beläitigt. 

| Ein trauriges Gegenititck zu dem 
Wyoming Mailafre bildete das Ge- 


| megel, da8 bon Weiken, Hinter: 


|wäldlern, im Frühling 1782 unter 


ALS 
gemacht, 
| Micdrige Miete 


| 


| Seine jhlehten Schniden 


} 
I 
! 
' 


| 


| 


IND 


Er rRERT N PARSE 
50 
esse 


wie berichtet, davontrug, | 
Istleider an erstem fogenamnten ten: | 
denfener in Brand gerieten. 


lange Trennung flößt ihm Beforgnis 


mung TID : treffenben Dame, borauigefeht nas= 
ein, und beshald bittet er feine Ner- ' 


türlich, dab von beiden Seiten feine | 


und Bich- 


— 


Miitertiebe. | 


Opfert ihr eigenes Leben, an das ihres | 
Kindes zu retten. | 

Shr eigenes Leben opferte dic 20: | 
jährige Frau Zofephine Spagnolo, | 
Nr. 2849 Sheffield Ave., m das | 
ihres dreijährigen Söhncdens ot | 
zu reiten. Der Sileine wäre geitern | 
abend an Sheffteld Ave. und Wolf | 
ram Str, von einer Eleftrtichen | 
überfahren torden, wen nicht Die | 
Muter ihn im letzten Augenblick zur 


Seite geriſſen häite. Doch geriet ſie 
— — —, joelbſt inter den Straßenbahnwagen, 


wurde überfahren und auf der, 
Stelle getötet. — 

Die vierjährige Aunie Fritz, Nr. 
3957 Beit North Uve,, erlag ge | 
ſtern den Brandwunden, welche fie, | 
als ihre 


— —— — 


Die neue Reichswehr-Uniform. 


Für die neuzubildende Re 


Reichswehr 


eird gegen’ Wr im Kriegsmimiſte— 


| Milwaukee und North Ave. und 
Chicago Aves. Larrabee Str. 


Abend bi8 9 — Eamätng bis 10 — Sonntag bi8 Mittag. 


Office von Edward Hines, 
Chieago, 15. Mat 1919. 
Schrifileiter der „Abendpoit!” 


Die Klage, die geitern gegen mich und andere, die an dem 
Speedway Park Grunditüd beteiligt find, im Kreisgericht an- 
geitrengt worden tt, iit einfach einer don vielen grundlofen An— 
griffen, die alle erjichtlich aus derjelben Duelle jtammen, 

Der legte Angriff auf mich war ein Verfuch, den Anichein zu 
eriveden, al3 ob id für das Verichtwinden eines gewifien Hitcheod 
verantivortlich wäre, und dies geichah einfach im der einzigen 
Abficht, dadurdh auf den Speedway Hofpital-Plan einzinvirfen. 
Als Hitcheod vorgeladen und vor dem Interfuhungsausfhuß des 
Bundesſenats in Walhington verhört wurde, erflärte er unter Eid, 
da er mich niemals gejehen oder getroffen hätte, und daß ich 
nichts mit feinen: Berihwinden direft oder indirekt zu tum hätte. 


x 


Bezüglich der Beihuldigungen in diefer Klage eygüttert nicht 
einmal eine Sypothef oder eine Anleihe auf das Grundeigentum, 
mit Musnahme von dem, was id) eigne, und ehe der Befigtitel 
von der Speedway Barf AWiinciation abgetreten murde, wurden 
drei ordnungsmäßig einberufene VBerjammlungen der Mftionäre 
abgehalten. Auf das dringendite Erjuchen der Aftieninhaber und 
um die Gejellihaft vor dem Banferott zu bewahren, bezahlte ich 
alle ihre Schulden und itbernahn ich das Grumdeigentunt, obwohl 
dazu weder eine moraliiche nod juriitiihe Verpflichtung vorlag. 


1 


ii 

Dieſe Klage iit völlig ohne irgendwelde Berechtigung oder 
Entihuldigung, und wurde zu einem geviiien auberhalb Ttegenden 
Zweck angeſtrengt, der denen, die mit der Sadlage vertraut find, 
vollitändig Kar fein wird. Klagen diejes Charakters find durchaus 
nicht ungewöhnlich in den Chicagoer Gerichtshöfen. 

Ich habe zahlreiche Briefe und viele perſönliche Aufrufe er— 
halten von den Aktieninhabern der Aſſociation, mir ihren Dank 
ausſprechend für das, was ich bezüglich Bezahlung ihrer Schulden, 
Reinhaltung ihres Rufs, Beſchützung der Aktieninhaber vor der 
klaren Verantwortlichkeit für die Schulden der Aſſociation nach den 
Geſetzen von Illinois, und in meinen Anſtrengungen, die Regierung 
zu veranlaſſen, ein feuerſicheres Hoſpital für unſere verwundeten 
Soldaten zu errichten, getan habe. 

Zu der Zeit, als ich die Schulden der Aſſociation bezahlte, 
beirug die Anzahl der Aktieninhaber etwa vierhundertundſiebzig. 
Dieſe Klage wird von einem einzigen Aktieninhaber anhängig ge— 
macht, den ich nicht kenne und von dem ich niemals hörte. 

Nicht eine einzige Beſchuldigung in der Klage, weder in Bezug 
auf mich noch meine Teilhaber iſt wahr. 

Ich verſuhr mit den Attieninhabern nicht nur redlich, ſondern 
bezahlte auch die Schulden, welche zu bezahlen ſie verpflichtet waren, 
wenn ich ihnen nicht zu Hilfe gekommen wäre, und ich halte nicht 
die geringſte geſetzliche oder moraliſche Verpflichtung, es zu tun. 
Achtimgsvoll Ihr 


Unſer Bar-Einkaufen 


Der große Verkauf, jetzt im Gange, 
umſchließt Kammgarne, Caſhmeres, 
Cheviots und alle die neneſten Früh— 


ema unberühri zu laſſen.“ = 
Bei diefen Worten fand er auf. 

. „Zroßdem möchte ih Sie noch ein- 
mal auf Ahre Pflicht aufmerkiam 
nahen, alles zu jagen, mas Sie 


‚verlangen mebr als ich zu leiften ver='Tobte, einen geheimen Ehebund mit! 
mag... Sie mülfen mich fo nehs ihm einzugeben. Das iunge Mäb- | 
men, wie ich bin, ohne Erflärung. — | 
'E3 gereicht mir zu mahrem Kumıner, | 


Ihren Wünfchen nicht willfahren zu; — .. — 3, 

oifien. Die beflagenswerte Lage der | tönnen, aber ich fanıı und darf nicht | ASTO rR [ 
6 Eleonore muß jeden ‚Ehren anders Handeln. Jr Zufunft tann 

ha rühren, und wenn Sie... .“ jein MWiederfehen uns nur Berlegen- Für Säuglinge und Kinder 


“ich eins wüßte, mas ihre | heit bereiten, Daher ift e3 beifer, wir 
iafeit beiweifer könnte, hätte | tragen jeder einzeln umd jchroeigenn | MGEBRAUGHSEIT MERRALS 30 JAHREN 


|rium über eine neue Vefleibung bera= 
iten. Dabei berrfcht, mie eine Kor: | 
Irfpontenz wiffen will, der Grund: | 
Ijaß vor, Offiziere und Mannfchaften |” 
Imit Yusnahm: der Nangabzeichen | befteht für Vorgefehte und Unterge- . — Gutherzig. — Onfel (auf Be: 
iahrgewebe. Wir garantieren Paf- || pöll’g nleich zu Kleiden. Jm eigenen | bene die Pflicht, fich gesenfeitig zu | fuch): „Das jieht aber hier recht öde 
fen, Zaflon und Dualität, |Standor: und auf Urlaub wird außer grüßen, tmobei in Jringere und im!aus bei a ges 
SWIMMER BROS. Dienst feine Waffe, Schußwaften | Dienftgrad Niebere Lem Aelteren zus 'tin: „ya willen Sie, Alles hat 
BE M n os Inur aus dienftlihem Anla auf be: |borfomınen muß. Im MWeichbild grö- | der arıne Herr verkauft, um feine 
Washington $t. Tailor $ fonderen Befehl ertragen. Yür alle u — 2* Ta rn An JE — zu wanneno 
109 Wert Warhington Strafe, || Dienitgrade ift das furze Infanteries |ebe. ‚> in bele.ten öffentlichen Raums |gar Jeing Duper, 
 - Bieifchen Wells und LaSare. Fi Seitengemehr heftimnit. Einſeitiger lichteiten, wie inn?rhald aller Mens: 2 
— — 19 beiteht nicht. Dagegen | f*enanfammlungen. — 


geſetzmäßige Unfähigkeit vorliegt. 
Was das Alter der Braut betrifft, fo! 
hat fie Schon vom vierzehnten Jahre 
ab die Berechtigung, einen Ehebund | 
u ſchließen.“ | 
R Mr. Clavering verbeugte fich mit | 
‚einem Ausdrud- unendlicher Befriedi⸗ 
\aung und fagte: „ch freue mich fehr ! 
über da3 eben Vernommenez; denn 
da3 Glüd: meines Freundes hängt 
ber Geſetzmäßigkeit dieſer Ehe 
Jab. 


Gortſehung folgt.) 


* 


geſagt.“ Ich —* a unjere Saft. Mr. Soma * F 
und um zu Ihnen begeben. Leben wohl!“ 
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highest degree of satisfaction. 


Let us have your order for a trial case today 


G. Heileman Co., 16th & Canal Sts., Chicago 
Phone Canal 1234 
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E Im it, 0. Dr. D. Irion, 
it Jahrzehnten Direftor des Elm 
burit Colleae, * Zroſeminars der 

Evangeliſchen Synode Nord 

amerta, iſo 

Reder, 

Namen 


ea 
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eblante Haustauf 
ndes hat ſichen 


n > 9r 
ag Das Yu 


als 
och nicht 


ref 
Syıd 


Heim 
ber 
wirklicht, in „t aenom 
mene Haus jchon verfauft war; Doc 
| 1jt bereits ein andres ins Auge ge= 
fabt, nachdem die für einen Tolchen 
Anlauf aufgelegte Subffriptiong 
‚ie Ion eine Sumire von fait 
$4000 aarantierte. 
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or Des dent 
Ede College bekannten 
Predigerſeminars genannter Kirche. 
bet der betreffenden Nirchenbehörde 1 
jeine Reiignation eingereicht, die] Der 
beide mit dem xufenden Inter: |bat nu 
richtsjahr treten ſollen. ſein 
Ylton irrer %.C. Medel und wurde bei feinem Einzug da 
firche feierte im Ielptı bom eriten Sprecher des Turn 
Biſchof Althoff von vereins, Bernhard Weiler, auf das 
denes Vriefterjub freundlichfie willommen geheißen. 
von den Sul. Nachdem die HYılfslanmiuna zum | 
ıdeaulle veranz= | Selten der bebürftigen früheren Mit: | 
am untag | glieder | des Sroing Place und York— 
ville Theater— end es eine Ge 
ſamtſu nme etwas iiber *4000 
erreicht hat, ift diefelbe nunmehr ab— 
geſchloſſen worden. 
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das mit einer 


der Gemeil 


lcum, 


fin De 


ern u 


I A 3 + 1, = 
!talteten Hnterbaltin SD 


Abend 


64234 
e I 


ra 
neinnati hio. Morgen von 
vird in Reichraths Park von den 
unter dem Namen der Amerikaniſchen 
Bü pereiniaten .deutichen Ver 
Volksfeſt nitaltet, zu 
ivie e& por dem Kriege all 
sch „eine Menac bon V Ver 


aeritaca 
Vereinen zur Unterjtügung 
Lenor = Hill = Hofpitals zieht immer 
chah weitere Kreiſe, ſo daß berichtet 
{det bat, um den konnte, daß die eingezahlten Be— 
unter träge eine Summe von über $6000 
erreicht haben. 
' Nachdem mehrfach 
erlaub 
‚tungen deutfcher Bereiniqungen durch 
: feindliche — geftört wochen 
Nuguft Ed-! war, hat 

pon Geburt, ber | verfprochen, für den nötigen — 
Fünfiähr iger nach 9imerifa t tam, |iihen Schuß zu forgen, 

mit 16 Jahren als Lehrling in eine) nung zu verhüten. 
Brauerei in Cincinnati eintrat, in) St. Louis, Die Schluß 
welcher er fich bis zum Braumeijter |vorjtelluna der Sailon des Schmwei 
emporarbeitete, fpäter in Ann Arbor, | zerhallen-TIheater3 fand vor fait aus 
Brauerei atündete und jeit | verfauften Haus ſtott, welches die | 
Miteigentümer der hieſigen Ankündigung von Direktor Reuter, 
dt & Beder Brauerei fit, feier 
te, jeht immer noch ein rüiitiger Grei3 | mit verftärftem Perfonal wiederauf- 
von 74 Jahren und ollerori3 fehr be- | nehmen zu wollen, mit Iautem Bei: | 
\iebt, mit feiner Oattin die goldene! Fall entgegennahm. 
Hochzeit. Wenn auch nur 
NewYork, Der Beetho- | nefeiert, aeftaltete 
Männerchor Chas. Hochze! pon Emil 
ıhof zum Ehrenvarfiger und | benten der 
Geo. Altitadt zum 
Komitees, melches 


en em Des 


ei vero 
dem ſich, 
ährlich ge 
in cor rot angeme 
it zu benußen, 
und Stammesange— 
nige frohe Stunden zu ver— 
altgewohnter Weiſe, ehe 
Engherzigkeit ans Ruder 
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ein teil 
Die Gel eae 
Gle ichg geſi 


hörigen ein 
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die Abhaltung 


uach 
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ieben, 


fanatiſ 
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Bayher 


Mo 


eine 
1883 


Eckha 


im engeren Kreis 
ſich die 
Frei, dem Präfi- 
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die - Vorbereituns | Müller, 


befannter & , 


Turnhalle 
aufgeſchlagen, 


Die Bewegung unter den deutſchen 


New Styl 
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The Snappy Cereal Beverage. 


It possesses a tang and pleasing after-taste all its 
own—is refreshing, wholesome, nourishing. 
particular brew for particular people—conforms to 


Lots of beverages will give you a measure. of 
satisfaction; try New Style Lager and get the very 


I feit- machen, 


| 


| 


| Arbeit gegangen var, 
Abend die 


ter aejellichaftlicher Veranital- ; 


um Unorb:! 


filberne | der 


Por! fitenden des mens, mit feiner Gattin Emma, eb. wartend, vom. Ga3 benommen, 
doch zu einem gejellichattli= | 
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wer⸗ mento ah — 
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Anzahl katholiſcher Geiſtlicher. — 
Emil Frei iſt Jahre alt und 
ſtammt aus Bayern, ſtudierte auf der 
Kunſtſchule in München mit hoher 
Auszeichnung, kam 1894 nach New 
Hork und gründete im Jahre 1897 
ſein Geſchäft, das im In- und Aus— 
land auf das vorteilhafteſte bekannt 
zit 

Geleaentlih des Konzertes 
Eoncordia-Studentenchors wet 
Denon pollflommen ausperfauft. Un 
ter der Chordarbietungen feſſe (te am 
metiten der Choral des Leipziaer Dr 
ooniften Nicolaus GSelneder „Zap 
mich Dein jein bleiben“ 
auch mit 
Programms 


50 


des 
da 


und 


1 
J 


erntete der Dirigent 


Frederick Fiſcher und die Soliſten des 


Abends reichen Beifall. 
Portland, Moraen abend | 
wird der jugendliche Verein „Edel 
weiß“ i. der Schweizerhalfe fein ‚erjt 
maltges Erfcheinen ı Ler Oeffentlich— 
um feine Gätte mit Heiz | 
matsliebern zu erfreuen. E3 iit diefes | 
voleih die lebte Unterhaltung ber 
Saifon feiteng der SchweizerVereine. 
EN 


Waren ohne Aufficht. 


Die vier Kinder des Ghepaaree Swini— 
arsti an Zcuchtgas eritiekt. 

wend der in einer Eiſen— 
ei beſchäftigte Arbeiter Frank 
Kr. 23° Sacr.« 


—E re. 


J 
i 


Wo 
geßer 
Saviniarski, 


Gattin Marie, die nachts 
Fabrik beſchäftigt iſt, zur 
ſind geſtern 

Ehepaars, 

die Sieben | 


in einer 
Kinder des 
vierjährige Sophie, 
alte Anna, der zwei Jahre 

und die ſechsjährige 
Mary, an Leuchtgas erſtickt, das 
einem ſchadhaften mit einem Bren— 
ner und der altmodiſchen Gasplatte 
Gummiſchlauch ent— 


die 
Jahre 
alte Sojrnh 


ıberbundenen 
ſtrömte. 

Nachbarn nahmen den Gasgeruch 
wahr und holten einen Poliziſten, 
der die Kinder zulammengefrummt | 
in einen Bett als Leichen fand. Auf 


|da3 Theater in der näditen Sail fon |der Gasplatte itanden Kartoffeln, 


Fo vollſtändig verkohlt waren. 
Frau Swiniarski hatte ſie anſchei— 
nend, ehe ſie zur Arbeit ging, aufs 
Feuer geſetzt in der Erwartung, daß 
Gatte rechtzeitig heimkehren 
und ſie vom Feuer nehmen werde. 


Art Glaß Co. gleichen Na⸗ Die Kinder waren, auf den Vater | ausführen müffen. 


ins 
7 


Tett gefrodhen und eritidt. 


gen für das im Herbit zu begedenbe chen Ereignis größeren Gtifes, an| 
Diamantjubiläum des Rereind tref= | dem fich auch der frühere Konzrehab- | 


fen ſoll. 

Der Heinebund hat — 
Kleinſchmidt zum Präſidenten 
ſein goldenes Jubiläum —* 


ligte, der bei dem Bankett als Toaſt⸗ 
meiſter fungierte, ſowie die ſämtli—⸗ 
chen Angeſtellten der Fitma und eine 


* 
| 


georbnete Richard Bartholdt betei- | 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


FASTORIM 


| baben, 
‚digkeit, für die mit der Demobilifa- 


; feine 
gungsſchwierigkeiten im Gefolge hat, 
wie ſie der an und für ſich dringen— 
dere Wiederaufbau der zerſtörten 
Abtragung der Feſtungswälle und 


| ähnlichen Notitandgarbeiten zur Ver: 
geleitet wird, die feit den Achtziger: 
‚ jahren 
| Stadt Paris jteht, ohne daß fich ber 
Budgetkommiſſion 
einen „Ring“ nach klaſſiſchem Mu— 


ſter, der teils der Bebauung, teils zu 


Vorſchlag über die früheren, die vor 


eigentlichen Feſtungswerken ſich aus— 


in 


ſtadtgemeinden hineinreicht, wird eine 
Verflandigung und eventuelle Bil- weiten Horizont eröffnet und einen | 
dung eines Gyndifat3 zwifchen den | 


'leßteren und der Stadt Paris 


doch 
den andern Nummern des |" 


nod nicht heimgefehrt | 


Abendpoſt, Chicago, Sreitag, den 16. Mai 1919. 


"die Detlaffierung der 


Variſer Feſtungswälle. 


(Aus 


lus Neuen Zürcher Zeitung“.) 


Paris, 26. März. 
Wenn die Kammer im gegenwär— 
tigen Augenblick das Problem der 


der , 


ı Deklaffierung der PBarifer Feſtungs— 
wälle auf die Tagesorbnnung feßte, fo 


machte fie au8 der Not eine Tugend, 


indem meder pazififttiche noch urba= 


riftifche Berweagründe daran Teil 
fondern .einzig die Notiwen- 


on anfchmwellende Mafje ber Ar: 


beitsloſen Beſchäftigung zu ſchaffen. 
Und zwar eine Beſchäftigung, die 


bedingt und 
und Verpfle— 


feine. Materialzufubr 


Transport⸗ 


Landesteile erheiſchen würde. Die 


die Nivellierung der Gräben hat vor 


hinderung der Arbeitsloſigkeit den 
Vorteil, daß damit eine Reform ein— 
auf dem Programme -ber 
Staat bisher dafür interejfierte. Es 
yandelt fich nach dem Projeft der 
um Die Ums 
wandlung des Feitungsterrains in 


öffentlichen Anlagen und ‘Promena= 
den dienen fol. Worin der neueite 


Jahren in diefem Ylatte bejprochen 
turden, hinausgeht, it die Einbe: 
jiehung der „Zone“, welche vor den 


dehnt. Statt in 135 Meter würde 
385 Meter Breite (Zone gleich) 
250 Meter) Areal gewonnen werben, 


| was der Stadt Paris eine bedeutende 


Ausdehnung ermöglichte. Die finan- 
sielle Löfung ift in der MWeije ge= 


| dacht, daß die Stadt dem Staate für 


das Feitungsterrain 100 Millionen 
sr. bezahlt und 300 Hektar zu freier 
Verfügung erhält (100 Heltar ver- 
bleiben demS&taat), d.h. fie kann nad 


1 


| Unlage der notwendigen Straßen und 
ftädtifchen Wohnungen den Reit an 


private Bauunternehmer verkaufen. 


Aus dem Erlöoſe, der auf 20 Millio— 
nen geſchätzt wird, gewänne die Stadt 
einen Teil der Mittel zur E 
tion der Zone (770 Hektar) und 


xpropria⸗ 
zur 
Anlage der geplanten Parke, Spiel 
und Sportäpläbe. Da nun aber das 
Zonengebiet in die umliegenden Vor- 


F 
| 


un: 
umgänglich fein. In Urtitel 9 des 
Gefepentwurfs erhält der Präfekt die 
Ermächtigung, folche Gemeindefyndiz | 
tate ind Leben zu rufen und bie fran= 
einen verhei- 


diefer Beltimmung 


ßungsvollen Präzedenzfall. 


Was die nn bes frei geivor= | 
denen Areals anbetrifft, jo wird ein! 
Serbitutenregime Plab greifen mül- 

I fen, damit der Verfchönerung und ber 
|; Hygiene von Paris Rechnung getra= | 

gen wird. Immerhin wäre es töricht, | 
nur niebdere Einfamilienhäufer vor- 
Ifchreiben zu wollen, da durch die Ex— 

propriierung von 30,000 Zonenbe— 
wohnern die beitehende "Mohnungs- 
|frife noch verichätft wird; mohl aber 
ließe fih ein nah Quartieren| 
und Verfehrsverhältniffen indivi— 
| dualifierendes Pflichtenheft für Die 
| Bauunternehmer denken. Solche 

| Serituten find feineswegs. immer 

Imit einer Wertminderung des Bauz 
| objeties verbunden, fondern fie fon | 
nen im ©egenteil eine Ynziehung auf 
ewilfe Mieterfategorien ausüben, 
die ſonſt ferneblieben. Kaſernen 
und Spitäler würden aus dem In— 
Inern von Paris an die Peripherie 
|verlegt, und der durch ſie frei gewor— 
dene Platz käme ebenfalls der Volks— 
geſundhen und Stadtverſchönerung 
gzugute. Eine Beſtimmung iſt getrof— 
| fen, vaß in keinem Falle eine Kaſerne 
\dıfrch eine —- Miettaferne erfeßt wer: 
den darf! Dem PBrojett zum Opfer 
fallen würden allerdings die Arbei: | 
em und „Laubenkolonien“, doch 
könnte ein Erſatz leicht in der Zone 
gefunden werden, die als griiner 
Ring erhalten werden joll. Yabrit- 


| die urfprünglich eine Ausnahme ges 
macht werden Jollte, entgehen eben- 
fall3 der Erpropriation nicht. 
Die verfchtedenen Probleme 
„Blus Grand Baris“ (in einem 
Sahrhundert Thaht man feine Ein- 
| wohnerzahi auf 20 Millionen) fchlie= 


} 





des Sonenareals an, 


——— EEE 


des | 


ben fi hier eng an die Geftaltung ;. 
Der Stadtrat | 


„8. & 9." grüne Etamp3 mit effen Elnfänfen 


Seht, wa8 Yhr ipart, 


Senfationelle VBajement : Erjparnifie 


Die beiten, die Ihr ie 
zu dieſem Preiſe ge— 
ſehen habt 


rg 


ben, 
E chungen, 3 


u. 
Faſſon, 


Maͤnner 


36 bis 44. 


graue 


gebrochenen 
Größen, zut.. 


Landungsftellen und Flughäfen un: 
mittelbar an der: Peripherie der 


Mit der Reform des großjtädti- 
Ihen Mohnungsmweien:, Die einen 
integrierenden Teil der DBevölte- 
rungspolitit bildet, hängt die "Degen: | 
tralifation ber öffentlichen Dienfte, 
!und der PVerpflegungseinrichtungen | 
| (Martthalen, Schlahthäufer), zus 
jammen. Weiterhin die Vermehrung | 
des Trlußverfehrs durch Regulierung | 
des Waſſerſtandes der Seine 
Anlage eines großen Hafens („P 
riö-Port de mer“), 


ı Städte nötig. 


bleme, deren bloße Aufzählung einen | gelebt. 


Begriff davon liefert, wa3 unferen | 
bleibt, 
über die Deklaffierung der Tyeitung?= | 
mälle angetönt. Die große Mehrzahl 


im Barlament wie in der öffentlichen 


| zöfifchen Stäbdtereformer erbliden in Meinung hat jich damit bisher nod) 
| wenig befaßt, aber eine Schar eifri- 


ger DVorfämpfer, deren Werk das 


| obige Geſetz ift, hat fich die Verbrei- | 


‚tung der Ydeen des „Urbanismus” 
 (Stübtereform) zur Herzensfache ge: 
macht. 
Superieure d'art Publie“ an der 
Rue Sevigne, die durch Vorträge und 
Broſchüren Publikum und öffentliche 
Gewalten zu intereſſieren ſucht. 
Man darf ſicher ſein, daß alles, was 


in Paris auf dieſem Gebiet geleiftet | gibt, 


Iiwird, unverzüglich in ber Provinz 
Nachahmung findet. 


— — — 


ſer Sie bezahlt?" — Angeftellter: 
„Ach nein! Er geriet in Wut und 
brüllte, er würde mir jeden Knochen 
zerbrechen und mich zur Türe hin— 
aus fehle: dern, wenn ich mich wieder 
fe ben Tiege.” — Chef: „Das hat er 
ıgefagt!? Gehen Sie fofort zurüc 
* ertlären Sie ihm, daß ich mich 
durch ſeine Gewaliausbrüche nicht 
einſchüchtern laſſe und daß ich ſofor— 
tige Bezahlung ford're.“ 
— — ü — — 


Todesfälle. 


mit meinem frechen Geficht vor ihm |! 
I uk vor {B fiir das Rechnunasjahr 1919. 


Spart au Anzügen fü 
Männer u. junge Männer 


919.50 


Die Männeranzüge 
find Schön gemacht aus 
feinen weichen Geives 
in Nyvelty 
14 oder ganz 
gefüttert, qut paflende 
Waiſtſeam Effekte. 
Paſſen 
Qualität vereinigt. — 

Die Anzüge für junge 
ſind in Grö— 
sen von 32-39; dunfe. 
Morjteds für Männer, 


2:Hnjen Knabenanzüge 
und lohfarbige 
Miihungen, gut gejchneiz- 
dert, voll gefütterte Ho- 
Hoſen, Größen 6 big 17; 
auch blaue Serges, in anz 


58.98 


MEERE KENNEN Baſement Cafeteria Lunches 


Temperenzausſchuß 


| 
| 
| 


| 


und Entfcheidung darüber wie iiber alle 
anderen naffen 
Ale diefe Pro- lagen iit auf nächjien Mittwoch an 


! 


|Nachfahren zu bollbririgen übrig | lenator Ettelfon die drei Straßen: 
wurden in’ ber Distuffion| Bahnvorlagen ein, die der Chicagoer 


Sn Paris ift es die „Ecole | reicht. 





I 
I 


— Ein er — Chef: „Nun, hat! 


' 





Naditcheno veröffentlichen wir die Namen 


ber Deungen, 
beitdamt 
Qauers, 
Dabn, 


teldung -aming: 
Hermann, 69%; 
Koh, 32 Sabre. 
Tunge, Erna, 20 J.; 3454 
Ziegert, Fred ir. 8J.: 
Solfmann, Helene, 
| Bullman. 
Wegner, Theodora, 57 J.; 
Avenue. 


M 


N. Abers Avbe. 


3333 N. Dalley Ave 


hat vor einigen Jahren einen Ausdeh⸗ 


nungsplan ausgearbeitet, der vielen 
| Zeitgenofjen al3 utopifch erfcheint, io! 
mie da3 heutige Paris einem Bürger 
des 18. Jahrhunderts ala etwas Fa: 
—— tes vorgekommen wäre. Unter 


einen Park im Norden und im Sü— 
ben von Paris vor, der den Dimen- | 
|fionen bes „Bois de Boulogne“ 
ı Weiten und des „Bois de Vincennes” 


im .Dften entfpricht. 


elle Entmwidlung der Barifer Region, 


anderem ſieht der Plan Delanneg| 


Das fünftige| 
Straßenfpitem muß auf die inbuitri- 


I 


| 


im! 


die eine bir beventendjten Franfreichs | 


jund das Zentrum des Automobilis- 


| 


us ilt, hi nehmen. Die Un-| 


ea als .Hauptverfehräader | 
zwiſchen „Eity“ und MWohnbezirken | 
wird ihr Ne in die Bannmeile hin: | 


nah Paris, . die die Phantafie des 
Reiſenden mit düſteren Großſtadt— 


viſionen zu reizen, aber nicht mit— 


äſthetiſchem Wohlgefallen zu erfüllen 
pflegt, paßt nicht in unſer Zeilalter 
der Stübtereform. Der Quftverfebr, 
d% unmittelbar nad) dem Striege fei- 
Inen Aufſchwung nehmen — * 


Die Einfahrt 


I 


| 


[Ba Kat von den „Me Su“ a 


iiher deren Tod dem Gefund« 


5845 Magnolia Ave, 


11306 Forreſtville Ave., | 
2234. N, Spaulding, Dad Reihsihagmminijtertum 10,519 


ftäbte wie Neuilly und Levalloiß, Für | mmmummummmmmmmmmmunnnnneen 


| 





‚empfahl bie von Mayor Ihompjon 


| welche Zuchthausſtrafen 


Hoſpitälern zu erheben. 


an, 


| Für 


und 14,000 Mart Aufmwandsaelber | 


bauten 


Weißen Mädchen - Kleidern 


Welhe morgen in dem berühmten Bargain-Bajement eine 
Senjation erregen werden. 


Mi- 


und 


p [Beitgemäjer Verkauf von wirklihen 53 bis $5 \) Männer: 
Schuhe und 
drfords zı 


j 8 | 
ir 
. j 


Wir haben eine große Anzahl auf Lager 
md können Euch jo viele Paare berfanfen, 
ıl3 She nur wünicht. 
niife morgen fire Eu. 

„Trade Marf“ 


Wundervolle Erſpar⸗ 


Schuhe und Oxfords für 





— Knöpf⸗ 
Dieſer Preis deckt kaum die Koſten der Stoffe in dei — 


Manner, in lohfarbig und oder ſchwarz — 


Schnür-Faſſon, engliſche ober 


oder 


breite Zehenleiſten, engliſch Welled Welten. Sohlen 





derjelben. Nett gemacht aus Lawır und anderen waichbaren 
Stoffen. Mit Spiten und Stieerei heiett. Einige haben Siür- 
tel und roja Band. -Niedriger Hals und Dreiviertel-Fafions, 
7 bis 14 Jahr Größen, zu 52.69. 


zu niedrigiten Breifen 


Schnüffelvaorlage empfohlen. 
des ° Interhauies 
empfiehlt ihre Annahme in nriprings 
Iicher Form, 
Sprinafield, 15. Mai 1919. 
Der ITemperenzausfchuß des Un— 
terhaufes empfahl heute die Vorlage | 
für Hausfuhungen nah und Be-/ BR 
Ichlagnahme von geiftigen. Getränten | W 
zur Annahme, und zwar in der vom | “ 
Senat angenommenen Form. Die J 


Ankle Strap 
Kinder Slippers 


8125 


E 


| 


Baih! örbe, gieml ich große, 

Oval Splint, 
Gardinen-Strecker mit 
feſten Nadeln zu 


2 = 
und trodenen Wor- 


4 
2 


Darauf haben ſich Liberale 
und Prohibitioniſten geeinigt. 


Im Senat brachte heute Staats— 


Schwerer 
feſten Griffen, gar. 
oder zu roſten, für 
diefen Verfauf zu nur. : 


82.4 


| 
BR 
IR 
I ' 


Stadtrat zur Annahme 
hat. 


Der Steuerausfhuf 


empfohlen | 
oder 


$1.85 


Gerefota 
1 


| Gold Medal, 
| % k 


des Hauſes | burh Veit‘ Mehl, 
Faß Sack zu 
J Faneyh weiße 
Peck zu 
Hintexviertel Kalbfleiſch, 
Pfund zu 
Veal Stew, 
Pfund zu'. 
Native Lirloin Sieaf, 
Pfund zu 
Friſch gerupfte Stewing 
Hühner, Pſund zu 
Hinterviertel Lamm, 
Pfund zu 
Rolled Roaſt Beef, 
Pfund zu 
Frankfurter, 
und Bratwurſt, 
Pfund zu 


Annahme, ; en 
für Berfo: | 
nen borjieht, die entiveder feine oder | J 
| unrichtige . Steuerdeflarationen ein- 'B 
|teichen. Sie wurde im Haus einge: 


verlangte Vorlage zur 


Angenommen tourben: im Haus J 
unter anderen —* Vorlagen: 
Vorlage, die 81,285,000 für das * 
neue Zuchthaus in Joliet auswirft. I 
Vorlage, die Counties das Recht 
Steuern für Errichtung von 


ic) 


Polniſche, 
das 


— —— — 
Not-Etat des Reiches. 


* 
Aus de 





rt „Branfiurter Zeitung“.) I 
— In der allgemeinen Finanzverwal-⸗ 

Berlin, 21 März. Durch die Ge- tung werden verlangt zur Gewäh— 
ſtaltung der politiſchen Verhältniſſe rung von Kriegsteuerungs zulagen an 


im Reich ſind die Vorberatungen für | Beamte 


nidyt | 400 Millionen Mart. Die 
rechtzeitig. fertig geworden. Um die | zur Beltreitung biefer Aırzgaben jol- 
oefegliche Grundlage für die Fortfüh— len 
rung ber Verwaltung zu föaffen, bis zur Höhe von 
Ichläat die Regierung einen Notetat 300 Millionen Mark aeichafft- wer: | 
bor für die Monate April, Mai und‘ den, Die Forderung für das Tertil: | 
Juni, Gr enthalt an Forderungen forfchungsinftitut wird damit 
für das Neichöpräfidium 164,2 
Markt, die WUufwandsgelder 

Reichspräftidenten werden in Höße | als aweifelhaft erjcheinen laſſen, 


DEBARTMENT STORE 


| 


| 


großes 
Friſche 





| 


Knobl 2 Pfund 


| 


und Lohnangeftellte fowie 
die Aufſtellung der Haushaltspläne für Ruhegehälter und Hinterbliebene 
Mittel 


durch Matrikularbeiträge und 


oder Fiber⸗Sohlen; alle Größen in der Bar- Größen in der Bar- 


tie, 6 ‚bis 11 — 85.00 ‚00 Bert; EI OQ 


Batent Eleth; 
Sinderihuhe zu 


$1.69 


1509-1510 
FULLERTON 
AaVE, 


| Samstag, den 17. Mai 


Basement 


Galvaniſierte eiſerne-Waſch— 98 ' 
auber, große Corte, zu c 


| Veriihmtes Gloria eleltriſches Bü— 


* eiſen, wiegt 618 82 98 


0 it zu 


Nocheiter — mit Schwere Rocheiter galvanifierte-eifer- 
nicht zu rinnen ne Schener-Eimer, einer, der lange 


|balt, ein wirklicher Bargain, 
für diefen Berfauf nur..... 


390 


2. Floor 


Pills⸗ Knochenloſes Corned Beef, 


233C 
"ie 


Pfund zu 

Yeinjter Santos Kaffee, 
139€: fpeziell 3 Pfund für 
'Fait Mail Etreichhölger, 
Rafet für 
Spare NRibe, 
Pfund zu 


ic ompound Lard, 


Vrie fett Bacon, 


PBrund zu 

California Schinfen, 
Pfund zu 

—— —* Tenderloin, 
Pfu nd 

Port Com Roait, 


zu 


Kleir ne Pork Schulter, 
Prund zu 


Mode » Neuheiten, 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 


Bluſenmuſter. 
Dieſe Bluſe mit ovalem Halsaus 
ſchnitt wird über den Kopf gezogen. 
Der Verſchluß iſt auf beiden Seilen 


be⸗ | und wirb mit Knöpfen befeßt. 


| gründet, daß die jegigen wirtichaftli: | 
des dl yen und politifhen Verhältnifie es 
ob | 


bon 100,000 Marf vom 11. Februar | ber Zertilinduftrie künftig genügend | 


Rohſtoffe zur Verfügung ſtehen wer— 
den: Das Inſtitut ſoll prüfen, ob 


vom Tage der Wahl, gefordert. 

das Reichsarbeitsminiſterium 
find 43,650 Mark ausgeworfen, für 
Rohſtoffe, durch 
Mark. Innerhalb des Reichsarbeits— 
minijteriums "merden gerechnet für 
denReichaminiiter 30,000 Mt. Gehalt 
und 14,000 Mark Aufwandsgelder 
für ein halbes Jahr.. Yın. Reiche: 
Ihabminifterium merden für einen 
Reich3minifter 30,000 Marf Gehalt.) 


I inländifcher Rohitoffe auf natürli> 
chem Weg der Tertilindujtrie die vor= 
kriegsliche Beſchäftigungsmöglichkeit 
gewährleiſtet werden kann. Geplant 
iſt die Errichtung eines Gefamtinfti- 
tuted, in dad Die einzelnen. 
Ihungöftellen  einzugliedern.. wä— 
gefordert. Im Haushalt des Aus: ‚ren, und bon dem aus bie 
mwärtigen find ausgeivorfen für Bei- Forſchungsſtellen mit „Mitteln 
hilfen, zur Verbefferung der Einrich- | ausgeftattet - werden. Der 
tungen des Auswärtigen Umtes, für .nächit: , geforderte Betrag. von 1.5| 
das wirtſchaftliche Auslandsnachrich— Millionen foll dazu dienen, den Pro: | 
tenmwefen zunädjlt 250,000 Mark. Im feſſor Herzo aus Praa, eine aner- 
Minifterium des Innern zur Unter: .fannte mwiffenichaftliche Autorität auf 
haltung bes Reicheluftamtes 50,000 | dem Gebiete der Tertilchemie, für bie 
Markt, im Reihsmirtichaftsminifte: 
rium zur Errichtung eines Tertilfor- | nen und ihm die Möglichkeit zur Auf: 
Ihungsinftitutes 1,500,000 Mark. !nahme der Arbeiten zu fchaffen. Dos | 
Für das Reichspoftmirifterium wer⸗ Auswärtige Amt- hatte mit 





zu: 


| 


Imede der Tertilforfchung zu gemin: | 9 


| 


nicht durch. beffere Ausnußung ber | 
Verwendung von | 
'Erfaßftoffen und durch Erzeugung | 


For⸗ 


Größe 36 erfand 17, Yard 36 
'3oll breites Material. 

Schnittmuster Nr. 9278 in Größen 
34—42 Zoll Bruftmweite. 


Schnittmuster find unter Angabe ber 


der gewünichten Größe and ber beireffen- 


den die Gelder für eine ganze Reihe Reichsbant und einigen Großbanten |den Nummer geegn — von 12 


neuer DBeamtenftellen gefordert foiwie | ein ‚befonderes 
Gelder zu Um- und Erieiterungs- 
in Bielefeld, 


Abkommen getroffen; | 
'iwonad den Beamten in denjenigen | 
Herforder | | Cändern, in benen fi) der Kurs des 
| Straße, 
Um— und Erweiterungsbau auf dem beſonders ungünſtig geſtaltet hatte, 
Poſtgrundſtück in Hattingen a d. das Dienſteinkommen in der betref— 
Ruhr und zu einem ebenſolchen Bau fenden Landeswährung annähernd zul 
in Gefeldsdorf 180,700 Mark. Fer- |dem in fFriedenzzeiten maßgebend ge- 
ner für die Fernkabellinien nach ‘den | wefenen. Kurfe ausgezahlt murbe. 
Weſten 12. Millionen Mark, weiter\ Den beteiligten Banten. ift e3 jeßt 
zur Heritellung eines neuen Dienjtge= |nicht mehr möglich, die Durchfüh- 
bäubes in Lennep 300,000 Mark, zu |rung diejes Abtommens fortzufeßen. 
einem Um- und: . Erweiterungsbau Bei diefer Sachlage bleibt nichts anz 
auf dem Poſtgrundſtück in Soeſt deres übrig, als nunmehr die Kurs— 
100,000 Mark, zur Erwerbung verluſte auf die Reichskaſſe zu über— 
eines Grundficies in Mayen 135, nehmen. Der angeforderte Betrag 
— * Mart, ferner für bie. Ummwanbd« von 500,000 Mark eintfpricht dem 

— ſprechlinien vorausſichtlichen —— bon 
Unteiebifäe 8 ionen Matt, | mei V en — 


| 


\Cents zu beziehen dur, bie „Made- 
abteilung“ dee „Ahendpoit”, 223 Welt 
Wafhington Str., Chicago, ZU. GChed#E 
Innd „Monen. Orders“ follten auf „The 


100,000 Mark zu einem | deutfchen Geldes im Laufe ber zum Co.“ auögeftellt werben, 


1... 


Samstag Nachmittag. 
Anzeiger für Zürih, 29. Siärz, 


Karlsruhe, Der allen badiichen ° 
Staatsbeamten gewährte dienjtfeeie 
Samstag Nachmittag ift wegen der 
unerfüllbaren Sorderung der 3 
Staat3arbeiter, den freien Sams. 
tag Nammittag ebenfalls zu. erhal: 
ten, mit fofortiger Wirkung —— 
zurüdaezogen 4 worden. 
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31. Zahrgang. — Nr. 116. 


Gold und Arbeit. 


8 


Die Weizenpreiſe ſind in der jüngſten Zeit un— 
er ſtarken Schwankungen etwas zurückgegangen, ſtell⸗ 
Jen ſich aber geſtern bei Schluß der Börſe doch 
och auf durchſchnittlich 82.50 das Buſhel. Mais 
rde zu $1.781% verfauft; Hafer zu 68%. Schmalz 
achte geitern an der Produftenbörie $33.50 für 100 
fund. 
? Bor fünfundzwanzig Sahren, im Mat 1894 
Sourde Weizen an der Chicagoer Börfe ju 501% Cents 
er Bufbel verfauft: Bis zum Nanuar 1895 war der 
reis auf 4874 aefunfen. Mais (Corn) Stand im 
Mai 1894 auf 31 Cents das Bufhel, im Dezember 
4895 auf 24%, und fiel im September 1896 gar 
Auf 1914. Das war_der Serbit, in dem die Farmer 
In Kanjas und anderen Kornitaaten Mais zum Heizen 
benugten, denn fie hatten feine Kohle und nur wenig 
Solz (und die Holzfeuerung bedingte etliche Arbeit) 
aber viel Mais, mit dem fie nicht3 anzufangen wu&- 
ten. Bei einem Preis von 19% Cents das Bufhel in 
Chicago Fonnten fie auf der Farm Faum' genug be- 
fommen, da3 Enthülfen zu bezahlen und wollten fie 
den Mais zum Aıffüttern von Vieh, befonder3 Schiwei- 
hen benugen und aufbeivahren, fo bot ihnen das aud) 
nur wenig Ausficht auf Gewinn, denn Schmalz bradite 
im Dezember 1895 in Chicago nur $5.15 für 100 
Pfund md fiel ftetia bis auf $3.05 im .Suli 1896 
— meniger al? ein Zehntel des heutigen Preijes. 
Schweinefleiſch uſw. Itand entipredhend niedrig im 
Breije. 
Das war eine billige Zeit. um die Mitte der 
neunziger Sahre; alles war billige. Ein Yab der 
feinften Baldtwin-Mepfel fonnte man damals für 80 
Gent3 fmıfen, und die SO Cents fhloffen die Ablie- 
ferung in® Haus ein und das Tab. Alles war billig 
— pi8 auf das Geld. Das durd) Gold geficherte Geld, 
da3 den Makitab für alle Werte bildete — da3 war 
teuer. Teuer, faate man, weil fo wenig Gold bor- 
handen ift. Die Preife aller Produkte aingen fo zu- 
rüd,-e8 fam dahin, dak man einen Bufhel goldenen 
Weizen: für einen halben Dollar abaeben mußte, 
mweil die Goldproduftion mit der Produktion von Le- 
bensmitteln und Lebensbedürfniffen nit Schritt 
hielt; weil wir zu wenig Gold haben, für die 
Mafle unferer Produktion und die Größe des natio- 
nalen Geihäft3. Die Geldmenge muß vergrößert wer- 
den, hie; e3, und weil dad Gold nicht ausreicht, muß 
au) das Silber zum Wertmeffer gemadjt und zu dem 
Smwete in ein feites Verhältnis zum Gold gebradt 
werden. 

„Schhzehn zu eins“ follte das Verhältnis fein. 
Die denfwürdiae „16:1" Kampagne von 1896 folgte 
md da3 Gold Klich Sieger. Das Land hielt an der 
Goldwährung feſt. 

Die 16:1 Kampagne, der Hinweis auf die ver— 
bältnismäßig geringe Goldproduftion und die Behaup- 
tung, dab diefe den Ansprüchen, die an das Gold als 
einziges Währungsmittel geftellt werden, nicht genit- 
gen fönne, wirften als ftarfer Anfporn für den Gold- | 
berabau, mit der Folae, dak die Goldproduftion der 


Welt pon $814,736,000 in dem Vierzehnt 1891—96 | 


auf $1,286,505,000 in dem Vierzehnt 1896—1900 
ftieg, und für die Sabre 1901—-05 auf $1,610,309,000 
— durdhfähnittlih 4021, Millionen das Sahr — ımt 


- /:- 


dann unter Schwanfungen langlam zu fteigen biß auf! 


S468,724,000 4553 Millionen 


im Sabre 1915 


In Durchſchnitt dieſer zehn Jahre. | 
Ar derfelben Zeit ftiegen auch die PRroduftenpreife | 


md man Jah, beionders in den Sahren bi3 1905, 
darin einen Beweis fiir die Richtigkeit der Theorie, 
dab die Produftenpreiie beitinnmt werden bon dem 
Soldvorrat beziv. der Goldproduftion der Welt, Viel 
Gold — hohe Preife; wenig Gold (geringe Goldge- 
winnung) — niedrige PBroduftenpreiie, 

x * * 


Das Gold ift die Srumbdlage aller Preile hieh c8, 
imd die Erfahrung fheint den Sat zur beitätigen. Aber 
do nur die Erfahrung weniger Nahre, Nur die Er- 
fahrung des Sahrzehnts 1896—1905, während deiien 
die jährliche Goldproduftion etma verdoppelt wurde. 
Nicht die feitherige Geihichte. Denn die Zunahme der 
Goldproduftion hörte mit 1908 auf, während die Zu- 
nahme der Produktion und der Anforderungen, die 
da8 Geihäft an uniere Umlaufsmittel ftellt, fort. 
dauerte und — die Preife hielten jich nicht nur im all- 
gemeinen auf ihrer Söhe, fondern ftiegen zum Teil 
meiter: Sm Sahre 1913 jchmantte Weizen zmiichen 


84 und $1.154%, Stand Mais zeitweilig (im Nuauft ır. | 


September) auf 7814, bradite Schmalz im Durdyichnitt 
$10.50. Dann fam der große Krieg und in feinem 
Gefolge eine allgemeine und geivaltige Steigerung der 
Preiſe für alle Produkte umd Warenarten — bei einer 
Verringerung der Goldproduftion: von 439 
Millionen in 1914 jtieg die Goldgeminung auf 468 
in 1915, um aber. in 1916 wieder auf 457 Millionen 
zurüdaufinfen und jeither no) weiter und zwar wefent. 
lich zurückzugehen — um mie viel ift zur Seit noch 
nicht befannt. 

Benn der Goldvorrat und die Goldgeminnung 
in den neunziger Sahren des Iekten Sahrhunderts 
ungenügend waren, zu gering, den an da3 Gold als 
Wertmeifer geitellten Aniprüden genügen zu Fönnen, 
fo gilt das für die lekten fünf und zehn Nahre und 
für die Bestzeit erit redbt. Dann mühten wir, in 
dem Mabe, wie die Kriegseinflüife aufhören, 


ö ———— —— — — — ———— — — — 


| den nad). 


fondern auch im Auslande — dann müffen audy die 
Produkten. und Warenpreife body bleiben, und wenn 
das der Yall iit, fo tit die Lehre, dab das Gold der 
Wertmeſſer ſei und die Preife fi nach der Höhe des 
| Goldvorrat® und der Goldgewinnung richten, als 
falſch erwieſen. 

Wir reden von Goldwährung. Die Ver. Staaten 
verſprechen auf ihren Noten und Bonds, die Geld— 
leiher auf ihren Wechſeln Summen zum Gefamt- 
betrage von hunderttauſenden Millionen Dollars in 
Gold zu bezahlen — tatſächlich wird nichts davon 
in Gold bezahlt werden. Wir haben nicht eine Gold— 
währung, ſondern eine Kreditwährung, und die 
Gruͤndlage dieſer iſt Arbeits- und Produktionskraft. 
Diefe geben die Bürgſchaft für die Einlöſung 
aller Schuldverſchreibungen, nicht das Gold, das in 
Kaſſengewölben ruht. „Money makes the mare go?“ 
Geld iſt der nervus rerum der Welt? Nein — 
Arbeit iſt die Quelle aller Macht und die Kraft, 
die zur Höhe treibt. — — 


Ein eugliſches Petroleummonopol 
in Sicht. 


In allen Ländern rüſtet man ſich fieberhaft auf 
den Wettkampf um den Welthandel, nirgends aber ſo 
nachdrücklich und zielbewußt wie in Großbritannien. 
Als Beiſpiel dafür mögen die Vorbereitungen dienen, 
die man in London fuͤr die zukünftige Beherrſchung 
des Petroleummarktes teils ſchon getroffen hat, teils 
noch zu treffen gedenkt. Die kriegführenden Mächte 
haben während der Kriegszeit faft jäntlidh mit großen 
Schwierigkeiten in der Beihaffung de3 für die ber- 
fchiedenen Swede notwendigen Delvorrat$ zu kämpfen 
gehabt. Auch Großbritannien hatte darunter zu lei— 
den, Es mußte Unfunmnen für den Anfauf der erfor- 
derlihen Petroleunmengen in fremde Länder jenden 
und tvar trogdem niemals ganz ficher davor, daß dieje 
Quellen nicht plöglic) verfiegten. Man gedenft dem 
in Zufunft vorzubeugen. 

Schon während des NHrieges hatte man in Lon- 
don ein befonderes Petroleum-Departement geihaffen, 
dent e$ oblag, dem Lande umd den Heeren der Alliier- 
ten einen ausreichenden Vorrat des Heiz- und Brenn⸗ 
ſtoffs zu ſichern. Dieſes Departement ſoll nun, wie es 
heißt, zu einem ſelbſtändigen Miniſterium ausgebaut 
werden. Dieſes Miniſterium ſoll dann nicht bloß die 
Kontrolle über die Konzeſſionen für die Ausbeutung 
von Petroleumlagern innerhalb des britiſchen Reiches 
erhalten, ſondern ſich auch die Erteilung ſolcher Kon— 
zeſſionen in fremden Ländern an engliſche Geſellſchaf—- 
len angelegen ſein laſſen. Dafür würden zahlreiche 
Länder in Betracht kommen. Zunächſt eine Reihe von 
neutralen Ländern, die auf dem Gebiete des Welt— 
handel3 mehr oder weniger auf da3 Wohlwollen Eng- 
lands und feiner Kolonieen angewiefen find. Es ift 
deshalb von hohem Intereffe für die Welt feitzuftellen, 
dab die Engländer gegenwärtig die ausgedehnten 
Betroleumgebiete an der Kitite des Kafpifchen Pteeres 
befegt halten, die bisher unter ruffiicher Herrſchaft 
ftanden. €3 verlautet, daß dort eine felbititändige 
Republik in der Bildung begriffen fei. Man darf jid) 
feit darauf verlafien, dab die Petroleumausbeutung 
in diefer Fafpifchen Nepublif in Zufunft ganz in Hän- 
den der Engländer liegen wird. Rumänien ift eben» 
fall8 Fapitalhungrig und wird den Betrieb feiner 
Betroleumguellen fowie den VBerichleig des Produktes 
wohl bald in englifche Sande Iegen, wenn e8 nicht 
inzivifchen bereit3 geichehen ift. 

Viele in unferem Crödteile gelegenen Betroleum- 
Yändereien ftanden fchon vor dent Striege wenigstens 
zum Zeil unter britiihem Einflufie. Wie drohend 
dank diefem Sinterefie der Briten an dem Petroleumt- 
handel in den Iekten Sahren zeitweife die Situation 
in der merifanifhen Petroleumfeldern geweien, ilt 
nod in frifcher Erinnerung, Selbit in den Ver.:Staa- 
ten arbeiter zahlreihe Petroleumgeſellſchaften mit 
britiihen Kapital. Warum find e8 tınmer bloß die 
Briten, die derartige großzügige Plane ausarbeiten 
und meift aud) erfolgreich durhführen? Den Deut- 
ichen hat man e8 verdadit, dab fie ihr überihüffiges 
Kapital in ausgedehnter Weife in fremden Indu— 
itrieen angeleat haben. Bei den Briten findet mar 08 
felbitverjtändlich, und niemand gebt ihren Beweggrün- 
ssübren die Briten ihre Mbfiht aus, fo 
wird der amerifaniichen PBetroleuminduftrie durch die 
engliihe Kontrolle zum mindeiten de3 nichtamerifa- 
niichen Betroleums eine harte Ronfurrenz entitehen, 
auf die fih die Ver. Staaten bei Zeiten vorbereiten 
follten. 

.. —— 


Der „Ofjervatore Romano” stellt gegenüber 
den Unteritellungen der Iiberalen PBrefje, der Babit 
afpiriere auf eine Teilnahme an der Rariferfonfe- 
renz, in einem offiziöfen Artifel feit: „ES iit falich, 
daß der Bapit auf eine Teilnahme an der Friedens 
fonferenz afpiriert, und 03 nicht an ihm lag, wenn 
fein Streben erfolglos war. Im Gegenteil: der Sl. 
Stuhl hatte feit Anfang des europätfhhen Krieges die 
Entiheidung getroffen, an der Konferenz, felbit wenn 
er dazu eingeladen mwitrde, nicht teilzunehmen, wenn 
der Friede von einer fiegreihen Gruppe den Beficg- 
ten aufgezwungen werden follte. Deswegen iit der 
Artifel 15 des Londoner Vertrage3 eine völlig über- 
flüffige Beihimpung.” — Eine andere Frage iit die 
Zeilnahme des Papftes am Völferbund, für die fich 
der Völferbundfongre; in Vern mehrheitlich ausge— 
iprodhen hat. 

a 


* * 


Der Wert des Schattens. — Peter Schlemihl 
zeigte uns im Gewande der Parabel, daß auch der 
Schatten ſeinen Wert hat. Tatſächlich hatte der 
Schattenfall einſt auch im Rechtsleben eine gewiſſe 
Bedeutung. Der Eigentümer eines Hofes durfte zur 
Anlage ſeines Geheges ſein Handbeil, der Bienenvater 
zur Abgrenzung ſeines Standes einen Löffel über die 
Flur werfen, und ſo weit ſie warfen, ſollten die 
Grenzen ihres Beſitzes oder Rechtes gehen. Während 
[aber da8 Lüneburger Weistum den Murf in der 
Runde geftattete, erlaubte ihn da banriiche Gefck 
nur nad) drei Eeiten, nad) Weiten, Süden und Often; 
nad Norden follte die Grenze nur fo weit gehen, als 
der Schatten de3 Mannes reichte. Mit autem Necht 
wählte er daher Bei diefer Ausmeffung auch den Täng- 
Iten Tag, an dem die Eonmne die Yängften Schatten 
| warf. ‚Im Mittelalter fpielte die Maft der Schweine 
| mit Eicheln eine wichtige Rolle. Doch nicht jeder 
durfte feine Schweine in dein Wald treiben, Es murf- 
‚ten vielmehr alle, die ein foldhes Norredht nicht hatten, 


Worenarten erwarten. Das ijt nicht der Fall. Wir | gewachienen Baume zu Ct. Johanni im Mittiommer, 
Hagen wohl über die hohen Preiſe: wünſchen als Ver— wenn die Sonne am höchſten ſteigt, des abends 
braucher einen Preisrückgang, und für einzelne Waren- morgens um 6 Ahr fich eritredet“. Am Mittelalter 
arten wird ein folder wohl aud fommen, aber an|nab c$ eine zahlreiche Gilde von „unehrlichen“ Zeuten. 
einen allgemeinen Preisrüdgang der einigermaßen | Zu ihnen gehörten die Gaufler und Kunftfechter. 
der relativen Verringerung des Goldbeitandes md der | Ihnen gab man nur auf fpöttiiche Weife Genugtunmg. 


Goldproduftion entipräde, denkt fein Menih und 
fonn Tein vernünftiger Moni denken. Denn alle 
Arbeitölöhne find hoc) und, wenn aud) hier gilt, mas 
bon dem Waarenmarfte gelagt wurde: dak fie hier 
und da unberhältnigmäßig hodı find und eine Verrin- 
gerung notwendig eriheint und fommen mird, fo fit 
dod gewih, dab; das nur Nusnahmen find: an eine all- 
gemeine Arbeitöverbilligung nicht zu denfen, viel eher 
im nidgt wenigen Siveigen ein nod; meiteres Steigen 
der Arbeitslöhne zu erwarten fit. 
Seun aber die Arbeitslöhne hodh bleiben — und 
und werden hoc bleihen, nicht nur hier, 


* 


Hatte jemand einen ſolchen Unehrlichen beleidigt, To 
ſtellte er ſich einfach in die Sonne und ließ den Ge— 
kränkten ſo an ſich vorbeilaufen, daß ihm ſein Schat— 
ten an den Hals ſchlug. Einſtmals träumte einem 
König, ſeine Ritter hätten ihn beleidigt; es wurde ihm 
geraten, er ſolle „den Schatten der Ritter als Buße 
nehmen“. In Luthers Tiſchreden endlich wird ein 
vomKaiſer Maximilian gemildertes Todesurteil er⸗ 
wähnt: Wenn man den Uebeltäter zum Richtplatz 
bringe, ſolle ihm die Erde ſeines Schattens megge- 
ftoden und er darauf Tandesberiwiefen werden. So 
rettete alfo fein Schatten einem Böfevicht das Leben. 
⁊ We 


* 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 16. Mai 1919. 


Wads über ihr Faſſungsvermögen geht, 

Das imponiert u Menſchen nicht 
elten; 

Dem Philoſophen, den zu ganz ver: 
t 


eht, 
Wird ſtets es ſchwer, etwas zu gelten. 


Von den Zeichnungen, die Bürger 
fremder Herkunft in New Nork auf die 
fünfte Kriegäanleihe gemacht haben, ba= 
ben die Bürger —— Herkunft allein 
zwei Drittel aufgebracht. Reichlich fünf— 
zig Millionen Dollar. Und das ſind die— 
ſelben Amerikaner deutſcher Herkunft, 
die in New York noch während der letzten 
Wochen in ee ffandalöfer Meife 
verfolgt tworden find. Vielleiht wäre e3 
nicht unintereflant zu erfahren, tiepiel 
jene auf die Anleihe gezeichnet haben, 
die filh zu Werkzeugen diefer fhimpflis 
den Berfolgungswut gemacht haben, 


Ein vortrefflihes Mittel gegen die 
Autoraferei hat ein Richter in Eincins 
nati zur Unmwendung gebradt. Ginen 
diefer traurigen Nitter der Landitraße, 
welche fire Fußgänger und Fahrzeug 
das Leben unficher machen, verurteilte 
er zu $50 Etrafe und Tragung der So: 
ten, fowie zur Beichlagnahnte des 
Automobil auf zivei Monate, — Zur 
Nadahmung empfohlen. 


Bivölftaufend junge Damen, Darunter 
auch Hoieder viele Amerifanerinnen, 
find auf der Warteliite, um dem Stönig 
von England vorgeftellt gu werben. 1lnd 
da behaupten neidifche Leute, George 
habe nichts zu tum. 


„Mit. brutaler Offenheit bat der 
Oberjte Wirtichaftsrat in Paris fein 
Programm eDutfchland gegenüber dahin 
prägifiert: „Untergeichnen oder berhuns 
gern!” Der Oberite Wirtichaftzrat hat 
mwahrfcheinlich vergeifen, daß tpir einen 
Krieg für Humanıtät führen.” 

(„New York World“.) 


Wahriceinlich der Vogel Dodo. 


Ein in den Hafen von Bolton einges 
laufenes Schiff hat einen bi3 dahin une 
befannten Vogel mitgebracht, welcher in 
allen Renenbogenszyarben prangt. Sein 
Leib ift jchiwarz, der Echiwanz rot, die 
Beine gelb und der Kopf blau. In 
Größe und Gejtalt erinnert er an das 
Rebhuhn. Naturwiſſenſchaftler und 
Reiſende zerbrechen ſich den Kopf über 
dieſes Wunder der Ornithologie. Die 
Herrſchaften ſollten den ſonderbaren 
Vogel mal auf ſeine Farben-Echtheit 
prüfen, um auszufinden, ob ſich die 
Seeleute nicht einen ſchlechten Scherz er— 
laubten. Der Regenbogen-Vogel 
möchte ſich dann vielleicht als eine 
„Eite“ entpuppen. 


Unter den Kellnern in den großen 
Hotels und Reſtaurants ſollen ſich viele 
Bolſchewiſten befinden. Was ganz er— 
klärlich iſt. Denn gerade ſie ſehen, wie 
die Leute in Saus und Braus leben, die 
nie einen Dollar ehrlich verdient haben. 


Polizeileutnant Martin ſagt in ſei— 
nem Bericht an den Polizeichef, daß 
Richter David erklärt habe, er werde 
in ſeinem Gerichte den Mißbrauch des 
Vagranch“-Geſetzes ſeitens der Polizei 
nicht geſtatten, „while he was ſitting 
there”. Aber der Richter wird doch nicht 
immer ſitzen. Selbſt die gewiſſenhafteſie 
Henne erhebt ſich hin und wieder bon 
a 21 Tage zu behauptenden Brüts 
plat. 


Ausreihender Grund. 


Und wollt’ mic Der und Zener fragen: 
„Warum wirb Died von bir getan?” 
Sp würd’ ih mit Mephifto fagen: 
„„Hab' ich doch meine Freude d'ran!““ 


„Bei einer ehrlichen Zählung würde 
die Bevölkerung von Fiume ſich gegen 
Italien entſcheiden“, ſchreibt die Londo— 
ner „Times“ Eine ehrliche Zählung er— 
wartet aber keiner! 


—— 


„Das Preußen von morgen“ nennt 
ein braſilianiſcher Journaliſt die Ver. 
Staaten. So wird man von ſeinen 
beſten Freunden verkannt! 


„Ladies“ dürfen lügen. 

In Waukegan iſt ein entlaſſener 
Matroſe auf die falſche Anklage einer 
Frauensperſon 2 Monate und 20 Tage 
unſchuldig ins Gefängnis geſperrt wor— 
den. Der Mann hat während der ganzen 
Zeit fortwährend ſeine Unſchuld be— 
ieuert, ohne daß ihm dies etwas gehol—⸗ 
fen hätte. Als kürzlich das Verfahren im 
Gericht wieder aufgenommen wurde, 
legte das Mädchen ein Geſtändnis ab, 
indem es erklärte: „Er iſt nicht der 
Mann. Er iſt unſchuldig, aber ich liebe 
ihn ſo. Ich wünſchte, daß er mich hei— 
rate, weshalb ich ihn beſchuldigte.“ — 
Der Unſchuldige iſt, nachdem er nahezu 
8 Monate im Kerker geſeſſen hat, frei— 
gelaſſen worden. Wer entſchädigt ihn 
nun für die erlittene Schmach? Was 
wird mit dem Frauenzimmer geſchehen, 
das ihn unſchuldig ins Gefängnis 
brachtee? Dies iſt Fidberlich nicht der 
erite Fall, dat Unheil angerichtet wurde, 
weil Pas Gericht den Musfagen bon 
Ichlehten Weibern rüdhalt3lod Glauben 
ſchenkte. 


Scharfe Kritik. 

In der New Yorker Wochenſchrift 
„The Nation“ vom 10. Mai leſen wir: 
„Zur Zeit, da dieſe Nummer der Nation 
77 wird, wird die Friedenskonferenz 
o aut wie vorüber ſein, und der Ver— 
trag, — den die Deutichen wahricheinlich 
unterzeichnen werden — tird der Welt 
torliegen. Ob das Gute in dem Vertrag 
das Echlechte überwiegt, bleibt abzuwar⸗ 
ten, die Gefchichte muB inbejlen berzeich- 
nen, daß noch niemals ein deipotifcherer, 
undemofratifcherer Vertrag geichrieben 
tporden iit und dab beim Cchlup der 
Konferenz die Delegaten mehr denn je 
—— Marionetten waren, die le⸗ 
iglich berzagt zuftimmen durften, wäh: 
rend die Großen Drei alle Prinzipien 
und „Rriedens“=PBunkte in toller Haft 
in den Wind fchlugen, nur um fertig zu 


je Fri einen | den Wäldern und Gehölzen fo weit fernbleiben, „als werden und da3 Geichäft abzumideln, 
ganz ungeheuren Preisrüdgang für alle Brodufte und | der Ehemm (Schemen, Schatten) von einem mohl-! 


Einen Bertrag bat man zujtande ges 
bradt, aber die Götter müffen meinen, 
wenn fie fehen, wie die Gelegenheit 


auf einer gefunden, humanen, edelmiiti- 
en, demofratiichen und chrüitlichen Bas 
i8 au organifieren.“ 


Der Granticus, 


Ich kenne einen grantigen Batron, 
Ein grämlihes, verbroifene® altes 
. Hau; 
Sprich ihn nicht an, denn bu Aringft 
feinen Ton, 
In Friegft fein Sterbenswort aus ihm 
r 


heraus! 
Was du nuch Iprichit. Fein Thema bringt 
den Mann 
Aus feiner Üblen Laune Gleichgewicht — 
Nur wenn er 8 Sy tüchtig 
en kann 
Dann tant er auf — dann Flärk 


* * 


Gine Shlafmäte in der 
Friedenzlonferenj. 


Ergoͤtrliche Streiflichter zu den weltbewe⸗ 
genden Ereinigniſſen in Paris. 


Daß ein Geſchworener in einer 
Schwurgerichtsverhandlung ſchlafen 
und daß daraus ein Kaſſations— 
grund entſtehen kann, haben wir 
ſchon erlebt. Die ‚Vie Pariſienne“ 
plaudert aus, daß auch in der Pari— 
fer Friedenskonferenz geſchlafen 
wird. Sie weiß folgende pikante 
Kongreßaneldote zu erzählen: Herr 
N. liebt es, gut zu dinieren. Die be— 
rühmten Pariſer Reſtaurants haben 
durch den Krieg nichts von ihrer 
Hochkultur eingebüßt, und wenn Herr 
R. als Vorſpeiſe mit einem Muſchel⸗ 
gerichte beginnt, ſo weiß er, daß er 
damit ſeinen Appetit nicht vergeblich 
angeregt hat; denn die ganze Skala 
ber folgenden Gerichte, von den Pous 
fard3 und der Trüffelpaftete bis zu 
der unvermeidlichen Bombe mit 
Früchten, ift wirklich ganz vorzüglich 
und aud der Pommern macht bem 
Wirte alle Ehre. Nun wäre e3 gut, 
ein Leine Verdauungsfchläfhen zu 
abfolvieren, allein ein Blid auf bie 
Uhr überzeugt ihn, daß nicht mehr 
viel Zeit zu verlieren ift; denn um 


halb 3 Ahr beginnt pünktlich bie | 


Sitzung des Friedensfongreffes, und 
man weiß, wie genau auf die Minute 
Herr Clemenceau it und wie unlieb: 
fam er eine Störung durch Später: 
fommende aufnimmt. Während durch 
die Straßen eine erfrifchende März: 
brife weht, ift e83 im Situngszimmer 
Thon warn, was beweift, daß der 
Heizunasinfpektor des Palaftes feine 
Aufgabe ernft nimmt. Nur meiß 
Gott, diefe milde Wärme, die weichen 
Teppiche, in denen der Fuß beinahe 
verfinft und der bequeme Leberfau: 
teuil haben die Eigenfchaft, die Reg— 
famfeit de3 Geiftes ein wenig zu be= 
einträchtigen. Welches Tema wird üb- 
rigens abgehandelt? E3 handelt fic 
um einen ber Zleinen Staaten, ber 
eine Grengberichtigung verlangt, des 
ren Notwendigkeit fein Nachbar 
durchaus in Abrebe jtellt. Der Red: 
ner fpricht gut, nur fchade, daß Herr 
N. kein Wort davon verfteht und fid) 
alfo gedulden muß, bis der Dolmet- 


Ifher den Sinn der Ausführungen in 


eine gemeinverſtändliche Sprache 
überſeßt. Ein anderer Delegierter 
trägt eine Angelegenheit vor, die ſo 
weitab vom Intereſſenkreis liegt, den 
Herr N. hier zu vertreten hat, daß er 
dafür nur ein ganz objektives In— 
tereſſe aufzubringen vermag; allein 
gerade in dieſer Frage wäre das Ur— 
teil des Herrn N. von Wichtigkeit, da 
er ja als Unparteiiſcher ſich jedenfalls 
ein objektiveres Bild von der Sache 
machen kann. Allein Herr N. weiß 
nicht, wie es kommt, ihn dünkt, als 
ob er alle Stimmen von weit her, aus 
ziemlicher Entfernung vernähme; er 
blinzelt ein wenig, lehnt ſich zurück, 
natürlich nur um beſſer hören zu 
fönnen, fchließt fachte die Augen, um 
nicht abgelenft zu werben; denn er 
it fehr aufmertfam bei der Sadıe, 
iwa3 er des öfteren dartut, indem er 
mit bem Kopfe fchüttelt oder mit den 
Fingern bedeutungspoll feinen Blei- 
ftift hin und berrollt, allein ein paar 
Uemzüge fann man fhon gemäd- 
lih hindammern, und indem Herr R, 
noch überleat, von welchem Jahrganae 
wohl derßommern fein mochte, merft 
er allmählich, wie fich fein Beiwußt: 
fein in fanftere Gefilde verliert. 
Bösartige Leute Tönnten behaupten, 
Herr N. it eingefchlafen. Er hat 
auch tatſächlich die Augen geſchloſſen; 
er atmet in ruhigen, regelmäßigen 
Zügen, ſein Geſicht zeigt einen ſanf— 
ten Ausdruck, die Krawatte ſitzt ein 
wenig ſchief, allein ſein Nachbar iſt 
ſchon ſo rückſichtsvoll, Herrn N. durch 
irgend eine Frage in die Wirklichkeit 
zurückzurufen. Ein gewöhnlicher 
Menſch würde wohl bei einem ſolchen 
Anlaſſe erſchreckt auffahren, allein 
Herr N. iſt ja ein gewiegter Diplo— 
mat und hat in ſeinem Leben bereits 
an fo vielen Enqueten, Verhandlun— 
gen und Konferenzen teilgenommen, 
daß er nicht fo leicht irritiert werben 
fann. Er öffnet alfo langfam bie 
Augen, blict feinem Nebenmanne fee- 
lenruhig ind Gefihht und meint dann 
ganz gefaßt: „Eben benfe ich ange= 
ftrengt über biefen Fall nad, eg muß 
fich doch irgendwie eine Löfung fin- 
den laffen... ." Gomeit die Ge- 
fchichte von Herrn R. Zum Scluffe 
berfichert dad Blatt nochmals, es 
fönne im übrigen über Herrn N. feine 
näheren Mitteilungen maden, au 
nicht anbeuten, two er vorläufig fei- 
nen Sit habe, nur foviel erraten laf- 
fen, daß er jeden Tag auf einem an 
deren Blaß zu finden fei. 


—— 


Grichredende Zahlen. 
Srontfurter Beitung, 20. März. 

Das ftatiftifhe Amt der Stadt 
Berlin veröffentlicht die Hauptergeb- 
ıniffe ber Hauptftäbtifchen Bevölke— 
|rungsbewegung ber Ieten Jahre. Wir 
ontnehmen dieſen Nachweiſen folgende 
Ziffern: Geborene: 1912, 44,303; 
1913, 42,493; 1914, 39,052, 1915, 
32,249; 1916, 23,639; 1917, 19,458. 


Oder |fortgetvorfen wurde, die Welt wirflid) | Geitorbene: 1912, 29,981; 1913, 28,: 


reg), 


067; 1914, 29,664; 1915, 28,572; 
1916, 27,147; 1917, 34,188, Ueber: 
fhuß der Geborenen: 1912, 14,422; 
11913, 14,426; 1914, 9388; 1915, 
3677. Ueberfhuß der Geftorbenen: 
1916, 3508; 1917, 14,880, 


— — *— — 


— Ein Kunſtfreund. — „Was 


wollen Sie Ihre Kinder werden laſ— 
ſen, Herr Kommerzienrat?“ — „Der 
Moriß muß werden ä Dichter, ber 
Leo ã Komponiſt, der Heinrich ä 
Sänger, de Elſa ä Malerin und de 
Bella & Schaufpielerin ... . Es ift 


Stimmen ans dem gelerkreile. 


Bär Einfendungen aus bem Leferkreis ift Die Mebaktion nicht verantwort · 
lid). Zufchriften mäffen möglichft Slar und Fury gehalten und frei vom yerlän- 
lichen Angriffen, da8 Papier nur auf einer Seite beichrieben fein, Nur folde 
Einfendungen, die den Namen und bie Adreffe bed Berfaffers tragen, werden 


berüdfichtigt, und nur foldre önnen, im alle fie nicht verwenbbar find, 


anf 


Wunfh gurüdgejchidt werben, benen das erforderliche Porto beiliegt. 


An die Nebaktion der „Abenbpoit“., 


Eoeben ging mir durch die Roit ich 
weiß nicht von wen — ein „Der Wiildh- 
preis in Chicago und anderivärts“ be- 
titelter und angeblich, „Zur Aufflärun 
der ſtädtiſchen Bevölkerung — — 
des Prozeſſes gegen die Dairyfarmer“ 
geſchriebener Artilel Ihrer geſchätzten 
Zeitung zu. Im Intereſſe der gerech— 
ten Sache wünſche ich denſelben zu bes 
antworien. 

Offen geſtanden, enthält beſagter Ar— 
tifel alles, was die im genannten Falle 
| Verflaaten zu ihrer Verteidigung vor— 
bringen können, d. h. wenn damit der 
nun fchon feit Nahe und Tag im bieji» 
gen Kriminalgericht ſchwebende Fall 
gemeint ift. 

Ohne mich weiter mit der „Inges 

Ihenerlichleit eines foldyen Progejies“ zu 
befafien, möchte ich demm doc) die Bes 
bauptung aufjtellen, dah viele und bes 
ſonders die durch den Krieg gezeitigten 
und von gewiſſer Seite ſogar beſchützten 
| Hebergriffe in die Tajchen des Vürgers 
‚cher verdammt, al gepriejen werden 
ſollten. 
Zudem iſt das in Betracht kommende 
Geſetz kein ſo „knöchernes und in feiner 
jetzigen Faſſung veraltetes“, wie der be— 
treffende Urtifel meint, fondern ein fehr 
brobates Mittel gegen Verfchiwörer als 
ler Gattungen. Dies tjt eine Tatfache, 
welche Schon mandjer Verflagte zu fpät 
entdedt hat. 

Sie irren fich, mern Sie glauben, dat 
„ein Einfluß, bei dem politifche Beitres 
bungen wohl mit ins Gewicht fallen 
| dürften,“ dieſer Anklage zu Grunde 
|Ticgt. Ohne viele Umjchmeife zu mas 
chen, dürfte dies eher auf den politischen 
Verteidiger der Verflagten pajjen, ivels 
der e3 meiiterhaft verjtanden Hat und 
noch veriteht, politifche Fuß: Angeln zu 
ttellen. Doc genug hiervon. Mas mich 
am meisten interefitert, iit die Tatfache, 


Producers’ Alfociation“ herborhebt. 

Sch Habe grundjäßlich nichts gegen 
acjeßliche Beitrebungen zum Selbſt— 
ſchutze einer Induſtrie einzuwenden, und 
meine damit natürlich auch die Milch— 
wirtſchaft. In dieſem Falle aber haben 
wir es mit keiner ſolchen Verbindung 
zu tun. 


merkſam machen, daß nackte Zahlen auf 
dieſem Felde der Wahrheit ſelten ent— 
ſprechen, und in ſich zerfallen, ſobald 
dieſelben unter die Lupe der Wirflichleit 
gebracht werden. 

Erſtens muß betont werden, daß im 
Umfreife aller größeren Städte ähnliche 
Verbindungen gegründet wurden, tie 
die jebt fert etlichen Jahren in Chicago 
und Ungceaend tätige, 
tolchen Fällen ift der Endzived der Ver— 
bindung derfelbe, nämlich Erhöhung der 
Preiſe. 

Zweitens ſollte hervorgehoben wer—⸗ 
den, daß ſich die verſchiedenen Diſtrikte 
in Broduftivität, in Dichtigfeit der Bes 
völkerung, ſowie in Diſtanzen und Ko— 
ſten der Lieferung ebenſo unterſcheiden, 
wie Kaktusfelder in Arigzgona von ſafti— 
gen Weiden am Fox River, Illinois. 

Zum Schluß möchte ich doch das Nät- 
fel gelöjt haben, welches die vergleichen: 
den Bahlen zivtichen Phoenir, Artz., und 
Chicago, SI., ermöglichte, 

Vielleicht Liegt da de3 Pudel Kern 
und der Grund und Boden zu einer 
gründlichen Behandlung ver 


Meimar, 10, Mpril 1919. 

Minilterprafident Scheidemann 
führte in der deutihen National- 
verſammlung Yolgendes aus: Das 
wichtigite außerpolitiihe Greianis 
jeit der Vertagung des Hanfes war 
der Nbihlug der Verhandlungen 
über den geplanten Durchzug der 
polniihen Armee durch Danzig. 
Dabei iſt e$ gelungen, unſere Geg— 
ner von einem Plan abzubringen, 


ü ——— — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — 


gen haben aber auch gleichzeitig die 
willkommene Gelegenheit geboten, 
die Richtlinien hervortreten zu 


auswärtige Politik zu führen be— 


ſoll das Kennzeichen 
Deutſchlands ſein. 
2. Treue zu uns ſelbſt. Ihr 
Gebot zwingt uns zur unerſchütter— 
lichen Wahrung derjenigen deutſchen 
Lebensintereſſen, ohne die weder 
ein nationales noch ein ſtaatliches 
Daſein möglich iſt. Es iſt daher 
ein Gebot der Ehrlichkeit, wenn wir 
nur ſolche Verpflichtungen eingehen, 
die mit unſeren Lebensintereſſen in 
Einklang gebracht werden können. 


d. h. die Pflege des Geiſtes des rück— 
haltloſen Verſöhnungswillens allen 
Völkern gegenüber. Wir wollen 


alle Völker, keine erneute Ver— 
teilung der Welt in Bündniſſe und 
Gruppen. Wir wollen gerne dem 
ruſſiſchen Volke die Bruderhand rei— 
ſchen, wenn es auf die Propaganda 
des Bolſchewismus verzichtet. 

find in vielen Dingen aufeinander 
angewiejen, und ich hoffe, dab wir 
uns zu einander zu finden willen. 
Menn iwir nicht bloß bei Ellah- 
Lothringen auf eine Bolfsabitim: 
mung drängen, fo tun wir es nicht 
in der Hoffnung, einen Runtt des 
Wilfon-Brogramms zu entkräiten, 
fondern um für alfe Zufunft Re. 
| bandegedanfen oder neue Anichuldi- 
gungsgründe wegen DVergewalti« 
nung aus dem Wege zu räumen. 
Wir Ieiden jhwer unter der nod 
inmer andauernden Zurüdbaltung 
unferer Brüder und Söhne in der 
Kriegsgefangenſchaft. Ich glaube, 


———— ——————— —— ———— — 


Wir 


Bell dak die Zufunftsitärke eines jeden’ 
fie Band Halır gut, wenn mer alle® im | Belfes nicht in der rhöhten Möge 


inderen Böl- 


.* 


Khteit Beftehen wird, 


ten Etaaten zu vergleichen. | 
daß der Artikel die Gutherzigfeit der | betonten, dat in gewifjen Bezirken durch) 
binier den Verklagten ftchenden „Mirt |belondere örtliche Verhältniſſe derMilch— 


Sch möchte hier denn doch barauf auf: | 


Ru fait allen | 


vielums | 


Ida; der Fommende Friede mög- 
der eine deutihe Provinz jehwer ge- | hit wenig Spielraum Iäht für 
fährdet hätte, Dieſe Verhandlun- ſolche künftige Auseinanderſetzun-— 


Die Redaltion. 


ſtrittenen Frage von der Milchkuh und 
ihrem relaliven Werie. 
Achtungsvoll, 
Nicholas Michels. 

AnmerkungderRedaktion. 
Uns freut es vor allem, daß Herr Nicho— 
las Michels, der, ſoweit die Staatsan— 
waltſchaft von Cook Counth daran be— 
teiligt iſt, als Hilfsſtaatsanwalt den 
Prozeß gegen die organiſierten Milch— 
farmer führt, unſeren in Rede ſtehenden 
Artilel nicht nur geleſen, ſondern auch 
auf denſelben erwidert hat. Wir ſetzen 
natürlich voraus, daß Herrn Michels die 
Reformbedürftigkeit des Antitruſtge— 
ſetzes ebenſo gut bekannt iſt, wie mis, 
eine Reformbedürftigkeit, die gerade in— 
bezug auf landwirtſchaftliche Produk— 
tivgenoſſenſchaften ſchon aus der einen 
Talſache hervorgeht, daß einzelſtaatliche 
Legislaturen, um ihrer Bevölkerung 
Schutz zu gewähren, Geſetze erlaſſen, die 
den Farmern das legale Recht zum ge— 
noſſenſchaftlichen Verkauf von Produkten 
und Einkauf von Bedarfsartikeln abſolut 
zuſichern, z. B. in Minneſota. Nebri— 
gens handelt es ſich im vorliegenden 
Falle vor allem darum, den vereinigten 
und organiſierten Milchhändlern gegen— 
über die Anierejjen der Milch produzie- 
renden armer wahrzunehmen; auf kei— 
nen Fall iſt es Hauptzweck oder über— 
haupt auch nur Zweck der Organiſation 
der Farmer, dem verzehrenden Publi— 
kum das Produkt willkürlich zu ver— 
teuern. Herr Staatsanwalt Michels 
greift aus der amtlichen Tabelle de3 
Milchnreife3 der verfchiedenen Bezirke 
der Vereinigten Staaten die Erxireme 
heraus; wir haben die Tabelle veröf: 
fentlicht, um dem Leferfreis einen Ge— 
ſamtüberblick über die Lage zu ermögli— 
chen und uns ſelbſt daräuf beſchränkt, 
den Chicagoer Milchbezirk mit dem 
Milchbezirk von St. Louis, New NYork 
und anderen Großſtädten der Vereinig— 
Wir ſelbſt 


preis ungewöhnlich hoch ſei, dieſe Be— 
zirke alſo für den Vergleich gar nicht in 
Betracht lommen könnten. Wir betonen 
Beute nochmals, daß die verflagten 
Milchproduzenten in unferem Bezirke 
weniger Geld für die Milh erhalten, 
cl3 e3 für den Durchfchnitisfarmer in 
ven Vereinigten Staaten zutrifft, und 
wir betonen nochmals, daß der Bürgen 
in Chicago heute die Mil immer noch) 
erheblid) billiger erhält, als der Durch— 


chnitisbeivohner unjerer amerifanifchen 
Großſtädte. 
uns veröffentlichten 


Beweis: die früher von 
amtlichen Zahlen 
des Bundesaderbauamtes. Die von 
Herrn Michels hervorgehobene fortichrei= 
iende Organifierung der Milchfarmer ift 
nichts anders al3 notwendig geworde— 
ner Selbjtijuß gegen die fortfchreitende 
Vertruftung de3 ganzen Mildihandels 
in den Vereinigten Staaten; Pflicht des 
Siaates iſt es, die wirtſchaftlich Schwä— 
cheren gegen die Gewalt der Truſts zu 
Ihügen. _Ulle übrigen Einwände des 
Herrn Staatsanwalt Michels beant— 
worten fich Durch fich felbit. Wir ftims 
men aber mit der Schlußbenterfung de3 
Herrn Michels vollftändig überein, dat; 
e3 nämlich die Pflicht unferer Farmer 
tft, Ducch die Züchtung und Haltung bei: 
feren Milchviehes, fowie durch eine ab- 
folt rationelle Fütterung und Pflege 
desfelben die Milchproduftion möglichit | 
äut berbilligen. I diefem inne haben 
toir jeit zehn Rahren in der „Abend: 


poſt“ YAufflärungsarbeit betrichen. 


& 


F. F. Matenaers. 


| 


„Mir wollen Frieden,“ 


Gine Nede ES cheidemanns in Weimar, | 


| 
fern Gewalt anzutun, Sondern in 
der Kräftigung der bürgerlichen 
Freiheit und ſozialen Gerechtigkeit. 
Bis dieſer Glaube Gemeingut ge— 
worden iſt, wollen wir über die 
Unverſehrtheit unſeres nationalen 
Staatsweſens wachen, weil ſonſt 
neue Kriege um dieſer Unver⸗ 
ſehrtheit willen kommen würden. 
Wir wünſchen von ganzem Herzen, 


gen. Deutſchland muß in der 
Bitternis ſeiner Niederlage wenig⸗ 


ſtens den Troſt haben, einen Sieg 
laſſen, in denen die Regierung die errungen zu haben, den Sieg über 
den Imperialismus. Werden wir 
abſichtigt: 1. Treue zum Vertrag aber, Volksvertretung und Regie— 


zur Geltung zu bringen? Die Ge | 
fahr, die ich fiir den Erfolg unierer | 
auswärtigen Bolitit jche, fommt 
nicht jo jehr von jenfeit3 der Grenze, 
al aus unjerem PVolfe jelbit, der 
unaufhörlichen Erſchütterung unſe— 
res Landes, aus der gähnenden Un— 
ruhe, aus dem Brand, deſſen Stich- 
flammen immer wieder hervor— | 
Dbredien und das ganze Haus zu 


in der endlich für unfer durch Unter: | 
ernährung und Entfräftung gequäl- | 
tes Bolk die Vlocdade fid) Iodert und | 


eine gleihmähige Annäherung an |der Sungerfricg die Waffen ftredt, |uri einer der 


in diefem Augenblid ruhen Hum- | 
derttaufende von Händen, die allein | 
dur ihre Arbeit Die Yahlungs- | 
mittel fhaffen Fönnen, ohne die wir | 
fein Bund Mehl und Fein Pfund 
Sped für unſere Frauen und Kin-— 
der haben können. (Lebhafte Zu— 
ſtimmung.) Wir wenden uns gegen 
die Räterepublik, nicht nur aus poli— 
Kar Gründen, weil wir in ihr die 


Zeritörung des Iegten Neites ftaat- | 


lihen Zufammenbaltes jchen, Jun- 
dern weil toir den Yrieden 2* 
Wir lämpfen gegen die Räterepublik 
einen Krieg auf Leben und Tod, um 
des Friedens willen, ohne den wir 
zugrunde gehen. Wir brauchen das 
große Weltbündnis des Völker— 
bundes und müſſen in demſelben als 
gleichberechtigte Völker uns frei ent⸗ 
wickeln können, ohne die alten 
Feſſeln der Rüſtungen und ohne die 
neuen Laſten des Bolſchewismus. 
Ich rufe dem deutſchen Volke zu: 
Wacht uf feht um end, erfennt 


Brieffaiten. 


* en müſſen den Namen und 
die Adreſſe des Frageſtellers tragen, 
auf Wunſch wird die Antwort uñler 
einer heliebigen Chiffre erteilt. — 
Schriftliche ——— die ſich auf 
Neditöangelegnenheiten beziehen, wer⸗ 
den vom Nechtsberater des Briefla- 
ftens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 
920 im linity-Webäude, 127 N. 
Dearborn Str, im Brieflaften ums 
entgeltlich beantwortet. Eolche Un» 
fragen dürfen aber nicht an Antvalt 
Plotle Direit, fondern müffen an die 
„bendpoft“ eingeichidt werden. Ulle 
Anfragen müffen möglichft Har und 
fura gehalten, deutlich geiärichen 
und der ——* mit dem Ver⸗ 
merk „Für den Brieftaſten“ verſehen 
ein. 


———————————— ——— — 


C. K. 300. — Schreiben Sie an das „U. S. 
Bureau of Animal Induſtry, Wahſſhington, 
A 

2. 8. Cie fünnten nur „hard biscuits* 
und „hard candy” fehiden, anderen Ebivaren 
find nicht geltattet. 

Aug. Eh. — Wir fönnen Ihnen nicht ſagen, 
wo Eie eine derartige gebraudte Einrihlung 
faufen fünuten, 

Gruft B. — Ter Witiver erbält nur ceincıt 
beitimmmten Anteif an dem Nachlaß, ber Keit 
gebt an die nächlten Blutsverwandten „er Erbs 
lafferin, da Stinder nicht bprbanden find. — 
Der Richter ift in diefer Hinficht au Teine bes 
ftimmte Heit gebunden, Sur Verteilung 
lonımt der Nachlaß erit nah Sabresfrift. 

Z.R. — Wir lönnen Ihnen das Aequibalent 
an Pfundgewicht nicht angeben, 

M. M. O. — Natürlich ift e3 unftatthaft, 
daß die Kinder in diefer Art mißbandelt wer» 
den. Erftatter Cie Anzeige bei der Polizei. 

Regina. — Ter DVetreffende wohnte damals 
an der Prairie Ade, in ber Nähe dev 50, Er, 

M. B., Laporte. — Cagen Cie Ihrem Bolt« 
meifter, er fulle fi binfichtli ier Verfügums 
gen des Generalpoftamtes beffer auf dem Lau— 
fenden erhalten. Der Briefverfchr mit Def» 
öfterreich ift Schon feit mehreren Wochen wieder 
geltattet, da$ Porto beträgt 5 Cents. 


Fran 8. R. — Nur nad dem befegten Gehict 
Deutichlands, der Hauptfahe nab allo ber 
Rheinprodinz, Tönen Cie Briefe fhiden, nach 
VaHnern no nicht. 

N. Et. — Sagen Ete Ihrem PRoftmeilter, das 
Mainz bon den Franzofen befegt ift und dais 
Briefe, Poſtkarlen, Druckſachen und Waren— 
muſter dorthin geſchickt werden lönnen, und 
dab Sie ſich beim Generalpoſtamt in Waſhing— 
ton über ſeine Unfähigleit beſchweren würden, 
fall3 er Ihre Briefe nah Mainz nicht zur Yes 
förderung annimmt. 

GM. — Der Mann ift acteglih „erbflid- 
tet, fiic den Unterbalt feiner Frau und feines 
Kindes zu zablen, ınd darin ilt natürlich au 
der Schülbefuch des letzteren mitembegrifſen. 
Er kann aber nicht gezwungen werden, ſür 
die höheren Koſten aufzulommen, fſalls die 
Mutter das Kind in eine Privaälſchule ſchicken 
will. 

VB. S. — Auf die Empfehlung von ärztlichen 
Spezialitäten u. dergl. laſſen wir uns aus 
naheliegenden Gründen nicht ein. 

Vi. Sch. — Wir glauben nicht, daß Cie Geld 
doribin ſchicken koönnen, jedenfalls wäre es 
mehr wie fraglich, ob bei den chaotiſchen str. 
fländen. die dort herrſchen, die betr. Gefangene 
das Geld auch erhalten würde. 

Frau M. K. — Ihr Vertrauen ehrt uns.— 
aber wir lönnen Ihnen beim beſten Willen 
nicht fagen, wie Cie e3 anfangen follen, um 
von Shrem Hausbaltungsgeld nob etwas zu 
erlvaren. Da muß Jeder felbfe Mittel umd 
Wege finden. 

@. Sch. — Falls die betr. Rartei ımnötie 
und rubeftörenden Lärm vberurfacht, To 
fhweren Sie fi bei der Kolizei, 


* * * 


Beantworiete Rechtsfragen. 


en 


Frau E. W. — Sie haben das unbeſteitren 
Recht, den Neſſen als Alleinerben einzuſetzen 
Das Beſte iſt, Sie wenden ih an einen Ylı 
walt, damit dieſer Ihn 
feßt; er wird alle Ein 


‚Scltament au! 
werledigen. 


Zunles Allerlei. 


Aus deutichen, Biterreihiih-ungari- 
{hen und fchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten. 


Nene Llonddampfer, 

Hamburg, 15. März. Bon den 
für den Norddeutichen Lloyd von 
beutfchen Werften im Bau befindii 
henSchiffe find die drei neuenzzract- 
dampfer „Augsburg“, „Dellau” und 
„Lippe“ fertiggeitellt worden. Auf 
Erfuhen der Sciffsbelihtiqungs 
fommiffion der Entente, die vor fur- 
zer Zeit aud) in den Dftfeehäfen war, 
werden die Dampfer jeht nad Bre- 
merhaven gebracht werben, und zwar 
bereit3 Mitte nächiter Woche. Wahr: 
fcheinlich werden fie: dann fofort für 
die Ausreife zur Herbeifchaffung für 
Lebensmittel fertiggemadht, \ 
Abfindungsgeick für den Grot- 

Sein Praiident der Republik 

Preußen. 

Wie es allgemein heißt, wird der 
Gedanke der Einſetzung eines beſon— 
dern preußifchen Stcatspräfidenten 
in dem Entwurf einer propifortichen 
Berfaffung für Preußen vorausficht- 
lich fallen gelafjen werden und bie 
pollziehende Gewalt in die Hände bes 
Kabinett3 gelegt werben, 


Klein Staatspräjident in Oldenburg. 
Dldenbura, 15. Mär. Di: 


de3 neuen ‚tung, in der Lage fein, diejen unfe- neue Verfafjung fieht feinen Staat?- 
Daneben fteht jren Willen durch Volfsverfühnung | präfidenten vor, da defien Gejchäfte 


der Minifterpräfident verjehen fol!. 
Insa.jemt follen drei Miniiter, 
wahricheinlih Barlamentarier, er: 
nannt werden. 
Einbrecher mit Maſchinengewehren. 
Sin Berlin, b.* der Landsberger 
Allee, fam es neulich zu einer der jebt 
iblichen Schiehereien mit einer Dies 
besbande, die mit Mafchinengemwehren 


nnen. bredh anze Haus zu und Handgranaten bewaffnet war 
3. Treue gegen die Allgemeinheit, vernichten drohen. In einer Zeit, und aus eiwa 10 Perfonen beſtand, 


darunter einige in deutſcher, andere 
in ruffiiger Soldatenuniform; au: 
eine Frauenäperjon war dabei, Diele 
Männer konnten ergrif: 
fen werden. Bon der Polizei wurde 


ein Mann tötlich verlekt. 
Eine Napitalrentenitener. 
Berlin, 10. März. Wie 


mis 


„Täglich: Rundichau” erfährt, ift der 


Entwurf einer Kapitalrenteniteuer 
ınunmeh: im Yinanzausfhuß fe,'ge: 
leg! worden. Die Steuer beträgt 10 
Prozent auf alle upons und Divi: 
| dendenfcheine, aber auch auf alle pri= 
valen Schuldzahlungen; ausgenom— 
men ſind nur dieAusländer mit deut— 
ſchen Papieren oder Guthaben in 
Deuftſchland. 


den Abgrund, der ſich vor euch und 
in aller Zukunft auftut. Hier darf 
es kleine Parteiunterſchiede geben. 
Einigt euch in der Abwehr gegen die 
Räterepublik. Einigt euch in eine 
das ganze Volk zuſammenſchließende 
Partei, deren einziger Programm⸗ 
— muß: „Wir wollen Sri 





A 


North Ave. und Larrabee Str. 
>» 


„Stern Werte sind hödite Werte! 


Sudt den Laden cbenio jorglam aus, wie hr Eure Nleider aus- 
wählt, — fauft dort, wo Ahr wiht, dak dns Lager in jedem Runft das 
richtige ift! Mnier Ziel it — End Mleider anzubieten, die Eudı crit- 
malig aefallen — und dann Eure Zufriedenheit dadurdı zu iteinern, 
wie fie fi tragen! Ilniere strenge Kritif bei der Auswahl nibt Euch 
Garantie für Qualität! 

Ihre fonnt in diejem Yaden mit der pojitiven Gewiisheit kaufen, dai 
uniere Anzüne und Top Konts die elenanteiten Moden, die feinen Stoffe 
und die größten Werte daritellen! m Breije von 


320 °25 530 


. — 
Neue Männer-Hüte 
Bunderbolle Qualitäten! 
Faſſon behaltende, genaun 
paliende, jehr daurrhafte 
topfbedefung für Männer, 
die diltinguterte Mode win: 

ſchen! 


83 


.. \ 


zu 
Hene Seide-demden 
peztelle Sendung von & 
neuen hübſchen jetdenen und a 
falericidenen Hemden, in | 
jeden neueſten Geſchmack 
und ebenfalls ſchlichten 
Muſtern. 


83.50 


Kolitäudige Ausſelung von Hart, Shafiner & Narr 
feinsten Unzügen u, Heberrörfen 


SSO bis SZO 


— 

* 

- 
18 


1 


nnd 
anfwärts. 


und 
aufwärts. 


Dieſer Laden iſt als Knaben-Laden 
größer als je! 


Unſere ſpeziell angefertigten extra-Dienſt Kleider für Knaben ſind da 
Geſpräch von „Jung-Chicago“ und das Entzücken der Eltern! Fragt nu 
Euren Jungen. Er wird Euch ſagen, daß die gutausſehenden, dauerhaften 


Kleider, welche die anderen Jungen haben, aus Sterns großem 


Department ſtammen. Ihr ſeid 
ſicher, Geld zu ſparen, wenn Ihr ° 
inabenangzüge bier Fauft zu.. 


2 

> 

* 
L 


— —— 


Temple Theater 


Trievbon Suprrior 4819. 
| Srei.ag, 16. Mai — Wohltätigkeitsvor— 
ſtellung: 
* * * > 
„ Die Zwillingsichweiter‘‘ 
zomadend, den 17, Mat, abends 8:15, und 
n 18, „Kai, Miatinee 2:45 —Die 
Anfführungen von „Tie geſchie⸗ 


IAnzeige. 8 fj 
i eſannten die trautige Nach-| & u ) 
Todesan steige, sc acliebte Gattin und anſere 
sreunden und PVelanmnten Die iraı r ımd Schweiler 
daß meine vielgeliebte Gattin 
ınlere Diutter 
Minnie Willmanı, ach, 
den 15. Mai, im Witer 
ı nah langem, Ichiverci 
n Seren centichiaien ift 
ı finde at am Mon 
3 Uhr 30, don 
enlapelle, Ecke 


cr, 20801cı 
Adeline Rohloii, 
»hai 1919 in 


zit den 


geh, Zoch 


Alier von 
Koß 


tille lnab 
benen: 

Fran 
„er, 
Frau 


bene rau.” 
zenntag IS, 2% 
abend für Willn 
Walzer,“ 
Dienstag den 20 


Vanl Gehring? „Dottor Kl 


den 18 yi 


ein 0 — 8 — ıbends 8:15— Benelli. 

Stto Rohloff, Gatte. Elmer, Sohn. EM, 7 ö 

JBertha Grecnewald, Mutter. Frederick, Schoeller: Hoheit tanzt 
dinand, William, Aris Wohloff ad 

Emma Simon, Geſchwiſter 
* 

Todesanzeige. 

en und Belannien di 


ab unſere liebe 


Louiſa Zarih, ach, 


ıtten die frauernden Sinterolichenen: 
Frant Willmann, Gatte. Nioie Mill. 
mann, Zocbter. Minnie Willmaun, 


edwicgertodyier; ı zerwandtien. 


Beuciizabend für 
aus," 


Goldber Vortrag. 


Chicago Lincoln Club 
u 


‘Early Fulfillment” 


‘Raphael, Mozart, Zeopardi uiw,) 
Ju Engliſch. 


Mai-Kränze 


beranmltaltet bom 


Difleikt 335, D, Anferlügungs- Bundes 


Sc, 2 am Samstag, den 17. Wint 1919, ın Fleinerg 

"efannten die iramır ac Nach , Halte, 1 35", Sallted Zir. Auſang 7 Uhr 

j abends, — aute Unterbaltintg ift beſtens 

I gelorg c, sriegsiteuer eingercd)- 
{ affe, 

ma1l1,10,17 


Beadjtet diefe Anzeige. 


„| „ Garantierte Heilung nlfer Wunden, Salzftun, 

ybr n | Paustrantneiten, ımbeilbar geltend 

Sinterblieberten: | diel wie alt — Sirebs uud Lupus, 

Ghriitian Nacob3, Gatte Fred und Rom | ol Ne * n 

Ticdt, Friederica Brodhanen, | 
nf fx fa 


vener. 


iraurige 


—— 


nanig ARace. 
Todesanzeige. — —— 
Belaͤnnten die trau 
mein lieber Gatte nach i et 
tier, Großvater und betrüten ed 
Herman, Ared, Bernhard, Gelia 
Zartb, inder, *irsie, Sophia 


u ı 01 


Ferd, Nibert Groth i 

on 62 9 fanft enticla hen 
ftatt am 
2 be 


erdigung findet 
. m im 2 


Todesanzei 
und 


t. Die trauernden 
Magqgie EC, Groth, 
Alma, Marnareth, 
nand 9, jum,, 
gerlobnen 


Gattin. 
Blanche, 
Kinder. Rebſt 

und Enle 


Martha, 
Ferdi⸗ 


Schwie⸗ 
frfa 


rxufr 


Eintritt 380 


rt 


Todesanzcige, 
Freunden und Delannten die traurige 
wor, dab umfere liche Iohter und 


Gallenfteiite 

‚ “»lntberaif 

Klub, ohne mg ur Br, 
| Amides Speciat Medizinen. 

Alleiniger Bertreter: Pacific Trading Go,, 
4 Garliste Str, Nav Hort witn, 
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Yarhri on 
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Schwellter —A > 
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Todedanzcige, 
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Beannten 


mm, lieber 
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tm 

um nach — 

W. North Ab 

Mirche, von 

Soltesader. ir 

die frauernden nterbli 
Sohn und Giciela 
John 


Cameras und Photo-Zubehör 


1, Grojes mu vollſtändiges Lager zu niedrigen 
RL, Freien, 
Die WMaſchinen voll garäntiert. — Cameras 
umgetauſcht und vermietet 
reie Anweiſfungen im Enwickeln und Dru 
20 Jahre eabliert. 
. 
Lang’s Photo Supply House 
t15 Norte Avenue nahe Lincoln Kart. 
ub21eod* 
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da Xoren, 


Mihm 
im Alte geſtor ſt 
aung find 
um 2 Uh 


- 4 
Mo⸗art 


| trauernden 


r bor sr ij Be 
ben i Beerd 

den 17. W 

rbaufe, 24 


ch Graceland 


yriß, altern, 
und Walter, Brüder 


tt., Mutos 
Hinterblichenen: 
Adolph, Frau Anna Kandlif und Katie Mit 
—— Joſeph Kandlit, 
* Vinrtie Kandlit, Enlelin 
Todesanzeige, — 
en und PBelannten die traurine Nad: | 


md ım 


Todesanzeige, 
Flattdeutihe Gilde Mathins Glaudins Nr. 8. | 


lic tcocet! 


e Mutter 
Eliſabeth Kilianske, geb 
Merstag, den 15, Mi 
11 Monaten und 8 


Afrrı 


Aus Berceinsfreiien, 
Ein aroßes Maifef 

'Samburger Klub morgen 
ı abend in der Nortl Weit Halle, North 
und Mejtern Upe., bei 50 Cents Ein: 
tritt für die Perfon. 
|Maitrone wird zur Verlofung fom- 
u men. Wenn die Hamburger ein Ver: 
| qnügen anzeigen, haben fie regel: 
 Imäpig ein volles Haus, denn jeder: 
| mann mweiß, daß man bei ihnen deut: 
Iiche Gejelliafeit und heitere, gemüt- 
liche Unterbaltuna findet von jenem 


19 findet Statt an Ba en 
3 e iait an 
ach ne t Uhr in de ſeiert der 


Louis Buelow, Meiſter. F 
Charles A. Matthe, Sch 


* 

e. nach der St 

Reilcıd bitter To 

“daion Miliansfe, Gatte, Eduard, Helen, Emma| ssreunden und 

md Adolph, Kindern rau Aunuite Sennin, | richt I 
mei Nufiat, Bruder. Ara! 


e. 


er. Geora 
Carolina Bredenbed und Yrau Marie Ruiiat, | 
A 


Anguſt Hennig 


Wilhelm Bredenbeck und 
Schwäger; nebſt Verwandten 


eige. 


Beerdigungsan— 
l ten die Nae 


Freunden und Belklannten 
die Beerdigung von 
Wilhelm Willert 
Samstag, den 17. Mai, nahnt 


wlas in Con 


und 
Ä at 


"ab mündung eigentümlich iſt. 


anergottesdienit. 
itag, den 18. Mai 1019, bormittans 
Uhr, wird in der St. Epivbanias Iuthe: | 
hen Nirde, Nradley Klace und WW, 
! ein Zrauer-Gottesdienit abgehalten * 
nt deritorbenen 

Fred Wilhelm 


1 
| — — — — — — 
| 


Bra das Genid. 


Todesanzeige, 
sreunben und 
icht daß meine 
utter. Schwiegermutter und E 
Mathilda Schista 
m Alter bon 61 
Ste Beerdigung findet ftatt am 
ai, nahm. 2 Ubr 50, bum erbaute, 
Veland Abe. nach dem Montroſe-Fried⸗ 
Um ſtille Teilnahme bitten die auern. 
t Sinterbliehbenen: 


r 
a Yuf dem zur Schule an Wood md 
153. Str. aehöriaen Spielplab fiel 


Fclannten die traurige N 
fiebe Gattin und ınfere liet 


rokmutter 


1 10:30 


Sicgerdt ſen. 


2200 


zek, Nr. 5528 Marfhfield Uve., 
|von einer Leiter und brad) das Genid. 
| Er ftarb nach 15 Minuten. 
ö — 

Yartin Ehlein, Gatte. Liga Baenziger, Snz:i: | — Der farbige Yandarbeiter Nas. 
rer Bun hg A ren en oe | Walters wurde bei Dublin, Sa,, von 
— | la ccm Volfshaufen dem Silfsibe- 
Tobesanzeige, riff entriſſen, an einen Baum ge— 

bunden und erſchoſſen; das übliche 


Banner Wohltätigkeitsvercin. 4 t Z t eröfi net | 


$; n. Schwe ſtern die traurige Nadıridt. das mit Verbrechen 
Schwelter | — — er * 
| — Der als prodeutfch während des 


S53500,000 Krieges heftig angegriffene Bürger: 
ausgegeben für neue || meifter Fred E. Miller von Michigan 


° Eity, Ind., erwirkte-geftern den Bür- 
Ehnnfellungen und gahrten, gerbrief. - Er hatte nicht geiwußt, baf 
marzjiein Vater fein Bürger vg”. 


— 
— 
ni 


(liter ben Jahr m ſanft en 
Fred Sienerde jum. 
* 4 

* 


** 


Emma Erie | 
witorben ift. Die Beerdigung findet "att am 
Samstag, den 17. Mai, 3 Ubr.adm., bon ber | 
tsaldheimissiaveile, — Ulle Viitglieder iind ge 
Neten, der, Schwelter die Iehte Ehre zu cr- 
veiſen. 

J1. Therde Krſident 
Margarei Sichert, Sefrefärin, 
a4031 R. Sactamento Ad 


Fleig; Schatzmeiſterin, Minna Leh— 


— gleich 


Eine ſchöne 


beſonderen Reiz, wie er der ſchönen 
Jund berühmten Stadt an der Elbe⸗ 


geſtern der ſiebenjährige Joſeph Kor— 


Menopoſt, Chicago, Freutag, ven 16. Mat 1919. 


Bufh Temple Theater, 


(Direltton: Konrad Eeidemann.) 
Heute „Die Zwillingsihmeitern“, am | 

Sonntag Willy Schvellerd Benefiz. | 
| „Die geidiedene Frau“, Leo Falls | 
Ircizender Sperettenichlager, mit | 
Emilie Scoenfeld, Anna Berned | 
und Angelo Lippich in den Haupt⸗ 
rollen wird noch morgen abend und 
Sonntag nachmittag gegeben, und 
zwar ſind dies die unwiderruflich 
letzten Aufführungen dieſes Stückes. 
Für heute abend iſt von dem Inde— 
bendent German-American Women's 
Club eine Wohltätigkeitsvorſtellung 
zugunſten von Waiſenkindern arran- 
giert worden, gelegentlich der Ludwig 
Fulda's amüſantes Luſtſpiel „Die 
Zwillingsſchweſtern“ angeſetzt wor⸗ 
den iſt. Am Sonntag abend feiert 
Herr Willy Schoeller, Operettenre— 
äiſſeur und Tanzkünſtler, ſein Bene— 
fiz mit der unwiderruflich letzten 
Wiedergabe der Operette „Hoheit | 
tanzt Walzer“. Der flotte. VBorver- 
|fauf für biefes Benefiz legt Zeugnis | 
für die aroße Beliebtheit des WBenefi: | 
|zianten ab, die er fich während ſei— 
Ines furzen Gaftfpiel® am Buſh 
| Zeınple Theater zu erringen mußte. 
Er wird, wie bei den bisherigen Auf- 
| führen diefes Wertes, in der Rolle 
| des „Peperl Gſchwandner“ glänzen. 
Die Rolle des „Strampfel“ hat An— 
gelo Lippich übernommen, und Anna 
Berneck ſowie Emilie Schönfeld find 
die Vertreterinnen der hauptſächlich⸗ 
ſten Damenrollen. Auch Frl. Eliſa— 
beth Harder iſt wiederum gewonnen 
worden und wird durch Gaben ihrer 
Tanzkunſt die Aufführung verſchö— 
nern helfen. 

„Dr. Klaus“, L'Arronges bekann— 
tes Luſtſpiel, ſteht für kommenden 
Dienstag auf dem Spielplan, und | 
Iziwar zum Benefiz für Herrn Paul 
Gehring. 


als Erſatz für Eure alte Möbel 
offerieren es zu ſpeziellen Brei) 
einen einzelnen Artikel oder eine 


— > 


— 


Spart Gae— Dieſer 


ſpart auch an der Gasrechnung. 
rantiert als erſtklaſſige 
Bader. Spez. ält.... 


Sasverbindung Foitenfrei. 





Mahagoni Rohr Chan: | a 
— s kelſtuhl — William and U» 

| Hoffnungsloge Ar. 12. Mary Entwurf; 

| ee Auswahl von Meberziis |1würfe. 

} > 


bi3 





| —— u 


Deffentliche Inſtallierung der Beamten 
und fröhliches Beiſammenſein. 
Daß ſich die Hoffnungsloge Nr. 
2 vom Orden der Hermannsſchwe- 
tern einer großen Beliebtheit er 
reut, erwies ſich geſtern abend, denn 
rotz des ſtarken Regens war der Be— 


ſuch gelegentlich der öffentlichen zwi * 
3 Dret 


ſetzung der Beamten im großen Saal 
.. 
Läden 


‚der Lincoln Iurnhalle fehr zufrie: 
|venftellend. Die neu ermwählte Prä= 
‚fidentin Schweiter Elifabeth Mül: 
\ler begrüßte vor Beginn der eigent: | 
(lien eier alle Anivefenden mit | 


herzlichen Worten in einer fehr ge- 
Widerlland gebroden? 


4705-11 


wandten Anfpradhe. Die njtallie: 
|tung ber Beamten felbft wurde dar- 
auf bon der Brokpräftbentin Anna 
Brodmanır, unterjtügt von der Groß 
Vizepräfidentin Mathilda Schmidt 
und ber Großführerin Anna Lenz, 
‚Joivie unter Mitwirkung der Dril: 
ling Guards der Loge, geführt von 
Kaptain Hedivig Stamer, porgenom- 
men. WUles verlief in tadellofer 
or und alle Groß: und Logenbe- 
Iamten, die „Guards” und ihr Kapiz | 
tain erhielten hübfche und prattifche | 
Belipente, und mehrere der höheren 
Beamten wurden auch von ihren nä- 
heren Freundinnen mit Schönen Blu: — 

menſpenden bedacht. Der Vorſtand Nach Anſicht der Milchfahrer wird 
für den neuen Termin wird nun fol- morgen überall in der Stadt wieder 
‚genbermaßen ſein: Expräſidentin, Milch abgeliefert werden. Wie ſie 
spa Reimer; Präſidentin, Katie angeben, haben bereit vierzehn 
‚Luß; Prof, Sekretärin, Henriette) Firmen fich bereit erklärt, ihnen 
‚Kiederlen; Finanzfefretärin, Eva | yon verlangten Lohn von $35 bie 
|MWoche zu bezahlen, und fie Hoffen, 
\daß noch im Laufe des heutigen Ta— 


Verſchiedene Firmen haben Forde— 
rungen der Milchfahrer bewilligt. 


Gegen 200 Wagen in Betrieb. 


Vorſchlag der Milchhändler, Lohnfrage 
von einem von der Aſſociation of 
Commerce zu ernennenden Ausſchuß 


entſcheiden zu laſſen, zurückgewieſen. 


mann; Verwaltungsrat: Carrie We— 


ber, Thereſe Beck, Minnie Fleig, ‚ni 
ee a 3 | ge8 alle anderen ihrem Beifpiel Folge 
'Führerin, Minnie Sellin; Xnnere|® ? Ipiel Soli 


ks ‘ Aufonh: a  -|leiften werden. Demnad, würden Jie 
Bes zefeine, Do, Nahe nuf der song Yin den Sl 
1 7 ER, gan, ge “| dapontragen. 
a Ban, Giifabeth Huntel| pie Murphp-Ward Co. und bie 
| : * Weſtern Dairy Co. waren die erſten, 
| | welche Frieden mit der Gewerkichaft 
Deutſches ꝛiltenheim. ſchloſſen. Schon im Laufe der Nacht 
Monatliche Zufammenfunft der Grefu- | fündigten fie an, daß fie bereit jeien, 
tivbehörde. — Berichte. |fich deren Forderung zu fügen, wo— 
Im Atlantic Hotel wurde gejtern rauf dann fofort mit der Ablieferung 
nachmittag unter dem Morfit des |begonnen wurde. leih darauf 


ı Präfipenten Louis Sala die monat: |folgte die Liberty Dairy Co. ihrem | 
‚liche Verfammlung des Vollziehungs- | Veilpiel, und fpäter feten ficdh noch) 


|ausfeuffes des deutfchen Altenheims | verfchiedene andere Firmen mit den 
Iabgehalten. Auf Cmpfehlung bes | $ührern ber Milchfahrer in Verbin: 
Aufnahmelomites wurden Johanna | dung. 

Meyer, 74 Jahre alt; August Rother,; „Die Sperre 


73 Jahre, Win. Ktetfel, 67% 


ift gebrochen”, er- 


ifte gefegt und zur Aufnahme in die) haben verfchiedene der aroßen ir: 
Anjtalt, fobald dort Raum für fie men noch nichts von fich hören lafjen, 
beihafft werden fanı, berechtigt er: aber nachdem einmal der Anfang ae 
klärt. macht wurde, werden auch ſie nicht 
Aus dem Bericht der Präſidentin mehr lange auf ſich warten laſſen, 
des Frauenvereins und Sekretärin da ſie ſonſt in Gefahr geraten, einen 
des Verwaltungsrats, Frau Klara beträchtlichen Teil ihres Geſchäfts 
Rehtmeyer, war folgendes Weſentli- einzubüßen.“ 
che zu erſehen: Die Geſamtausgaben W. B. Wanzer, der Sekretär des 
im Monat April beliefen ſich auf Milchhändlerverbandes, nimmt dage— 
83886.36. Als Pfleglinge im Alten- gen einen ganz anderen Standpunkt 
heim aufgenommen wurden Herr ein. Seiner Angabe nach haben nur 
Louis Pabſt, Fr. Wagner und Herr zwei größere Firmen, Murphy-Ward 
und Frau Wagner. und d 
Ider nachjtehenden Prleglinge war zu | zeichnet, fie haben aber nur wenig 
beflagen: Frau Louiſe Schmidt, | Familienfundicaft, fondern verfor: 


und Kohn Arn. us der Anitalt tra= | Milch, Sr ift der Anficht, dab der 
\ten aus Frau L. Werner, Frau U. | Kampf feinenyortgang nehmen wird. 
1 ze N} | . E 
Kenning und Herr Georg Rieder. | Die 700 Berfaufzitellen, in denen 
Milch zu haben ift, waren au) heute 
wieder bom frühen Morgen an mit 
| Nächiten Sonntoa, 3 Uf mit Stunden umlagert, welche ich bie 
( — J 1 224* — 
a WE nn u a MT nötige Milk) holten. Jedem von 
ro; Re ar na Mel spnen konnte die verlangte Menge 
'ochott's Halle, Südoftede Belmont | — 
ara. | berabfolgt werben. 
jund Racine Ave, über „Das Gefeh| a u ine, 
jver Susgleijung” ' Tpreien. De! en BR IE — hhö Bf hat 
rein Intellektuelle und Abftrafte gne- |. Der Verband ber Mile önbfer ha 
ibrigens aeftern einen Verſuch 


nügt diefem Zeitalter nicht mehr, bie | geſte en * 
Menfchheit Fucht nad einer Lebens: | Mat, bie ſchiedsgerichtliche Beilegung 
fragen herbeizuführen, ſeine 


weisheit, die das Idegle mit dem | Der Streit 
| Nüklichen Seweiökur nerbinhet. Das, Yemühungen blieben aber erfolglos. 
Verſtändnis des großen tosmifchen | Cr machte ber Gewerkſchaft den Vor— 
Geſetzes von der Ausgleichung trägt ſchlag, die Lohnfrage von einem von 
weſentlich dazu bei, intelligentere | Det Affociation of Commerce zu er= 
| Meltbürger zu Schaffen. “Eintritt 15 | Nennenben Ausſchuß entſcheiden zu 
| Eents. faffen, welcher dabei die in anderen 
| Gefchäftszmeigen bezahlten Löhne ge- 
bührend in Betracht ziehen folle. Die 
Milhfahrer wiefen diefes Anerbieten 
entrüftet zurücd.. „Wie fönnen tir 
pon einem ausschließlich aus Arbeit: 
gebern 


I 


— —— — 
rifhna⸗Vortrag. 
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Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


ß 
fx 


Yiberale Abzahlungsbedingungen vereinbart. 


„Peninſular 
Basherd ſichert Euch gute Dienſte und 
Ga: 


932.75 


1272-78 Milwaukee Ave., bei Baulina Str. 
1565-67 Milwaukee Ave., nahe Robey ıı. North Ave. 


ahre, und! flärte Steve Sumner, einer der Ges | 
Johann Raftetter auf die Anwärter: | jchäftsagenten, heute morgen; „zwar | 


Das Ableben! und die Weitern, den Kontrakt unter= | 


Frau Luch Birkiy, Friedrich VBrahe nen verfchiedene tleine Händler mit | 


ge: | 


— 


Wir haben gerade das, was Ihr braucht 


WJetzt, nachdem Ihr umgezogen oder mit der Hausreinigung nahezu fertig ſeid, braucht Ihr vielleicht 
ein Stück Möbel, das zu den anderen Möbeln paßt, oder möglicherweiſe benötigt Ihr etwas Neues, 


— aber was es anch ſein mag — wir haben es vorrätig, und wir 
en während unſeres Mai Möbel-Verkauſs. Sprecht vor, ob Ihr nu: 
vollitandige Nusitattung breudt, und lat Euch von einen der Fünf 


Brüder beweiien, iwie unfer Union Plan Euch „Freiheit von hoben Möbelpreiien” gibt. 


Yaden iit Donnerstag und Samstag abends vffen. 


D 


Lloyds Princeß Kiunderwa- 
gen — aus dem berühmten 
Lloyd Rohr gemacht, auf be⸗ 
auemen und dauerhaften 
Sprungfedern gearbeitet — 
alle neneiten Entwürfe und 

Farben. Unſ. 
große Aus—⸗ 
wahl ran⸗ 
giert inPrei⸗ 
ſen von $65 
herab bis 


Tieier feine Bibltorbeis iin) — 
Period Entivurf, Dandpoltert, — | 


ſtark gemacht; u) 75 
u. o 


Speztalität, zu 


5 weitere Tage umniere® „Küchen 
Maid“ Gabinet Verfaufs— ınier Ver 
fauf Deganıı mit einem „Nuib“; wir 
baben legte Woche mebr „Mitchen 
Maids“ als im ganzen verfloſſenen 
Sahre verfauft Dre Wagaonladına 
tt nabezu alle; 
heute. Sper. 3 


Unſere Teewagen werden 
in großer Auswahl und allen | 
Aintihes ımd Entvirfen ges | 
s12 50 20 Stücke Küchen Anusiinttung frei mit 

” \ jedem Kitchen-Cabinet. 


zeigt. Preiſe 
von $35 bis.. 


Solid Mahagoni 
d Rohr Schaukelſtuhl 
ſeht unſere große 
vahl, verſchied. 
Eure Perioden und Ent— 
Pr 


815.75 


3 Stücke Leder Sunite — Geſtell iſt maſſiv in Colonial-Entwurf — 

eiſe von iſt in 3 Finiſhes zu haben: Oak. Mahagoi und Wallnuß; gepolſtert, 
wie Ihr es wünſcht. Unſere Spezialität in unſerem 50 

großem Polſterwaren-Departement, zu 


LIBERTY 

FROM HIGH 
I FURNITURE 
PRICES 


(Früher Moeller 1 
Bros. Dept. Laden) 


S. Asſshland Avenue, nahe 47. Straße. 


genden Seite der Straße auf allge⸗ 
— meine Verdachtsgründe hin Andrew 
D. Turnbull, Philadelphia, mißhan— Polefhut, Nr. 1123 ©. Lincoln Str., 
delt und um jaft $1000 beraubt. 'und George Sanapolos, einen Bar- 
Sreberit Dale Turnbull aus Hier, verhafteten. In den Xafchen 
'Bhiladelphia, ein Vetter des Mlitglies | jedes der Häftlinge, die ihre Unfchuld 
|des der Zwifchenftaatlihen Handeld- | heteuern, wurde ein Revolver gefun- 
'tommiffion und früheren Direktors der. Die Unterfuchung ift noch nicht 
des Münzamtes in Wafhington Ro: | abgefihlofjen. 

bert Wooley, traf geftern aus dem | — 

Weiten hier ein und ftieg im Hotel Delegat eritidt, 

[Ta Salle ab. Heute zu früher Mor⸗ Er und ein Zimmergenoſſe hatten das 
genſtunde machte er einen Spazier⸗ Gas nur halb abgedreht. 

gang. Er ſchritt die Franklin Str. In einem Zimmer der von Frau 
hinauf und hatte faſt die Monrxoe Elizabeth Whittacker im Haufe Nr. 
Straße erreicht, als er bon fJunf|1214 Weit Monroe Straße betriebe- 
Wegelagerern überfallen, brutal mißs | nen Herberge wurden gegen fiebenlihr 
handelt, gewürgt und um faft $LOOO | Heute morgen zivei Männer, angeb- 
beraubt wurde. Die Täter enilamen, |fich Delegaten zu der ‚gegenwärtig 
obgleich Polizift Edward Duinn ſie hier tagenden J. W. W.-Konferenz, 
eine längere Strecke verfolgte, in vonGas übermannt aufgefunden, das 
auch Charles H. Potter, der Präſi- einer dunklen Gaſſe. Bisher haben einem halbangedrehten Brenner ent— 
dent des Verbandes der Illinois ſie ſich ihrer Verhaftung zu entziehen ſtrömte. Einer von ihnen, der unge— 
Milchproduzenten, bei, welcher be⸗ gewußt. fähr 40jährige James Gallagher, 
fanntlich feit Kahr und Taq Terbit In Unterſuchungshaft. ſtarb, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle 
mit den Händlern im Kampfe liegt. Unter dem dringenden Verdacht, war; der andere, der 3öjährige B. 
Er ficherte den Ausgefperrien feine | die Banditen zu fein, die geitern, wie |S, MeAndreivs, wurde nad dem 
volle Unterftügung zu. | berichtet, den Ueberfall in der Erften | County-Hofpital geichict, wo-er im 
. Die Sachlage hat fich geitern in |Nationalbant in Dolton, Ill. ver- bedenklichem Zuſtande darniederliegt. 
jofern verfchlimmert, als in verichies | iiht und $64,576 in Bar und Bonds | Offenfichtlich liegt ein unglüdlicher 
denen auf dem Lande befindlichen |erbeutet haben, wurden kurz vor Mit- | Zufall vor; e3 ijt anzunehmen, baß 
Anlage. ver Wilhhändler die Anger |termacht von Detektives der Haupt: | die beiden beim Schlafengehen das 
Fellten die Arbeit nieberlegten. Shre | wache und der Scharffchügenabteilung | Gas nicht völlig - abdrehten. 
Hauptaufgabe war e3 bisher geives | in einer Billarddalle an der Weit 63.] Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
fen, bie Milch zu pafteurifieren und | Straße, ziwifchen Green und Peoria Nr. 1663 Carmen Avenue, murde 
für den Verfandt vorzubereiten. Die 

Anlagen wurden alfo aefchlofien. und 


tigfeit erwarten?“ fagten fie. „Wir; Im Sündenbabel. 
verlangen $35 die Woche, und Dabei _ 
bleibt e3!“ * 

Lehnen jede Verantwortung ab. 

Die Ausgeſperrten hielten geſtern 
nachmittag in der Halle der Straßen— 
bahner eine Verſammlung ab und 
erklärten, daß ſie keinerlei Verant— 
wortung für die beſtehende Sachlage 
treffe. Es wurde eine große Anzahl 
von Karten mit der Aufſchrift „Für 
Hoſpitäler beſtimmt“ verteilt, welche 
an den betreffenden Ablieferungswa— 
gen anzubringen find. Die Gewerk-1 
Tchaft, welche diefe Karten auf eigene 
Koften druden lieb, wird der Verfor- 
aung der Hofpitäler nicht allein feine 
Schiierigkeiten in den Weaq legen, 
fondern mit Kräften felbit dafür for- 
gen, daß e3 biefen Anltalten an nichts 
mangele. Der VBerfammlung wohnte 


Straße, fünf Männer verhaftet, vie |heute früh die 54jährige Frau Thel- 
> Pr 'ihre Namen als Henry GSimmer, ma Ayden tot’aufgefunden. Sie war 
den Farmern blieb nicht® anderes | gparter Ryan, Zohn MeEoullougd, |an Gas, das einem voll angebrehten 
übrig, al& die Milch wieder zurüczu- Win. Breen und James MeBeall an- |Brenner entftrömte, erftidt, und e& 
fahren. Sie wird jeht teils zur But- | apen. Won der Beute wurde nichts |unterliegt nach Anficht der Polizei 
terfabrifation verwendet. teil® an bie |; ihrem Befib gefunden. Wm. Ba= |teinem Zmeifel, daß die Frau, bie 
' Schweine verfüttert werden. er, der Kaflieter, und Eſther Rieger, ſeit ſechs Jahren kränklich und daher 
Rahmen ihm bie Milh ab. die Buchhalterin der vorerwähnten | häufig fehr niebergefchlagen war, ih— 
Paul Schröder, Nr. 855 George gant, haben fic) die Häftlinge bereits | rem Leben freiwillig ein Ende machte. 
Str., der in 3. W. Schloefjers Ma: | ungeiehen, vermochten fie aber nicht| Anſcheinend in ſelbſtmörderiſcher 
Iterialwarenladen, Nr. 4631 Broud: | zu ibentifisieren. Iropdem glaubt die | Abfiht trant geitern abend der 26> 
Ian, angeftellt ift, wurde heute mor- Bolisei dat; wenigfteng zwei von ih- jährige Rutfcher Harry Lorbine, Nr. 
‚gen gegen 7 Uhr an Cornelia Str. | nen an dem Raube beteiligt waren. 14035 Fullerton Ave, Karbolfäure, 
und, Broadway don vier Männern, den yon ihnen benußten Traftrvagen | Die Polizei jchaffte ihn nach. dem Ar— 
‚melde in eimem Kraftwagen ange: | papen bie Banditen an 55. Str. und beitähaushofpital, wo ihm ber Ma- 
(fahren famen, fehr eneraiich aufgeforz Ic yype oe. im Stih aelalfen. Dort/gen ausgepumpt und er außer Le 
‚dert, drei Kijten Mil und Rahm, sus * bon: der Polizei aefunden. | bensgefahr gebracht wurde. Was ihn 
welche er eben in einem kleinen Auto ift, mie fich inzwiſchen derausge- zu der Tat veranlaßte, konnte bisher 
‚von der Wieland Dairy Co., Nr. ner "Hat borioen Freitag feinem nicht feſtgeſtellt werden, weil er 
3641 Broadway geholt hatte, und htmäkigen — — Afelbſt jede Auskunft verweigert. 


die in dem Geſchäfte verkauft werden Allaie, Nr. 5145 Univerfitn Ave, Die Polizei fucht nach zivei guiges 
\ 'tleiveten Männern, die furz nad 








geſtohlen worden. 





* aa a 


follten, an ſie auszuliefern. 
58 ſi ieſ 8: Far * . * fi 
I F En SEE Pa & er Der Kraftwagen, deffen fi die vier Uhr heute früh in einem Kraft 
A unt $ * G — ei ee | Räuber bevienten, die geitern, wie be- | wagen im Garfield Part Hofpital 
| u to) p * a * BR \richtet, Frl. Ethel Herman, Nr. 3824 | vorfuhren und ein bewußtloſes jun⸗ 
— —* > Theo. Reney; Greenbiew Ave eine Angeſtellte der ges Mädchen dort einlieferten. Die 
Hinckle Co.; J. G. Johnſon; ——— ä ß ſie di 
(Port reg Ivo * STONE | Empire Mholefale Grocern Go., Nr. beiden — daß ſie die — 
Dairy Leo Dean: Geller u 1920. W. Randolph Str., um $7000 | Unbetannte furz Mori N Ehrah 
|S0.. 1229 N. Daflen Blpd.: Seas lin Bar und Cheds beraubten, wurde, en * De Sätlen. 
Bros. 1110 W. Montoe Sir, und wie die Polizei mitteilte, geflern vor Ich — Sarah m gefeli 
z — —— mi ſeinem Eigentümer E. H. ot „INT: 
I & Go., Nr. 1743 N, Robey ren 22-6297 St. Batprence Ave, | erben —** * — 
Str. I Be = 'Ifernt. Die Bewußtlofe, die dur 
ie Meitern Dairb Go... (&d + geitohlen. —2 er Mat 

a a Bereiieht ne 
Ablieferunggivanen, "die Murhpy Deren — ———— | Beriopn —— Telephoniſtin 
|Ward Eo., 2015 Calumet Ane., 41 | dei der American Radiator Lo, Arm rn Caſtle identfiziert wurde, mar 
und bie Hindfey Dairy Co. 12. !m|816--822 ©. Michigan Ave., telt- | jener nicht vernehmungsfähig. Die 
\aanzen find wieder gegen 200 Wa: | phonifch an, — saufe bes nn | Xerzte im Hofpital ftellten feit, daß 
gen bemannt. mittags ihre Angefteitten auögelohnt \fie Enfol genommen hat, aber bat» 

In den Gefchäftsräumen der Ge |\pürden. m. C. Hill, ber —* ausſichtlich mit dem Leben dabon⸗ 
wertſchaft. Nr. 166 W. Waſhington meiſter, bejahte — er pommen wird. Wie ſie nach ber 
Str. herſcht heute die froheſie Stim⸗ fragte, welches Intereſſe der —8 Stelle kam, wo ſie gefunden wurde, 
mung. Dan hält den Kampf bereits ſteller an dieſer Tatſache habe, wurde lift ein Nätfel. 
für gewonnen. Auf eine von Seiten |von deffen Seite die Unterhaltung | — 
des Milchhändlerberbandes kom- abgebrochen. Mißtrauiſch geworden. — Aus dem Briefe einer. Gattin 
mende Aufforderung, die Streitfra- | benachrichtigte Hill die Polizei und an ihren - auf Reifen befindlichen 
gen fchiedsgerichtlich beilegen zu laf- |erfuchte die Bant, das zur Auszah- Mann: „Elender Heucler! Die.an 
‘fen, eriwiderte man, daß man fich um |lung der Löhnung erforderliche Geld | gepfichen Sehnfuhtstränen, mit wel: 
ihm überhaupt nicht mehr fümmere, [eine Stunde jpäter. als gewöhnlich | hen Dein  Iehter Brief, Befhmupt. ° 
fondern nur noch mit den. einzelnen |au jenden. Schen nad; wenigen Mi- | war, Kief, ich heimifch umterfuchen; fie 
Mitglieern indiviouell verhandeln |nuten waren Poliziften zur Stelle, | haben fig) ala Ehampagnerfleden here 
iverbe ie. 005, ‚jbiesauf.ber ber Yan über Her tausgeiblll. 
—— 
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Zaniende judjen einen lat zum wohnen. 


iſt die 


die 


So 


ziehend 


groß 


ſind moglichen 


Nachfr 


PRenting 
from 


I 
I 


riments 


lans 


(Erihöpfte Wohnungsincher mieten Apartments nadı Bauplänen.) 


Sp groß iit die Nachfrage nad) Flat3 und Apartments 


hier in Chicago, dat 


vorausjchende Mieter nicht ein- 


mal warten fünnen, bi8 die Gebäude fertig find. 


Koſten 
waltige 
muß, 


ſtatt 


ſo an⸗ 


daß 


age und 


die 
Einnahmen, 


es in dieſem Jahre eine gewaltige Bautätig— 


keit geben wird. 
weſener Höhe 
Gelegenheit ſich 
leeren Bauplatz 
Miesshaus 
füllen, 


find, 
Euch 

ein 
errichten un 


zu 


Preiſe werden nicht 

Zögert nicht, weil Ihr 
Baukoſten im nächſten 
nen. Das wird nicht 

nicht in dem Verhältnis 


— — 


Der Kampf um die Energie. 
Ton ©. J. Nicolai. 


Das Objekt des ampfes iſt die 
Nahrung in der weiteſten Form; und 
nan kann den Kampf ums Daſein 
vielleicht prägnanter noch als den 
Kampf um die Nahrung bezeichnen. 

Schon dies macht es erklärlich, daß 
3 vorläufig noch feiner Organismen: 
art gelungen ijt, ji an die Stelle 
aller übrigen Lebeiweien zu jeben; 
denn der Fuchs 3. B. braucht den 
Hofer als Futter, und wenn er den 
iehten Hafen aufgefreifen hätte, 
müßte er verhungern. 

Der Freſſende reguliert alſo eigent 
lich viel weniger die Zahl der Ge 
freſſenen als umgekehrt — was im 
merhin ein vorläufiges Erſtaunen 
bei denen hervorrufen mag, die da 
glauben, mit Kanonen regulatoriſch 
in den Weltlauf eingreifen zu können. 

Aehnliche, allerdings meiſt viel 
verwickeltere Beziehungen beſtehen 
zwiſchen allen Tieren. Vor allem 
aber bedürfen alle Tiere der Pflan 
zen. Denn nur die Pflanze iſt im— 
ſtande, aus Luft und Waſſer, Erde 
und Feuer (alſo aus den vier Ele 
menten der Alten) ſich die Nahrung 
aufzubauen. Waſſerſtoff, Stickſtoff, 
Sauerſtoff und Kohlenſtoff, d. h. die 
Elemente, aus denen die Organismen 
faſt ausſchließlich beſtehen, ſind in 
Waſſer, Luft und Erde im Ueberfluß 


vorhanden, ebenſo wie die geringen 
Beimengungen anderer Stoffe (eine 
B 


einzige Schiffsladung Eiſen 3. 
fönnte alle Menſchen der Welt mit 
dem nötigen Eifen veriorgen). Wenn 
e3 alfo nur auf die Materie anfäme, 
binderte nicht?, dat allmählich der 
ganze Erbball fic) in lebendige Sub: 
Stanz“ verwandelte und von nun ab 
als echter Organismus um die Sonne 
freifte. 

Aber am vierten Element, am 
feuer mang’ ed. Wenn bie inate: 
rielle Nahrung auch mindeitens für 


100 Zrillionen Tonnen von Dragas | 


niömen ausreichen würde -— da3 be> 
lebende und aeitaltende Feuer ‚alio 
die energetifche Nahrung im engeren 
CTinne) ift nur für rund 100 Billio: 
nen Tonnen lebende: Subjtanz vor= 
handen, alfo nur für den millioniten 
Teil. 

Während aljo die Materie 
gleichsweife für eine Berliner Miets 


per 
DEI> 


taferne augreihen würde, reicht Die 


— es 


Energie nur für einen Ziegel 


iſt alſo von vornherein wahrſcheinlich, 
daß der Kampf nur um die relativ 


geringe energetiſche Nahrung gehen 
wird. 

Und ſo iſt es in der Tat. Leben 
heißt, phyſikaliſch ausgedrückt, einen 
Sktom von Energie durch ſie hin— 
durchgehen laſſen. Wenn der Menſch 


ißl und atmet, jo nimmt er Energie | 


auf; wenn er arbeitet und denft, gibt 
er fie wieder von fich. 

AU viele Energie ftammt — tie 
man.beute ganz genau weiß — von 
der Sonne. 

Nun find jedoch unter den Orga: 
niömen eioentlih nur die Pflanzen 
imftande, die ftrahlende Energie des 


Sonnenlichte® zu veriverten und mit | 


ihrer Hilfe aus Waſſer, Luft und 
Erbe tompligierte chemiſche Körper 
aufzubauen, die ähnlich dem Schieß⸗ 
puiber bei ihrer Verbrennung Arbeit 
jeiſten lönnen. Das Pulver ſchleudert 
die Kugel aus dem Roht, und der 


Da Mieten 
überlegt 
bietet, 
oder 


de 


Sabre 
ſein. 
zu 


The Retail Lnmber Yards of 


N 
a 


an 
iv” 


weiche Laßt Euch 
Gurem zu ihm über 
verwenden 


d 


von nie 
Euch, 
auf 

dreiſtöckiges 


ſofort zu Winke für 
u (Scht 
tallen. 


= 
L 


denft, dag Bi 
tallen fon. 
Bauholz iſt 

anderen 


den 


hat, fertig 
dahinter her 
keit zu 
macht. 


l 

Muskeln, einen Stein in gleicher 
Meife zu jchleudern. Denn die Ie- 
bendige Subjtang — infonderheit bie 
von der Pflanze aefchaffene Nahrung 
zu verbrennen und imiederum in Ar— 
beit zurüdzuberwandeln, dag nennt 
man aemeinhin ben Streislauf des 
Lebens, Doch iſt dieſer Ausdruck 
irreführend; denn nur die chemiſchen 
Stoffe, aus denen die Pflanzen und 
Tiere beſtehen, machen dieſen Kreis— 
lauf mit; das eigentlich Belebende 
aber, die Energie, läuft nicht in zy— 
tliſcher Bahn, ſondern ihr Verhalten 
iſt vergleichbar der paraboliſchen 
Bahn der Kometen. Die 


von dort in 8 Minuten 
bleibt hier eine gewiſſe Zeit (Sekun 
den bis Jahrmillionen) und verläßt 
dann langſam, aber für unwieder— 
bringlich, die Erde und ſtrahlt in 
Wärme verwandelt in den unend— 
lichen Weltenraum hinaus. 

Wa 
lens hebt die Sonnen:Eneraie das 
Wafler in die Wolfen, entfaht die 
Winde und 
mungen, baut die Pflanzen auf und 


ernährt durch Die Pflanzen die Tiere. | 


Dhne die Sonne märe die Erde ein 
yin fich tot rubender Körper; fein 
Windhauch Fräufelte dag Waller, 


feine Wolte zöae am Himmel, tein | 
Mord begeht um Nahrung. 


Regen fiele, fein Baum und fein 


Straub, fein Tier und fein Menid | 

‚jemand fehlägt einen armen Bettler | 
‚tot um einer vertrodneten Rinde mil: 
!len, fo wäre da3 Wahnjinn, Gerade | 
der Menich bat nun aber — wie mir | 
‚Tofort zeigen werden — vollkommen 
| die 


mwäre entitanden. Die Sonne: 
Energie fann lange auf Erden mei: 
fen — in den Steintohlen rubt fie 
vielleicht Jahrmillionen — aber end- 
‚lich muß fie doch von der Erde fort 
und in den MWeltenraum hinaus, 

Diefen vorüberfliehenden Strom 


gilt e3 zu nußen und aus ihm mög: | 
lichit viel in fih aufzunehmen, durch | ' 
'deriveile war gerade 


ſich hindurchzuleiten. 


Aber dieſer Energieſtrom, ohne den 


es kein Leben gibt, hat natürlich eine 
beſtimmte Größe, die wenigſtens an— 
nähernd zu berechnen nicht gar zu 
ſchwierig iſt, was Pouillet bereits ge— 
tan hat. Da es nun andererſeits be— 


kannt iſt, wieviel Energie durch jedes 
Kilogramm ſtrömen muß, damit es 


lebt, ſo weiß man — wie oben be— 
reits geſagt — daß höchſtens 100 
Billionen Tonnen lebender Subſtanz 
auf Erden vorhanden ſein können. 
Dieſe Maſſe aber könnte leben, und 
wenn es dem Menſchengeſchlecht ge— 
länge, die geſamte vorhandene Ener— 
gie ſeiner Raſſe zuzuführen, ſo könn— 
ten — ſtatt wie jetzt 15 — etwa 


leben. 
alſo um mehr als das Millionenfache 
vermehren. Es würden dann nicht 
wie jetzt 11 Menſchen im Durchſchnitt 
auf jeden Quadratkilometer Landes 
wohnen, ſondern 20 Millionen (oder, 
da man dann ja wohl auch Mittel 
und Wege gefunden haben wird, 
irgendwie auf dem Waſſer zu leben, 
‚6 Millionen). Immerhin würden 
dann auf jeden Quadratmeter ſechs 
Menſchen kommen. Die Menſchheit 
müßte alſo, wie in einem Ameiſen— 
ſtaat, in vielen Etagen übereinander 
hauſen. 

Dieſe Menſchenzahl kann erreicht 
werden; doch wird man ſich — aus 
gleich zu erörternden Gründen — ihr 
wahrſcheinlich nur nähern. Jeden⸗ 
falls hat die Erde nicht nur Raum 
für „alle“, die ſie heuie bewohnen, 
ſondern daneben auch noch für unge⸗ 


— neue Wilharde, 


acitiegen. 
Aautätigfeit, 
Tendenz 

tallen zu laſſen. 


ſolltet. 
Sachverſtändiger 

Euren 
ihm 

werdet finden, daß er ein vollſtändiges Lager 
zur 
iſt, 
widmen, 


ganz buchſtäblich ein Kampf um den 


in der 
Sonne frei gewordene Energie ſtrahlt 
zur Erde, 


hrend ihres irdiſchen Verwei⸗ 
genützt wird, ſo iſt es klar, daß hier 


ſchafft die Meeresſtrö— 


des Kampfes überhaupt nur dann in 


nicht verwertbar wäre. 
Väuͤckerläden geſchloſſen ſind, kann 


populãr geworden iſt: 
Daſein bedeutet den meiſten, ſich ge: | 


Tatjahlih wird die ge- 
die notwendig kommen 
haben, die Preiſe ſteigen 


Soprecht mit Eurem lokalen Holzhändler. 


ſeine Ideen geben — ſprecht 
die Art Vauholz, die Ihr 
Er iſt ein Bauholz— 
kann Euch wertvolle 
geben. 


Kundſchaft 


und 
Bau 
Eure - Ar 
Ablieferung, und daß er 
Euch diejenige Aufmerkſam— 
die ſich für Euch-bezahlt 


Chicago and Gook County 


\ Die Vermehrung des Volkes foll 


\ber Löive fich vermehren will, müß- | lichen Methoden nicht über 20 Milz | 


Sn diefem gewaltigen Kampf, ber | 
Plab ay der Sonne. wäre, fteht ber | 
Menich mitten drin. Diefen Kampf | 
fördert, bedeutet was ihn 
hemmt, Niederlage. 

Das Ziel in diefem Dafeinstampie | 
it alfo eindeutig baburch gegeben, | 
dat es für jedes Tier und jede Tier: 


Siea, 


|fpezies darauf anfommt, einen mög: |eben die Tierwelt abhängig ijt von 
'lichft großen Anteil des allgemeinen | der Pflangenivelt, 


Energieftromes durch jich und feine | 
Raffe hindurchzuleiten; jeboch find | 
die Möglichkeiten, dies Ziel zu erreis | 
chen, jehr mannigfaltig. 

Die erfte und primitiofte Methode 
beiteht darin, daß man verjucht, den 
anderen gleichlam etwas megzuney)- 
men, indem man fie tötet und bie 


ihnen bisher zugefloffene Energie für | Befruchtung) von den Zieren abhäns tiz von einem „SOjährigen Greije“ zu | schon ei halber Greiz. 


fih zu verivenden verfudht. Wen | 
man bedentt, dab von famtlichen Tie- 
ren zujammen nur ein zwanzigtaus 
fenditel der verfügbaren Energie aus: | 


der „Diebitahl* noch weniger nüen ! 
würde als fonft, und daß diefe Art | 


Frage kommen könnte, wenn die bis⸗ 
her ungebrauchte Energie überhaupt | 
Wenn alle! 


daß jemand einen 
Wenn 
aber taufend Brote umberliegen, und | 


cn begreifen, 


I 


Möalichteit, die brachliegende 
Energie für fich zu nußen; für ihn tft 
die Methode des Esfamotierens daber | 
acnzlih überflüffia. Aber bezeichnen 
dieſt unzweck⸗ 
mäßige Methode diejenige, unter des 
ren lange der Kampf uns Dafein 
Kampf ums 


I 
I 
| 


genfeitia totzufchlagen. 
In früheren Epochen fpielte aller- 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. Mai 1919. 


Säugetiere fehlen —, die alten, un=tauch mit biefer Methode ein gamges 
tüchtigen Formen fi befonders | Stüd vorwärts; denn fo lange der 
lange erhalten haben. ı Menfch einfach wie ein Tier Iebte und 

Eine zweite Methode des Dafeinz- | dad nahm, was fich ihm bot, konnten 
faınpfes tönnte nur darin erblidt | wahrfcheinfich höchftens 100 Millio- 
werden, feine Raffe einfach dund ge: |nen diefer relativ anfpruchspollen 
fteigerte Fruchtbarkeit zu vermehren. |uund dabei doch relativ ungefchidten 

Menn jedes Tier eine Kalorie — ı Menfchen auf Erden folche Bedingun- 
(unter Kalorie verfteht man das|gen finden, unter denen fie leben 
Ma$, mit dem man die Energie mißt. | fonnten. 

DerMenfd braucht täglich etiva 2500) Dann kam die Zeit, in ber ber 
Kalorien) — verwertel, ſo beriverten | Menfch fih zum Herrn der Erbe 
100 Tiere 100 Kalorien und 1000 | machte, allerdings vorläufig nur zum 
verwerten 1000. Das ift ein fo ein» | Herrn über bie Tier= und Pflanzen: 
fahes Erempei, daß e3 jedem leicht | welt (noch nicht zum Herrn über bie 
einleuchtet, und man fah eine Zeit- | freie Gefeglichteit der Erbe). Heute 
lang in der Vermehrung der Kaffe richten wir und die Erde nad) unfe: 
alles Heil und Ziel. Man vergaß rem Willen ein. Bon den Tieren 
dabei aber, daß fie von Wert ift nur und Pflanzen laffen wir nur das 
im Zufammenhang mit der Vervoll- |übrig, ivad uns am nüglichften ift — 
fommnung der Raffı, und daß die!die Kulturpflanzen und die Haus- 
größere Fruchtbarkeit nur dann ein tiere. Dabei fann die Menjchheit 
wichtiges Hiifsmittel für die Auslefe |ein ganzes Gtüd vorwärts fommen. 
bedeutet, wenn fie mehr Kinder er- | Augenblidlidh haben wir uns feit je: 
zeugt, al3 unter den gegebenen Be: 'nen barbarifchen Zeiten, in denen ber 
dingungen leben können, Denn dann! Menfch auf den Zufall des Findens 
müffen viele jung fterben (und ziwar |angeiwiefen war, fon um das 15» 
nah allgemeinem Gefes gerade die | Fade vermehrt; denn heute leben ftatt 
Schmwadhen), fo daf eine tüchtigere jener 100 Millionen bereits 1500. 
Raffe refultiert, al wenn wenig ge: | Wir könnten uns bei intenfibiter 
boren werben, und nun alle wahllos | Yusnüßung in dieſer landwirtſchaft⸗ 
leben bleiben. lichen Entwicklungsphaſe nochmals 

Auch wenn, tie heute in Deutjeh: Um eiwa das I5fache vermehten; 
Icnd, die Zahl der Benölterung trog Denn wenn bie ganze Erbe intenfiv 
rapide fintender Geburtaziffern bund) | wirtichaftlih bearbeitet würde, fo 
Abnahme der Sterblichkeit fteigt, fo | fünnten wohl 150 Menfhen auf den 
mag das für vorzügliche fozialhygie- Quadratkilometer und alſo 22,500 
nifcge Einrichtungen fprechen — ein | Millionen auf ber gangen Erde leben, 
biologifcher Vorteil ift das feineg- | Energie aber ift nody für hundert: 
falls. Diefer Wunfch nach einer Yer- |taufendmal mehr Menjchen vorhen- 
mehrung eines Voltes „a tout prig“, | Den. 
diefe „tage et folie des nombre3” ift Folgende 
übrigens kaum das Ergebnis wiſſen- das: 
ſchafllichen Nachdentens, fondern in Es können auf Erden leben (in 
ihm ſpukt — alierdings oft in eiwas kunden Zahlen) in der barbariſchen 
unklarer Weiſe — der Wunfſch nach Phaſe 100 Millionen, in der agrari⸗ 
möglichſt viel Soldaten. Er iſt alfo ſchen Phaſe (jetzt) 1500 Millionen, 
tein direktes Produtt Darwinſcher in der agrariſchen Phaſe (maximal) 
Lehre, fondern nur indirekt durch die, 20,000 Millionen in der energeti— 
dadurch fuagerierte Kampfidee er: Then Phafe 3,000,000,000 Millios 
zeugt. nen. 

Wir jtehen alfo in der Mitte der 
landwirtichaftliien ‘Periode, die nun 
mehr wohl jchon etma 20,000 Yahre 
(vielleicht auch noch länger) andauert, 
fönnen aber überzeugt fein, daß wir 
fojiedenen Tierraffen find ja nicht |den zweiten Zeil bes Weges jchon 
boneinander unabhängig entftanden, |tiel jchneller zurüclegen werben, da 
ihre gegenfeitige Abhängigleit ift fo | wir jegt mit wiſſenſchaftlichem Be— 
groß, dah eine einfeitige Wermeh: | mwußtlein darauf hinarbeiten, 
rung faft niemals möglich ift. Wenn) Daß mir mit den lanbiwirtichaft: 


lehrreiche Tabelle zeigt 


das Refultat der Weiterentwicklung 
jein, ift aber an fich fein geeignetes 
Mittel diefer Entiwidlung; denn bie 
einzelnen Organismen und bie ver: 





ten ficy erft die Gazellen vermehren; |ltarden Menihen bhinaustommen 
wenn es mehr Schwalben geben foll, | werben, liegt nicht etiva nur daran, 
müßte erft die Zahl der Tzliegen zu: | daß wir eine jo große Mafje bon 
nehmen. Die Raubtiere find eben | Pflanzen und Tieren miternähren 
auf die DBeutetiere und diefe Iwieder | müffen, um uns bann von ihnen zu 


'gilt e8 auszulämpfen. — Was ihn |auf die Pflanzen angeiwiefen, woraus ernähren, fondern vor allem an bet | anderen aro 


der alte Sab refultiert, daß imirrationellen Verwertung der im 
Grunde alle Tiere und Menſchen Ueberfluß vorhandenen Energie. We— 
Pflanzenfreſſer ſind, nur daß uns ſentlich iſt vor allem der Umſtand, 
der Ochſe das Gras vorverdaut; was daß wir uns immer noch der von der 
nichts anderes ſagen ſoll, als daß Natur gegebenen, aber relativ ſehr 
unvollkommenen Pflanzen bedienen, 
um mit ihrer Hilfe die Sonnenſtrah— 
Nur die Pflanzen ſchöpfen direkt lung auzunutzen. Wir wiſſen, daß 
aus den Sonnenſtrahlen, und ſie beſſere Methoden möglich ſind. 
wären alſo die einzigen ur — 
die fi) unabhängig und für fi ; EN 
allein vermehren fönnten, obgleich | Wann wird man ein Greis! 
auch fie wiederum in außerordent: | Klauderei von Pilter Citmann im „Berliner 
lich mannigfacher Hinficht (ich erin= | Tageblatt“ vom 1. Oftober 1918, 
nere nur an bie Vorgänge bei der) Meulich var im einer Zeitungsng- 





gig find. Uber prinzipiell twenig- |Tefen, auch eine „Sejährige Greifin“ 
ftens fönnten fie ed, und in der Iatift mir fchon einmal fchwarz auf 
haben fie ja aud) den weitaus größ: weiß vor Augen gefommen. So et: 
ten Anteil an der Drganifations= pas macht einen, der ſich langſam, 
menge auf der Erde. Ob bie Tiere |aber leider mit mathematiſcher Si— 
ein Prozent oder ein Promille der cherheit dem Punkte nähert, an dem 
Pflanzen bilden, ijt vielleicht fchiver | der Abftieg beginnt, doc) ftußig und 
zu fagen; aber jedenfall überwiegen |regt zu der Frage an: Wann wird 
die Pflanzen ganz außerordentlich. der Menfch eigentlich ein Greis? Von 

Auch der Menfch hat fich bisher im | welchem Lebenzjaht ab muß ev es 
twefentlichen nur dadurch vermehren | fich gefallen laffen, nicht bloß hinter: 
tönnen, daß er Tiere direkt züchtete |riid3 bon quten Freunden, fondern 
und Pflanzen anbaute. So fcheint ganz öffentlih als Greis bezeichnet 
fih im diefer Beziehung der Forts zu werden? Große Freude wird ba- 
{chritt gleichlam im einem unent= mit wohl feinem bereitet, denn mit 
tinnbaren Zirkel zu bewegen, bei dem | dem Begriffe Greiz ift nun einmal 
der Menfh nur dadurch mehr fchöp: \einestette nicht fehr verlodender Vor: 
fen fan, daß er andere mehr fchöp- |ftelfungen und Ausfichten verfnüpft. 
fen läßt, Man kommt allerdings Darüber kann man im zweiten Teil 





Frl. Charlotte Boyle in 
Nem Yorf, 


hefannte und gewandte Schwim— 
merin 


3,000,000 von Milliaiden auf Erben | 


dings der direlte Stampf eine arößere | 
Rolle, weil die Tiere nur ſehr un— 
‚vollfommene Mittel befigen, bie 
Energie auszunüben. Damit ber 
Menſch Herr der Erde iwerben fonnte, | 
mußten erft einmal die großen Raub: | 
tiere ausgerottet werden Stoch der | 
‚alte römiiche Staatsmann und Phis | 
loſoph Boetbius verfpottete aus Ddie- 


em Grunde den Menfcenfrieg: 


Zeiber g 


egeneinender züdet das Echmert ihr, 
“öhrend cı \ 


ich Schlangen und Leu, Bären) 
und Tiger bedroh'n!“ | 


Die Menfchheit tönnte id! 


EIlüte 


(4. $loor, State@t.) 
Elegante bobeGromn 
Hüte für Männer, — 
nerade breite einge- 
bundene Krempen: 
breite oder fehmale 
Vands; feine, milde, 
al, Nppret., Ihiwarz, 
braun od, grün, fo. 
Preis 


a Prieses Our 


on 


tore 


 Lowes 
ht E MADISON ar» DEARBORN STS 


$1.35 reinfeid, fonch 
Männer Halbitzüms 
pfe ı1. geitreite Nos 
beitie3, in braun, 
Ihwarsz und weik — 
folide Grundfarben 
mit abſtechenden 
Streifen, jedes Baar 
fehlerios, mit bopp. 


ſeid. Lisle⸗ 770 


Sohlen, au.. 


Weil die Männer nie vergeflen haben, dat 


Qualität in Kleidern den AU 


Diefe zwei Offerten in Männeranzügen werden den größten aufs-Enthufiasn 


usichlag gibt. 


us feit Kahrzehnten herborrufen — 


eine fo ungewöhnliche Gelegenheit, die Fein Mann unbeachtet Tafien follte, und die Fein fparjamer Mann unbeachtet 


laffen wird. 


die eriie Gruppe 


umſchließt eintaufend 
feine Frühjahr» und 
Sommer = Anzüge für 
Männer und junge 
Männer, mit Sorgfalt 
und Bräzifion gemacht 
— aus feinen mittels 
ſchweren woll. Ches 
viois, Tweeds, Home⸗ 
ſpuns, Caſſimeres und 
fanch Kammgarnen, in 
einfachen und fanch 
Geweben, in einer Art 
geſchneidert, welche be— 
ſonders eigene Män— 
ner zufriedenſtellt, die 
gern gut paſſende An— 
züge tragen; ganz und 
ein Viertel mit Alpaca 
gefüttert; zwei und 
dreiknöpfige konſervative und fanch Waiſtline Modelle. 
Größen für Reguläre, Korpulente und Schlanke, 33 bis 
46—je mehr Läden Ahr befucht, dejto mehr Yäden werdet 


Ihre finden, welche we: 82 


33 bis 48 — jeder ei 
zelne Anzug iſt 
842.50 wert— ſpezi 
die Auswahl 
zu nur 


nigſtens 837.59 für 

Anzüge wie dieſe ver— 

langen — ein außer— 

gewöhnlicher Bargain; 

337.50 Merte, zu arası Eu > n — * 
—— — Anghben⸗Anzüge 

Hoſen für Männer und junge Männer, aus fei-Jaus fanch dunklen smif 

E nen Suiting Fabrikenden gemacht, in araıt, 

blau, grim und braunen Miſchungen, Cheviots und Caſſi-IKnabenanzüge mit2 

meres, Cuff und einfache Bottoms, Grö— 

ßen 29 bis 42, Andere fordern $7.00 Homeipimd — Größen 


dafür, fpeziell zu für nur 


des „Faust“ nachlefen, mo es beißt: | 
„Niemand hört e& gern, daß man ihn | 
Greis nennt. edem Worte tlingt | F * 
der Urſprung nach, wo es ſich her-⸗4 Ad 
| bedingt: arau, grämlid, ariesgram, ——— 
gräulich, Gräber, grimmig, ethymo— 9 Il) | 
logifch aleicheriveife ftimmig, verftim: I Il | 

en ung.“ Das hat fidh Goethe aus u 
\ber Seele geiproden. Er war zivar 
ſchon ehr alt, ald er das fchrieb, 
aber doc) fein Greis im Iandläufigen 
Sinne des Abgenützten, Müden, 
Morſchen. Ihm, der gleich ſo vielen 
Ben Männern noch bis 
zum legten Mugendlid eines langen | 
Lebens in voller geiftigerzyrifche raſt⸗ 
los tätig war, an allen Dingen der 
Welt lebhafteſten Anteil nahm, ſich 
keine der kleinen Freuden des Da— 
ſeins verſagte, gern gut und reich— I) 
lid) aß und fi der Wein jchmecfen u 
ließ (nur von Nauen wollte er Alle * — 
nichts wiſſen, es gab wohl in wei | Telephone a ? 


1 


nur für 


mar keinen guten Tabak) — ihm Randolph 
gegenüber wäre die Anwendung der 1280 
Titulatur Greis ſo übel angebracht 
wie nur möglich geweſen. 

Wann wird man aber Greis? So 
mancher Lebejüngling iſt freilich 
Bejahrtheit 
bedeutet aber noch lange nicht Grei— 
enhaftigkeit. Es wäre ein leichtes, 
Dutzende von Berühmtheiten auf— 
zuzählen, Denker, Dichter, Forſcher, 
Künſtler, Staatsmänner, Heerfüh— 
|rer, Sngenicure ufio., die nicht mır 
cin fehr.hohes Alter erreichten, jon- 
dern gerade cerit in borgerücdten 
Sabren ihre volle Scaffensfraft 
entfalteten, der Welt ihr Beftes 
aaben. Selbſtverſtändlich erfreut 
fi die Sugend mit ihrer jprudel- 
den Friſche ganz beſonderer Eigen— 
ſchaften, die dem höheren Alter nicht 
mehr oder nur in ſeltenen Aus— 
nahmefällen zu Gebote ſtehen. Wo 
es auf die Fähigkeit raſchen Ent— 
ſchluſſes, herzhaften Zugreifens, ela— 
ſtiſcher Anpaſſung ankommt, wird 
der 30- bis 50jährige beſſer ſeinen 
Mann ſtellen, als der 50- bis 60—- 
jährige. Viele Berufe, vor allem 
jene, wo die Körperkraft die wichtigſte 
Rolle ſpielt, ſind ja ihrer ganzen 
Art nach mehr für die Jüngeren als 
für Bejahrte beſtimmt. Aber im 


Erlöſt 


Bezahlten 


5646 West Lake Strast 
9163 South Chicago Ave. 


McJunkin Adrertising 


= 


feln und Falten herausmobelliert. 
Beim geijtig regjamen Mann, oft, 
aber auch) bei ganz einfachen Leuten, | 
| bauptfälich vei Bauern, beginnt fich| 
N ., | die verebelte, inhaltäreiche Yorm bes 
geiſtigen Leben kommen die beſten Kopfes und der Geſichtszüge erſt im 
Fähigkeiten erſt im vorgerüdten | porgerüctten Alter zu bilden: das ift) 
Alter, alfo efiva dom 50. Jahre an, | auch der Grund, iveshalb Maler und 
zu boller Entfaltung. Cs ift bier Yirphauer in der Darjtellung eines 
natürlich nur von Normalmenſchen gqusgereiften Charakterkopfes von je⸗ 
die Rede, nicht vom Genie, das alle her eine höhere, lohnendere Aufgabe 
Regeln über den Haufen wirft. Zur erblickt haben, als in der Wiedergabe 
Reife des Urteils, zur kühleren und von Köpfen junger Männer. Wer 
gerechten Betrachtung von Menſchen die Jugendbildniſſe von Goethe, 
und Dingen, zum Erwägen ſchwie- Alexander v. Humboldt, Kaiſer Wil 
riger Fragen ſind die Erſahrungen Heim 1., Bismard, Darwin, Victor 
langer Jahre nötig. Staatsmänner Hugo, Lenbach, Paul Heyſe. Hans 
haben große Aufgaben ſelten vor Thoma — um aufs Geratewohl nur 


dem 50. Lebensjahre gelöſt, und Heer- ein paar Namen berühmter Männer 


führer, die auch in rein körperlicher zu nennen — mit ihren Altersbildern 
Hinſicht viel hergeben müſſen, befin- bergleicht, kann ſchwerlich im Zweifel 
den ſich zumeiſt ebenfalls ſchon in darüber fein, daß dieſe äſthetifch hö— 
ziemlich vorgerüdten Jahren, wenn her zu bewerten find als jene. Alſo 


gut 


offeriert 


! üge ' Paar gnefütterten Hofen, neue Bailt Ecom 
Modelle mit Gürtel, fanch Tafhen, Peak Yapels, weihe Front, aus 
dunklen und mittelfarbigen rauben Cheviots, 


(Bierter Floor, State Straße.) 


die zweite Gruppe 


offeriert die berühms 
ten GSincerity Made 
Kleider für Mäntter 
und junge Männer — 
aus reintvollenen f’ch 
Worſteds, Caſſimeres, 
unfiniſhed Worſteds, 
Serges u. Tweeds ge⸗ 
macht, nette Plaids, 
Streifen, Checks und 
einfache Farben; die 
fehlerloſen ein, zwei 
und dreiknöpfigen eng⸗ 
liſchen Modelle mit 
weich gerollter Front, 
neue Faſſon Peak La— 
bels und Aermel, und 
die populären Waiſt— 
line Modelle, einfach 
u. doppelknöpfig, ein— 


ſchließlich lonſervativer Faſſons, für Reguläre, Korpulente 
und Schlanke, Größen 


327.50 


mit 1. und 2 Baar gatz gefütterten ofen, 
in Waiftling ud militärifden Bad Models 
len, Slatb Zafhen, Gürtel rund beruur — 


Hungen gemacht, Größen 7 bis 


elf 


18 Jahre, gewöhnlich $12, zu 


E 
Gaffimeres 
7 bi3 18 Jahre — fpesiell 


und 


eine beſchränkte Zeit mit jeder 


FEDERAL 
Elektrischen 
Waschmaschine 


Eure Frau von der rüden- 


brechenden Waſchtag-Plagerei. 


ur $5 an 


und der unermüdliche, wundervell wirkjante Federal Waſher 
wird in Euer Haus geliefert, fall3 She ein Lichtkunde Diefer Konts 
panie feid. Kommt und feht die Temwonfirierung. 


COKNONWERLIN EDISON 


ELEETRIC SHOPS 


12 West Adams Street 


3127 Logan Boulevard 
4523 Braagwayıi® 


Company, Chicazo 4155 


Econanıy If You 


Ask Your Local Merchant 


wie man vernünftigerweiſe wohl beſ— 


ſer ſagt) haben ſich die Altersbegriffe 
bedeutend zu ihren Gunſten verändert. 
Die legendenhafte Geſtalt der „alten 
Jungfer“ mit ihrer Rührſeligkeit und 
Lächerlichkeit, ihrem Zärtlichleitsbe— 
dürfnis und ihrer ſpitzen Zunge gibt 
es wohl nur noch in veralteten Luſt— 
ſpielen, allenfalls vielleicht in ganz 
kleinen Städten. In der Großſiadt 
findet ſie keinen Nährboden, da ſtellt 
das tägliche Leben zu hohe Anforde— 
rungen auch an die weibliche Spann—⸗ 
kraft, und dieſer Zwang, immer be— 
reit und auf der Höhe zu ſein, be— 
deutet keine Abnüßung, ſondern im 
Gegenteil ein wundervolles Konſer— 
vierungsmittel. 

Wann wird man alſo Greis, ein 
Greis im Sinne der alten Volksüber— 
lieferung, mit Großvaterſtuhl, zit— 
ternden Lippen und allen Anzeichen 
des Verfall3? Inter normalen Ber: 





ihre Höchftleiftungen beanfprucht wer: hat der Greis“ auch darin etwas vor | 


mehr. Diejfen Kampf mit der Tier: 
‚welt hat der Menich—gleichfam noch 
ol& Tier mit den Methoden des Lie: | 
res — ausgefonten, und heute if 
‚babon nur noch der Kampf gegen bie 
Batterien charakteriſtiſcherweiſe 
die kleinſten bekannten Lebeweſen —| 
‚wie eine Erinnerung übrig geblieben. 
) sm jibrigen rechnet diefe Art des 
Kampfes auc) bei den Xieren nicht 
‚eigentlich unter den Begriff des Kam- 
ıpfe3 ums Dafein, wenigjtens nicht in- 
\Tomeit, al& diejer Kampf Auslefe be: 
‚wirfen foll. Wenn eine Tierart bie 
‚andere vernichtet, fo wird fie Dadurch 
nicht fräftiger und tauglicher, und 
|die Vernichtung ift nur ein Beweis, 
daß ber Sieger bereit3 fräftiger und 
tauglier war. m Gegenteil, c3 
ift eine befannte Tatſache, daß dort, 
wo die Konfurzenz ausgefchaltet ift| \ 


— wie 3. 8. in Auftralien, m x 


Aber heute gilt das eigentlich Tier 


I gebeimnispollen Runen 


den, 
Die aetjtigelleberlegenhett des höhe: 


tern gefchrieben. Und damit aud 


die arößere Schönheit. Man prüfe) eine bemerfenswerte Tatfache, daß | er 


doch die Gefichter der jungen Männer, 
ſo zwiſchen zwanzig und breißia. Sie 
mögen frifeh, hübfh und anziehend 
fein, befonder3 wenn man fie mit den 
Uuaen eines liebenden jungen Mäd: 
chens betrachtet, aber im allgemeinen 
find fie doch meiftens noch recht unfer- 
tiq und inhaltlos und innerhalb be— 
ftimmter Berufätreife fo gleichförmia, 
daß fih aus einem Dugend mit 
Leichtigkeit ein Normalgeficht der 
betreffenden Klaffe konſtruieren ließe. 
Das Leben hat fie noch nicht gezeich- 
net, hat in bie Züge noch nicht feine 
gegraben, 
nod nicht die beftimmten Charatter- 
merfmale im feinen Spiel ber Mus» 


— 


ren Alters ſteht ſchon in den Geſich⸗ altern ſie ja aus natürlichen Gründen 


der Jugend voraus. Und wie ſtehtes 


mit den Frauen? Im allgemeinen 


\eher ald die Männer. Es iſt aber 
die Altersbegriffe fich in neuefter Zeit 
gerade beim tweiblichenGefchlecht mehr 
zuqunjten ° der Alternden verfchoben 
haben, Früher galt eine Frau von 
40 Jahren ſchon faſt für verblüht. 
Heute fällt es keinem geſcheiten Men— 
ſchen ein, eine geſunde und geiſtig 
reoſame Frau von 60 Jahren als „zu 
ſalt“ oder gar als „Greiſin“ zu be— 
zeichnen. Solche Frauen und auch 
noch weit ältere, können trotz ergrau— 
tem Haar bezaubernd ſein, und eine 
Plauderſtunde mit ihnen wird ſelbſt 
von jungen Männern häufig der Ge— 
ſellſchaft junger Damen vorgezogen. 
Auch bei den ledig gebliebenen älte⸗ 


— 


hältniſſen, das heißt, wenn man halb» 
wegs geſund bleibt, überhaupt nicht. 
Solange der Menſch noch mit dem 
Fröhlichen fröhlich iſt, ſolange ihm 
Eſſen und Trinken ſchmeckt, ſolange 
Freude hat am Schönen in jeglicher 
Geſtalt, Geſchehenes und Unvermeid— 
liches nicht allzu ſchwer nimmt, über 
die Narrheiten der Welt lieber lächelt 
als weint, ſo lange iſt er kein Greis 
| oder feine Greifin. 

| —+ —— 

| — Lange Feier. — „Wann feiert 
denn $hr Mann feinen Geburtstag?” 
— ‚Na, gewöhnlich jo vom fünften 
bi3 zum achten Januar.” 

— Schüdtern. — „Wie weit bift 
Du denn mit Deinem Merehrer, 
Augufte?" — „Wir haben ung heute 
telephonifch den erften Kuß-gegeben.“ 


ren Mädchen (oder Tebigen Grauen, & 





— ⸗ E 


ILLINOISTHEATREI| 


Saljon Boulevard, nahe Michigan Avenue. 


EA Heute viermal ME 


Und viermal an jedem Tag, ein- 
ichlieglid, Sonntags. 


Um 2:00 und 3:30 nadhmittags und 7:30 und 9:00 abends 
denn porgefallen jei, erzählte ihm 


TE E 


Herr Neuffer, daß eine Geldrolle mit 
hundert ITalern, die neben vielen an= 
|dern ouf feinem Schreibtifch gelegen, 
fpurlos und in ganz unerklärlicher 
Weiſe verſchwunden ſei. Er war nur 
für einige Augenblicke in das Neben— 


zimmer getreten, um ſeinem Buchhal⸗ 
ter einen Auftrag zu geben. Von 
ſeinen Leuten war niemand in die 
Stube gekomen, wie er ganz genau 
wußte. Es war nichts anderes mög— 
lich, als daß ein Dieb durch das 
| offene Fenſter hineingeſtiegen war 
und die Rolle weggenommen hatte. 
Man konnte die Frechheit kaum be— 
greifen, mit der der Spitzbube am 
hellen lichten Tage auf einer ſehr be— 
lebten Straße dieſen Streich gewagt 
hatte. Es war ferner ganz unerklär— 
lich, daß der Dieb nur die eine ein— 
zige Rolle mitgenommen und die an— 
dern, die daneben lagen, nicht ange— 
rührt hatte. Aber die Sache war 
nun einmal gefchehen und Tieß fich 
nicht ändern, Herr Wüjtenberg be- 
|dauerte feinen Freund über biefen 
unangenehmen Borfall und ging 
dann feines Weges weiter in feinen 
a | Gefchäften. 
mo0“3! LS waren feit dem Diebitahl vier- 
zehn Tage verfloffen. Unſer Han— 
Iivegen feines hohen Alters und um | deläherr fteht an einem Nadmittage 
jeiner zunehmenden Schwäche willen vor feinem Pulte und fehreibt fehr 
feine Stellung aufgeben müffen. Der | fleißig mehrere Briefe, die noch zur 
Handelsherr hatte dem alten, treuen | Boft beforgt werden mußten, Da 
Diener draußen in der Vorfjtadt ein läßt fich der alte Hennide bei ihm 
tleines, hübfches „aus angdiwielen, | melden, um ibm, wie der Diener aus: 
dartn er bis zu feinem Tode ruhig | drüclich beftellte, feinen Dant abzu— 
und ungeitört wohnen fohte, ohne | statten. 
auch mur einen Gent Miete dafür zul „Mas denn 
‚zahlen. Er hatte ihm außerdem noch | fragte Herr Wüftenberg ziemlich 
ein jährliges Huhegehalt von hundert | verwundert. „Etwa fir das Ge: 
n Zonnie. Ialern ausgefeßt. So lebte denn der | fchent, das ich ihm damals zu feiner 
Weib, die feines Herzens Freude und alte Mann ee Frau draußen | — Hochzeit gebracht hehe? Da: 
feines Haufes Ehre war, blühende! jtilf und behaalich, ııd genok am Fiir hat er fich ia fon, als ich in fei- 
und mohlgeratene Kinder, Geld und) Apend feines Lebens dankbar die ver-|nem Haufe war, zur Genüge be: 
Gut die yülle, und iwar bei allen, die |diente Ruhe. Heute feierte er, iwie ac- dankt, und feit der Zeit hat er doch 
SM tannien, angejehen und geachtet, | jagt, das zeit der goldenen Hochzeit. nichts mieder pon mir befommen.— 
Jenn er par in jenem ganzen Hans | Herr Wüftenberg wollte ihm dazu 50 | Ich verjtehe nicht, mas er will; laß 
del und Wandel rechtichaffen und) Faler fchenfen und ihm dadurd; feine ihn nur bereintommen!“ 
reblich, aljo daß jedermann, der mit | Liebe beweifen und eine Sreube berei: | Der Diener gina und ließ den Al: 
!dm zu tun hatte, großes Vertrauen |ten, Er erhielt das Geld von dem ;ten hinein, Hennide fah fehr bieich 
zu ihm hatte. Seinen Freunden und Banfier in einer ftarten Papierrole, | und abgezehrt aus, alfo daß der 
Delannten gegenüber ivar er zu je: | die von ziemlichem Gerichte war. Da | Saufmann bei feinem Anblide er: 
ber Zeit und unter allen Umftänden \er diejelde nicht in der Hand tragen |fchrat und aanz betroffen außtief: 
zu qutem Rat und treuer Hilfe bereit. | und um ihrer Schiwere willen auch | „Aber, alter Freund, wie ſehet Ihr 
Taſche ſtecden wollte. ſo aus? Was fehlt Euch dei? Jhr feid 


Seinen Untergebenen erwies er Til nicht in bie 
ols ein moblmollender und gütiger | gab er fie feinem Pudel mit den Worz | ja aanız blaß und elend geworden! 
Herr, deffen Herz und Hand ihnen in|ten: „Da, Schlaumann, trage das | Seid Ihr denn krank geweſen?“ 
Tagen der Not willig offen ſtand. Da- einmal!“ und verließ mit ihm das Der Alte ſeuf 
* ui. | fjte und jaate fo- 

her fam es denn, daß ihn alle feine | Haus, dann: „Ach, lieber Herr Wülten- 
mn: Fa . “eınr | i u x * P * 
Mitbürger, jeine Gejchäftsfteunde, | Der Pubel trug bie Gelbrolle mit! pera, mir ift es feit dem goldenen 
feine Hausgenojfen und Diener Lieb: | Stolz; und Würde und ging recht be- Sodheitätane ſchlecht gegangen. Ich 
ten und ehrten, wie er dies auch im dächtig neben ſeinem Herrn her. So —“ furze Reit darauf fehr — 
reichſten Maße verdiente. tamen bie Beiden endlich in das Haus | und habe mehrere Monate lang hart 

Wüftenberg hatte einen bübjchen des treuen Dienes. Die Kinder de: | und fchmer barnieber aelegen.. &3 
Hund, einen Pudel, den er jchon jeit | jelben waren leider fämtlid) geftorben.| war, als ob alle Mittel des Arztes 
Jahren beſaß und ungemein wert Aber ſeine Entel und einige befreun= | und auch die treue Pflege, die mir 
hielt. Der Hund hing an feinem !dete Familien waren bei dem us] mein braves Meib erwies aar nicht 
Herrn mit großer Treue und mich |belpaare zu der feltenen und fröhli= | anfelagen und belfen wollten. Das 
bemfelben faft niemals von der Seite. | chen Tyeier verfammelt. Herr Müspöfe Sieber quälte mich Tag und 
Seine größte Freude war es, wenn ſtenberg ſprach den beiben alten Zeus | Nacht, und verzehrte fait alle meine 
er ihn auf feinen Spaziergängen bes |ten zuerft feine herzlichen Glüd- und gräfte, Nun bin ich iveniafteng mit 
gleiten Tonnte, wo er dann munter | Segenswünfde für den Tag aus. | Gottes Silfe wieber foweit, daß ich 
bellend ihm voraufiprang. Der Pu: | Dann rief er feinem Hunde zu: pas Bett habe verlafien können Frei: 
del mar aber auch ein fehr gelehriges | „Schlaumann, gib dem alten Hen= | fich die Kräfte wollen nod Kae 
und Fluges Tier. Wenn Herr Wü: nidt das Geld!“ Der Pudel gehorchte nicht wiederlommen, und meine 
ftenberg zu ihm fagte: Hole mir ein- fofort dem Befehle. Er ging auf den | Yeine verfanen mir beinahe den 
mal meinen Stod! meine Müge! oder alten Mann .zu, imedelte freundlich |Dienit. Aber ber Arzt will, daß ich 
dergleichen, fo war er ficher, daß der’ mit feinem kurzen Schwänzhen, und täglich ausgehen und Frifche Luft 
Hund den genannten Gegenſtand au- ließ ſich von demſelben die Geldrolle ſchöpfen ſoll Da babe ich es denn 
genblicklich fand und brachte. Wie- ruhig aus dem Maule nehmen. heuie gewagt, auch einmal den wei 
derum, wenn jein Herr ihm irgend; Die ganze Geſellſchaft war über fen Me zu machen um mich bei Xh- 
etwas zeigte und befahl: Trage dies die Hluaheit des Hundes veriwundert | % — 
— ——— nn x — a et! inen recht herzlich zu bedanten. 
einmol zu meiner Frau! zu meinem und erjtaunt.  Miüftenberg hatte die legten Worte 


Der alte Diener aber 
Sphne! zu meinem Buchhalter! oder | war durch die Liebe feines Her | «E a 

v e Liebe feines Herrn und wohl faurı gehört, da ihn das Aus: 

Ifehen und die Erzählung des alten 


dergleichen, ſo —* er feſt en das reiche Gefchenf, das er von] 

rechnen, da& der Auftrag ganz be> ihm empfangen hatte, innig aerührt. | X! = in Hier Kor F 
ſtimmt hen ohne Sehler ausgeführt | Cr — dem Kaufmann mit pielen | Jienerd 10 Sei N Er 
wurde, Hatte Herr MWüftenberg in!Worten und unter Freubentränen. | un maieien — = Bott 1334 
ſeinem großen vor der Stadt gelege- Den Pudel aber liebkoſte und ftreiz | = —* = ıet über, 
nen Garten etivas vergeffen und lies |chelte er auf das zärtlichite, und die= | NER re —* 
gen lafſen, jo durfte er nur zu feinem ſer ließ es ſich auch mit großem Be- anden in, und DaB sr nun fchon 
Bude] Sagen: Sch Habe meinihagen gefallen. Dann nahmen pie | !ieber umber gun ‚annie: Da iſt 
Schnupftuch, meine Zigarrentaſche Kinder das treue und kluge Tier in * Euch gewiß in der Zeit recht trau⸗ 
(oder ſonſt dergleichen) draußen i 


Die Kinder überhäuften den klu— 
gen Hund jodann mit ihren Liebto- 
fungen und fpielten weiter mit ihm. 
Die Hausfrau fegte ihm auch einen 
moblaefülten Teller von der feftti- 
chen Mahlzeit vor, die er fich trefflich 
jchmeden Iteß. llnd als dann endlich 
|der alte Hennide die Tür öffnete und 
Izu ihm fagte: Schlaumann, geh 
Inch Haufe! nahm er das durhaus 
Inicht übel, fondern entfernte fich ftill 
und freundlich, um zu feinem Herrn 
zurückzukehren. 

Es waren ſeit jenem Tage etwa 
fünf Monate vergangen. Da kam 
Herr Wüſtenberg wieder zu dem Ban— 
kier, um in Handelsgeſchäften etwas 
mit ihm zu beſprechen. Er fand den 
Hausherrn ſelbſt, ſowie ſeine Gehil— 
fen und Diener, in nicht geringer 
sten. Auf feine Frage, mas 


N 


Gejhichte und Vorführung von F. A. Barry. 


Bealeitet von einem Oxrcheiter von 30 Inſtru⸗ 
menten mit fpezieller Partitur von 
Ssieph E. Breil. 


Cine Wandelbild-VBorführung von aufregenden, romans 
tijchen und abenteuerlichen Szenen, aufgebaut auf Ereignijje J 
im Leben von Carl Schurz und feinen Mitpatrioten in 
der Revolution von ’48. 


Preise: 
Hadmittngsvorkellungen, alle Sike, 25 und 30 Cents. 
Abendvorkellungen, alle Sike, 25, 50 und 75 Cents. 


Pudel Schlaumann. 


In der Stadt B. lebte der reiche 
Kaufmann und Handelsherr Wüſten— 
berg. Der Mann hatte ſich durch 
unermüdeten Fleiß und große Klug— 
heit unter Gottes Segen von ſehr be— 
ſcheidenen Anfängen zu einem blü— 
henden Wohlſtande hinaufgearbeitet. 
Jetzt beſaß er alles, was nur eines 
Menſchen Herz begehren und wün— 
ſchen konnte. Er hatte ein treues 


für einen Dank?“ 


im Befchlag und unlerhieuen fich da. tig ergangen; denn fo eine Krankheit 
Garten vergefjen! und e3 dauerte | mit, daß Sie feine Kunftitüce be= | olel —— Da u. — 
gar nicht lange, ſo hatte das kluge wunderten und mit da die Aerzte und Arzneien teuer be⸗ 
Tier es geholt und gebracht. Er— 


ihm ſpielten.“ ver u 
Herr MWüftenberg blieb ein halbes dahlt — müſſen. — 
tonnte ebenſo einen beliebigen Gegen- „Ach ja, lieber Herr“, antwortete 
ſtand auf offener Straße hinlegen 


Stündchen bei der Geſellſchaft. Dann 
und dann ſeinem Hunde zurufen: Du 


ſtand er auf, um wieder in fein Hennide. „s hat uns auch hierin an 
Haus und an ſein Geſchäft zu gehen. Not und Sorge nicht gefehlt. Wir 
bleibſt hier und paſſeſt mir auf, daß Der alte Diener wußte, daß auch der | haben manden Ihmeren Tag erlebt, 
e3 niemand mwegnimmt! fo verftand heutige Tag darin nichts änderte, Wo wir uns faum zu raien oder zu 
e3 jih ganz von felbft, daß der Pus|Er verfuchte e& darum gar nicht, den | delfen mußten, da unfer bischen Gelb 
del als treuer Wächter dabei blieb jihm fo lieben Gaft durch feine Bitten | Qufgezehrt par und ER RER 
und fich nicht von der Stelle rührte.|zu halten. Da aber feine Entel mit |etivas borgen wollte, 
Wegen biejer feiner Klugbeit hatteidem Pubel fo hübfch fpielten, und! „Uber, Menſch, warum Haft 
man dem Hunde den Namen „Pudel | fich das Tier in ihrem Kreife zu ae- nicht fofort zu mir gejchidt?“ 
Schlaumann“ aeaeben, den er au) falfen fhien, fo bat er: „Herr Wü: der Handeläherr in tiefer Bewegung. 
mit vollem Rechte verdiente, und um ftenbera, laffen Sie uns den Hund „sch habe ja nichts davon gewußt, 
feiner großen Anhänglichteit und nod eine Weile bier! er muh doh!dak es dir fo übel ging, und follte 
Treue willen mar er ber Liebling feis|auch feinen Dant und Lohn dafür dir billig zürnen, daß du fo menig 
nes Herrn unb chenio bes ganzen |haben, daß er mir ein fo reiches Ge: | Vertrauen und Liebe zu deinem alten 
Hauſes. fchent gebracht hat.“ Der Handels | Herrn gehabt hal. Schäme dich, 
Eines Tages aing der Kaufmann herr Iadhte und fagte: „Meinetwegen | Hennide, da3 war gar nicht hübich 
mit feinem Pudel zu einem ihm be=/tann er bleiben, fo lange e& Euch ge> | von bir!“ ZZ 
freundeten Bantier, namens Reuffer, fällt. Wenn Ihr ihn los ſein wollt, Der alte Diener ſchwieg eine Weile 
um ſich bei demſelben fünfzig blanke ſo braucht Ihr ihm nur die Tür auf— ſtill. Dann ſagte er: „Wir wollten 
Talerſtüde einzuwechſeln. Es war zumachen und zu ihm zu ſagen: mit unſern Bitten und Klagen Ihnen 
nämlich heute die goldene Hochzeit ſei- Schlaumann, geh nach Hauſe! Das nicht läſtig werden, Herr Wüſten— 
nes ehemaligen treuen Hausdieners. verſteht und tut er dann ſofort.“ Er berg. Wir wiſſen es ja und haben 
Der Mann, der Hennicke hieß, hatte wandie ſich darauf zu dem Pudel es ſchon oft erfahren, daß Sie gern 
ſchon dem Großbaler und dem Vater und rief ihm zu: „Schlaumann, du und reichlich geben, mehr als wir ver 
unſeres Handelsherrn mit aller Red⸗ bleibſt hier!“ Das kluge Tier, das dienen. Ich hätte es für ein Unrecht 
lichkeit und Treue gedient. Er war ſchon Miene gemacht hatte, ſeinen gehalten, Ihnen mit meiner Not auf 
dadurch nach und nach eine Art Fa- Herrn zu begleiten, verſtand dies dem Halſe zu liegen. Da habe ich 
milienglied geworben und hatte auch | Wort augenblidlih und kehrte wie-⸗ es denn blos unferm lieben Herrgott 
unfern Wüftenberg, als derjelbe no} |der um. Herr MWültenberg verab- |gelagt und gellagt, und habe mwieber 
ein Kind geivefen, oft auf feinen Ars |fchiebete fich herzlich und freundlich |einmal erfahren: Wenn die Not am 
men getragen und mit ihm gefpielt. von bem Jubelpaare und ging nad | größten, ift Gottes Hilfe am nüd- 
Bor einigen Jahren hatte Hennide Haufe. ſten! 
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Solid paded; nur 1 Dubb. 


| = “ 

| Spinat 

| an einen Kunden; Nr. 3 17e 
Büchfe zu 


2 Lebermwurft 
Arnold Bros.', friich ge: 14e 


macht, jener fanch, Das 
Pfund zu 


Siebenter Floor. 


Dieſe Bargains für Samstag 


“Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


THE FA 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn Streets 


* 


are 


Universal 


Sprehmajchinen 


0 


af 


. Fourtb Floor" 
Spielen Nccords von jeder Größe, mit antn- 
matiſchem Stop verfehen regulär * 
$10; Samstag zu 


Nahezu eintanjend der feiniten KRirihbaum Yrühjahrs: Anzüge 
und Tobconts in einem großen Verlauf am Samstag 


Anzüge, die zu der Figur von Amerifas jungen Männern pajjen — Anzüge, wie jie die „Jungens” wünjchen, wenn jie ihre Iniformen mit Zivilffeidern 
vertaufchen — und Anzüge und leberzieher für Männer und junge Männer in jeder Kebenslage find hier zu liberalen Breisherabießungen in diefem großen 
Berfauf am Samstag — in Chicagos Neber-Wert Männerfleider:Laden. 


Großer Verkauf von Kinderhüten 
in dem Bargnin-Baſement 


Dieſer Verkanf wird ohne Zweifel einer der größten Hutverkäufe ſein, den 
wir je in unſerem Bargain Baſement abgehalten haben. Wir waren ganz 
außergewöhnlich vom Glück begünſtigt, ein ſolch wundervolles Sortiment zu 
einem ſolch niedrigen Preiſe erhalten zu können. 

Hüte für jedes Kind und für jedes junge Mädchen 
ſind in dieſem wundervollen Verkauf zu finden 

Die geſchmackvollſten und jugendlichen Faſſons ſind zal 
Pokes. kleinen und großen Sailors, 4 
Muſhrooms, Seitenrolls und Chin⸗4 
Chins; aus Milan und anderen Fancı ge 
Seflechten gemacht. An Anbetracht der WE 
wundervollen Werte, die wir ofjeric- 
ven, vateır wir zu frübzeitigem Sans — 
fon. Morgen bringen wir dieje Diite 
zum Verkauf zu — 


Areich vertreten, in 


| 


| 


E 


vie das ae. | wieder ganz getroſt. Und ſch 


Ö 


rief Herr Wüftenberg | an ru L 
Sie Ihhidten uns die große Summe, 


„Nun, fo erzähle mir, on am 


ſchehen iſt!“ 
und holte dem Alten einen bequemn 
Stuhi herbei, in welchem er ſich be⸗ 
haglich niederließ, da ihm das Ste— 
hen ſchon recht ſauer geworden war. 

Hennicke dankte und erzählte nun, 
was geſchehen war. „Wir waren 
allmählich“, ſo ſagte er, „in recht bit⸗ 
tere Not und in ſehr großes Elend 
hineingeraten. Die Ausgaben für 
den Arzt und den Apothefer hatten | 
unfere legten Sparpfennige aufges 
zehrt. Dazu kam, daß meine arme 
Frau immer ftärtere Speifen und 
Suppen bereiten, ja Telbit eine Fla- 
Ihe Mein nah der andern taufen| 
‚mußte, um mich nad) den Anordnun— | 
‚gen bes Arztes Jo viel iwie möglich 
Izu kräftigen. Nun war unfer Geld 
ganz alle geworden. Wir boraten | 


danken fann.” 


Beweaung zugebört. 
terte die Schilderung von der großen 
Not, in der fich der würdige Mann 
mit jenen Meibe befunden hatte. 
Shn rührte der fromme, zuverſichtli— 


der Dranajal bewahrt und bewielen 
hatten. Uber die lebten Worte, die 
er foeben aus feinem Wunde vernont: 
men, waren ihm ganz unverftändlic. 
Er jagte barum: „Mein lieber, alter 
Hennice, ı würde Euch gewiß berz- 
(id) aern geholfen haben, wein 1: 
etwas von Eurer Not gewußt hätte. 
Das merdet hr mir glauben, ohne 
daß ich darüber erft viele Worte 
made. ch bin auch jet mit Freu: 


Wir 
eine Meile bei unferen Freunden und | 
Nahbarn. Aber auch dies wollte zus 
letzt nicht mehr helfen. Die guten 
Leute wurden immer ſchwieriger, und 
auf unſere Bitten gab es allerhand 


9 Na Y 1513441 9 

— — 
Zeit, Hert Wüftenberge Wir wuß | Die nötige Hilfe zu leiſten. Aber ich 
ten eines Tages gar nicht, hie wir derſtehe nicht, was Ihr damit ſagen 
auch nur das Nodürftigſie beſchaf. wollet daß ich Euch eine grob: Sum- 
fen und aufbringen ſollten. Aber wir me Geldes geſchickt hätte. 

verließen uns auf den Herrn, daß er 
uns auch in dieſer äußerſten Not Worten des Handelsherren nicht we— 
‚nicht verlaffen noch verfäumen iver: nig betroffen. Er antwortele: „Lie— 


Frau, wie wir das ſeit unſerer Ver— 
heiratung täglich getan haben, ein 
Kapitel aus der Bibel vor. Es war zukommt, und daß bei Ihnen die 
die ſchöne Geſchichte von dem Pro- linle Hand nicht weiß, was bie 
pheten Elias, dem der liebe Gott an rechte tut. Aber diesmal dürfen Sie 
jedem Morgen und an jedem Abend ſich nicht verſtellen und ſich meinem 
Fleiſch, das er brauchte, durch die Danke nicht entziehen. Es war ja 
— die Ihr eigener Hund, ber mir das Gelb 
| Erzählung von der armen Witwe, |gebradt hat.“ 

die auch nichts mehr halte und mit) „Das mei ich wohl“, lächelte ber 
‚ihrem Sohne hungerte und darbte, | Hausherr; „aber das war ja zu Eu— 
'alfo daß fie ihren Zod vor Augen |rer goldenen Hochzeit, und damals 
'fah. Aber Gott der Herr half ihr fo |mwaret Xhr noch gar gefund und rü- 
(reichlih un® fo wunderbar, daß bas | ftig.“ 

Mehl im Cab nicht verzehret warb) „Nein, davon rede ich nicht“, Jagte 
Iund bem Delfruge nichts mangelte. | zopffchüttelnd der Alte. „Sch meine, 
Dann beteten wir gemeinichaftlic, als der Hund vor vierzehn Tagen 
daß fich der liebe Gott aud) über uns | zum zweiten Male zu uns fam und 
erbarmen und uns die Raben zus mir wieder eine noch größere Geld» 
Ihiden möchte, bie und auf feinen rolle brachte.“ 

Befehl im umjerer Not verforgen] „Mein Hunb? der Schlaumann?“ 
follten. Als wir fo unfer Herz bor | fragte der Kaufmann mit Erftäunen. 
im ausgefhüttet hatten, waren wir| „Ya, gewiß“, antwortete ber Die- 


den bereit, alles für Euch zu geben | 


Kirichbaum Anzüge. Topcoats zn 24.75 


Wir haben uniere H50 Waiftfeam Anzüge herabgeiekt, chenfall® Anzüge von 


der wohlbelaunten „American“, „Wall Street“ ımd „zifth Mvenue“ Modellen, 
die diejes Gejchäft für fich unauffälliger Fleidende Männer heritellt. Seht dieje 


ipezielle Auswahl in Kaffimeres, 
hr findet viele Anzüge, bedeutend mehr als 530 wert, in 
allen Größen md Moden, zu 24.75. Ebenfalls viele Arüh 
jahr=Uleberzieher in diefem Verlauf au 24.75. ollſti 
dige Partien von Flanellen, ſowie konſervative Cheſterfield 
Faſſons in oxford und ſchwarz. Es heißt Zeit gut anwenden, 
indem Ihr dieſe Frühjahr-Anzüge und Ueberzieher anſeht 


— 
x 


Cheviot3 und Tivecds. 


Unvollſtän— 


y455 


im Samstagverlauf zu 


Kirſchbaum Anzüge u. Topcoats zu 34.75 


!telsjeidegefüttert, in einfach= 


Hübſche geſtreifte Flanelle, ſowie einfache Farben, in Waiſtſeam Moden. vier— 
und doppelbrüſtigen Faſſons. Sowie Velours und 


die feſchen neuen Miſchungen, braun, grau, lohfarbig, olive und blau, rauh und 
glatt appretierte Stoffe. Eure Größe, ob Ihr 18 oder 60 


Jahre alt ſeid, und die Mode, die ſich am beſten eignet, ſind 
bier in dieſer Partie von Kirſchhaum Anzügen zu 34.9. 
Die Frühjahrslleberzieber im Diefent Vertauf, 34.77 
umfaſſen Flanelle, Cheviots 


‚15 


zu 34.70, 
und andere wünſchenswerte 


Stoffe, in Waiſtſeam Modellen, ſowie ſehr feine Cheſter 
field Ueberzieher in ſchwarz und orford, außergewöhnliche 


Kaffee, 


Id Dutch, Frifch gerdftet; mur 


W 
ein Sack an einen Kunden — 
Friſch ge— 
Mungers feinſte Elgin 
Fancy California — 


3⸗Pfd. Sack, 1. 25 
Peanut Butter, 

Nnacht, 140 

Butter, Creamery 580 

gute Größe, 290 

J der 


extra fanch, das Pfund.. 

Grasbutter, das Pfund. 

ſüß und ſaftig, Dutzend. 
Ginger Snaps, frif 


Orangen, 
Schmierkäſe, direkt 
Molkerei, 
ch 
gebacken, ver Bfund.... 140 
grün 
Roaſt von Native Beef, 280 
33C 


verfauft zu 


bi 
al 


ð 


Surfen, Fach große, 
IC 


und fejt, ganz 
fpeziell, das Stüd zu.... 


Gefochte Zunge, S inacr's 
. — foicere 
ın Echeiben ge= 


öfe 


— Spring Lemm, 
pPfun 


ſchnitten, 72e d. Pfdi; 


| 
| 
| Rindszunge; 
| ganzen Zungen, Bfbd.. 


Ghud 
Pımd . 

Fork Ling, nanze oder halbe, 
Rhınd 


36 


a 
@ichenter Siloor. 


Sprzi 


4. 


2 £ I 4 ff‘ y | 
BE er n * 
J 
_ Aue 4 1 
Khati und ichwere braune Tut övien in | Alte unfere $2,75 und $3 hatt Sofen, alle 
en Grüßen, fiiv Samstag berab» 1 39 i Größen; dunlle und mittlere Fars 39 
grfept bon $1.95 au .r | ben: die Auswahl — 


M 
Bartie 1 
Ben bis zu 40, $5 Werte. Sowie un: 
vollftandige Partien 
Moriteds, Cheviots und Ca 
jimeres, Werte bis $4, zu 


N: s ‘ 
Bartie 2 
blane, braune und grüne Flannels jar junge 
Manner, in allen Größen und mebrete bn— 
dert Paare geſtreifte 
Cafſimere Hoen 


erte; alle dieſe feinen Kleider morgen offeriert zu 


—— - ( a 1} J 1 v4 . 

£ Großer Regenmäntel-Vertau 
J N . 

N Bartie 1 Wir fanften 1,000 Regenmäntel für Diefen 

„ Berkauf zu 4.95. Sie find alle bier und es iit die Sorte, 

‘ Für die Ihe gewöhnlich $7.50 bezahlt. Leder Regen 

mantel ijt garantiert, fie zwölf Monate vom Kauftage 

am nicht undicht zu werden. Jeder Regenmantel iſt in 

der beliebten olivenfarbigen Schattierung, mit Convert 


ible oder Strinfragen, aus double Tertitre — 95 
* 


Stoffen und in allen Größen von 33 bis 
16, ſpeziell Samstag zu 
Partie 2—Sier iſt eine Vartie von Reſtern und Ueberbleibſeln 
in Regenmänteln, alle ſind garantiert: unvollſtändige Partien 
und Größen von blauen Feather Weight Män 
teln: auch oxford und lohfarbige Doppelgewebe 
Negenmäntel: dicle $IO Mäntel find in diefem 
Verlauf; Samstag zu 
Partie 3— Errzialpartic von garantierten Regenmänteln, loh⸗ 
farbig und grau, anch Qivecds umd Gbebiot3 in bellen und 
dunilen Ruftern, garantiert nicht zu leden inner» 
Talb 12 Monate dom Berlaufstage am, weeds 
enthalten viele der berühmten Kling made Mäntel, 
wert bis zu $15, in allen Grohen, zu.... 
GaÄan’t 
Ripum 
Shop Nöde 


Ni, 
ie 


— Terfanf der | ge ; Rerfaunf| & | — 

: ell * be rühmten | Speziell vn Lee Speziell 
Marke Ein-Ztüd Come | Union-Alls, in blau und in Brand Covert 

mit Snap Knöpfen, reguläre 


nation Overall⸗-Anzüge — tbali auch andere Sorten, 
2. 


le Größen 5 it allen Größen; 3.95| 


9 


= $3 Jserte, alle Giüs 
ert, zu . fpesiell zu Se, 


Berfauf von ‚„KRinalt “ Hoſen 


Und andere Standardfabrikate — Große Erſparniſſe 
—Faſt ein Tauſend 


M — — 

Partie 3 Paar „Kingly“ Ho— 
ſen für Männer u. Jünglinge in dieſer 
Partie. Auswahl 
84.45 u. 54.95 Sorten und 
viele ımf. $5.95 Hoſen, zu. 


Moleſkin 
nur in Grö— 


Lohfarbige 
Hoſen, 


von geſtreiften 


"3.39 
® 
Blaue reinmwolt, 
sinaly”“ & 


von allen unferen 


3.95 


Serge Ihr habt die Auswahl 


3 - 
Partie 4 —— von jedem Paar „Kings 
In” Sofen in unferem Lager — fette urüds 
behalten — alle unfere $12 blauen Zerges, 
ſanch NSoriieds, in allen Grös 
Ben, folteten früher bis zu $15, 


Hoſen: auch 


\sorfted ır, 
bon unfere 
Rartien, 


5.95 
.B5 und $7.50 ER un 


| 


iner, „ch lag im Betie und hörte, 


'iwinielte. Meine Frau öffnete die 


Ich wuhte mich vor Freude aar nicht 


Shn erfchiit= | lecte und liebfofte mich auf das zärt: | Euer Gebet erhören und Eurer Not | 


lichſte.“ 

„Wieviel Gled war denn in ber 
Rolle?“ fragte Herr Wüſtenberg. 
„Hundert blanke Taler“, erwiderte 


che Glaube. den die beiden alten Leute der Alte. „Ich konnte es zuerſt gar hatte ſein Haupt entblößt und ſeine 
gauch in den Tagen des Kummers und nicht glauben, daß das ganze Geld Hände gefaltet. 


mir gehören ſollte, und wollte es Ih— 
nen wieder zurückſchicken. Aber 
meine Frau ſagte, daß Sie es uns 
lach n deuten würden, wenn 
wie Ihre ſo freundliche und großmü— 
tige Hilfe rerſchmähten. Dazu kam, 
daß die Not wirklich groß war, und 
wir der Unterſtützung dringend be— 
durften. Ach, Herr Wüſtenberg, wir 
haben damals dem Herrn, unſerem 
Gott, auf den Knien dafür gedankt, 
daß er unſer Gebet ſo ſchnell und ſo 
gnädig erhört hatte. Wir haben ihn 


el 


| auch) darum gebeten, daß er unjeren 
— und gütigen Wohltäter dafür 
reichlich ſegnen möchte. Und heute 
komme ich zu Ihnen, um Ihnen per— 


Der alte Diener wurde von dieſen ſönlich und mündlich von ganzem Euch fortan, wenn Euch wieder ein- ſpielsweiſe 


Herzen dafür zu danken.“ 
Jetzt ging dem Kaufmann ein hel— 


tief de. Cines morgens la$ mir meine ber Herr MWüftenberg, ich weiß. daß ſes Licht auf, Vor vierzehn Tagen was ich dem alten, treuen Diener un: rungen bezahlt. 
Sie, Ihre Wohltaten gern in der/ mar ver Bankier Neuffer auf eine fo |Teres Haufes fhulde, und habe durd)- 
‚Stille üben, wie es einem Chriften | geheimnisvolle Weife um eine Geld: |Tu3 feine Luft, mich hierin von mei: | Mober 1 ME, 50 bis 1.08.75. Die 


ırolfe mit hundert Talern beftohlen 
morden! Das hatte ficherlich fein 
Hund aelan, dem der Empfana an 
dein Tage der goldenen Hochzeit fo 
mohlaefallen hatte, und der fich Durd) 
die neue Gabe miederum eine 
freundliche Aufnahme in dem Haufe 
des Diener3 verfchaffen wollte. Gr 
fprah darum zu feinem alten Die: 
ner: „Ich fan mir jet recht mohl 
denken, wie die ganze Gefchichte fich 
|zugetragen hat. Es hat dem Pupel 
\gefallen, daß er Euch damals die 
ı Geldrolle gebradht hat, und daß er 
dafür fo freundlich behandelt und be- 
mwirtet wurde. Er bat hernah auf 
eigene Hand dad Ding noch einmal 
verfucht, um fich wieder einen zärtli- 
hen Empfang und eine gute Mal 
zeit bei Euch zu verfhaffen. Aber 


{ x 
# 


böſe. Schlaufann hat nur getan, | Hund, der ihnen in der Zeit der Not 


bern Tage var unfer Gebet erhört. | wie er an der Stubentüre fraßte und | was eigentlich meine Pflicht un fo unerwartete und wunderbare Hilfe 


Sculdigfeit war, und was ich ganz |gebracht hatte. Aber, fie priefen vor 


die unſerm Mangel ein Ende machte, Tür. Da kam der Pudel herein und gewiß, wenn ich von Eurer Krankheit allen Dingen die Gnade und Güte ih— 
und wofür ich Ihnen gar nicht genug legte mir die Geldrolle auf das Bett. etwas gewußt, | 


bt, mit Freuden getan res Gottes, der ihr Gebet fo väterlich 
ift meine fejte Weberzeu- \erhöm und ihrer Not fo fehnell ein 


hätte. Cs 


Herr Wüjtenderag hatte der Grzäh: | zu falfen, und das gute, treue Tier, gung, daß hier der große Gott feine) Ende aemacht hatte, 
lung des alten Hennide mit großer al3 wenn es etwas davon merkte, Hand im Spiele genabt hat. 


Er Hat | 


fein Ende machen wollen. 


! 


| Buntes Allerlei. 


Der wadere Hanbelsherr war bei 
|diefen legten Worten ehrfurchtspoll | 
von jeinem Gtuhle aufgeftanden, | 


Aus deuticen, djterreihiich-ungari- 
fhen und fchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten. 


Der alte Diener | 
'cber hörte feiner Nede mit großer | Weberlöhne. 
Andacht und tiefer Bewegung zu. Es — N 
war den Beiden, als ob fie etmas von | Für die ſächſiſchen Spitzen- und 
‚dem wunderbaren Tun und Walten Tüllwebereien ſind, wie wir dem 
des großen Gottes ſpürten, und ſie „Konf.“ entnehmen, von den dazu 
ſchwiegen in frommer Ehrfurcht ki. |Geftinimten Vertretern der Arbeit- 
\Endlih fagte der Hausherr: „Und |geber- und Mrbeiter-Organifationen 
Inun, mein alter, lieber Hennde, ver ‚neue Lohntarife abgeſchloſſen wor— 
fteht es jih aanz von felbit, daß Khr|den, die zunäadit His 30, Juni 1919 
das Geld dHehaltet. Ahr feid in Eus !Girltigkeit haben, In den Spiten- 
rem guten und vollen Rechte geive- jiwebereien find die Affordlöhne der- 
fen, daß hr es als Gefchent von mei=fort geregelt worden. da& ein Durdh- 
Iner Hand angenommen habt. Ich ſchnittsweber in Leipzig auf einen 
twerde meinem Freunde, dem Herrn | Stundenverdienit von 2 ME, in der 
Meuffer, feinen Berluft fofort er=|Wlauener umd Chemniger Gegend 
fegen. Aber das Eine muß ich mirjauf einen folden von 1 ME. 85 
allen Ernjtes ausbitten, daß Nhritommt Nebenarbeiten, wie bei— 
Ginrihten der Web» 
mal eine Sorge drüdt, mit vollem |jtüble, ferner Warteitunden ı. |, w, 
| Vertrauen an mich wendet. ch weiß, Inerden nad beionderen Bereinba- 
Der Stundenlohn 
|beträgt dabei für voll ausgebildete 





jnem Hunde befhämen md übertref: } männlichen Silfsarbeiier (Preſſer, 
fen zu laſſen.“ Kartenſchläger und Schweifer) er—⸗ 
| Hennide dankte dem twaderen |balten mit 18° uhr:n 75 SPig., bon 
| Manne mit vielen herzlichen Worten | 183 bis 21 Jahren + me. 10 umd 
und unter $reudentränen. Er hatte iiber 21 Nahren 1 Mf. 35 Stunden 
Ifaum das Haus verlaffen, als Herrilohn. Für Einfpuler und Fädler 
Wüftenberg fich gleichfalls aufmachte, | betränt der Stundenlohn 60 Pig. 
um dem Bantier feine hundert Taler! CO Pfa. und 1 ME, 10, für Bobinen- 
zu bringen. Beide Freunde lachten | füllerinnen und Spulerinnen 60, 75 
herzlich mit einander über die Klug: | und 85 Pfa. 

heit des Hundes, der Jich feinen Wea | — 

ih das offene Fenfter gefuht und| * Ver fein Grundeigentum der» 
auf diefeWeife fein Ziel erreicht hatte. | fen will, erreicht, ſchnall feinen 
I&s bedarf nicht erft der Erwähnung, | Iived durch eine Meine Anzeige im 
daß der reiche Hanbeläherr das ſei— „Mnhnnft” 

rem imaderen Diener gegebene Ber- RT 3 
fprechen treulich und redlich erfüllte] — Eine gute Freundin. — „Die 
Die beiden alten Leute hingen dafür | rau Müller hat aber heute Sachen 
an ihrem edelmütigen Den ‚mit in» [über Sie erzählt!" — nr das 


niger Dankbarfeit und Treue, Sie ten Sie jo ruhig mit 


Ser 


“, 


* 





Continental and Commercial 
National Bank 


von Chicago 
Bericht Über den Stand beim Geihäftsiclug am Montag, den 12. Mai 1919. 


Nnier Rekord ß 
40 Jahre konſervativen Bankbetriebs. 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtem. 


STATE BANK 
OF CHICAGO 


Ca Sale und Walhingten Str. 


Beſtände: 


} — ⸗ re 
„.$131,883,904.67 | dar 

I: 

| 


o Kur; gefakter Bericht beim Geſchäfts— 
> ) 0 
119 737300:000.00 | ihlut am 12. Mai 1919. 


3.001.382.08 
nr = Beſtände: 

und Dislontos........$29,946,069.35 
8.581.59 


Beitdgrleben . 
Sichtdarlehen.. 
Accepte 
Bonds, Eißer- 
heiten ufm.. 14,234,989.92 


a Ftanter Bonds u 


ertififa 
u € Suzertitifek zu 
derung: ausländ, echte 
Bantlgebaude (Eauity) 3 
Anderes Grundeigentum....... 48,734.80 | Cinlor 
Rumdenfbulden auf Sireditbrief 3,116 353.88 | Rerionen ....‘ 
Kunderihulden auf Mccevte — | Banten ...... 1 
(wie per Contra) | 
Neberzogen 
Bat und fällig von Banken. 


60,589,717.44 
226,192.80 Ünderte! ‚ite 8 wi 
Reſervier fü 
jirli tlakt 
Araugi lid 
ges any 


$207,234 


55.213.267.50 


0 Oo 
394.853 ! 
—* ee Reſerve Bant. 


I 
at tien der Federa 
I po. Cbicagno .. 
| United States Liberty Bond2.... 
u Eduldfceine ....... 
Sinde # 
Neues Zanfgebäıde ... 
Sunden-Berbindlidfeiten auf 
„AEepte 
Vaar und fällig don Banleır.. 


30 aan 

32445 

| 6.01 10 5 
> 181,010 Toll 


165,000,00 
496,000,00 
5,737,500.00 
1,128,144.43 
£60,0934,56 


n auf Areditbrieie 
ılden auf Nccepte „.u....... 
alän idiſche Wechſel 


lagen: 


333333 
68,000 000. 00 Au 


5806,226.17 
8,570,840.40 


Iuiammen $47,119,296.50 


Berbindlichkeiten: 


Altienlapital ....... ...$.1,500,000.00 
Ueberſchuß (verdient) 4000,000.00 
| Unve teilte Gewinne . 374,268.47 
E ..Staifierer | Refer piert für Hinfen ER 108,000.00 
"Si * ffic ; Neferdiert fir Steuern 265,000.0€ 
— 3. u Umbezabite Dividenden ö v00.00 
HilföKtalfıerer zablfar an die Federal 
....HilfssHalfierer teierbe Vant R 
0... Hilfösftaflierer 
Hilfs⸗Kaffierer 4 
Silfs -Raffterer | © ie 
Siuẽ Kaffierer 


29. 995 51 


. 105, 461 943. 09 
5361.415,012.8: ' $361,415,012.37 
Beamte: | 


Praſident Joſeph MeCurrach ............... Vizepräſident 
sepräftdent Ailion ®. Lampert... neuen 
— Sarvey C. Bernon.. u 
Vizepräſident Geo. B. Smith 
os sepräftden tt | Wilber Hattern... unse 
} id 9. Erdfine Smith... .uon..» 
; — äf t! Dan Norman. ....... 
Vi; era Afıdei r | Geo. A, Indion.. 
Bizepräfident |R. ©. Tnnieliun.. 


.....TÖ 


Gesrge M. Rchnoldß..... 
. Arthur Reynolds 
Ralph, Dan zen. 
Wer. Robertion.. 
Serman Balder... 
zu 6G, Graft.. 
m. T. BruMuer.. 
* n R. Baihburn.. 
Zohn Gradbor.. 
dornz 9. Barr.. 


Continental and er 
Trust and Savings Bank 


CHICAGO 
Stand dieier Bank heim Beihäftsihlui Montag, 12. Ma ı919. 
BVerbindlidhfeiten: 
$ 5,000,000,.00 


3,000,000.00 
1,947,099.74 


wills, 
,000,000,00 

. 506,226,17 
... 50,965,411.86 


„u... 


J— 347.119, 206.50 
Zinſen auf Einlagen bezahlt — Euer 
Geſchäft gewünſcht. 


Beamte. 

Leron N, Gnddard, Bräfident. 
| Henty A. Haugan, Vizepräſident. 
Ddcar 9. Haunan, ‚Dizepräfident. 
| Hentn S. Henihen, Vizepräf, und Tu 
= Edivard Garlion, Bizepräfident, 
Malter 3. Gor, Visevrülident, 
| Samucı E. KAniuht, Eelretür, 

i William EC, Miller, Truft-Beamter. 
| rrant 3. Badard, Hiliälaffierer, 

| Anftin 3. Linbitrom, Dilf2faffier 
Joſeph F. Notheis, SHilislafliercr 
Sohn ©. Campbell, Hilfäfelretär. 


. 


Direltorenrat. 
Davip N. Bartler, 
I I. Dau, Borfißender Reid, Murdoh & Co, 
Leron A. Goddard, PBrälident. 
Henry N. Haugan, PVizepräfident, 
9. ®. Haunan, SKapitaliit. 
Oscar S. Haugan, Vizepräſident. 
A. Lanquiſt, Präſident Lanquiſt & Illsleh Co, 
W. A. Peterſon, E itüm. Peterſoñ Nurſerh. 
Charles Ries, Bräfident Tin! Belt Co, 
Marvin B. Pool, Mar. Pırtler Bros, 


Bericht Über den Stand ber 


Mid-City Trust and 
Savings Bank 


beim Schluß des Geihäitd am 12. Mai 1919, 


Bericht über den 


Beitände: ir 
Beitbarlehen ...-. 3**8 2* $19,486 920.40 Napital * 
Siotdarlehen 32,577,650. | Iteber Hug une 
— u. Sicher⸗ — en 
BE mean te ıt für 
Bar u, fällig bon Steuern, Sinfen 
bon Banlen.. u, Pipidenden.. 


25,072,225 


-,.u0,i0 


0,020,488,41 | 
— 67,570 364. 52 310547,240. 81 
| Eihtdarleben .... 23,949.311.16 
— | jeitdarleben .... 34,642,412,53 
$87,066,285.02 | 


re; Ginlagen.. 17,827,320.22 
*Mbjuftiert nach Moiten oder Marktpreis, | 
meldger gerade niedriger ‘ft, l 
Beamte: 


..Borfißer bed Pireltorenrats. 
„.Bräfident, Gverett N. Meigadben. ..uuen......Hilfdfelretär 
. Bigepräfident : ! Edmund I. Glauffen.. .... „Hilföfelretär 
g ar: Kohn ©. 'R. Murphh, Geibältsf. Spar Dept. 
„„Dtzepräfident| I, Gow. Jones, Hilfsgelhäftsf. Shar-Tebt. 
—2* ®, Glarte.. .„Bizepräfident 


ö Robert %. Hercof... .„Htlfälaffierer 
G. Klestt, 3, ©. ıı . Geraänts!. kr - Dept. i Albert S, Martin. ..„Hilfefaffierer 
Gharles 6, Billion.... 


Naſfſierer George Allan.. ; .„Hilfsfaffterer 
Rlitien V. Qopf ........ * Serretär Thomns E. Mebrath. ....Hilfslaffierer 


Das Kapital ber Continental and Commercial Truft and Cavinad Bank if Eigentum ber 
Stectheſders der Continental and Commercial National Bank of Chicago. 


.$390,580,184.19 


IlinoisTrust& 
SavıngsBank 
La Salle und Jackson Strasse. 


CHICAGO, 
ericht iiber den Stand Feins Gelchãftsſchluß am 12. Mai 1919. 


Sicht-Darlehen auf Wertpapiere $35,631,746.28 
Beit- Darlehen auf Wertpapiere 25,002,758.97 
Darlehen auf Grundeigentum . 2,987,545.00 
Andere Darlehen 18,281,608.05 
Grundeigentum 
Ber. Staaten Schuldicheine 
‚Auf Ber. Staaten Schuldicheine geborat 
Kundenihulden auf Afzepte 
Kundenverbindlichfeiten anderer Banfen an 

Rechnungen 
BSonds und andere Sicherheiten ... 
Bargeld und Wechſel .......... 


700,141.07 


78 419,041 | 


$87,066,285.0° | 


| 
| 
| Sufammen.. 


| Rerbinblichteiten. 


F NAltienlapital 

Ücherfehn: J 

| Unverteilte Frofite 

| Unmderbienter Disfonto.. 

| Referbiert für Binfen ı. "Steuern 
Einlagen .. 


George M. Rehnolb?.. 
Arthur Nehmoldd. ........ 0... ». 
Ishn Jay Abbott... ..........-- 
David MR, Lewis.. 


Beitände. 

Darlehen und Piskontod...... 
Ueberzogen 
Bonds und Anlagen.. 
u. ©, Liberty Bonds und Shul: 

ben-Bertifilate 

Möpel und Einrihtungen.. 44,466.01 
Ronfgebäude 159,000.00 
Par an — je — von 

Banlken.. —X onenn.. 1,160,852.48 


..$7 ‚865,686.85 


e ‚$5, 585,949.90 
: 194,73 
120,949.50 


808,274.26 


Vereinigte Depofiten dieier Banfen.. 


500,000.00 
200,000,00 

24 385 12 
61,445.05 
37,451.45 

. 7,042,167.23 


.$7,865,686.83 


7,042,167.23 
5,281,251.,81 


:$ 760,915.42 


J 
| Ginfagen—1?. Mai 1919....$ 
| Einlagen —4, März; 1919.... 
| 
| 
| 
| 


Zunahme feit lentem Bericht. 


Kapital $200,000 


‚LAKE VIEW 
STATE BANK 


| 3160-3162 Nord Glart Etr. Chicago. 
Bericht über den Stand beim Geihäftsihlun 
am 12. Diat 1919, 
Beſtände: 
Darlehen und Disfontt. .$1,165,907.53 
Bonds und Brämien.... 445,881.75 
Uebergogen 513.81 
| | Yanfgebäude 80,000.00 
Möbel, Firtures ı. Vault 12,884.00 
|Baar u. fällig v. Banfen 334,102.13 


$81,903,658.30 
14,160.87 
7,971,000.00 
2,000,000.00 
6,188,120.00 


.........e. 


1,892,900.00 
23,377,350.96 || 
16,071,491.32 || 


$139,418,681.45 


$2,039,289.22 
Verbindlichkeiten: 
dapital 200,000.00 
Ueberſchuß 3,000.00 
|llnverteilte Profite..... 0,305.70 
Unbezahlte Dividenden. . 82.50 
yür Ver. St. Edyuldicheis 
ne zu zahlende Beträge 
inlagen 


Berbindlichkeiten. 


Aktienkapital 
UeberſchußFond 
Unverteilte Profite * 
Rechnungen zahlbar an die Federal Neierve Bank vi ‚Shicago 
NRe-Discaunts mit der Federal Reierve Bank of Chicago. . 
Rontingent- Konto 
Unbezahlte Dividenden 
Neferviert für Steuern und Zinien 
Auf Ber. Stanten Schuldicheine geliehen 
Afzepte 
Berpflidhtungen als Andoiiterer für ge: 
nungen 
Siht-Einlagen 
Beit-Einlagen 


$ 5,000,000.00 
11,000,000.00 | | 
810,127.81 | 
6,900,000.00 || 
2,800,000.00 || 
500,000.00 | 
322.00 
680,000.00 
2,000,000.00 
6,188,120.00 


1,892,900.00 
— ———— +. .951,006,357.97 
— 50,640,853.67 101,647,211.64 


20,000.00 
1,505,951.02 


$2,039,289.22 
| Beamte. 
George W. MeCabe 
Edward D. MecCabe 
WMm. 3 J. Hattſtaedt 
PP J 


Präſident 
Vizepräſident 
Kaffierer 
.„Silfsfaffierer 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


| @erfürzster Bericht über den Stand ber North 
Avenue State Bank beim Geihärtsheginn 
am 13. Mat 1919, 


Bektänbe 
Darleben und Disfontos 
Städtifhe und andere Pond2.... 
2er, Staaten Bonds.......... 
Banfgebäude 
Sichtdarlehen 
| Zar und Eichtmechiel 


und verfaufte Red 


'$139,418,681.45 
Benmte: 


IM. Anight, Hil 


Zu Grant, 
W. 


Zohn J. Mitchell, 
red’? T, Sastell, Vizepräfident. 
GChauncch Keep, Vizepräfident, 
enry A, Blair, Vizepräfident, 
G. Hutdins, Vizepräft 
Eugene M. Stevend, Vizeprüf 
$ &. Cooper, Kaffirer, 
J. Cooper, Hilfölafiirer. 
€: E, Sayman, Siletaffirer. 


PBräfident. jstaſſirer. 
Siletaſſirer. 
Geddes, Hiliäfatfirer, 
6, 3 —J———— —A ver 
J. Milts, Hilfsfaffirer 
— —— 
Zahlor, Hilfäfetretär, 
Norris Berner, 
€. 8. overafer, 


Direftoren: 


Henry A. Blair, Charles H. Markham. 
Be Field. John J. Mitchell. 
Sreberill. TI. Haßtell, John G. Shedd. 
James C. Hutchins. Ftank D. Stout. 
Chauncen Keep, Edward 5, Amiit, 


v. 
Charles H. Schweppe. 


ent. 


Hilfgfefretär. ‚ 
Silfe-Sofretär 110,782,.36 
36,595 44 | | 


'$4.136.38: 535.00 | 
Berbinplidleiten. 
EEE sanieren $ 


| Ueberfhub und undert. Gewinne 
| Einlagen 


608, 672 9 ‚48 


200,000.00 | 
83,671.34 | 
8,88 2.661. 66 | 


56,35 .00| 
3 832 561.61 5 | 


32 71, 90.21 | 


| Einlagen, 1: 
Einlagen, 31. 
der Einlage 


MECHANICS AND TRADERS °” N one E 


Biliem 2. Rok, Manager de Bond-Department. 
STATE BANK Landon Cabell Roie, Rräfiden 


Foreman Bros. ir 
Dtte ©. Noehling, Hafiierer. 
* Bericht über den Stand beim Geſchäfts— 
an in 0 hbeeinn am 13. Mai 1919. | 
I 
® Beftände: 


Bictor 9. Thiele, Hilitfaiiicrer., | 
Wir erfuhen um Ihre Aundichait. 
5..W. Ehe lasalle u. Salt u. Wolfingten Sfr. | Sarteven auf Sertvapiere....... 
. Ched.Kontos t08 erwünf dt. 


North Avenne und Larrabee Str.‘ 
| 
Möbel und Einrihtung 
Sftien in Federal Relerbe Banf.. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


291.041.98 ee EEE. 
Ü West Englewood Ashland 
Liberty Loan Bonds. .$210.350.00 
Bonds 164,688.07 
Grundeigentumsdarlehen 
auf verbefierteß Chicago Grundeigen- 


Vargeld und fällig von State Bank 
tum gu bem wiebrigften Raten geliehen. 


Panlen . 670,802.33 1,054.840.00 | Beriht über den Stond am Schluß FE 
J ijt 
Altentints Be Banlgeſcãf 


23482. 000, 000 


Beftänbe. 
Heberfu 


Ra 30,4 
Dezember 1918.. 


8581,171.45] 


ident. | 


Zufammern .... ..$2,613, 645.45 | | 


Berbindlihfeiten: |? 
„Tapital s .$S 200,000.00 
lieber Auf Br 50.000.00 
Und, rteilte 43,710.23 
Reſerviert ir 
und Did Eu 
Einlagen .......... 


tt, lleberzogen —— 
Altien und Bonds. 
Anderes Grundeigen tum 
Ei nrihtung.. — — 39,866.09 | 
5,447.18 | Bargeld und fällig von Xanten 15,595.57 | 
314,489.04 — 


Darlehen und Dis — 


= 


97 


| Zufammen.. 2.2.0000 0++92,185,008.94 


Swiammen „....000000000000000+,92,613,065 45 | — — 
Beamte: —&& 
Eraig, Präfident, 
awe s, Bizepräfident. 
tone. Kaffierer. 
sollin3, Hilfslafiierer. 
Steven T on, „Öelretär, 
Ginlagen am :3. Mai 1918 $1,708,694.66 
Einlagen am 13. Mai 1919......72,314,488.04 


Mitalned des Federal Reſerve Syſtems. 


„£ejet die Sonntagpoit“. iu 


Atienlavital 
Ueberihuß .... 
Underteilte Profite.. — 
Reſerviert für Zinfen u ẽieuern 
Unbezahlte — 
Einlagen ....... — 


50,000,00 
2 ‚000.00 
16,430.51 
1 236. 93 
* 161.00 
.. 1,868,080.70 


.$2,185,008.94 


Calvin F. 


B 


John Bain 2 
Bine! Meitki.. * 
Edw 


Praäſident 
Bizepräfident 


N re in 
din =. u * a 


st Ei — Ei ug au * a 8 p a af“ 


und Deiterreich Fönnen fid) alfo wie- 
der an gutem Waadtländer und 
Wallifer regalieren; die fchweizeri- 
ſchen Konſumenten erwarten bald 
die Einfuhr von billigen franzöfi- 


Der Haustrieden. 


Sie, Unverletzlichkeit des Heims im 
| deuntihen Sprichwort. 


Spart mit | Sin. engltfcher Sprache führen mir 
Vergnügen — den Satz an, der ein Stück 


Rechtsgeſchichte verlörpert und bie! 
Ihr werdet nie Urſache ha— 


ſchen und ſpaniſchen Weinen.. 
Unantaſibarieit des Hauſes hie ns Naundorff-Ge nis 
ben zu Merger und Summer, fpriht: „My houſe is my caſtle“ ? u A h ” 
wenn hr: Euer Geld für 


t amit imifhen NRecht3= | 
Euch in diefer alten, Tonfjer- au un b heimiſch chts· Bra ſident Wilfon fol a ſoll als Schiedsrichter 


— — — — 


ängſt jene e⸗ 

daliben Vant arbeiten laßt. —— — —— He > fungteren. | 
Fünfzig Jahre jicherer fein Aufbebens d | Praitdent Bilfon hat ein neues 
Yankgeichäfte Haben den |ben. Wir wollen fein Aufheben das is Schiedsricht — 
hiedsrichteramt übernehmen müſ-⸗ 
Verluͤſt von AR nur einem | bon maden, daß Cicero biele Jahr⸗ fen, Brina Louis von. Bourbon, eitt| 

Cent für irgend einen Sparz ı hunderte vor dem Sohne Albions in zu. 2 as ne‘ 1 
geldeinleger verbütet. MM | der Rede für fein Haus den auf relisl a wfoinme des deutihen 1hrma- 
Du, Eurer Bequemlichkeit Grund! zubenden Schuh chers Naundorff, bat an den Präli« 
balten mir Samstag nadı- | giöjer rundlage denten an das Geſuch gerichtet, 
mittags bi 8 Uhr abends | de3 eignen Haufes betonte. Dennod; „, möge ? dafür forgen, daß endlich in 
offen, ebenſo Montag abends ‚fehlte der antiten Kultur der fcharfe da3 Naundorff- Ger —*8 i3 Richt fom- 
ER RENDRR | Begeiff bes eigenen Hausfriedens— me. { Befanntlid a ni lid der 
Spar:AUbteilung | weil unter füblichem —— Ri. ‚Frangöflfdjen Revolution * "Sohn 
mern iwie Griechen dad Haus mit jeis: :d03 ungfüdliden Ludwig XVI., das 


33 W. Madilon Str. nenn fhüpenben Dad) nichts jo Werte) Tompeffind“, von Getteuen gerettet 


fonnte wie den Germanen 
Mitglied ded Federal Rſeſerve I usiitiden Norden, Die alt und nach Deutichland gebracht, wo 
Syſems. es vom Uhrmacher Naundorff erzo⸗ 


öfterreichifchen Stadtrechte GEN gen, adoptiert und in feinem Berufe | 


fhon in der Yorm, in der fie a Tee 
| rde. Der Nachkomme 
Hausrecht Ausdruck geben, an ven |dieies Naundorff hat in * omuie | 


Eike Detahuna beneif: Mir wei zwanzig Jahren mehrmals den Ver- 
| . ne ö ſuch —— ſeine Legitimität nad). 
|len aud, daß einem jegligen Bürger 1910 
ein Haus feine Zelte fe“ Im ia: zuweiſen. wurde der Fall einer 
| Heinifiher Spradhe will das Gtübtred Senatzfommillton unterbreitet, und 
von Enns, daß jedem Bürger fein dort fand Naundorff fo lebhafte Be: 
Haus „pro munitione“ ſei, und nicht furworter eines Falles. dab auf 
2 ibm, fondern auch feinen Haus: Grund der Beweije, die geleijtet wer- 
| genofien, jedem Flüchtling und über: den Fonnten, der deufjhe 1hema- 
ı haupt jevem, der eintritt, Das mit: ze» befugt murde, Ich u 
1} ap I» ‘ to | 
| telalterliche Haus gli” mit feinen dachtomme der groben dudwige 


Frankreichs zu betrachten und dem— 

ng. jtarten Mauern fon von außen ei:, ; | 

Gitizens State Bank |!.. Yeltung; aber fein beiter ——— da er auf die Krone micht 
OF LAKE VIEW, Chicago, Ill. 


Anſpruch erhob — ſie 
war doch nicht Stein und Graben, J Ar - Re war and) ge 
— dei £ ‚\tade e nicht frei in Frankreich 
ibn er Rechtsge * * — * Wohnſitz zu nehmen, im Gegeniak 
rieden n ſeinem Hauſe ſoll jeder 
Frieden DR schen & au * J zum Herzog von Orleans und zu den 
Ü beiden Prinzen Lonis und Viktor 
einem Geidenfaden umfangen ode Napoleon die auf ihre Thronan 
—2 nn Gibt: en jprüche nie verzichtet haben. Prinz 
. m u nit — — Louis von Bourbon trägt typiſch die 
ee es halt mu Si * 8 Phyſiognomie ſeiner Vorväter. Und 
Darlehen und — —— $1,649,648. 79 | umfangen.“ ieſe Q en ech ſat⸗ die Gegner ſeiner Legitimität, die 
leberzogen 1,302.4 5| zungen, genannt Weistümer ode | nfonnslinie, hab feine ®eneni 
Banfgebäude ... 80,000. 00 | x rleanslinie, haben Teine egenbe⸗ 
Slcherbeusgewblbe u. Einiichiuna 26,500.00 aidinge, ſind bor einigen Jahren ir weile aufbringen fünnen gegen die 
einer Keihe ftattlicher Bande im Auf: 


Bonds . 454, 088.25 

hardeid ind fällig bon Wanten.. _ 254.426, — der Wiener Akademie der Wil: 
Eersintinteien. —— | jenfchaften herausgegeben worden 
Attientkavital . .$ 250,000.00| So mannigfaltig nun der inhalt dic: 
ae 80,000. | fer Satzungen iſt, fo Findet ſich doch 
— Dividenden umemene 0 „1300| eine Webereinftimmung gerade in dei 
RR Be ne |fSarfen — der Eden vor er 
ae 2,465,960.05 | feit deg Haufes, der Scheu vor Ver 

1. Ian, Milena en — 163 ‚vo7.91 | Tegung des „Sriedend“, den fein Sn: 
1 San Rn petes genießt. Selbſt der Srondote 
{. Juli 1018 1,588,100.46 | der das Raudhhuhn ala Abgabe ein: 
12, Mai en Beam 2,150,567.26 fordert, ſoll „es alſo ſtill holen, da afl; 
er den Hahnen auf bem Satter ni: 

erichrede, noch das Kind in der Wie: 
gen nit erwecke“. Unerſchöpflich ſind 
die Strafbeſtimmungen gegen denjeni— 
gen, der in den Frieden des Hauſest 
eindringt, und als Friedensbrechen 
gilt bezeichnenderweiſe ſchon, wer am 
Fenſter oder innerhalb der Dach— 
— — —— SE Gong verſuchsweiſes Unterneh. 
Hausmwirt ertappt wird, darf ftraffog | MEN, das aber vielfach, aud) in malte 
getötet werden. Höchftens hat dei „| en andren Staaten, wichtige Yol- 
Rächer feiner Hausehre auf des Er. | SEN haben mag: Das Förſterei De—⸗ 
ſclagenen Leib zur fcheinbaren Zug | Partement der Midiganer landtvirt« 
| drei Pfennige zu legen, „alabann ‚ei — ———⏑ —— verſendet nach 
ſer ihn gegen der Welt gebüßt“. Zu: |! Counties Ottowa, Muskegon 
wæeilen wird noch aufgetragen, derjund Stwago nahezu 74,000. aut 
Leihnam in dad nädiite —— | af gezogene Bäume, welche zur 
zu ſchleppen und dort liegen zů laf Anpflanzung auf den Cand-D Dünen 
fen, Dies ift eine jener Förmlichkei- beſtimumt iind, um praktiſch feſtzu— 
ten, an denen das germanifche Red; ſiellen, ob es tunlich iſt, durch ſolche 
ſo großen Gefallen findet. Einige Anpflanzung einen Wald zu gawin- 
Rechte fchreiben indes ein vorfichtige, | Ken, weldyer den Bewegungen der 
res Verfahren für den Hauswirt vor; Mafien Triebfands dauernd Einhalt 
s\er fol, ehe er „hinaus fticht auf den gebieten fönnte, womit ein alter gro» 
= | ungemelbeten Mann“, dreimal rufen: ber Uebelftand völlig oder vielleicht 

12. und. Halte Str., Chicago, III, se fteht da?" Verboten ift esjwenigitens zum Teil behoben wiirde, 
Bericht beim Gelhäftäfhlub, 12. Mai 1910. Jauch, jemand zu Naufhanbel unt| Unter der Leitung der obigen An- 
aus En | Streit aus dem Haufe zu „fordern“ |ftalt und mod) befonderer Sadjver- 
er 0 208.300. 10] oder jemand in feinem Haufe zu|jtändiger werden die Anpflanzungen 
Banfgebäude 125.000.00 | „angitigen mit berfpottenden MWorten| dcr Bändchen beforgt. E38 find un. 
Ber. Staaten Bonds und ober andern Dingen, er fei reich oder|ter den Bären Weibfichten, Pech— 
— a - heißt e3 in ben ng 4 tanneı, „jad prime” — eine jchr sähe 
Yufgelaitiene u” eiten des Stiftes Heiligenkreuz. Ir sihtengattung— Weihe Eiche und 
ee weinaefegneten Gegenden, mo bie, Silber - Wlatane, Alle diefe, Die 
Par md fällig von Ban» | Raufluft zu Haufe var, mochten fol» | jäntlich mit Nücfiht auf die Beihaf- 
_1,096,768.27 | he Strafbeitimmungen meije mie dad fenheit de3 Bodens forgfältig ausge. 
#3,764,486.85 Zwölftafelgeſez ſein. Wie ſich der wahlt ſind, werden in die Duͤnen ge— 
ae rbindiimkeisen. Hausfrieben ouf bie Perfonen der|pffanzt, in dem ernitlichen Bemühen, 
———— 400,000.00 Hausbewohner bezog, ſo iſt ſeine Uns | hie leidige Sandberge zu „verankern“ 
es 8. igeftörte Erhaltung ihre Ehre. ie und folcherart die landbaulich ſehr er⸗ 


Brofite .. 9 
Unverteilte Rrofite jo fehr ein Attribut des giebigen Striche, weiche durd) fie Des 
Referd. für Steuern ete., beutfchen Haufes, daß fie Jogar in der | groht find, zu retten oder für die: 
Hahlbare Stedinungen .... Sprache ber Rechtäquellen mit dem gultur zu erhalten. Siwerlich ift 
Einlagen Haufe gleich behanbelt wirb: „Wer de em Unlernehmen alles Ertolg zu 
58, * 486.55 2 den andern in dieſem Gericht Hnſchen« 
unah I ſeit d . 
2 dt a 08.000.00.° Yannar Tags oder Naht außer feiner | 
— Hausehre freventlich fordert oder hei: | 
Ichet, der foll ea büßen.” — 


Kurzer Beridt: 


— Für ihn zeugten die ſchriftlichen 
Zeugniſſe der damaligen Inſaſſen 
der Tuillerien. Für ihn trat auch der 
Miniſter de Joly ein, einer der letz— 
ten Getreuen Lonis XVI. Und me 





2222* 


Bufammen ; — 
ten in der Unheilszeit ihre Depoſitio— 
* ſchriftlich gemacht, auf die ſich 
der Uhrmacher ſtützen konnte. Präſi— 
dent Wilſon ſoll nun die Anſprüche 
Naundorffs durch ſein ſalomoniſches 
Urteil ſchützen und endgültig legiti— 
mieren. 


Präſident 
"Risepräfident 
. Vizepräfident 
sn0n000.+0, Pizepräfident 

RKaſſierer 
Hilfslaſſierer 


Chas. Johnſen. — * 
Otto J. Gondoif. —— 
Chas. Beet 
Sarıy R. Gibbons,.,. 
J. G. Squi age 
E. JJ 
Direktoren 
Henry 2, Stont, 
Vizepräfident Miffouri Soutbern R. R 
Jurgen Peterſen 
Peterſen Furniiure Company 
Clinton E. Cooper 
Metropolitan Liſe Inſurance Co. 
Mathias Aller 
Präſident Home Brewing Co. 
Win. H. Beckman 
Beckman, Cottrell & Phillips 
Rechtsanwãlte 
Harry R. Gibbons 
Pappſchachtel⸗Fabrikant 
Chas. Haſterlit, 
Brälident Beſt Brewing Co. 
F. Wieboldt 
Schatzmeiſter Ü % Mieboldt & Combanh 
Ehas. Johnſen, Praͤfident 
Otto J. Gondolf, Bizehräſident. 
J. G. Squires, Kaſſierer. 


* 


— |» - —— nt 


| Zur Verankerung der Sanddinen, 
| 
| 


Aus der Michiganer Staatshaupt. 
ſtadt Lanſing ſchreibt man über ein 


Supt. 


Von 


Geſchäft 12. Mai 1919. 


The West Side Trust 
& Savings 


ns 70,696.71 
3,885.55 | 
1738.10] 
6,718. 26 


VO.) 


unvertetlte 
206,570.10 


70,360.67 * 
250,000.00 
1,177,676.89 


Zur Tellſage. 


Dem Verein ffir Geſ — Imd 


Mayer, Vräſident. 
izeprufiden t 
Fetfcher, Vizepräſident. 
H. S ꝓflgum Kaffierer. 
A. F. Oßman, Hilfskaſſierer 
Direttoren 
Edward Morris 


Bent. 
€. Sollenbad, 3 
C. O 


I. 


m 
S. 


>27 


„Dat i8 gut dentid)'“ 


[te 
Mi 


— * 
| 
| 
2 


©. 
3 


Verbindlichkeiten. 
———— 300,000.00 | 
unberteilte Brofite 150,677. 04 
1 OR 27,613,06 | € 
HSinfen, — 


Aftienlapital 
Ucberf&uß u, 
Unperdientes 
Referbiert für 
„> Dwidenden. 
Dezablte Dividenden... . 
—8 sfonti bei der Sederal Ne: 
ferde PBanf.. 
Liberty Xoan 


i Zeilzablungen.. 
Einlagen — * 


Ausfuhr ſchweizeriſcher Weine. 

Die Weinbauern im Waadtland 
dürfen 9 Millionen und diejenigen 
im Wallis 5 Millionen Liter Wein 
in das Ausland ausführen, damit 
die Preiſe in der Schweiz auf der 
jetzigen Höhe bleiben. Die Eid— 
— erhebt eine Ausfuhr⸗ 


Deamte 
Julius F. Emtetanfa, Bräfident 
John Graffell, Vizepräfident 
James I. Refida, Bizepräfident 
0. %. Chamberlain, Kaffierer 
8. Rataiczal, Hilfälaffierer 
Thos. E. Rilfon, Borfig, Adbifory Committee, 


Gefet Die 


rtiimer in Uri bot Herr Kapitän | 
—F od e Broome | Aljo meinle cin SHoliteiner, iller von Slüelen füngit in einem 
IE, Hollenbah € ©. Setfcher man ihn frug, mas da8 frende |R ortrage einen meuen Veitrag zur 
Beriht Über den Stand der Wort idat“ en Erg bon U-droge. Der * sind bon | 
Imenigi end jei an dem orie ni cr nnahme aus, Tel nicht al3ı 
Dep ositors Siate aud Saving $ Bank Wenn ein junger Herr, der auf ho· Famili ennamen, ſondern als Sam— 
—* — 2* nn — hen Schulen lerme, ins Examen melbegriff der Leute aus dem Tale 
e äfts, am 12, Mai * an a 
\wie er dem Auditor of Public Necounts bes | ‚geht, aldann erflärte der & olſtei. zu verſtehen. Im Schächentale 1a- 
Staates Jiltnsis unterbreitet wurde. jmer und fügte in jeinem Platt hin· Ben zur Beit, in — die Sage den 
— —— ..83,042,200.24 0. „Und fragen die Magijter und | Zell verjegt, die freien Bauern. 
—— andere Sicherheiten... 1,103.208.51 Doltores diefen Herrn gar zu viel! gwei Familien bekämpften ſich mit 
asus —— heit dat denn (da heiist e8| ihrem Anhange, die Gruoba ımd die 
— ——— erve⸗ Dan. 12,000.00 ‚denn): Kann de dit und fann de Izzelin, von denen die erſteren 
Yanlacbäude .... 22 95.000.00 ‚dat? (Kann er dies und kann er haupt ſächlich im Schächentale zuhauſe 
Diöbel und Einrichtung. aus“ Rn A de dat, fo iS heiiwaren. Die Sage bringt den Tell 
— ſen andidat.“ 9 4; 64 Bozi 
nun in verwandtſchaftliche Beziehun— 
$5,087,511.14 | . = 
— —— nen mit den Oruoba, denen ad) 
1’ 2 ' Balter Firrit angehörte. Tie Müne | 
Die Frauen könnten deshalb | t ' 
8 
‚feine Soldaten werden, weil man ner aus —— — — — 
sn. nicht lauter Kommandierende brau. mein „die aus dem Tal“, ı re 
63.50 Kor Fasın ‚dies urfundlicd vorfommt, „die Thels 
562,500,0 a ITer“. ( wurde früher auch Thell 
a  Mander, der ein Götterbild| * a - * it en 
5,052,193.4 ch wollte. lt I \geichrieben, und der Name aber 
— nigen wollte, fehnigelte jo ange | „18 Herkunftsbezeichnung anzuſehen 
85,087, 511.14 ,Jaran herum, dab am Ende nur ei | Fi bh der Au: d RU a 
Vergleichsweiſe Zunahme der Einlagen. |Zahnit ocher dabei herausfam, au cau er Musjprud „ Wi hr 
4. April 1Mdeaieneeneeen.$ 475,885.76 me bin ich genannt, der Thelle“ hin« 
0. Plpri 015 763,384.29 — —— * * Te 
12. Mpril_ 1016. 2neeeesnnnee 1,025:800.17 weiſt. Es gab zu jener Zeit and) 
—— —— eine Tellernmatte, heute no Tuls 
4. März 1010. ueeesenenuneeen 3,614.048.71 mätteli genannt. In Spiringen hieß 
tn © © | ein freie3 bäuerlidhes Eigen Zelgin- 
on, Vürglen wird ald Geburtsort 
“eit8 bezeichnet, weil Spiringen frü- 
sur Pfarrei Bürglen gehörte. 
— —— 
— Modern. — Bräutigam: „Ver: 
dammt langmeilig bier!" — Braut: 
tare von 2 Prozent, mas auf den | „Was millft Du denn?! Wir können 
Kiter chva 2 Cents ausmaht.  ,|doch Deine Mama und meinen von 
* Serrihaften. in ga uch allein — 


Zeitdarlehen 


Kapital 


Argumente des Naundorff-Bourbon. 


nigſtens zwanzig andere Seugen hat- | 


Bericht über den Stand ber 


orn Exchange 
ational Bank 


of Chicago 


Beim Geihäftsihluß am 12. Mai 1919. 


Beitände 
a ne a 22.22::.857,591,447.61 
Fr 14,465,598.95 ‚057,046.56 
6,662 ‚100.00 
252 >5,946. 29 
300,000.00 
299,880.00 
1,980,000.00 
395,616.08 
1,217,410.46 


Sichtdarlchen 

Ber. Staaten Bonds und Schuldfcheine 
Andere Bonds 

Aftien in der Federal Neferve Ban, ö ; 
Aktien in der American Foreian Banking Corporation 
Banfgebäude 

Runden-Berbindlichfeiten auf Kreditbriefe 
Runden»Berbindlichfeiten auf Afzepte 

Bar an Hand und Cheda für Clearing Sonic . 
Fällig von der Federal Nejerve Bant 

Fällig von anderen Banfen 

Fällig vom Bundesicdakmeiiter 


$72 


.$ 8,924,533.60 
10,456,476.51 
17,390,108.17 

70,000,00  36,841,118.28 


‚117.67 


22.979 


23,379 


$1 

Berbindlidhfeiten 
3,000,000.00 
7,000,000.00 
1,919,660.58 
41,386.00 
442,085.40 
714,593.90 
395,616.08 


1,217,410.46 
339,644,706.73 
67,903,658.52 107,548,365.25 


122,279,117.67 


Ueberſchuß 
Unverteilte Profite 
Unbezahlte Dividenden 
Meferviert für Steuern 
Unverdiente Zinsen 
Rerbindlichfeiten auf Kreditbriefe 
Verbindlichkeiten auf Akzepte 
Einlagen — Banken und Bankiers 
Einzelperſonen 
122 7 
123,2 


Beante 

James G. Benfejield, 0 °er. 
vewis ©. Garn, Silfisfaffierer 
Edward JF. —— Hiltstofſierer 
Kames N. Wolfer, Su taffie rer, 
Gharled Novak, »ilfsf 

Joſeph C. Rovensſy, Sirfefaitierer. 


ter. 


Erneſt A. Bamill, Präſident 

Ehas. L. Hutchinfon, Bizevräfident 
D. A. Moulton, Bizepräſident 
Swen T. Reeves jun. Vizeyräſident. 
J. Edward Maas, Bizevpräſident. 
Rorman J. Ford, Vizepräſident. 


Aoffie 


Direktoren 


Charles S. HSulburd, Präſident, 
tional Watch Company. 

Charles L. Hutchinſon, Vizepräſident. 

Martin A. Ryerſon. 

J. vSarry Selz, Präſident, Selz, Schwab 
Company. 

Edward A. Shedd, E. A. Shedd & Co. 

Robert J. Thorne, Präſident, Montgomery 
Ward & Comvanh, j 

Charles 9. Mader, Rräfident, Chicago Hcigbt3 
Land Affociationt. 


Kreditbriefe 
Spar-Department. 


9: 


“i 


Watſon %. Blnir Elgin a⸗ 

Ghauneeh B. Borland, Verwalter der Borland 
Liegenſchaften. 

Edward B. Butler, Vorſitzender des Direltoren⸗ 
rats, Butler Bros. 

Benjamin Carpenter, Präſident, Geo. V. Car⸗ 
venter &Co 

Einde M. Garr, Präſident, Joſeph 
& Eon. 

Erneit A. Samill, PRräfident. 


Foreign Exchange 


Ryerſon 


Cable Transfers 


Bericht über den Stand beim Geſchäftsſchluß am 12. Mai 1919. 
Beſtände 

Darlehen und Disfonti .... 

Ber. Staaten Bonds und Zertififate 

Andere Bonds und Snpothefen 

Aktien in der Federal Reierve Banf 

Kundenverbindlichfeiten unter Streditbriefen 

Rundenverbindlichfeiten unter Afzepten .. 

Bar mb fällig von Bundes-Neiervebanf . 

Füllig von anderen Banfen und Bantiers .. 


Chefs für Clearing Houſe 


5 66,458,012.21 
4,251,450.00 
11,063,101.06 

360,000.00 
6,012,858.30 
9,511,397.50 

.$ 9,649,288.28 — 
12,78: 3,846.38 
2,801 728.52 25,234,863.18 
192 MP7 ER 97 

Verbindlichkeiten. 3123,767,682.25 

— 8 3,000,000.00 
Ueberſchuß 9,000,000.00 
Unverteilte Brofite 1,207,960.85 
Neferviert für aufgelaufene Zinfen und Steuern 1,104,489,01 
An die Federal Reierve Banf zahlbare Nechnungen 2,000,000.00 
Verbindlichfeiten unter Kreditbriefen 5,853,616.00 
Berbindlichkeiten unter Afzepten 9,425,097.50 
Finlagen . 92,176,518.89 


$123,767,682.25 
Departemenis 
Handel— Sparbanf— Truft— Bond —Farmdarlehen — Ausländiiches Gelhäft. 
Tireftoren: 
Frarf 9. NArmitrong, Nräfident Neid Cyrus H. VieCormid, Borligender Inter 
Murdoch & Company. nattonaf Harbeſter Companhy. 
Clarenee A. Burley, Anwalt un Sehmour —— Truſtee S. 8. Leiter 
taliſt —— > 
h 5 | : 
N. T. Crane jun., Brüfident Crane som 6. Runneliß, Präfibent Pullmen 


Company. 
Henry 8. Gromwell, Präſident Edward L. Ryerſon, Vorfſitzender Joſeph 
Oats Aompany. 


T. Ryerſon K Son. 
Hale Holden, Regional Director U, Sohn G. Shedd, Präſident Marfhall 
Yailroad Adminiſtration. 


Field & Companh. 
Marvin Hughitt, Vorſigender Chicago & Orſon Smith, Vorſitzender. 
Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft. James P. Soper, Präſident Soper Lum—⸗ 
Edmund D. Hulbert, Präfident. 


ber Company. 

Chauucey Keep, Truſtee des Albert A. Spragur, Borfiger Eprague, 

Yield Nacylaffes, Warner & Companh, 
Beamte: 
d PB. C. Peterſon 
John J. Geddes. 
®. €. Loumis 
Leon 2. Loehr, Selretär ıı. 
A. Leonard Zohnfon.. Dilfäfefretär 
izepräſi dent G. F. Manager Bond Bert. 
Bizepräfidn r 6. 6, Adanız, Hilfſs⸗Manager Bond⸗Dep. 
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d Slapis 
Comp. 
Oualer 


c. 


Marfball 


Boar 
iſider 
Na jevräfiden 
Sisepröfibent 
zizepräſident 


Orſon Smith Vorſitzender * 3 
Edmund D. Hulbert 
Frantk G. Nelſon 
Sohn E. Blunt jun 
Bi area 
F. W. Thompſon 

G. 2. Teans 


Naſſierer 
Hilfstaffierer 
faffierer 
beamter, 


—— 4 & "Undertvood. 


Nachmittagsfleid aus roja Greve. 





In der 


2 


⸗ 


Trunkenheit = 


Der größte Up-town 
Kleider: und Schuß: 
Laden. 


Dffen Donnerstag und 
Samstag abends, jo- 
wie Sonntag 


morgens. 
ee 


amstag — Ungeheure Werte in Männer: Kleidern 
—Kene Modelle —Iadt fie nicht unbeadtet! 


ter it es — daS große, neue Lager von ultvas-hochfeinen Anzügen und Neberziehern, welche wir von einent lei- 
tenden Fabrifanten vor Monaten und Monaten beitellten! Sie find angefommen! — umd die Männer, welche 

iwegen derfelben Samstag hierher fommen, haben die Wahl in der feinsten Partie von ganz auffallenden Jallon- 

und „Top⸗Notch“ Werten, die wir jemals ſahen! Wir können nicht ſtark genug die Wichtigkeit dieſes großen Ereigniſſes 
r betonen: die Kleider felbjt werden Euch überzeugen, daß hier die Gelegenheit der Eai- 

Ton ilt, an QualitätzSlleidern zu fparen! Anzüge und Ueberröde, reidy an Fafions, 

Ueberfluß an Stoffen und zu PBreifen, die Jedermann anjtehen! Alle die legten Mo- 


delle find eingeichlofien, Ihr Fonnt nichts anderes, als das finden, was Ihr wünſcht! 


25*5 


aufwärts 


bis 
Tür Kür Die ſchwer zu zu Befriedigenden — ‚Hart 
Schaffner & Marx juper-feine Kleider 


ic nadte Leiche von Fran Mabelle 
ones vom Gatten gefunden. 


| 
Polizei glaubt niht an Mord, | 
| 


CLOTMING HOUSE 


| Die Frau foll ftarf getrunfen haben, 

! and Die Behörde glaubt, dat fie im 
Naufche einen fehweren Fall tat, — 
Der Inaueit findet bente Statt, 


& | | 
Kleider radifal reduziert. | Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, | 
|Nr. 808 Erescent see. wurde ge: | 
fiern abend Frau Mabelle Jones, die | 
Gattin des Geichäftsteifenden rede: | 
—* Jones, unter eigentümlichen Um— 
ſtänden tot aufgefunden. Einzelne 
Anzeichen deuten Baer] bin, daß die 
Möglichkeit eines Mordes nicht aus: 
geſchloſſen erſcheint, die Polizei 
glaubt jedoch, daß die Frau in der 
Trunkenheit zu Falle kam und dabei 
nge — Aitötlihe DVerlegungen erlitt. ones, 
„Manniih“ Schnitt, aus Miidun: der nad) jeiner Angabe mehrere Tage 
auf Gefchäftsreifen war, bei feiner 
|Nüdtehr die Leiche fand und felbit 
|die Polizei benachrichtigte, wurde im 
Zeugenhaft genommen. Der Anqueft 
it auf heute nahmittag anberaumt 
| worden. 
| Die Leiche war völlig unbelleidet 
jund rubte in figender Stellung auf 
dem Fußboden, die Schultern gegen 
die Bettwand gelehnt. Die Haare wa— 
ren gelöſt und von Blut getränkt, das 
anſcheinend einer Wunde am Hinter— 
kopf entſtrömt war. Außerdem fand 
ſich eine unbedeutende Schnittwunde 
an der Wange, Die Polizei —— 
wie der Koronersarzt Dr.Burmeifter, | 
—* mitten in der Nacht nach dem | 
| Iatorte eilte | 


STATE MADISON «DEARBORN STS. Ashland und Milwaukee Avenues 


— 
Eine vorzügliche Auswahl von jungen Männer Waiſtline Anuzügen, aus Caſſi— 
meres und Tweeds, in Miſchungen von Grau, Grin, Braun, Blau, Olive etc. 

Eoat3 durdiiveg mit Mohair oder ein Viertel gefüttert, Nähte alle piped, qute 


Arbeit md perfettes Ballen; Größen f. 
Reguläre und Starke; $21.00 wert, zu 


$16.47 


Ein großes Sortiment von Waiſt⸗ 


Seam Anzügen für Jünglinge — 


gen, Streifen ud einfahen Farben 


gemakht, ‚für Snaben von 15 bis 19 


Sahren, follten im Retail $18.50 
foiten, Samstag zu 


$14.97 


Gravenetted Worfted Coats, 
oder 





für Regen 
— —— volle Länge, Con— 
vertible Kragen, gefütterte Schulter; 
du mfelgrau ode er unſichtbare Streifen; 
Größen 34 bis wirklicher 516.50 


M 2 zur 
Wert, zu nur 


512.97 


Knaben Bluſen — aus 
geſtreiften Percales, aus 
blauem Chambray und 
geſi Ic ifte a Ginghame 


1S, 


Dev 


Etwa 300 Sinaben:An: 
zuge, aus Kabriienden 
gemadt, Growen 6 bis 
12 Jahre, ſollten wirk— 
lich für 38.50 verlauft | befe it Kragen, — 
werden; Eure Auswal U lien & ’ Rahre, ı 


für Same 5. 97: en gain, 


tag Zu... { 
Goofies Unterzeug % 
Goconnut Jumbles — gerippte baummollene 
Cocoanut Marfhinal: Zuits für Männer — 
lows und Schololade irze Aermel, Knöchellänge; 
Puffs; —* u. delikat, Jleicht fehlerhaft, alle Größen, 


an einen Kunden — 
40c wert, ip Be ndere verlangen S5e das Be 26 

stell, Rund zu Si. ;, Samstag, f‘® c che miſche Unterſuchung der inneren 
| Organe ift nötig, um die Todeäur= | 


Waſchbare Mädrhen-Seider * zweifelsohne feſtzuſtellen. 


Blutſpuren im Badezimmer. 

Hübſche Kleider für Mädchen, Rätſelhaft iſt es vor allem, da 
duten dauerhaften Gingbams gemacht || feiner der Nachbarn irgend ein auf— 
pe — — fälliges Geräuſch hörte. Sämtliche | 
Funics er = ıFeniter und Türen in der Wohnung | 
iwaren verfchloffen. Die Tote war 
nicht beraubt worden. Sn dem gar; | 

‚am anderen Ende eine3 langen Gan- || 

ges befindlichen Badezimmer waren, | 

ebenſo wie im Schlafzimmer, deut— | 

(liche Blutfpuren an der Wand, ebenfo | 

lauf dem Fußboden fichtbar, hingegen | 

konnten merkwürdigerweiſe, trotz ge— | 

‚nauen Sudens, in der Halle feine | Mrs —— 
derartige Spuren gefunden werben. | 
‚Das Bettzeug im Schlafzimmer war 
| blutgeträntt. Wie Jones fagt, hatte | 
feine rau öfters fchivere Nafenblu: | wei Abtlieferungswagenfuticher don 
tungen, wie das bei Irumffüchtigen | Rändern überfallen nnd —— 
ja feine Seltenbeit ift. 


Soll petrunfen haben, 


352.75 Soldaten: Anzüge für 
—— — beitel TE aus Cont, 
Breeches oder langen Hoſen 
and san pc, aus Nhafı Dri 
enad t, Negula ps Sal 

(Sri öpen bis 125 
Yahre, 


und fofort eine ober: | 
flächliche Unterſuchung vornahm, ſind 
‚überzeugt, daß fein Mord vorliegt, | 
Dr. Burmeiiter ftellte deutlich Spu= | 
‚ren bon Altoholismus fe. Da 
lin der Nähe der Leiche eine mit 
jeiner meiben Flüffigteit gefüllte | 
Flalbe und ferner in einer Hands 
Itafche ein leeres Fläfchhen fih vor: 
fand, Holzſpiritus enthalten | 
hatte, erſcheint aber auch Vergif— 
tung nicht ausgeſchloſſen. Eine Ob— 
dulttion, ſowie vorausſichtlich auch die 


a nr a 9 
Ebenſo Kuppenheimer und Society Brand Modelle von den berühmtejten Ja: | 

| brifanten in Amerifa! Dies find Stleider, welche ihre Trager augenblidlich zu ele: | 
| nant Gefleideten jtempeln. Jedes. leidıngsitüd hat etwas Bejonderes au fi), das | 
| 

| 


» 
gie 

310 ſo 
dc Sorte * 


* 


iz . eu e f n u. ae 1 A 
' Euch fofort auffällt. Männer, die das Allernenefte in feinen Stleidern wimichen, 
ı wählen einen diefer flotten Anzüge und Meberzieher! Ihe Continental verfauft 
fie niedriger, weil unfer Laden in der oberen Stadt die Kojten der 


ven Stadt eripart. 


—— 
California Budded 
Orangen — ſüß und 
ſaftig (nur 2 Dußtz. 


Läden der inne— 
Feine 
—— on 


as | 
= 


m Rappen für 
Männer und Knaben. 


Hüte für kiuge Köpfe! Hier ſind Werte, 
die ſich an das Euch innewohnende Ge⸗ 
fühl wenden, feine gule Gelegenheit unbe⸗ 
achtet zu laſſen. Sie bieten Euch das Beſte 
der Mode in der jetzigen Saiſon, und doch 
ſind die Preiſe ungewöhnlich verlockend. 
Stoffe ſind ausgezeichnet. Unſere 
weichen Hüte ſind von der Sorte, die auch 
bei ſtarlem Gebrauch ihre Faſſon behält. 
Ebenfalls die Kappen. Die für Männer 
ſowohl wie die für Knaben. Feſche Faſ—⸗ 
ſons. Große Werte durch und durch. 


Mütter, Jünglinge und die Jüngſten ſtimmen 
überein, daß The Continental 


Ein großer Laden fiir Knabenkleider iſt 
-Dauerhafte Rleidungsflüke zu welentliden Erfparniffen 


Ihr könnt Euren Sungen feine sreude machen, als ihn einen Mirzug 
wählen zu lafjlen, der ibm wirklich geralt. föonnt dies beitimmt tun, wenn br 
ibn bierber bringt, io jedes einzelne Kleidiumngsititt Towohl im Sinne Eurer wie feiner 
Anſprüche bergeitelt it. Ihr verlangt baltbare Qualität, — Nettigfeit, gute Stoffe und 
zuberläflige Arbeit bei den Kleidern Eures Nünglings! hr findet alle diefe Merfinale 
bier. Und Euer Numge hat natürlich fein Herz an die Fallon gehängt, die er gern 
bat! Er findet au die beitimmt bier, weil unfer grobes Lager alles da3 umiat, 
was in Frübjabr- md Sommermodellen für 1919 neu ift. Gr wird erfreut fein — 
Khr werdet Dollar übrig haben. Kommt am Samstag mit ihm hierher! 


———— ———— ——— — — — — ———— ————————— — ——— Eee 


ans B| 


größere 
Cr fs 
Ihr 


* 
in: 


Sei 
hohe u. 
reguläre 
Vaift:f 


Die 
utice 


mit wei⸗ 
ken Vi⸗ 
q uelrn» 
gen, voll 
p I cated 
ı, Shir⸗ 
» red 
Sfirts 
. It allen 
be lich» 
ten irn 
gen — 


— —— — — 1— — — 


J 
ſo würde fie er heute nachmittag in Kleine Kriegsdepeichen. 
Be Hände ihrer Empfänger gelan: ⁊ 
Es waren Briefe darunter, die — 
3 Rei, York am Mittwoch re 
An Cottage Grove Ave, und 52. |tag 4 Uhr, in Pittsburg um Mitter: 
Straße ſchwang ſich geſtern nad: | nacht und in Roceiter um 1 Uhr ges 
Die Tote hatie einen leeren Waf- mittag ein Bandit auf einen Pie— |fiern morgen sur Poſt gegeben wor— 
ſerlrug in der erſtarrten Hand. Auf ablieferungswagen der Firma Pioo- | den waren, Die Luftpoft beichleunigt 
einem Tiſch hchen in der Ede im!) dy &C Woters, ſetzte dem Kutſcher alſo die Beförderung um 16 Stun— 
Schlafzimmer ſtand eine halbgefüllte Gene MeSheffery, Nr. 7557 Calu— den. ſowohl infolge des —— 
'Schnapsflafche, ein zerbrodenes met Ave, einen Revolver an den ——— als auch weil Luftpoſt 
"Glas Iaa daneben. Ein halb mit) Schädel und nahın dem Ueberrum—- briefe als Eilbriefe behandelt werben, | : 
Kieidungsſtüden der Frau angefüllz , pelten von ibm von Kunden Folfet- | Die Luftpoftfäde bleiben bis fünf] * Knor 
ter Handkoffer wurde in der an das tirte Gelder im Geſamtbetrage von Minuten vor der Ahflugszeit offen Ye ng Senatoren a Eng 
Schlafzimmer angrenzenden Kleider: |$95 ab und werden bei * Ankunft ſofort als nationalen Se bſtmor ‚fe eng 
lammer gefunben. Alle diefe Anzeis | Wenige Stunden zuvor war Nob. | dem Postamt übergeren, das den n= | der Ver. Staaten, wie fie Jagen. 
Ihen deuten darauf hin, dak Frau: Sagan, der Kuticher eines Abliefe- halt fogleich —— läßt. | 
Jones ganz unerwartet vom Tode rungsivagen der Schuhfabrifantent | „Der geitrige Anfang gelan, ohne | 
!ereilt wurde. |O'Kommor & Goldberg, vor dem | Srilchenfall, und wenn . aut 
| 9 Hauſe Nr. 1703 Oſt 69. Straße e don | Seht, werden mit ber Zeit käglich meh— 
Eine Anzahl der tüchtigſten Derek: |; Wal en * 
tives iſt mit der Aufarbeitung der drei Schnapphähnen überfallen un 


$ A N Ch aqo .. } 
de ere Boffieer e —1 - Ktriegsichiffen der Alliierten und der | 
geheimnisvollen NWırgeleaeriheit bes tum fünf Badete Schuhe im Werte | ) 
ſchäftigt. Wie es Scheint, Yebte die don mehreren hundert Dollars, jo- | 


Nor = tn J FJ Dos 
Ver. Staaten ſtattfinden. Das ame— 
eine Frage der Zeit. daß der Verkehr ———— eis u 
HS 2 Nork md „rikaniſche Schlachtſchiff „Arizona 
| ſtorb 5 te $35 in Bar beraubt worden, er Oſten bis New Nor und nach d vier amerikaniſche Kreuzer ſind 
Verſtorbene mit dem Gatten, den wie 330 in DK r | Meitn bis zur üfte ausaebeunt, und vier amerikaniſche ser ſind 
ſeine Berufspflicht viel von Chicago Wieder eingefangen. Ders ‚dort eingetroffen. 
fern bielt, nicht im beiten Einperneh: | Drei aus den Bundeszuchthaus — — — | Fremde Arbeiter. | 
men. „ones jelbit gab au, daß feine | Fort Leavenworti, entſprungene Im britiſchen Oberhauſe er . Walhington, 16. Mat. Arbeit: 
Ip Lei ſi J — ng» » ut | \ 3 f 
rau in lebier Zeit Tich ſtart dem Sträflinge wurden geſtern an 18. klärte Graf Curzon namens der Re- geber auslänviſcher Arbeiter ſind 
Trunke ergeben hatte. Dies iſt wohl! Straße und Wabaih Ave. feitge- gierung, die Lage in Egypten habe | vom Binneniteueramt heute ange: —c — — — 
auch der Grund, daß er, wie ec zu⸗ nommen. Die mit Revolvern be— ſich gebeſſert, ſei aber noch keines. wieſen worden, von dieſen zu er- upera 
gab, am 9. und 10. M tat im Victoria | 
Hotel und Die beiden darc auffolgen⸗ ſen als Frank 


Nach) berühmten Munern., 


Pr 


— 
a 


\ — 


— 


die weiß der ſind von guter O at 
gandy und Lawns, paſſend für Stu —— on, 
nel Sronts, hübich beitidt ete.; Größen G bis 
Jahre, 53.50 Werte; Samstar 


.. “oe 
Für Männer 
A 
pfen, kurze Aermel, in hübſch geſt 
die Auswahl ſpeziell zu nur 
25e weiche Kragen für —— — 
zn 22 
neue Sommer-Faſſons, lange oder ken Lederenden beſetzt, vernickelte 
runde Voint Faſſons — roſtſichere Schnalle t, 
Ipeztell zu nur ‘wert, 


ze Die de — gefallen 


Ein rieſiges Sortiment von hüb chen Hüten für das jüngere Set, prächtig mit 
kleinen oder großen Blumen, Schlei iſe und Streamers aus Bändern garniert, in 
A hellen und dum Hen Schatiterungeit, Die 


Stinder jo jehr Ti eben, "$1. 43 


ſehr ſpeziell für mor 
gen markiert zu . 

Damen u. Miſ⸗ 
ſes, in verſchiedenen hübſchen Fafſons 
zur Auswahl. mit Feder-Fancies gar: 
niert, die jeßt jo jehr beliebt ſind, auch 
zu und Blumen find benut qut 

‚50 mert — morgen zu 


Der „Tiger“ und die Preife von Mes, 
Baris, 16. Mai. Die Breile non 
Meß bat Klemencenu eingeladen, | 
dort als Nandtdat für die en 
| 

1 

| 


en Klei Or⸗ 


Pa⸗ 


hi liihe Kammer aufzutreten. 
— Senat und Völkerbundvertrag. 
Waſhington, 16. Mai. Die Mehr: 
‚heit im Senat tritt für eitte IImarbei= 
tung des Völferbundentwurfs ein, | 
von Benniylvanien und 


völlig verwerfen 


77T 


"522 dh 524 West North Ave. 
Ecke Mohawk Sir. 


Sailor Kragen —— Hemden 
baſſend für Fiſch-Ausflüge, offener 
Kragen oder hoch am Halſe zuzuknö— 
reiften Muſtern vorhanden — 


Lisle Männer-Hoſenträger, mit ſtar 
Mr haben heute den größten ausichlieflichen Schubladen 

in Chicago. Zhr Habt hier die Auswahl von Tanfenben 
von Paaren Schuhen, auf Tiihen ausgeitellt, befte Dualitäten, 
zu einer Erjparnis von $1 6i3 53 an jedem Baar. Wir geran- 
tieren jedes Paar als völlig zufriedenitelfend, Geld hereitwil« 
ligſt zurückerſtattet. 


Berjänmt nint uuſeren 81.99 Verkauf jeden Diensieg, 
apieirmg? 


bon $240,504 oder 1.2 
— Die Spareinlagen zeigen 
vom 4. März ab eine ſteigende Hals 
tung, die fi aber mährenb ber An: 


| 
Griechen in Emyrna gelandet. | 
Athen, 16.Mei. Griecbiiche True | 
ben find in Sinprna gelandet, au 
wird dort eine Slmdgebung von) 


I 


Spitzenbeſetzte ‚Hüte für 


Die 38. Divifion. em 


"|; 

beamte iverden fie in S Hort begrüße 
Imegs befriedigend, namentlich) nicht | mittelit, ob fie hier im Lande bleiben | “te werden fie in New York begrüßen 
in Cairo, | wollen. Denjenigen, welche eine folhe | „, 


waffneten Burfchen gaben ihre Adrej- 
Telger, Bayonne, I. 


Knabenhüte 
51.00 Strohhüte für 
Knaben, in ſchwarz, 
grün und weiß, Bat: 
ton3 für die Slleinen u. 

ſpezi iell das 


Schulknaben, 

morgen zu ... (bYv Su nur 

53° Schuhe f für 
— 


— 

Str 
50c ſchwarze 
loſe Halbſtrü 


Soblen, 


Schuhe für Snaben und Mädchen, 


Mode, aus Ka 
macht: 
oder Schnür-M 


Werte bis zu $3.00: 


liche Spezialitä 
en 


Brauen geiiattet, 


»undeögeneralanwalt Palmer verfügt 
die Einziehung der Binnenftener, 
Wafhington, 16. Mat. Sn feinem |‘ 

Binnenfteuerlonmilfär Nope: 

Gutacaten hinſichtlich 


in 
übermiltelten 


der Herftellung malzhaltiger Betränfe | 


ertlärt Bunbeigeneralanmwalt 
er, dab es die „oeleblidye 
es Binnenfieye eraimtes fei, Die Steuer 
n folden Getränfer „won höherem 
“itoholachalt al dem vom 
neitatteten” zu erheben. Sufolge be’: 
‚Ten werben Gteuerfiempel füs bie 
Hritellung von Bier wieder audge- 
geben, und vom Binnenfteueramt 
wird kein Verſuch gemacht werden, 
das Brauen von Bier zu verhindern 


Pal⸗ 


> 
Dt 
vn 


ner — Doppelte feidene Lizle 
* ze rn 


Iblede r bon vorzüglie cber $ 
Chrome Elf- 


Pflicht“ | 


Geſetz 


ümpfe \ 
Fiberſeide Buhl 
impfe für M 


ur * Man 


Knabenkappen 


Knabenkappen, aus 
feinen reinwollenen 
Stoffen geı macht ; un sr 


I ustwahl fü füh r 89 
Kinder, 81.97 


daher 
Paar 


Samstag 


Stitchdown⸗ 
Qualität ge— 
—* er 


und Lederſohlen; 


oden; in allen — 


en mwirf 


t: das ° 


|bi8 der im New Yorker Bundesge— 
richt angeſtrengte Leſtfall über die 
Frage, welcher Prozentſatz Alkohol 
Tier beraufchend u entſchieden 
worden iſt. An alle Binnenfteuer- 
ämter im Lande find biesbezüglide 
Meifunger erga:gen, auch die, alle 
wonach jtach Dem 1. Mat fein 
Bier gebraut werden darf. 
— + — 

— Bei Iimrinez fand eine Icdjwere 
Schlacht zwiſchen Billas Truppen 
und denen der merifaniichen NRegie- 
rung Statt; Icktere. joll die Nachricht 
unterdrüdt haber. 

— €8 wird beridtet, Bräjident 
BWilfon werde unter feinen Imftän- 


| ten, 


den wieder als Kandidat auftreten. Schmidt Vreiwing Co., und eine —* wöhnlichen Wege — worden, 


Verletzungen bes Geſetzes zu berich: | 


reiſe 


ſich ſofort nach Haus, 
Leiche fand. 


ſchen 


‚nicht erwieſen iſt, daß das 


geſchieden. 


Walier A. 


en Tage im Fort Dearborn Hotel 
zubrachte, ehe er eine kurze Geſchůfts- X 
nach Peoria, Bloomington, 
Ledar Rapids und anderen Orten 
antrat. Von dieſer Reiſe kehrte er, 
ſo behauptet Jones, ſpät geſtern 
abend nach Chicago ri und beaab | 
wo er bie) 


Pie die Polizei von Nabe er: | 
fuhr, hatte Frau Jones am 2 9, Mai 
ein Zimmer, dag gleiche, in dem ihre |; 
Reiche gefunden wurde, ar ein Mäb: | 
namens Nicholloin abpermietet, | 
Doch z0a diefes bereit? am 10. Mai) 
| wieder aus. Wenngleich es durchaus | 
junge 
—— mit dem plößlichen |; 
'geivaltiamen Xode der Frau ones | 
au tun hat, liegt der Polizei doch) biel | 
daran, e3 zu ermitteln. Ebenfo we: 
nig iſt es wahrſcheinlich, daß in eini— 
gen Briefen, die vorgefunden wur⸗ 
den, Spuren zu finden ſein werden, 
welche zur Aufklärung des Falles 
führen könnten. Mehrere dieſer Briefe 
ſollen von einem Soldaten an Frau 
Jones geſchrieben worden ſein. 
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In ihrer Wohnung. 21 1? g⸗ 
iſt Frau Barbara Kellner im 
62 Jahren aus dem Leben 
Ihr Gatte, der Geſchäfts-⸗ 
ieiter der Schinidt Brewing Co., iſt ihr 
ſchon vor mehreren im Tode borausge⸗ 
gangen. Sie wird überlebt von ihren | 
Aindern George W., Talitba 9. ımd 
Ncliner, Die Beritorbene | 
Tochter von  Stafpar * 
dent Gründer der $. 
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w id ir 
|Mfter von 


mar eime 


Schmidt, 


Daviſon, 


ner 


wurde um 180 Uhr im Haupipoſi⸗ 


v 


J.,Wm. Carroll, Boſton, und John 
Chicago, an. Sie waren 
wegen Fahnenflucht zu zehn, bezw. 
fünfzehn und zehn Jahren Straf— 
haft verurteilt worden. 
—— | 
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Schnelle Brifebeförderung. 


| getroffen. 


DielverS:iiender Anfang de8 Luftpoit: 
verfehrs mit dem Diten. 

Ein Brief von Poftmeifter Murphy | 
in Cleveland an den Ehicaaoer Bolt: 
meiſter Carlile wurde geitern bormit= | 
tag 9:25 Uhr, Ghicagver } Seit, er 
Poftbeförberung und fünf Minuten 
Ipäter bein Poſtflieger Edward Gard— 
übergeben. Der Brief traf um 
1:30 Uhr nachmittags bei ſeinem 
| Einpfänger ein. 

Als Gardner von Cleveland ab» 
ı flog, ftieg bier im Grant Bart Trent | 
sn mit 450 Pfund Boftfachen in die (= Bee 5 
Lüft:. Beide Flieger trafen um !| 4; pas Kun ; 
12:48 Ubr in Bryan, D., der Zwi 
ſchenſtation zwiſchen Chicago' und 
Clebeland, zuſammen, tauſchten ihre 
Brieffäte aus, und batın fehrte nad) 
eine: , Aufenthalt ven fünf Minuten 
jeder nach feinem Ansaanaspımkt zus | 
Fry traf um 1:25 Uhr ‚sieber 
n Shicano ein; e* Hatte 121 Meilen 
in 295 Minuten zuriicgelegt und 
brachte ſechs in Cleveland gepock 
Brieſäcke mit. Die Entfernung zwi 
ſchen Chicago und Cleveland., 357 
Meilen. war von den beiden Fliegern 
in 3 Stunden und 13 Minuten ge 
deckt vorden. 

Die von Fry übe zrachte Luftpoſt 
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| geliefert, 


braucht fürderbin 
Kinfommenitener mit mehr 
dom Lohn abgezogen zu werden. 
Wird fein chriftlicher Verweis 5 folder 
Mbficht d der dauernden Niederlaſſung 
jo wird der VMrbeiter als 
sremdung betrachtet und die Steiter 
auch fernerbin erhoben iverden, 
| Die Ferfaitliiten. 
Wajhington, 16. Mai. Dasstriegs-| 
‚amt macht befannt, daß inzaelamt | 
48,900 Mann gefallen und 237,135| 
verwundet worden find, während 
4434 in Gefanaenichaft geraten wa: 
ren. ‚Die arößten Verluſte an Ge— 
——— 4419 und 4209, hatten die 
zweite und erjte Divifion, auh an 
Veriwundeten, an Gefangenen, 726, 
bie 28, 
und Wunden aeftorbenen Soldaten ti 
‚noch nicht aenan feitgeftellt iworben, 
Der verſchwundene Schaumwein. 
931 
Soldaten werden 
an eine franzöſiſche E 


27,000 


Siſenbahngeſell 


ſchaft zahlen müſſen, weil auf einem 


Zuge, auf dem ſie ſich im Deztmber 
vorigen Jahres befanden, 2175 Fla— 
ſchen Champagner „verſchwunden“ 
ſind. Die amerikaniſchen Militär— 
behörden haben nach gründlicher Un- 
lerſuchung dieſes Urteil lgefällt, ob— 
gleich auf demſelben Zuge auch eine 
Anzahl franzöſiſcher Soldaten die 
Fahrt mitmachten. 
——— en — — 

Die Mietallgewerfe an der 
Bazififfüite, 250,000 Arbeiter, ba- 
ben in Daklland beiclojien, als 
Broteit gegen Mooneys Deitrafung 


In den Gcneralitreit. im aangen 


Zande e — 


Die Zahl der an Krankheiten 


amertantjche Offiziere und | 
drunter | 


'fiern zufemmen mit derfchiedenen | 
anderen Stantöbeamten nach New | 
| dort begeden, um bort die 33. Dibi- | 

fon bei ihrer Rückkehr aus Frankreich 
willkommen zu heißen. Ein Teil von 
ihr dürfte ſchon heute oder morgen 
dort anlangen, während der Reſt 
nächſte Woche zu erwarten iſt. Von 
berfchiedene n Geiten wird verfucht, 
‚die ganze Diviſion zu gleicher Zeit 
nach Chicago zu bringen und damm 
bier dur} die Strahen marfcieren 

zu laffen, das Kriegsamt will Tich| 
‚hierauf ader nicht einlaffen, weil es’ 
‚die Musmuflerung arößerer Truppen: 
naflen beträchtlich rar (ee wiirde. 
Man glaubt jedoch, daß gegen 7000 
MNaonn zur ſelben Zeit hier eint treffen 
| iverden. 
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Bankberichte. 


Mehr Einlagen und Darlehen, aber Ab⸗ 
nahme an Barvorräten. 

Die National- und die Staats— 
banken in Chicago haben Berichte 
über ihren Stand bei Geſchäftsſchluß 
am 12. Mai eingereicht. Seit dem | 

Zericht vom 4. März haben die Ein 
‚Tagen erbeblih zuaenommen 
Iebenfo die Darlehen, während Die 
ı Barporräte aurüdgegangen jind. 
Verkauf der Siegesbonds hat auf den 


Stand der Einlagen anſcheinend kei—p 


Im ven Einfluß gepyabt. 
| Die Spareinlagen in neiden Banf 
gruppen beliefen fie) auf $320,186,= | 
ı115, wa3 einer Zunahme von $10,- 
616,637 oder 3.4 Progent gleich⸗ 
fommt. Die Einlagen in ben 
Staatsbanten betrugen $800,250,- 
258, Nu einer ie bon 
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Gouberneur Lowden hat ſich ge⸗le ihekampagne verminderte. 
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In Hymens Feſſeln. 
Francis Burton Harriſon, der Ge: 
neralgouverneur der — 
wurde geſtern im Blackſtone Hote 
mit Frl. Eliſabeth Wrentmore ehelich 
verbunden. Paftor Kohnftone Myers 
bon der Immanuel Baptiſtenlircht 
vollzʒ zog die Trauung. Der Bräuti⸗ 
Igam zählt 46, die Braut, eine Toch 
Iter von Profelfor Elarence €, Weent: 
more, dein Dekan des College in. Ma: 
Inila, nur 18 Jahre, 
ee 
in verichtedenen Teilen von 
Mazedonien find deutide Ofiziers 
und Soldaten und viele Bulgarer 
in italienifcher Uniform, in ber fü 
nad) Bırlgarien zu entkommen ver: 
'iuchten, abgefangen worden, melde 
|der Milttärgonverneue von Sale 


niti. 
Trunkſucht und Geſchlechts 

krankeiten graſſieren unter den ame 
rilaniſchen Soldaten in Süliien 
ſchreibt ein Soldat von dort den 
Bundesſenator MeCormick. 
Der Prinz von Wales tik im 
slugzeug gaeiterıt fiebenmel Aber 
London geflogen, 
Goup, Philipp von Wißlonfü 
hat die in Milwaufee für morgen. 
‚ante Verfammlung ber ® 
| verboten. Grit hatte der 8 irgermed 
ſter ſie geſtallet. 


AMember ot the Assoeiated Press 
TbeAssoeiated Press is emelasivel 

entitled to the use for republigati 

of all news dispatebes eredite 

or not otherwise oredited. 





Eur 


B 


> mars 


S für Männerfleidungsitüde: itetige” 


- 
*» 
— 
s 
2 
9 
» 
+ 
‘ 


J 


* 


* 


J 


7 


J 


U. 


— 


we 


Strafe. dofr erin Önter } 


Vergnägunge-Begueile. Berlangt: Männer und Anaben 
Sansa Sheater Bulb Temple) 
HSielllingafäiweiter”. 
Ditorium. Sechn €. “ellerd in! 
teDramen. —— 


| 
— — Fritzi Scheff in „Glo⸗ Stal!-Mäü 


| seriangt mit Erfahrung, m Nachts 


i 


nucr 


irlin " 


Aillie. 


ans Grand.—. A Brince bere & 


sea 


ndal.“ 
“Ihe Betrahal.“ 
„A Birgin Widaow.“ 
Singing Up Father.“ 
„Regay, Behabve.“ 
„Rafting evom 0: 1918,” 
Doun ii lite .t.“ 
Kell, Chatterton, 
Walter Hampden. 
The Masqu 
Frecdles. 
ertha un. 
— Konzert 


nen bringen. Wadzufragen in der Of: 

\fice des Superintendenten, 

| Wicholdt's, 
Milmwanfce Ave. und Baulina 


—8 


Str, 


R 


Stallmann. 


V 
:cI & Go 
> Karrabee Strasc. 


2 


Berlangt: Nadıt: 3 


ſprechen: 


:raber." or 


H c# 
1801 —1 
North Are, — Jeden 
Bun nabmi'tags Konzert, 


7 
liche 
der ehrlich zuverl Ati > f 
Arbeit nicht f*cut, auch feine Auffich 
Adr.: 5 2003 Abendpoit, 


Male ine, 


"Berlangt: Männer nnd Knaben 
— —— unter diefer Nubrit 2c bas Wort.) | 


Berlarat: Bor 
fener Shop. 
Madifon € 

Verlanat: Schneider, All 
tige it das ganze 
für richtigen Mam 
Road. t 


around 
Gute 
674 


111% 
1015. 


— Schneider, Buſhelmen, 


Arbe 


* 
Dat 
hnmeider 


zü 


Tart 


| Berlana 


Stellung und guter & Sofort | fan. 
nachzufragen, Männerfleider-Abtei- 
; Fang, 2. &lnor, nöord nördlich. 
Rothihild & Co, 
legenbeit fi & en porzi 


State, Jadjon und and Yan Buren Str. 
Anfell Sidet Ca., 730 9 ii 


dofr I? 


Kohn. 


Ve erian al 
Dairh Farı 1, 
arbei t verrichten 
bon Chicaad; a 
Cinzelbeiten ſcht 
* m 
Rarf \ II L, 
Raven®wood 6 


für 


Verlangt: 


Brome 


Verlangt: tal 


ben, aute Be , 


sra n. au E Strafe 
— — — — — — — — — 
Serlangt: Junger Küchen Porter; 540 
monatlich, Belöſtigung und „Zimmer. 
“ Epredit vor beim Manager Te Ham, 
651 rang Place. 


Berlangt: Arbeiter; 10 Stunden den | pi 
Sag; 3de die Stunde: feine Werkzeuge 
usfig; auf der Weiticite Wohnende vor- | 
nezogen. Koreit Home Gemetern, Foreſt 
Bart, ZI. 14maitivt 


Berlangt: Knaben, nm das Riano 

Sanbdwertk zu erlernen. Smith, Barnes, 

Strohber Go., 1872 Elybourn Ave. 
14m ailı wE£ 


n an Uniforme 3 Al 
eiderwerfitätte:; ſteti ge Mr 
rt und böchlter Cohn, Mi 

Man wende ſich 


Suider, 


7 = zndiang 
Verlangt: Buffers. Chandelier E — er 
Makers, Blating Novın Helfer. Spredt | 

por: Moran & Hnitinns Mig. Co., 967 * 

WB.Lake Str. 4. Floor: fragt nad) Wir. | 


Olfen, 20—ja | 





Wurftmader und —r | = 


bertraug ni 
1215 Baliteb | 


Glart 


Arbeiter, 
— Salt, 1505 3. 


Berlangt: X 
ker. Sprecht vor: S. St 5 
biiändiaor 
Barf, Bio. 


»Brotbäder, 
_rfa 


* 
ei 
ng 
ıbrifanla age 

Empfebi ungen, 


anzugeben, Mdr.: N 


Verlangt: Gabinet —8 für Ba arlor | — 
Frames und Rockers. Löhne bis zu sr 
den Tag. Spreht vor im ber — ii 
IT N. Albland Arc. do 


für allgemeine Ar: 
13 


Berlangt: Mann 
beit, auch Jackets abzuliefern. 
Milwaukee Ave. 


' 


abende, 729 Dit 


Männer in]® | 
Oaklen Blud. 


J 
a Merlangt: 
‚odob! iilder® 


& 


— * 


Berlangt: Erfahrene 
Strang-Fürberei. 1221 N. 


Verlangt: Guter Carpenter für Job— E 
bing- Arbeit; 50c die Stunde. Tffice, | 


| 
2808 Lan Burcn Str. I, 
U — 





Butcher, 
Market, 
Abe 


F 
tgl: 


Verla: 
ung Des 
tage Grod 


yn 


c Telephon: 


Polſterer. Chicago Wheel 


Berlangt: 
21 Aulton Str. trfafon | 


Ghair Go., 


Berlangt: 
Sarnes & 
Avenuc. 


Pöbelichreiner. ut, 
Strahler, 18772 — 
165mail 


—— — 


Tiſchler. 6 hicago Wheel 
ir! fafor | 


"hair Go., 721 Fulton Str. | 2 


Berlangt: Helfer Ared Streus Dye 
Worts, 2649 Sheffield Ave. irfa 


Berlanat 
Zumber Co.. 4 


40 Velmont ? 


N mt» 3 n sy 
Verlangt: Lediger Mann 


auf 
nabe Chicago. Joern, 949 NR, Daflen 


Dairhen 

* 
3 

angt: 


oln Abem 


— — 


Berlangt: 


birrwaſcher. 
Verlangt: 
W— 


art! 
dort | 


Berlangt: Gabinet Mafers. 


Füullerton Ave. 


Veriangt Eiano Volierer und Fin— 
= Smith Barnes Strohber Co. 
872 Elybourn Ave. 14mailımk 


IX 


Berlangt: Griahrener ‘7 Ablieferunge- | 
Iunge für Grocermvagen. Narhzufragen | 
sat N. Halten Sir. midorr | 


Berlangt: Fluff Aug 
W. 63. Strafe. 


Weber, 


13mailiok | 


Telm: 
midot | wil 


Serlangt: Helfer i iu u Färberei. 
fow, 3908 Brondmwan. 


1919 


Berlangt: Möhcl- Finiihers. 2 
dofrſa 


Sheffield Ave. 


Berlangt: Weber und ein Mann, um 
an Garpetö zu arbeiten. 3. Walter & 


„» 
GB, 5113 ©. Halited Str. oo]? 
Berlangt: 


diſon Str., 


Verlangt: Butiers, 
Plating-Room Helfer. 
& Haltings Mia. Co. 
ter Floor. Fragt nach Wir 


Berlangt: Gute zweite 
Rolls. 2850 Arber Mor. 


Berlangt: 
—— Zu eriragen: 
1500 .%. Roftner ve 


Berlangt: Schreiner, 
Bobhen Loby berdiencıht. 
1500 N, Koltner ve. 

Berlangt: Junge Männer 
Bllter, geihidt mit Handwert 
Maling au lernen. Zu erfrage 
& & 1500 NR, Kooftner dc 


Berlangt: Cambers, 100 
Arbeit. uis Hanſon 
Abe. 


Schubreparic; 
Forelt Par! 


Männer und N — 


diecer Rubrik Le das We 


Berlangt: 


Hacn um 


\ r 
Angel t 


Edineiderwerfüntt 
eriabren im 4* t - — 


— — Htlie 
Solzarbeiter; 
Youis Sanlor ö 
Hoſen und Weſten Werkitatt. 
* 
Die meiſten Departements werden ver 
srößert amd wir baben Stellungen für 
Operators und Oandarbeit in allen Ab 
ziteilungen: stetige Beſchäftigung: 
‚Stunden die Woche: andertimibiahe Be: 
"aotıner sahlung für Ucherzeit. 


Dofr | - 


Stock und 
300 


©0., 10 


ftetige 


Berlangt: Anſtãndiger Butcher, 
Shladten und MRurjtmaden zu be 
Main Sir., Chicago Heiabts SU. 


Berlangt: Aelterer Wiann, der Wailer I 
en und fi fonit allgemein müglih manen | 
ann. 1441 Wieland Str. nabe "!ortb Av | 
15malioX ! 
Guter Mann oder itarfer 
und Dfengelhäft. 3 


eNunal Tailors, 
31 ©, Wells Str. 


beiors 


Verlangt: 


, GChepaar, Fran für Haus 
arbeit, oder erfahrener Farınarbeiter 
(melfen) für Dairyfarım im füdlichen 

— Wisconiin. Guter Yohn, dauernde Stel: 

“a ung. Menrer’s Ston Farm, Oeiton 
Junction, Wisconſin. ſria 


er lanat j 


Berlangt; : 
für Möbel⸗ 
denne. 


Berlangt: Rorier für Saloon. 
diſon Stt. 


Berlangt: Sofort, Möbelſchreiner, Body 
ders; guter Lohn, ſtetige Arbeit, ang 
Seim⸗Umgebung: 35 Meilen 
acleg Nachzufragen ſoſort 
Motor Car Eo., Hartford, Wis, 


 Berlangt: Für mein Commerbeim am 
Sale, Middigan, fuhe ih cinen ð 
Taretafer verheiratet. we —* e si 
Gärtner, der Muto fahren 

Ben. Sngeneem: Stelli 

Sahr.- Zeugniffe Gebaitia 

mögliäft mit —— 

68 Sarrifon Eir., Muslegon 


Berlanp:: Bäder 
on Ealed zu beifen; 
43. Straße. 


1 Rerlanat: li 

Berlangt: Bäder, erite Hand aı rot um re sl * 
Rolls; au zweite oder britie & u R. er 
Sohn und ftelige Arbeit. rm 
Kenwood Baleıv, 624 C. 144 


Serlangt: Handſchuh⸗ 
love €o., 1049 N. Dermitag 


Berlangt: GEritiinifiger Cabinet 
amd — — macht dei hobem Lohn. 
2816 R . Glart € 12mailm& 


“ Berlangt: Möbelichreiner, eriier Rloffe Mann 
heiter Zobn. 1801 ®. Nodwell tr. mi-fa 


Sueferrü 
bon 


ment Ylq 
born, 
co 


san 
Linidiol 
-pring 11 





m 


offeser 
r 


in 

po 

u — 9* 
Stan si — 


Gehalt. 
— Adr.e: N 
4.544, 
BEN Einige Familien 
an Soma. Fahrt, Woh 
re Garten frei. ir haben aute Plüge 
mamilien und wi r bezablen mehr. 


gen bon 1 


Nadızı us 
Blue Island m ce.) 
ı5maiwE 


„nt“ | 
maler der 


1bis 4 nachm. 1651 


— * 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
JcAnzacigen unte dieſer Rubrit le das Wort) 
Berlanıt: Automobil-Ivxiinmerd an Ximo | 
—“ Arbeit und Revarieren, eriter Rlaffe.| Geluct: 
Roh, befte Arbeitsverhältniffe. - Graffı als Flat-Janitor, Unionmann; 
&o., 2919 Indiana Ave. midoir| mig Pferde umzugehen: 
Voebm, 1314 Barrh pe, 


ober Bife Saud, Mann mitte ——— — — —— 
Baus ee: Aelterer Gärtner Incht vn 


. Yugabe de3 Wliers, 
—— in “Eh Arbeit. —— 615 = u on 


dat N teferenzen. Sohn | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) | 


zu 
‚arseiten in unferer Jefferſon Vark Ab⸗ 
!ieferungs- Station: mäülien Empfehlun: | 


u—⸗ 
rancht, | 


irfaſon 


‚men, 


auf| 
Erfabrume | 
13 | 


Taverbangers; Union; 


2.) | 


14 


'. | aeneb 


Alleinitebender Mann fucht Arbeit! 
beriteht. au | 


Stellung fuhen Männer u. Anaben 


(Anzeinen unter biefer Nubril 1c das Wort) 


Junger, 
Vorter 


Geſucht: 
Steile als 
bohen Lohn. 


auverläſſiger Nann ſucht 
in Saloon; fiebt nicht auf | 


a 


Junacr Mann ucht irgend eine Be— 
Anzufragen: 253 Eaſt 115. Str. 


Geſucht: 
ſchͤſtigung. 


33 


Bu 
Stunden Neberbeinäftigung. 
Avenue. 


1059 %. : \allch 
fifa 
Geludt: Melterer gelernter 

leihte Arbeit im Mafcbinenfdop, 

2009 Abendvoft, 
Berlangt: Etelle als 

|tor. "bone: Xincoln 0 


Mdr.: 5 
dofrſa 
Jani 


doft 


Cheuffeur oder 


30. 


Un 
icon 


ud $ 


m 


Zement⸗ 
Mmülter, 
dofr 


Maurer, 32. 
arbeit tun; gebt au 
ı 814 64, Etr., 


auch Plaſter⸗ 
ch auswärts. 
Chicago. 


sv, 


Nerlangt: Franen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik LAc das sort.) 


Läden und Fabriken 


Scneiderinnen, Buihel- 


M zännerkleidungsſtücke; 


Verlangt: 


für 


dauernde Stellung und guter Lohn. 


ESofort nachzufragen, Abteilung für 


Männerkleider, 2. Floor, nördlich. 


Rothihild & Go, 


State, Jadioun und Ban Buren Str. 


erfragen: | 


Berlangt: Geſchirrwäſcherinnen, 
'für den ganzen Tag oder nur 
einige Stunden. Nachzufragen im 
Employees' Lunch Room, 10. Floor. 

Marihell Field & Go, 

Retail. 


angt: Berlargt: 


Tower-Mafihinen 1-Operalo: 8, 
— f 11 r — 
infache NRähmaſchinen 
call opiug Maſchir a 
Azad Embroiderh:: Mafdhinen, 
—— jerter— 
— Lehrmädchen 
Mädchen von 14 bis 16 Jahren als Finiſhers. 
ar City Gm broiderh €o., 
Berenice ımd NRabendwood Mve.. 
Ade. Cara Dalten am Grace 


u + 


r 
> I 


et 


tömatiiw | 


_ mi-fen 


Rüden - Mädchen 
verlangt für Geſchirrwaſchen, Reiuma 
ſchen uſw. Nachzufragen ſofort bei 

Wieboldt'e, 
Lincoln, School und Nihland Ave, 


Verfangt: 25 Mäddıen, 
| Sahre alt, um in Stidereifabrif zu ler: 
Inen; nuter Lohn, furze Stunden und 

. Nefige Arbeit, 

Chicago GC mbroidernGo, 
IT15W. Ihio Str., unbe Metropolitan 
Hochbahn-Station. 

midofr 


— und | 


Rerlangt: Erfahrene 
Sperators an Schürzen: Maihinen mit 
Araitbetrich, Gute Bezahlung. 
‚Stunden die Wodre,. Sofort vorzuipre 
hen: Imperial Apron Go. 1121 N. 
Aihland Ave. fria 


Verfangt: Madchen 
Nähen an Kleidern. A. 
1132 Sherman Ave., Evanſton. 
phon Graniton 176. 


für einfaches 


friafon 
Verlanat: ritfinifige Dreßmakers. 
Lohn von 820 bis 825 die Woche. Stun 
den von 8 bis 5 Uhr, Samstag bis 1 
Uhr. Fraukel, 3542 W. Polk Str. 

* 


Verlangt: Irfahrene Maddıen, um 
lünitfiche Blumen zu zweigen; guter 
nl. Naczniranen Zimmer 222, M. 
B. Artifiein! Flower Go., 30 Gaft Ran— 
Doiph Str, 15mailioX 

Verlangt: 30 Mädchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
'auch Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, 
IT. Wnbait Anc,, Zimmer 203, 

12maiiwt 


Verlangt: 
inder Mädchen, dn3 gut näühen kann;: gu— 
ter Lohn und ſtetiger Platz. 
Kart Sir. 


Serlangt: 
dier: 
Rehiteiner Entbroidery Gn., 4743 Ber: 
Inard Strasse. 

' 2erlangt: Griahrene Trygoods-PVer: 
ianferinnen: stetige Blase: 5 Abende 
schehlofien. 704 S. Crawford Ave., nahe 
Sarficd Hodıhahn- Station, midofe 


Verlangt: Breh- Mädchen; ftetige Ar» 
beit. Nuguit Schwarz, 
Straße. 


15mailivk 


Berlangt: Mädchen 
für feichte Fabrifarbeit. 
6. €. Barrett & Co., 538 
Simnter 1021. 


Spredit vor: 
z S. Clark Str., 


— ler 
ogers 


1768 Green⸗ 
Ni ger3 Bart 


Smalm 


in 
Bart, 


Jr ge es Lehrmädchen. Guter Lobn 
Nachzufragen: Maiſon 


Lehrzeit. 
State Etr 


langt: 


‚ Mmıti a * 
vonile, 108 R. 
| 
um an Ornantenten ımb 
mit oder obne Erfahrung. 
tverden auch Plab bekom— 
bei N. BD, Fiedler & € 

te Eugenie. 

ſeite. 


Mädchen. 
rbeiten, 

lernen 
fragen 


dammond 


als 


Frau 
gute 


tt oder 
1 >tore; 
incoln Mve, 


au te r 
irfe Ton 


für 
leichte, 
Ubr geſchloſ— 
den Anfang. Kreis & 
Franklin Str., 6. Floot. 
16mai1w* 


Mädchen oder Frauen 
iner Regenſchirmiabrit; 
Arbeit, ıstaaa um 1 

wörentiih für 


320 € 


ne 
819 


bard 


zn 
fen. 
| Hırl =. 


| Berlannt: Maichinen-Näberinnen an 
|tederwaren, Mautner Proß,, 24 Weit 
ington ir 


fanch 
Waſh⸗ 
frfa 


fahbrene Mädchen um Qualten 
u machen; Arbeit ausgegeben; 
MLübchen zum An lernen angenommen. — 
434 Wabaih Abe, 
frfa 


Beriangt: Zuverläffiges Mädchen für Bäde- 
| rei, 4641.N, Rodwell Etr., gegenüber Nodivell 
SHohbabıritation. frla 


not: Mädchen ob Sen. 
— zu ——— u 


| 
| Berlangt: € 

und Edainas 
| iumae 
I 
I 
! 


9. 3. Wallifer Co,, S. 


und Relerengen acden 004 


I. Eander, 5305 ©o. NRacine ve. | | 


irla | 
I 


Cale⸗Bäcker fucht nachmi: lags einige 


Schloſſer ſucht 


14 bis 18, 


44) 


9. Smith & Son, | 
Tele: 


foır ! 


Erfahrene Kleidermacherin 


2304. 
midofr | 


Nanhitiderinnen und Wat: | 
auter Yohn und furze Stunden. | 


10mailiw£ | 


109 W. Illinodis 


über 16 Jahre 


x 


13maim& | 


Sands | 


Geichäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 


ur verfanien: 3 Stuhl Barbier- 
Geſchäft. 6320 WR. Glarf Sir. 
Ju verlaufen: Grocerbftore mit Ge— ebäude — 
Preis 32850: Bargain;: Eichenholz Firtures, 
Counter, Eisſchrant, Slicing« eſchine 3010| 


i . Dnlicy Avenue. fefafon 
air ®vods Co, . Dalley Avenue efafı 


tate Str. | zu dermieten: Vale Ebov, 24 bei 44, mit 
10malimwE are on 
John 


böchſter Lohn bezahlt während der Yehrs 


Mendpoſt, Chicago, Freitag, den 16. Mai 1919. 
Verlangt: Franuen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 2c das Wort.) 
Laden nnd Fabrifen 
Verlangt: Mädrhen, um Haararbeit| 
';n erlernen; beite Arbeitsverbältnifie; 
seit. 
Weſtern Hai 
— 209 S. S 


. 


Peterfon Special Ratent Yadofeı. 
Mucnd, 1805 Holden Gourt, Winien. 
r 


Verlangt: Exſabrenes Mädchen in 
guter Lohn. 213 E! Str. 


Hausarbeit 
Erfahrenes Mädchen für 


8 „forei; 
= ttdofe | 
r | Sbop-Einridtung 
ı Union Mpe, 


59. 


2809 
irla 


billig. Nahbaufrngen 


— 

u * J zu vermieten: Meatmarket, in Vorſtadt von 

Kleine Familie von Er — Feine Fixtures und Eismaſchine; fehr 

3434 N. Salü (ax ines Mapital nötig; 5 Wobnzimmmer imSans; 

3434 R. Halſted * im — noch ein zweites Geſchäft. Adrefſe: 

—— -ja N 2134 Abendpoft, frfa 

In verkaufen: 

| 1.5 Geſchäft, 130 

nos, Nacı Meagen: 
erſtes Flan 


Verlangt: 
Sansarbeit. 
mwachſenen. 
Laden. 


Verlangt: 


Gnle Sufinehlund- Köchin: 
quter Lohn und furze Stunden; auch 
Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 


1982 Ginbourn Ave. midoir 
| 


und Hufdefchlag: 
außerhalb Kbicas 
Grawford Ave., 
16ntatiwkt 
Imwer— Store zu kaufen oder zu mieten ge— 
ſucht. Grogleth. 1714 Cleveland Ave. fria 
Su, dermieten: _Schöne guter 
Nandarichaft. 1711 SKimbalt nabe 
Spauiding Ave. trfa 


Schmiede 
Meilen 
2106 N 


I 
I 
| 
| 
| ai 
Verlangt: Mädejen oder Frau in 
mittleren Rahren für allgemeine Haus» 
Nachzufragen 3644 Rokeby Str. 
midofr 

Berlangt: Mädchen Für allgemeine 
ıHansarbeit; fein Kochen: S10. 522 Lin» 
den Ave., Wilmette. Telephon Wilmette 
1526. 12maitiot | 


‚Selene 
Sie oder fonımen € 
Teleubon Winunetla 1265. 


Bäckerei in 


arbeit. Aven 


Bäckerei, 31000 wöchentliche Einnahme, lange 
Leaſe, billige Miete, große Anlage, vpreiswür—⸗ 
dig zu derfaufen. Mbr.: 3 2001 N: sendvoft, 

15ma1nwe 

Zu verkaufen: Delikateſſen, Vargain, 8845, 
30300 wert; „Caſh and Carry“⸗Plan: wöchent⸗ 
liche Cinnahmen 3350; Laden und vier Sims | 
mer: Miete 835: muß krankheitshalber ver— 
fauft werden; feine Agenten, 5105 Irving Nartı 
‚Yonlevard, dofrfa 


Wieland bitte telephonieren | 
Sie zu mir. Wirs. Roc, 
»lav*k 
Zweites Mädhen: mu 
haben. 5121 Drexel 
mi—fon 


Kelten Klaſſe Köchin; 
2452 Wabaſh Ave. fria 


 Bermiete Gandi»Store 
nano 


„ie. 


Bermiete 
$15 monatil, 


Wohnraumen;: 
1muwx 


mit 


Verlangt: 
8 Francis Place. 


Empfehlungen 
—— 2. Apt. 
Berlangt: 


age; 8320. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die 
Office Pult, Eichen, 


faft neu; Bargain. 
Flat. 


6 
9 


Zu verlaufen: 


Dest Roll, 
tce MAve., 3. 


aroker 


Mädchen für Nocen, 


Winnetla, 
Haymarlet 470. 


86 — 


Winnetka 
di—fa 


Zel.: Bu verlaufen: Mibdlebh Open No, 


2404 Weſt Auguſta Str. 


4, billig. 


ſrſaſon 


* Verlangt: 
| m 
| 1552 oder 
1 


Lincoln Ave,, 
Fe 


Frau für 


F 
651 W. 


Samstag nacht Geſchirt 
North Ave. 


Zu verkgufen; „8 Barbierſtühle und ganze 


angl- Sirtures, fpottbillig. "1405 N, Halfted Etr, 


au reg 
Derlangt: Frau, die mafdı en und bügeln zu 
Harfe tırt. Korzuſprechen 


* 
Vorz Samstag. 27 = 
Mildred Ave. 

Mädchen oder rat? itr allgemeine 
| 
| 
I 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Mpe., 2. 


— 


Nadanfragen: 3038 M. Arving 


Graceland 466. Gelb gu berietben. 


Wir machen Shpotbelen auf Grundeigentum 
von 5 bis 6 Pros; au Anleihen für Neus 
bauten. 

Some Bant & Truft Co., 
Milwanfee und Ajhland Ave. 
Offen Eamsıaa abends biS 9 Uhr. 
momift 


nf 
Tel. 


Flat. 


Waſchfrau ſür Montags oder reis 


Derlangt: 
Rogers Park 2182, 


tags, Telepbon irla 


Verlangt: Mädchen, bei allacmeiner Hatıd» 
arbeit zur belien. 2213 Giddings Str., Flat. 
Tel. Ravenswood 3750 frſaſon 
— 

Verlangt: 
im Vorort; 
tleiner Lohn. 

Verlangt: 
Uhr 
Glarl 


—— Hödite Preife für Niberth Bonds —— 
Frantlin Inve ftment Go, 

11 En. La Enlle Etr, Zimmer 508. 

Yınu*f 


Familie: 
Heim; 


Yeltere Frau Fiir Tleine 


leichte 
M 


a arbeit: 
Abendp Bu > oo 


gutes 
126: 


"8500 und aufwärts zu und aufwärts zu berleihen zu müßinen 
Sinfen auf berbefferte® Grundeigentum, exite 
Hypotheken an Privatperlonen, Mpdr.: D 2370 
Abendpoſt. 1omaiiıvk 


Fran um Samdtagd bon In8 von 8 biß 1 bis 
1808 9 


31 
reinzumachen. Miteller, N. 
Str. 


Mrs, 


Rerlangt: Wafchfrau, 614 Onfdale Wve. 
MBhone: Yale View 4706. 


frfa Tarleden auf „weite Hupeibefen — 


auf Chicago Grundeigentum; a De uNG A 
billige Raten, — red Rloutf e, { 

127 N. Searboru Etr. Tel Keutral 2642. 
1609-30j un 

Darleden aug verbeflerte8 Grundetgentum; 
Baubdarichen eine GSpestalität. Cofortige We 
dienung .8. ©. Stone & Go, 1ll Wer 
Wafhington Str. Tel. Main 1865 PRINEE 


—— —J 1 zur Hilfe in Küche, 205 Welt 
Madilon Str, Yalement, 


afcıfrau für Montags: Heine 


No 


Verlan nat: 


Familie, BrooT, Mozart Str, 


113 
zum 3440 
Apt. frfa 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Saus 
arbeit in Re ee: Zu erfragen bei C. | 
Mettbews ir. 58 Michigan Pipe, I; Apt. 


Verlangt: Frau reinmachen. 


Janſſen Ave.n 1. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die 


Zu vermieten: Sechs helle 
1874 N. Halſted Str. 


Zeile.) 
Dimmer, $15 
frfafon 


" Berlangt: Mädchen 
arbeit, 4743 Snalelide 
Ktenwoob 2616, 


Berlangt: Mädchen für Hausardei:; 
zbäfche, anter Lobn, 902 Bine Etr., 
Tel, Rinnetla 1265, 
Verlangt; 
tags, ſtetig. 
Drexel 256. 


für allgemeine San, | 
Ave, 1. Apt, Phone: | 
12matliv& 


2 ſriſch dekorierte 4 Zimmer— 
812; aute helle, große Pard, 
1705 Dayton Str. Schlorff, 

irfafon 

Au vermieten: 5 Bimnter, Dampteisung, 
Ibeil, Borch, Yard, heiies Waller. 1120 Fullere 
ton Ppe., Tel, Diverfey 8498. dofr 


Zu vermieten: 
Flats, 59 und 
| mit Yänmen, 


feine | 
„yimtella, 
13maiw& 


Walhfrai Dienstags und Freie! 
4548 Grand Vlvn,, lat. Tel, | 


Verlan’t: Mädchen 
Woche: Tein Mafhen; 
447 Oaldale Ave. 


für Handarbeit; 


4 in Familie, 


s10 die 
zenſon, 


| Hu bermieten: Laden und 4 Wohn 
tfafon 


großer Bäcker-Backofen; Eaſt Kedsie 
ie U 1544 Unity Blog ‚Phone Central 

mer Ianat: Junge Frau als Saushälterin bei [9008 dofriſa 
ee nn en | Su bermicten; wier belle immer 10; 5 
TOR Summer, S12, 1418 Orleans Str. 1SmaitwE 
Veſſeres deutſches mädchen. jr! er bermieten: Raben un ı — — — * = Ale 

ı ätweite Arbeit; fein Waſchen 810 Lohn. m fer, gute Gage *ür Sleifher oder Bäder, Prets 
E u * Me |mükig. „8464 Stord Clart Str. Avalyh Kaufe 
EEE Sn TA mann, Tel: Wellington 8265. "x 


| PVerlangt 


" Berlangt: Ein j ed 
| tere Frau zır ein Mi 
| arbeit aute8 Heim ur 
| Lafe View 8606. 


Mädchen oder ci! 
ind und für leichte Har 
d Bezahlung. Zelephoit 


— —— — 


Zimmer nnd Board 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 


die Zeile ) 


ılle Pes 


Nerlangt: 
| beit, fein 
Winariment. 


dchen 
nt. 5204 


allgemeine Satıtar 


Smalefide Ave., 


[ Vermiete ſchön möbliertes 
"| ane mlichfeitert, 1818 Lavrabcee 
Front. 

ansar⸗ 
—W 
ee ee RER rain 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit: "leine | 
Famii ic. 49409 Wafbington Park Court. Tel * 
Trexel 4022. 


2 Zimmer 
— gan ‚ 
etr., 


frfa | 


Teſevhon 


Verlangt: Roomer oder Boarder. 
Kildare 7210, 


erlangt: Mädchen fiir allgemeine 

ı beit. 3043 Logan Dpd,, 1. Ylvt. 

Salited Chr. Str. 
15maliw 


Haushaltungszimmer. 1606 N. 


Di ofe| 2 Slat. 


Mädchen. 14 biS 16, auf zwei Ta: |: sit vermicten: Ein ſwones 
3157 Kouthvort "be, Dirfa | Ie6, am I oder 2 Herren. © 


B—— — — 
Rerlangt: Frau, oder Mädchen flir allge: | 
meine Handarbeit; balbe Tage. Marcus, 2857 


| Purlina 


immer Dei Wits 
56 Surry Court. 
rſafon 


Verlangt: 
bies zu achten. 


Vermiete ſchbhnes 


großes Srontzimmer 
‚allen Pequemlichleiten; fcparater Eingang: 
borzitgliche Gar:Berbindung. 1054 Valmora! 
Avenue. Telephon: Wellington 9112, 


Frau ſür Neinmachen. 
240 Welt North 


rlangt: 
bar * vrechen. 


—D——— ! 
Aye. dofr 

Zu verm ieten: Möpti ertea ron inte und Sch ia. 
- | zimmer; Telepbon und Bad; nahe Lincolm und 
Velmont Aver: Tevarater Eingang. Offerten 
unter der Adr.: N 1250 Abendvolt, 


ſcſa 





um in Luge 
sit. Sofort nadauiragcı 56 


ofen | 


Su er 


Mädchen 
die Mode. 
Flat. Phone Lincoln 


für allgemeine | 
Gutes Heim. 
735. 


möbliertes 
nahe 


langt: Gutes 
Hausarbeit: 312.00 
553 North Ave. 2 


Zu vermteten; Großzes 
moderne Verbeſſerungen, 
2056 Eleveland Abve. 


Lincoln Park. 


2 1 
er& berl ute8 Helm, 
langt: Mädchen fie alinemeine San isar⸗ ung — = Ben 


it: lein Waſchen: Referenzen: 310 die Woche: 
es Heim, Privatbad. Nerbeeveit, 6019 St 
Lawrence Ade,, 1. islat. Hyde »karf 0731 1 
14ma1w* 
für allgemeine Hausar— 
einfaches Kochen. 11160 a 
> N m ea IN 
Tel. Rogers Bart 7409.) Vermiete ſchöne Frontzimmer: 
ntidoft | wögentiich. Frau Munse, 670 


—— Straße. 


Hausar⸗ 
Laſchen, gutes | 
4619 Cilis be, | 
di—fa 


) privat, 
Millow Str, ftfa 


700 North mu 


‚malmw& | 
NRoomer, 1643 
I5matınk 


82 und 4 ‚50 | 
Melt Madilon | 


Noonter verlangt 


Tel 


Rerlangt: Mädchen 
beit; fein Wafchen, 
Rro:t Pind., 1. Apt. 


Frau wünſcht Poarder und 


N. Halited Eir. 


Mü ädden | ite allgemeine 
Heiner Ramilie: Fein 
Safland 1967, 


Verlangt 
beit in 
Heim. 


Männer in Bı yard, 422 Welt Nortb | 
bofr | 
504 
dotr 
Zimmer. 250 

12matimE 


Rerlangt: 
Plde., 3, Ylat, 


vermieten: Möblierte3 
Str. 


Zu Zimmer. 


Sigel 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 


möbitertes 
Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


nabe Wells. 


Zu bermieten 
Slortimond Zir., 


— — — — * 


Zu mieten geſucht 


unter d’efer Rubrik 14c die Zeile.) 
4—5 Zimmer flat mit 
Nordweitfeite, Mdrelfe: 


Geſucht: 
zu nehmen. 
ſpect 2762. 

Gefucht: 
gem Kind, 
ſelber vorzuſprechen: 


Stine Frau ſucht Wäſche ind 
Laflin Str. Phone: 


Haus 
Pro⸗ 


6535 


(Anzei 


z301 


gen 
4 jähri⸗ * 
Bilte 

fria 


Frau mit 
Hausarbeit. 
Ward Sir. 


Junge deulſche 
fucht Plaß für 
2619 


Zu mieten geſucht: 
Bord, am Nord» oder 
| R 2138 Ydendpoft, 
Gefuht: Hausbälterin mittleren Mlterd fucht | 
Stelle bei Gefhäitsleuten oder Witiverbeint, ! 
mit 1 oder 2 Stindern; befte Referenzen, Zel.: 
ıstenivood 8849, 


Bivei tunge Leute (feine Kinder) fuchen eine 
freundliche, belle 2 bis 4 Zimmerwohnung mit 
Wadezimmer, Norbfeite, in rubiner Gegend; 
alles Nähere mit Preisangabe unter der Mdr.: 
N 1264 Abendpoft, 

Aunger Mann fucht freundliches Zimmer und 
Kolt; privat; Nordleite. Mdr.: N 1262 
Anendpoft. 


Alleinſtehende Frau fucht 4 
Southport Alde., 
linie; Bafement. 


Geſucht: Witwe fucht Stellungen bei Wöch— 
nerinnen aufzuivarten, Hausarbeit mitgetan. 
Ditte_bricilid oder borguiprehen, 1640 Xarra- 
bee Etr,, RUHE, Dingler. Telephon: Lin— 

coln 6872 frfafon | 
Sefuht: Frau fucht Stelle ald Haushälterin 

eder Aranfen aufzuwarien. 1701 Dapten "Str., 

2. Ylat, Hinten, c, 0. Mrs. Bahn, 

Geſucht: und Dügelplaß, 


Dienstag Rhone: Wellington 
I 6018, 


nabe 
Car: 


N 1261 Abendpoit. 
Su mieten gefucht: Kunges Ehepaar fucht 3 3 
Kohnzimmer mit Bad, Bridgebäude. Fibed, 
819 N. La Salle Str. 


au f 4 Zimmer, 
nördblihd Lincoln pe, 
Ubr.: 


Frau fucht Waſch⸗ 
oder Mittwoch. 


Stellenvermittlungs-Büros 


inen unter diefer Rubrik 14c die :Jeile,) 


Zu mieten geſucht: 
Flat. von Erwachſenen. 


Sauberes 4253 Zimmer 
Phone: Superior 7511. 
frſaſon 


(Anz 


nn nn nn nn ne: 


Geld anf Möbel, — u. ſ. w. 


Niraeigen wuler dtefer Yinbrit i4c die Beile) 


gs HH, IE SH 08189 58 5508 
8 u verleidei, 
au Ar uch d braucht, leihen wir Euw 
800. 00 5i8 $300.000 an Eure Möbel, Bla 
werde, Wagen, am felben Tage, an 
2 Ihr darum erfudt. SKteine Koften ab» 
zogen. AInter Staa! ——— EEn⸗ 
Zahlungen nach Belieb * 
Alltnoid Sndeftmeni 
Room 702, 
Nr. 8 „ee. Dearborn Straßbe. 
es3$$* s5058335895889,5 
ama3mt*& 


MNutual Securitn Eo,, 

(Nr Inkorp.) 

140 N, Diarbrn Etrabe, Bimmer 606, 

Geld auf Wiöbel und Löhne zu ge, Raten. 
für eien Monat fi 1.75 

75 fir nen 

einen 


Burbrs deutfh-ungar. Yiro, Tägi, Hefte Stel⸗ 
| fen für Brivasböufer, Soteld „mb Reftaurants, 
540 Korid ve, Televbon: Lincoln 2160, 

16ap*£ 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e rie Zeile.) 


Tuberculoſis, Goiter, Krebs, Rheu⸗ 
matieu8, Haut: 'und geheime Kranf- 
heiten mittelft neueiter Methode erfolg- 
reich behandelt. Dr, 5. E. NReicdhardt, 
1070 Milwaukee Ave. Sprechſtunden 
3 bis 5 (nicht Sonntags). 22apımtz 


Dr. Hafenclever, Epesialift; 
Srauenfran 
3006 ®,n 


4 


alle Vribat⸗ u. 
eiten behandelt mit gutem Erfolg. 
ſadiſon St, naheSacramento. Rat frei. 
—A 


Afftſtent d. Wlenet Unwer⸗ 


Er 


r er — 1164 


Bareerin 193157 — — 


Zimmer, | ce * 
ı art. 2159. Clark, nahe Latke. Abends offen. 
10maiwX& | 


| 


Ansverfauf: Väderei-Eintictung, Laden und! ichnittener Borde neu tapezieren. 


| 


| 
| 


Seile.) | 


1155 Milmants | 
friafon | 


15ntailio& |< 


.| 


Edbe nfalls 


immer, | 
Sldenue. | 
m. Str. 


| 
| 
| 


2, Slat, en Udr abends, Nefidenz. 2545 Sn 


| 
1 


| 
9 


‚Reine $ 


frfa | 


1732 | 


dofr | 


Kaufs- und Verfanfsangebote 


(Anzeigen unter diefer Nıibrif 14c die Beile.) 


Diegroße BargainWoche 


frſonmo des Belmoönt Paint Store 


beginnt am Samstag, * 17. und 
‚endet am Samstag, 24. Mai. 

Tapeten zu no) nie a ze 
Breiien. Nene Mufter für Parlor und 
Speifezimmer von 4e die Rolle auf: 
wärts. Sie fünnen für nur $1.00 ein 


Von) ganzes Zimmer mit Dede und ansge- 


Die 
feinsten Tapeten, die wir an Hand ba= 
ben, zu weniger als dem halben Preis, 
Suter Floor VBarniih, wert $2.50, zu 
51.75 die Sallone, Die beliebte Excel 
Marfe gemiichte Telfarbe, wert $2.50, 
su $1.70 die Sallone, Strift reines 
Dutch Boy St. Yonis Bleiweih zu $12.85 
in 100 Bund Fähchen. Alle anderen 
Waren, wie Binfel, Kalſomines, gekoch⸗ 
tes Leinöl uſw. zu Wholeſale Preiſen. 
TheBelmontPaintStore 
2149 Belmont Avenne, 
zwiichen N. Hoyne und Peavitt Str. 
Heniel & Meyer, Gigentiimer. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
Anaceigen unter dieſer Rubrit 14c die Belle) 
Verlaufe 
Style, 
zeln. 


neueſter 
auch ein⸗ 
Kedzie Are, 
16maimtt 


5 - Bimmer » Einrichtung, 
au jedem annebmbar, Vreis 
Verfänmt dies nit, 1922 ©, 


Hu derfanien: ><tüd Mahagoni VarlorsZet, 
echtes Leder, Gocart, Dreſſer, Kinderſtuhl, und 
Babpbett. Telepyhon Englewood 2683. frfon 

Su verkaufen: Billig, Barlor-Set, Rorzellans 
ſchrant, Tifine, Bilder umd Soffer. 4527 Nord 
Eentrel Rarf Mve., 2, Flat. 

‚ou derfaufen: Netter 
zimmerliſch, Küchentiſch, Gasplatten und Eis— 
box, billia. 2317 Orchard Sir. 

Zu verkaufen; Peninſular Hetzofen, Goles 
Hot, Blaſt, Clark Jewel Gasrange, Peninſular 
Küchen-NRange. 2628 Seminary Ave., 1, Flat. 

friafon 

Schaufelft: ıbl, $4: 
Victrola $90, foftete 
Phone: Graceland 

16maiuwæe 


und gebrauchter Eß— 


Ju ver fauien: Cichener 
$1, Kochger üte, 
1826 "elfon Str, 


5 verlaufen: 
Davdenvor: 
< Tel, 


Parlor⸗Set, 
und andere Möbel. 
Graceland 6068. 


EhaimmersSet, 
1721 Melrofe 
dofr 


Wohnzimmer-Einrichtung, auch 
einzelne Ctücde, im eritflafiger 2erfaffung 
Vargain, Tel, Hunde Barf 5617. dofr 
Zu verkaufen: Library Bücherfhrant 

md 2 Echaufelitühle, pt. : 
doft 


„u berfanien: 


Tiih, 
726 Melroſe Str, 


Zu verkaufen: Neuer Kocofen, Gasofen. Ice 
x und Leiten, fpottbillia. 1025 Qarrabee Etr. 
YapimtX 


Ro 


x 


Händler 


Gebt unfer Yaacr don neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart Geld in Weriter Bros.tyurniture 
Eboyp, 2261 Yincoln Uve. Tel. Lincoln 1377. 

—X 


Pianos. mufifalijche Inſtrumente 


(Anzeigen imier biefer Nubrif 14c die Beile.) 


Ertra eBargainl 
8200, Doppel⸗Spring Phonograph, ſpielt alle 
Vecords, für 855 verlauft, mit Recörds und 

Siamaninadel. Auch Parlor Sulte neueſten 

Stils, Ehbzimmer-, Schlafzimmer-Sets, Daven⸗ 

port, Nugs, Wilder ufw, Berlaufe für irgend 

cine derirünftig ge Offerte. Berfät ımt diefen 
Bargaiır wicht, Mefidenz, 1922 ©, Stedale Ave. 
16ap,imtX 


—— Bargatnd 

Großer Mahagoni Kbonograpb einfhlichlic 
30 Records md 200 Nadeln, nur $50. $75.00 
faulen 5200 wert Mohagont. $85 faufen 8250 
wert Mahagoni, Ein ganı neue Rradtitüd. 
Baraains in Tleinen gebrauchten 
und, Columbia. Meftpbai Ctorage, 
Halſted Str. 13mai1w4 


Victor 
1559 N. 
3200 Dovppel⸗Spring Phonograph, ſpielt alle 
Necordd, derfaufe fiir S55 mit Recorbs und 

Diamantnadel, 10922 ©, Sedzie Mpenue, 
36malmtt 


50 Naufen Aoo Upright Piano. 1956 Lar— 
150mailtwxe 


Zu verkaufen: 
mit 


fon Str., 2. 


Schöner Cabinet-Phonograph 
Records, für 890, loſtete 8250. 1826 Nel⸗ 
Flat. Telephon Graceland 2138. 
13malw& 

Hu verlaufen: Gufes Piano und Dracl, fehr 
billig; muB berfaufen, 1961 ©. Haliled Etr. 
14matilio& 


zu verlaufen: 
gony Rhonograhh. 
3026, 
150 
nrapb, 


De 


Kur, 50sgölliger Maha⸗ 
billig. Xel, Diverfeh 
12mailioE 


Zize elegn tier Kloor Cabinet Phono» 
niit allen Necords, $55., Anzufohen bis 
diang Ave. 
I1matliok 


Sir $65 verfaufe 8300° Size Gabinet Concert 
Victrola Phonograph mit vielen Records ır, 2 
Diamantnabeln, fpielt alle Records. Nictorta, 
143 N. Wab ih Ade,, Noon 404. 11mai1wæ 
— — — — — — — — — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 


die 


| , 2 ——— 
mit! männer nudiunnge Männer! 


h.... iſt nicht votwendig, daß Ihr Yar- 

für Eure Kleider zohlt, wenn Ihr 

fie auf Sredit nerade IN billig kauft. 
Wolle. Neueſte Moden. 

— 320 bis $35. —⸗ 
Auf Abzahlung wie Ihr wünſcht. 
Yıerty Bonds in Zahlung genommen. 
Hyman & Go, 


2ma*z 

mens und Rinder Seleider, Blusen md 

5; ebe Sor fauft, feht Mrs. Olga Schirets 
2450 Lincoln Ave., nahe Haliteh egens 
iiber Bivgraph Theater, Omai,frfa,imt 


Kauft Eure Kleider da, vo Kunden die Werte 
zu ſchätzen wilfen, ihre faufen, Waift Scam 
md Efirt Modell Enits au 817.50 bis 835. 
Gonferdative, Etyle Anzüge zu $15 bis 845. 
Knaben-Anzüge zu $7.50 bis $17.50. Münners 
bofei au $3 biß $8,50, Ferner führen wir ein 
feines Lager erftflaffiger, wenig gelragener 
Sefchäfte:, Dreß⸗ und su Dreß⸗Anzüge. — 
Abends offen bi3 9 Uhr. Gordon, 1415 
Halfte» Eiraße, 11mai”& 


©. 


Nähmaihinen, Vicheles u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bu verlaufen: Steue Singer Näbmalhtnen Au 
Sabril reifen; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
gargutiert; auch Reyparaluren. Cooper, 838 
Nortb Ave Tel.: Diderfch 2799. 2210*% 


Hunde, Vögel n. ſ. ww. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die Zeile.) 


Zu verkanfen: PeerleßBaby Chicks, beſteOua⸗ 
Iifät im Bandel; alle Eorten; 16c und aufs 
märt3, Reerleh Hatdher, 2521 Arher Avenue, 
nahe SHalited, 12mailw&£ 


Bu berfaufen: 


£ e \ Friſche Milchluh und geſunde 
junge Schweine. 


2221 Milmaufee pe, 
frfafon 


berfaufen: Friſchmelkende Ziegen 


5741 €, Hamilton Plde, 


Brifhmeltende Kühe, 


Du bei und 
Ziegenbäcke. 
Zu verlaufen: 
Belmont Avenue. 


5231 
frfa 
Prühtine Baby Chiets, auch gu r und Go 


Ihire find au baben in 3552 _>. Mfbland 
Ave., nabe 56. Str, 11mailwæ 


Pferde und nd Wagen 


(Anzeigen ımter biefer Rubril i4c tie Zeile.) 


Eitizend Brauerei hat 50 Pferde und Etus 
ten, alle ®rößen, umd eine Partie Pierdeges 
hirre billig zu berfaufen, 

2762 Urder Upde., Ede Xhroop Er, 
13mailm& 


Zu verkaufen: Gute Milchluh. Drum⸗ 
mond Vlace, nahe Cicero Abe. i-fon 


— — — — — —— 


Antomobile n. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Nubril ide die Zeile.) 


Zu verfaufen: Brivatperfon verfauft 
5 Balfenger Kiffel Gar in beiter Per: 
faffung für beites Angebot. 4017 Cody 
Strafe. do—ia 


Ofenteile und Neparatm 


(Anzeigen vnter diefer Rubrik 54c Die Zeile.) 


4823 


San. ee 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Nordieite 


Dreu Flat⸗ Brick und 

Frame auf Stonfreit; 48 YuB Cd» 

tot, mit großem %Sojrauın, Mile 

Etrabenverbefferungen ausgeführt 

und bezablt, Iuimer vermietet. Ber» 

faufe auf leichte Abgablungen, oder 

nchme kleine Nord» oder Norbivefte 

feite Bauftelle oder Hauseigenium 

In Zaufch, Belosfy, 1905 a Mae tie 
ma 


wei⸗Flai 


Bu verkaufen; 2.ſtock. Brick, Bad, 
Gas, betges und faltes Waffer; gute 
3 erfebröberbindbung: Preis $4850; 
$500 bar, Reſt $25 monatlid. 
Num, Belosty, 3553 N. Weltern Abe. 
1imaiiwE 


gu verfaufen: Prächtige3 neues 
Bungalow Feuerplag, Nücer» 
Iohränfe; Sndircet Ligdting-Epftem; 
durchweg Hartholzvertleldung: Heiß⸗ 
wafferheizung:; fan auf leihte Abe 
sablung gefauft werden, Neft wie 
Diitete, Belosty, 3553 N. Weſtern. 
11matim& 


$400 bar, 820 monatl, 
Itasitüc, Cottage, Finiihed in drei 
Slats, Bad, Gas, heißes und faltes 
Waffer. Zelosty, 3555 N, Metern. 
11matimt 


taufen 


Prähtiges Flat Sonnenparlor 
Gebäude in Nabens3wood; gara mo» 
nern; PreiS 88200; $2000 Bor, 
Reſt — Belieben. 

Bm, Helo8ly, 3553 N. Meftern Ave. 
— 11maitweæe 


Spezielle Bargatns, 
2 Frame⸗Cottages an Beeihoven Str., 
81800.00. 


nur 


2:i$lat Srante, 4 und 5 Bimmer ımb 
an Home tr,, nabe Eenter Eir., 
leichte Bedingungen. 


Totlet, 
nur $2800; 


%%lat Frame, Bribafement, binten breit 
Bimnter Cottage, an Willow Str., nahe Lars 
rabee Eır., nur $3600; leichte Abaadhlung. 

3 Flat Frame und Brick gn Sedgwick Str. 
nahe Menomonee Str.; Miete 845; Preis 
84200. 


o 


2 Frame-Gebäude, je zwei 4 Zimmer ylats, 
an Burling Str., nahe Center Etr.; Preis 
84000; leichte Bedingungen. 

Cottage. Frame, Bridbafement: Lot 100% 
265, in Defferfon; Spreiß nur $6500; Kot fit 
über $5000 iert, 


3⸗toaiges Frame, 4. 
fhöner Garten, an Orca ar 
Brei3 nur 83400. 


Sarbt & Co, 
Telepbon: 


Zimmer Wohnungen, 
Str. nahe Center 


William 1646 Larrabee Str. 


Diverfey 2567. 14mallwX& 
Muh Ichnelf berfaufen wegen Abreife: Wurm: 
dervolles, hochelegantes Brickgebäude, uf breis 
ter Lot, in feinfter Gegend „abe Cheridan 
Noad, » und 6 Zimmer, mit ben neuelten, bes 
ften ımd moberniten Berbefferungen und De— 
forationen, 2 Furnaced, Miet3wert $780, für 
den fpotibillinen Preid bon $6,850, venn os 
fort genommen, 
Scar Sofettt, 2752 
(Fragen Eie nah Hrn. 


Lincoln Avenue. 
Raſchte.) 
dofrfa 


Menen Berlafien der Stadt muk fofort mo« 
dernes Isrglat Bridaebäude, nahe Nacine und 
Grace Etr., fie mur $9500 berfauft Werben. 

H. F. Heinz, 5409 ®R, Baulina Etr. 


Zu berfaufen: 
Bilfell Straße. 


Zweiſtöckiges Brickhaus. 1913 


N. Oalley Ave., 
enthaltend; bringt 
Bar $500, Reit $25 

9425 N, Halited Er, 


Zu derfaufen: 48453 
tleine Wohnu ngen 
Miete: Für 83000: 
natlih. Näberes: 


drei 
8360 
mos 
frla 





- — — 
Sofort zu verkaufen: Modernes 4-ftöc, Vrick, 
baus, mit großem Autoſtoll, ‚zu6 Center Str, 
direlt Em a Barl; Breis 87800; Anzah— 
lung S15 ten leichten BSedingungen. 
frſa 
5 Zimmer Cottage an Langden Ave, nahe 
Clybourn, Heißwaſſerheizung;: nur 31800. Wm. 
1646 Larrabee Str. iriafon 


Hardt & Ko, 
2ſtöck. Brick, 


Bu verlaufen: 
30 F. Lot, 
Nur 97100, 


— — 
ware Modifon 
Ludwi A, 
2S5ad.trfafotut 


8 und 6 immer, 
Str, Feine Lage. 
N. Clark tr 

Bır derfaunfen: Bridhaus, T-Bimmters! lats 
Rurmacebeisung, ntodern, Kigentümer, 

N. Hamilton Pipe, 


Zu verkaufen: Zwei z⸗Zimmer 
Frame, Bad, eleftr. Licht und Etationerh xQafch 
Tubs, an Dayton, nabe Willow, .$2200, $800 
Anzabiung, Reit Heil, Ang. Zorpe, 820 Korth 
Avenue, fa 
zut gebaute 48immer Vrick⸗ 
Baſement, 
leichte Bedingungen. 
Roscoe und Sceeleh, 

Bu verfanfen: 
Lot und einhalb, 


nace. 5540 R. 


Cottage mit 
modernes Plumbing: 8300 
82600. LaBouy, Ecke 
dofrfu 


b Zimmer Bingalem, neu 
neitefte „DBerbefferumgen, re: 
Wbhippl e SEtr. dofrſa 


vo 


tfaufe billia: 
modernes 


_ te 
incoln, 
—8 Fleitrisität 
Yaumanı, 3065 Lincoln 
Nerfaufe billia: 
Wellington, 2ſtöchk. 
Nnfement, 3 Flats, 
Daumann, 3065 


1004 Dafdale 
2Aſtöck. Brid, 
und Garage, 
Abve. 
3039 Somnthport Ave., 
modernes Frame, 
Miete $45, nur 
Lincoln ve. 


Dive, 
6-Zimmer: 
nur S4600, 


nabe 
Brick⸗ 
84200. 


Navenswood Vargain! Für fofortigen 
fauf: 3 Flat, 6 Zimmer jdes, Damp ANheizung 
Ecke: Einlommen $1620, 4 N, Wincheiter 
Adenue. 

Zu derfaufen: 6 lat Pridgebäude, Ofenbeis 
ana, Micte 896 per Monat, im autem Bis 
ttand, $0500; MAnzablung $1500 oder mehr, 
s Rorig, age, zu 544 PBrozent Dei Tleiner Abzabs 
lung. 5851 Soutbpor! Avde., 5. Fl. do-fon 


Ede, wie neu, mit Cap, 
anf Brick, Furnace und Ofenheizung, Licht von 
allen CEeiten, Miete $To monatlich, alles im 
feinftem Zuftande, nabe NRoscoe Etr, 
bar, mir $6200, XaBouy, Ede Yivscoe und 
Eeelevn. dofrfa 

Hut berfaufen: 6 ıumdb 7 immer imbd 
ment, Brick an Gliflon, ‚abe Center. 
Anzahlung. Aug. TZorpe, S20 North Ave, 

dofrfa 
Brick und Atöck. Frame 

nahe Cugenie; Niete 853. 
85000. Auguſt Torpe, 820 

dofrſa 


857 


F legames 4Flat, 


Vaſe⸗ 
8500 


u derlanfen: 2itäd. 
an Ecdawid Etr,, 
$500 Anzablumg, 
North Adenue, 

Bu derfaufen: 2itöd, Srame, wei 4-Zimmer 
und Cottage, Miete $55, Willow, itale Lars 
rabee, $300 Anzablung; $3500, Mug. Torve, 
820 Nortb SIve, dofrfa 


Bır verlaufen: 2ftöd, Prid, 5 und 6 Simmer, 
Furnece und eleltr,. Licht, an Palmoral !ive. 
nabe NRobey, $500 Nuzablung; mur $5500. 
Huguft Torpe, 820 North Ave. bofrfa 


Nahlak zu regeln: 4 Zim— 
Pad; 85500. Ruedel, 602 
10nailwX 


$2500 faufen 3:6 Bimmermwohnungen; Miete 
$816. Preis $7200. Reit Zeit. Ruedel, 602 
Nortb Adenue, 10mailiv& 


Zu verlaufen: Alley Lot, 253x108, mit 3 Flat 
Prifgebäude born und 2 Flat Fraͤmegebäude 
bimten; Luft md Lit an Frei Eetien; fann 
auch für Fabrifämede bermendet iverben. Vils 
lig wegen Kodedfal! 1160 Tomsfend Etr., nabe 
Diviſion. Ban 


Bu verfaufen: Modernes 3-5 Bimmer Brid- 
haus fomwie Etore und Flat, Ede, gut dermie- 
tet. ©. N., 1107 Barry de, 1. ‚Flat, abe 
Seminar Abe, 10mailm£ 


Verlaufe billig, 
merflat3, Vrid, 
North Avenue. 


Nordweitieite 


Zu berfaufen: Neues Haus, großer Sarten. 
$2500, 5723 Gunnifon Str, fria 


Bu derfaufen: 
& 5s° 


>o0 


5125 Batterfon \ıde., rroder« 
ne Simmerbaus, Surnace, eleltr. Licht Dat 
Irim, neu, 31 Fuß Lot; Vreis 833000 686 
8, 1037 N. Nobey Zel, Humb-Idt 2015, 
do—fon 


in 
nr 
Sıis 


Zu verfanfen: Zweiſtöckiges Brickgebäude und 
Garage: Dampfheizung im erſten Floor; zwei 
6⸗Zimmer⸗Flats. Zu erfragen: 3321 Le Mohne 
Etr., 1. Flat. 

Bargain: 1825 N. Wafhtenatv, drei € Zims- 
mer Flat, Micte 8552; Preis $4150. Kon» 
lret · Fundament. Zeil monatlih, 21% Proz. an 
Grundeigentumsagenten. 9. %. Giefede, 2530 
N. Sawher Ave., Eigentümer. 18ma1* 


Zu verkaufen: Feines 4Flat Framegebäude, 
nur 1 Block vom Humboldt Park: 3500 Anzah—⸗ 
lung. Reſt monatlich. H. Magnuſon, 2247 
Milwaukee Ave. frfa 


Du derfaufen: Bargain, neue 4-Zimmer Cots 
tage, wird zum 1. Juni fertig. 4833 Winne 
mac Abe, $100 NAnsablung, $20 monatlich. 
H. Maanufon, 2247 Milwaufee Ave. frfa 


Zu _verfaufen: $100 Anzahlung, $22 monat- 
ib Taufen neue 6Fimmer Cottage, Lot 50xX 
125; Sühnerbaus binten, Irbing Bart. 
Magnufon, 2247 Milwaufee Abe. 


—— 14ſtöod. 


Bis nun u. 4 u Rip 


— — 


81000 


— 
frfafon 


3705 | 


| furecht 


ud Safement, | 


bar, 


abe | 


Ver: I 
| Iegenbeit für WUlle, 


fria 


| 


| 


| 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Nubrik 14c die Zeile.) 


Nordweitjeite 


Reduziert die hohen 
£often, 
indem Ihr eine Lot Fauft, die mittels 
einesde FHahrpreifes 
zu erreichen ift. 

Bepflanzt einen Garten in gutem pro» 
duktivem ſchwarzem Boden, wie wir 
ihn haben auf unieren 
100 $uü Sot8 
fo niedrig wie — $4855 — 
525.00 Banr, 
$10.00v9en Monat. 

Wo Xhr nenügend Naum habt, einen 
seinen Gemüjegarten zu fultivieren, ein 
Dungend oder mehr Obitbäume zu pflan« 
zen und noch einen fchönen Raſenplatz 
übrig habt. 
Tiefe Subbivifion ift nur 

ein Blod von Strafen- 

bahnengelegen. 

Kchmt Grand Ave. Car bis zum End» 
punft der Linie, wo unfere Vorjtadt- 
Office fi) befindet. 

‚SD. Stone& So, 
Zweig-Dffice, Harlem und Grand Ave, 
Dffice jeden Abend offen. 


Lebens 


— 10—18ına 


Zu verfanfen: 30 bei 125 Neiidenz- 
Lot und 25 bei 125 Gecihäfts-Lot van 
Beorge Str. und Crawford Ave. Auf 
Abzahlung oder Bar, billig. DO. %. Lo« 
renz, 1617 N. Maplemood Avenue. 

dofrſa 

Zu verkaufen: 2ſtöck. s Framehaus 
in Irving Part, zwei 6-Zimmerlats,. Lot dox 
125, 4um billigen Preis von 81800. der Wert 
iit $55C0, Ebenfo Frame Hefiden; an Ene 
cramento nahe Montrofe, Lot STWXI12T, Breis 
$4000; nehme Bauftelle al3 lnzal Hart. 
Nm. Hardt & Co,, 1646 Larrabee Zir,, 
North Ave, 


modernes 


nabe 
15malw* 
$1200 
$4150 


11, Etod, 4 u, 5 Bim 
6⸗Zimmer Brick —— — 
Bimmer Cottage, $1000 ber, : J 
5 u. 6 Zimmer Prid Flat, $156 0 ni ötig, 85900 

Bm. Zuetell, 4101 Zullerton Ave, 
mi—fa 


und 6 
‚ mit Ga⸗ 
Eigentümer, 
Flat. frſa 


deißwaſſ.Heiz., 


2Flat, 5 

Brickbaſement, 
8684. vom 
Irbing Aven, 2. 


Zu berlaufen: 
Zimmer Framehaus, 
rage; Kinlommen 
Pargain, 3436 N. 


Modernes 


Su derfaufen: 
Bar; 
5 


N. 


Neueres 2Flat Brick, Albany 
Vafferheizung nur 7500. 
3. Heinz, 3409 N. Raıulina Str, 
frſaſon 


Bargain: Schones 3 Flat Gebaͤude, 
bon Iroing Park: Miete 5864: Preis 


Is. Seinsz. 3409 9. Raıtlina 


füdlich 
806 00. 
Str. 
friaſon 


oO 


Zu verkaufen: 4% und 5 Zin 2 Stat Arie 
gebäude, Bbraudt feine Mevarı ; leihte Ab⸗ 
sahlungen. 3739 W. Dipifion ir, Nuchzufras 
gen: 1022 R. Larondale de. 4. Floor. 

alle 


Str 


Zu verlaufen: Cottage, 
rich ungen. 3439 N, Zero! 


iD 


ime dernen Ein 
frfafon 


me Gottaac, 5 Zimmer; 
Furnace Heizung. 3121 
frſaſon 


Zu verlaufen: Frame 
Concrete⸗Baſement. 
Sarak Ave 


— — — 


Bu verlauſen: Baupläbe auf leichte Abzab⸗ 
lung. nahe, Milwaulee Abe. Straäßendahn, von 
8200 u. aufwärts. Anton € ıid, 3522 rote 
Park Blod. Tel: Arbina 5016. lSapinns 


Hu berfaufen: Moder 
Bungalow Heibiwaiferbei;: 


841400. 
Parrn pe, 


trfafon 

Su verlaufen: Billig, 
6:6 immer; au angrenzende 
Baurftelle, 3244 Belle Rlaine 


5081 


de, 


Tad, 


Leimont 


Verlaufe DBrid-Eotaage. 5 
$2860. 3238 RN. Kiidare 


8373, 


ner mit 
Tel. 


Zim 
Ave. 


78i unmer? 


Abe 


entre 


Du derfauien: 
Stall, 16957 %. 


bor 1716 


vi fig, 
Oakler 


C 


Eitdjeite 
Unter m u 
Grundſtücke. 
welche dem Käufer großes 
Weldeir loge zufichert. 3008 in d v0 Wertie 
wort) Ube,, Nordoiterfe c 0, Eeir, 
73144 xnd 781 dandich vd 115. 57. Zr. 
abe Dacine de., 9744 Monroe Si ir. Brich, 
nobe California Sibe.. 2601 Breirie Ylbe,, dreis 
tediges Drid, Ede; 6825 €. Elizabeth Sir, 
100 Sub Erfe, unbebaut, nabe Eiſenvahnfta— 
tion, Weftern Springs, Cool County. 9. 8. 
onabriit, 504 Chamber of Commerce Gekäude, 
Bone: Maitt 3793. mail3,im£ 
Ju derfaufen: Eigenti inter, 8607 Come 
| pe, Tegimmer 8, Nonfretblof » Fundas 
ment, Sartbols:Fukböden, eleftr. Licht, Lot 35 
x125 Fuß. Breis $3800: $500 Anzahlung, Neit 
Mbrahlungen wie Miete, Sofort zu bezichen. 
6 Emerald frfafon 


fen: 


——— 


yefferte 


zigen YIbzabi eye 
auten Inſtand, 
—— n auf 


verb 


Vom 


an 


Robert finabe, 825 


Avpe. 
Südweſtſeite 

—— Adtung!- Achtun a! — 

—_—-Öroße Bargains in Grundeigentum — 

Feine Geſchäfts- und Refidenz-Lotten in der 

Ave Addil iv, 


neuen MArher Ave. 
Gebäude werden jcht errichtet. Eine große 6% 
eigene® Heim 


welche ihr 
bau en wollen. 
pezial 2 arami: 
30 Fuk Lotten 
bon Eraivford Ave, 
$225 jede 
. 925 Anzabluna, $5 ver 
Keine Zinfen für ein Nabe, 
für ein Jahr, 
an 47. a 
Archer A (des, 
8500 ımd anftwär 8. 

850 Anzahlung — 2% ver Monat. 
Gebdiſtanz vom Kenwood SFabribe;irt ım 
bon Der Crane Go, 

Epredht dor in der Lofal-Dffice: 4080 Archer 
Ade., gerade üftlih don Cramford Ave, 
Wegen Näheren Febt Mr. Nodn Mehe r, 

4970 Archer Abe. 
Nehmt Archer Limits Car bis Er 
Offen jeden Tag von 9 morg. 


öſtlich 


nahe 47. Str., 
Mongt 


Stevern 


leine rn 


Goſchäftslotten Crawford 


und 


wford Ave. 

bi5 6 abd3, 
frfa 
beinabe 
fürs Haus, 
aut für 

Tripp Ave 
ronaiiwx 


Weshalb Miete zahlen? 850 Bar. Reſt 810 
monatlich kaufen prädtige 4 und Acre 
Sühnerzüdtereten, neue Gebäude, Se Yabrgeld. 
Wir Zaufen Liberty Bonds, 155 N. Char 
Sir. Room 1620. 20fch*Z 


Vorſtädte 

Zu verlanfen: 43immer 
Circle Ave., Koreit Part. 
dingungen nah Pelicben. 
16. Str. 


Terfaufe naroße Lot, guter Voden, 
1 Nder, für $800, und Material 
$700; nabe Weltern Gleciric GCo., 
Hühnerfarm. J. C. Frey, 4150 R. 


— 
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Be⸗ 


W 


Brick⸗Cottage. 
Vreis 22250, 
Baſtear. 
Tel. Lawndale 3216. 


3053 
8ma2w7* 
modernes 2: Flat 

ir gutem Zu— 
Burkhardt Court, 
fria 


Zu, derfaufen: Bargaiıt, 
Gebäude, 4 und 6 HBimmer; 
ftand; 55 Fuß Lot. 2323 
Foreſt Park. 


Zu verlaufen: Wegen Erbſchafts⸗Regulierung, 
weiſtöckiges Store⸗ Gebäude, eine Cottage md 
Blackſmith Shop. N. J. Rohs. Milwaulee 
Abe Niles. di —ſa 


Farmländereien 


Wir wünſchen 100 deutſche Familien zur Kos 
lonifierung unferer Sarmländereien (% zu 
den) in Yllger Gountv. Dielen Familien ver 
faufen wir zu febr liberalen Bedingungen und 
geben ihnen ‚lediwede Ilnterftügung, um * 
Internebmen zum Erfolg au machen. Unſer 
Ländereien find unter den beſten in hicigan 
Preis $15 Dis $20 per Acre, Um Weitere Eins 
zelbeiten fhhreibt an 

hatham Trenary Land Co. 
Marauette, Micigaıt, 
23ap—235muat mifrfe on 
240 der 
nnd 
mit 


Wisconſin Farmen zu vertauſchen: 
nahe Rhinelander, gute Gebaude, etoc 
alle Mafchinerie; 160 Ader nabe Necedab. 
anten Gebäuden, tod und Mafchinerie: 134 
der nahe Maufton, Gebäude, Stv und Mas 
fhinerie; SO Ader nabe New Lisbon, mıt Ges 
bäuben, Stock ind Mafchinerie: 60 Acker nahe 

Plover, gute Gebaude Stock und Geräte. Wir 
baben viele andere, R. & 8., 1037 N. NRobet 
Straße, do— Ion 
a ee 

Zu berfaufen oder vertauſchen; Feinſte 80 
Ader Farm in Michigan, neue3 Y-Simmers 
Haus, großer Stall, Eisbans, Maſchinen⸗Shed 
und fleinere Gebäude; alle Werkzeuge und Ge» 
räte; feine Gefpann erde: an vradtbollem 
Zafe nelegen. Dies ilt eine eriter Alaffe Farnı 
und Eigentümer will wegen anderen Geſchäft 
verfaufen, 9. Magnufon, 2247 Milwaufee 
Adenne, frfa 


Br verlaufen: Fünf Ucres Farm,  Tieines 
Haus, Brıınnen, Schatten» und Obftbäume, 414 
Ncres Hafer, % Acre Garten: e: 149. Str. 
und 5 Ade., % 550 Ya des Midlotdian Elud: 
Biel 1975; eh. Reit $15 — 

dr.: € 902 u bendpoft. : 

Bu 


BE. 15 Shen 
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alle Da — * 
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Grundeigentum und Häufer | 
zu verfanfen: | 


An⸗eigen unter Diefer Rubrit ı4c Die Zeile.) | 
— — — — — — — — ————— 


Farmlandereien 


560 Unzo bluug. Diet 85 oder 8lo monaruo. 
taufen elcnaute 49) Uicte Farm im Ssteconttt | 
($1000 wert); wir Lanfen Ktoerty Yonbs, Zr 
htec, 155 »io. Klard Eier. Simmer 1620, il 
lanb Blod 20tent” 

jtondon— 


‚ Mrbeite in Gbicago, bebe, in Der Gounimm, 5) Ladies annnunneneneene 
der Sarmiand, reicher, Ihywaracr W 10: | ChedS .uoneroen 

den, %& Stunden bom Xoop, fofort zu beilau | Karis- 

fon. reis 81875, wodon $200 Ylnzabluna vnd Cables ......... 

3520 moratib. Macht ſick in einem Faber voll) Cbeds 


— A. Sander. 317 W. Adams Sit.. 7 Doliand— 
yranklin 2112. 2 


Saler— 


Nr, 2. weiß mu... “......... 0.09 


38 8638 Vom Alliiertenbaſer. 


Naqh dem Bericht der Mierdiants Loan | 28 * 
„S 222202 —. 2 


« Truit Co. 112 W. Adams Strafe, | gern 
#elles fi Die Europäifden Wedielrar |) Malz zum 118 —L2 | James Nedfield zieht Klage gegen 
Blackſtonebeſitzer zurück. 


ion für Beträge von $25,000 oder mehr Rogaen — 
Frau Trachy C. Drake zurück. 


Enropüiſche Wecelruten. 


2 


... 1.530 —1,51 


für kleinere Beträge find fie entipre- Rt, — 
luldeosononnnonnn.. 4.074.004 


send böber) im Berfehr ber Bauten |Flams, Sı 

; i i 2 Mehl ⸗ 

nter einander heute une folgt: Srübiebr, Standard .... 

Ziinier, BRER oononosern0r.. 12.25 

DV. weich ..11.50 -12.00 
Noggen, dimfel . + 9.50 -10,05 
Mais . 

Seu (Verkauf auf den Geleiſen) — 

Neues Timoitby, Nr. 1 36.00 
DE... WE, Dinaosssoääsnen — 
do, Ar. 3 ! 

Slleebeu » 

lfalfa .... 

Soma und » 

"ebraßla . 

Dafota . 
Ill. und 

Jxachheu 

Streu⸗ 
Roggen 
EEE ET 12.00 
TE ———————— —7— 

| Timotbhfamen, Country Lots 8.00 

ANleeſamen —...........25. 00 
Schlachtpieh. 

Kinder (per 100 Bund) — 

Beſte Ochfen 8 

Gute bis ausgeſ. Ochfen. .17.50 

Gewöhnl. bis mittl. Ochſen 15.00 

ran RE — 

‚sehte Kühe und Minder... 8,50 


| 
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Sei -13.40 
ar “12.65 
| 
| 
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| 
rl. DeH Nichols $6500 gegen Tr. | 

Steele zugsiprochen. — Die grone | 
Gaserplofion an N. Halited Sir. — 
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| 
I 
| Der Wert ihrer Stimmte. 
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Serlfaufe oder bertonihe 40 Mder W 
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WBelmont 8873. 
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Produlten-Böric. 
zu verfouisen für Chicago Iropertd, M.Muen⸗ 


Ru; NHartoffeln haben ſteigende Ten⸗ 
N A mr denz: Kalbfleifch verfpricht fehr bal- 
— — — — | 0103 Steigen. Kraut und Spargel 
Fachmänniſche Arbeiten ſind niedriger notiert. Butter und, 
* F 54 ” pr $ 
(Anzeigen niter Dieter Mubrif ide Die Dale.) | Eier ſind tet. | 
— — 2 Die folgenden Breife gelten für den | 
io. Sroibandel. Leim GCintenf kleinerer 
take. | Smantitäten find die Ercife etwas höber. 
nn Für Bäder uud Suderbäder. 
(irllerungen und Bericht don W. K. Jahn Co. 
150 Nord Franktlin Straße.) 
Hracciand | BalaO „oonnonnsnensensrenereeee 0.17 KG U.21 
fomtr | Starke Yiadırragc, duch Yretle Nette. 
20% gur lüsber weie oben gertugere 
riettgchalt. 
jcr Vorrdie 
’ Minteriai. 
... 0.70 —1.03 
cher werta offe 
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308 N, FON 159 Nöcht | f 


ollerungen 
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Blumbing Euppite3_ gu Handierpretien für 
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BEN Rt Siae 


“r 
cl 


| 
— — — — 0 0— — — 
— — — | 


Rechtsanwälte 
Unzeigen unter dicier Rubril 14c die 2 


ced Dlotfe bentiher Viedtäampalt | 
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— — —— — — 77 — vo 
zuutsN. Gottlieb, Deutfhungariiier ) + 
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und &ffeniliher Nctar | 
Gt Yrcit Nert$ Upenue, | —— 
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dieſer 


Bettfedern gereinigt N en ©) ie! 

tot, Nur gute und reciie Arbeit. Eiderd * 

Steppdecken auf Beſtellung Gemadt. Ron. 

Taiger, 1455 Belmont Avoe. Telephon: Graces — 

land 110. zag,friondt PRN, 
Ueberſezungen, amtliche Beglaubigunger 

Affidaditd ums Apputansnen für Bü 

riere werden anegefertigt vom öffe 

Sıotar der Ylücndpoli Co, Sohn Biel, 

Safbingten Etrake. 


James S. Redfield war als Kaſ— 
ſenbeamter im Hotel Blackſtoöne aus 
patriotiſchen und aus geſchäftlichen 
Rückſichten verpflichtet, auf dem gro— 
Ben Bafar der Alliterte:. im Eolifeum 
mitzuwirken, und zivar in der rumä= 
nifchen Abteilung, in melcher Frau 
Itacy G, Drafe, die Gattin des Be: 

5 Tigers des gleichen Hotels, den Schön: 
oma err VOD Wie 140 Fften ber Schönen präfibierte. Ned- 
duthlnt Taeoao 200 | Meld mußte Die Finanzen verwalten. | 
a a mate.....20.90 20.80 Nun wollte Knud Hanſon einige bon | 
Aittel-Gemmiiit, -...20022.::20.45 20, Redfield abgelieferte Bantanweifuns 
een gen, darunter eine über $100, nicht 
un ir 100 Plund)- = annehmen, meil fie ihm nicht richtig 
„oe. Kattve J ‚au fein fchienen. Sein Ungeſchick oder 
Ges oe em 200 13,55 | NRech, oder mas e3 fonft war, trug 
BDEDEEB sasonnsihassennnces BRD | Rebfield auf die Zeugenausfacen von | 
Sarz, Altohol. (rau Drate, William Good und! 
a —— Hanſon hin eine Antloge auf Ver: | 
Garden Zeadie untreuung ſeitens der Großgeſchwo⸗ 
——— nee renen ein, er wurde verhaftet, bei beim | 
ES | Prozek im Kriminalgericht aber ent=! 
do. orreinigt, bis 5 Sab.. jlaftet. Daraufhin verklagte er Frau 
Trhentin, im Faß, Wallone.. Drake auf 825,000 Schadenerſatz. 
— —— ‚Nachdem Richter David, vor dein die 
DE Naben | Klage zur Verhandlung gelangt war, 
21. Ötlbera) W Einfiht in die fragwürdigen Bant- 
Werl ee ee janmweifungen genommen und den 
ellad, mein, Galione....... Kläger verhört hatte, erklärte er, deiz, 
r Aktienbörfe ten Ausſagen ſeien derart, daß er 
— — möglicherweiſe den Staatsanwalt 
Nachſtehend, die geſttigen Ver- benachrichtigen, jedenfalſs die Klage 
aufe an der hiefigen Altienbörſe: nicht den Geſchworenon überweiſen 
— werde. Darauf wurde ſie zurückge⸗ 
mer. Nadiator, Borg 3 12 zogen. | 
u 8 | Frl. Dell B. Nicholls wurden von 
rn Pen “ Anaıg nal | Gefhmorenen in dem gleichen Gericht 
„do, Borzuasafiien.. :0 36500 Schabenerfat gegen den Arzt 
Be 4 Tr. D. U 8. Steele zugelproden, | 
ic. gpncum, Tool... «01 | welcher vor 21 Jahren bei Befeitigung | 
by 0 * eines Kropfes der Dame die Stimm: 
bender befchädiat hatte, infolge deffen 
; ihre Stimme dermaßen litt, daß Tie | 
or; Jihren Beruf als Lehrerin der Vor- | 
| traasfunit aufgeben mußte. | 
Nun jollte vor dem Nichter die 
|Alage von Peter Slapzis auf Scha- 
‘ jdenerfah gegen die Peoples Gas 
„we, [Light and Cote Co. und die Com- | 
19, ı monmwealth Edifon Co, zur Verband: | 
115 fung kommen, auf Antrag der Der: | 
00, klagten wurbe fie aber bis zum näch- 
Zuuntag bon 9 DIS 12 Uhr. Tel. — — — on n Monat verjchoben. Der Kläger | 
iin N | par bei einer Gaserplojion im Haufe | 
Slider Nesisanmalt, i 179 Nord Halfte Str. am 5. April) 
„Epicago; Office Afbiand Biod 1410. | 1917 fchwer verlegt worden. Bei! 
Zelepbon: Central 6167. Sobnung en | | 8 4 
ieningion SitRbone: danſez | Frur 2.5 1 0 |dem Unglüd hatten act Menichen | 
ui RENTE he. dag. ET  raäliehenden Notierungen der) das Leben eingebüßt. Die Beklagten 
tie Weglanbtgungen, Affidavi:S and kin. | Anblaır Mrumer Enten i 2 | lelD Yorker Börfe in den wichtigften | beitreiten, verantwortlih zu ſein, 
ne otar ver Bornbreit] Si Attien Find heut, als Schlußkurfe |und wollen den Prozeß bis vor bas | 
** Walbington Sr *E|. > | bet den Biefiaen Aftienmallern bes Staatsobergericht verfechten, falls | 
| kannt gegeben Ivorben: Ka fie verlieren follten. Es ift dies die 
u eele \MWerhanblung ber eriten ber infolge | 
554, |jenes Unglüd3 angeftrengten Scha= | 
8% | benerfagflagen. 
a7 Wieder ein Streiferprosch. * 
100% | Gegen 32 der ausftändigen Zigar: 
jrenmacder waren auf heute Vorla- 
ak dungen dor Guperiorrichter Denis 
5, ı Sullivan ergangen i' folge einer Be: 
1 8. 0.19 er ſchwerde, daß ſie ſich der Gerichts⸗ 
— dei mißachtung durch Poſtenſtehen uſw. 
at ſucht). das Rfund.. 0.14 8 13 — — "aan 5 | \Hulbig gemacht — da der Rich⸗ 
Srifhes Öbift. Siem Yarf Cent = 34 — aber mit der Verhandlung eines 
Heptel. 05%, | Verfahrens gleicher Urt bezüglich ber | 
Scdubfabritarbeiter befchäftigt war, | 
bis | 
| 


s7:,'fo verfchob er die Verhandlung 
aus reer 5.25 0 $ , zur nächſten Bock. 5 
Südfrühte — — ‚sn dem Einhaltsverfahren gegen 
ee | Zobacco BOB — 53; , die ausſtändigen Bäder dürfte Rich: | 
ö22, ter oell heute Tpät nachmittags | 
1023 ‚feine Entfcheidung fällen. | 
| Fran Thielmanns Zimmerherr. | 
Heute berrichte wieder jtarte Nach: | — a Br Mon Ammann inieteie 
frage nad) Altien, befonderg verlangt | 2" ._. Be eu we 
Imurben Wahn: und Kupferaktien — re rg re > 
ha : 2 ‚den Monat in deilen Haufe 447 Weit | 
| während Del nicht fo ftart begehrt Ing, Straße, und mit ihr 309 George | 
* ee ſtiegen und Tockſtein ein, den zivar die Nachbarn ı 
a pe ep vor nn 0er | fü ihren Gatten hielten, ber aber | 
I u ern, erden SÄMMER | nur der Kriegslamerad ihres Brus | 
Taut, bie Vorſicht anraten. ders John war. Dieſer ſteht noch 
Die Banmwailebörie. in der Flotte. Tocſtein bezahlte bie 
der Ned Morler Taummwolltörfe war⸗ Miete, Gas und Beleuchtung, und 
pen heuie Nadınllian 2:15 Folgende Treife ver« | jeine junge Yrau Elſie, von der er 
wine: Sch Niedrig Sxınn| getrennt lebt und der er für den In= 
aertiterhalt eines der heiden Kinder, bus | 
000.20 35.9! andere it bei feinen Eltern, Geld 
— — Ifchuldig geblieben war, hörte auch 
Leiyenbeitatter Probeweife freigelaflen. |davon und eilte zum Amt für foziale ! 


zubrit 14c Die Zeile.) ;Tabieshen, Has re | — | sis inf j 
— — — Nimter Guerin lich Milde walten in | Diieforge, * deſſen Ben 2. 

sem Falle einer bejahrten Fran. — ze — * > 

‚ Önabde vor Recht ergehen lich heute Diefem Yagte Rn ! pe 
Kriminalrichter Guerin im dem Falle | Gatte habe fie über — Rinſpreaer 
»72 866 Sen FeligE a 3 r 
ber 78 Sabre alten Drau Bella Sohn, | m röblih an der Ehre angegrit: 
die mir ihrem um ziwet Sabre azteren |; "Der Nid He die Garde 
‚Saiten einen Xltwarenlader imjien. er Stoter rentie Die Gadıe 
29 State Etr, pe, | aber ein, Iodftein wird die Rüd: 


"Haufe Nr. 2922 ©. 2 u. —B— 
Keibt. Sie wurde am Moıtaa von | Hände und fünf Dollars wöchentlich 
r Er arbeitet für die Ga3=' 


Geſchworenen fchuldig defunden, von bezahlen. 
dem Farbigen Walier M. Fowler geſellſchaft. —— 
eine wertvolle Vorftednabel gefauft Fräulein Klick iſt ſeit letzten Au— 
zu haben, die dieſer bei einem Ein- guſt Witwe und hat drei Kinder im 
ruche erbeutet hatte. Ihres hohen Alter von acht, ſechs und einem Jahr. 
Aliers wegen ſchenkte ihr der Richter Sie wohnt bei ihren Eltern, 3625 
auf die Dauer eines Jahres probe: Nord Claremont Une, Diele alten 
imeife die Freiheit. Foroler wurte zu Eltern müffen fehwer arbeiten, un‘ 
Zuchthaus von der Dauer von 1 bis die Ubzahlungen auf das Zinshaus 
'ju 14 Jahren berurteitt, ‚einhalten zu können, und bie junge! 
— — Ben, . —* jüngſte Kind 
— trank wurde, ihre Stellung aufgeben. | 
N Sie verlangte nun, baß die Eltern 
‚ Von einem pon Andreiv Kijerk, Nr. ihres Gatten, 2046 Cortez Straße, 
'1251 Weit Huron Straße, gelentien | bie ebenfalls als „Heine Hausbeltker” | 
Ablieferungswagen wurde an Chi- wegen ber Yürforge für eine er— 
cago Avenue und Rockwell Straße werbsunfähige Tochter zu kämpfen 
die 65jährige, Nr. 2618 Weſt Chi- haben, etwas zum Unterhalt ihrer | 
‚cago Avenue wohnhafte Frau Anna |Kinder beitragen. Man verftändigte 
| Burcell überfahren und innerlich ver=|fich vor dem Richter auf fünf Dol«! 
“lebt. Mijork benachrichtigte felbft die|Tarä die Woche. Auch wirb die junge 
Polizei, welche die Verlegte auf if-|Yrau vom County Mutterpenfion 
den neuefien Meldungen aus Slana= | ren Wunſch nach Haufe fhaffte, von lerhalten. 
da linh die Ernieausfichten‘ Kozt 000 ssooo|der Verhaftung bes Kutfchers jeboh| Amiheinend feine liebliche Fer. 
heute glänzender, als je zur. "00: mals... non torlänfte Abltanb nahm Neanette Rofenziveig tft, wenn bie 
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ar ‚05 ! 
Mais Ihlok um 1. bis 21,, 9a 

er um 34 bis 1%, niedriger ab. 
Maiz fiel bauptiählih der flauen 
Nadfrage nah Barmais halber 
and weil Barmeizen im Norbivelten 
ım 10 bis 15 im Preile fant. An‘ 
Hafer wurden in ben beiden legten | 


Tagen große Mengen verfauft. Rad) | 
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avendpoſt, Chirago, Freit 


179 N. Michigan Ave. Dort wird 


von ſechs Schimmeln gezogen, 


mit ſeiner Tochter in Paris die Rue 


zeigte auf ein BrilantDiaden mit 


‚was aufbeliern?“ 


ng, den 16. Wiar 1919 


nn nn ee men zum nwenmme nun a nn nn 


; Beformer zerfallen. 


Angaben ihres „Herrn und Gebie- : 
terd" Harry in feiner heute ange- | 
ftrenaten Klage auf Befreiung bon; 
den Rofenfeffeln wahr find, eine, 
Nummer. Sie hatten am 14. Juni 
1915 geheiratet und fhon im Spät: 
berbit fam der Strab. Seanette fol) 
joll ihren Harn faft täglich mit 
yußtritten, Kragen mit den Yyinger: | 
nägeln, Häufig mit Zerren an den 
Zoden „behandelt“ haben und fchlief | 
er einmal gut, ftundenlang an jeinem |Nampf gegen Aufhebung des Rauchver- 
Bett eine Alapper in Bewegung ge: | Bots für Straßen und Hodbahnen | 
halten haben. YAın 29. legten Monats | fonmt nähfte Woche zum Anstran.— 
fuchte Tich der geplagte Mann eine) Terlangt Einführung terMeldepflicht. 
andere Wohnung. Die Familie hatte 
1912 Welt Adams Str. gewohnt. 

Wegen Mikhandlungen tollen 
au Emma von Winbjor Prange, 
die fid) am Sekten Neujahr nad} brei: 
jähriger Ehe trennten, und Bictoria 
von Fred Rehlina, einem hochbezahl- 
ten Infpeftor von Bahnmwagenbrem: 
fen, die es fünf Jahre zufammen 
ausbielten, und fi diefer Tage 
trennten, ferner Providenta bon 
Cam Eojta, die ein halbes Jahr, bis 
zum legten November, zufammenleb- 
ten, aeichieden werben. 

Ruth Zimmer hatte am 27. April 
1917 Elifford R. Brown aeheirutet. 
Schon am aleichen Abend hatte er fie 
verlaffen, laut ihres Scheidungsan- 
trages. 


Kampf in der Abwaſſerbehörde um 
Vergebung der Patronage. 


Eine ſtürmiſche Sitzung. 

Es gibt tanſende von Damen, die mit Fußleiden behaftet ſind 

weil es ihnen unmöglich iſt, die geeigneten Schuhe und die korrektte 
Größe und Breite derſelben zu erhalten. Wenn Ihr zu den Damen 
gehört, welche beſondere Schuhe brauchen, um Euren Füßen B— 
quemlichkeit zu verſchaffen, 


Venennherihur / dut eheẽne hub 


für korpulente Damen und heranwachſende Mädchen gewähren 
Euch ſicherlich die Bequemlichkeit und Mode, die Ihr benötigt. 


Erhältlich genan Beachtet den Dberteil, 
wie die Abbildung jedes Paar it mit einent” 
zeiat, ebenfalls mit Steel Ard Support pers” 
niedrigen und mit- ſehen, direkt in dem: 
telhohen Abſätzen. Schuh hineingerbeie 
In ſchwarz, dunkel— wodurch voſitiv Plalt⸗ 
braun, mittelgrau füße verhindert werden 
und weißem Kid. Der bequemſte und doch 


der Ichönite Schuh. 
57.50 


der jemals gemacht 
und auf. für die 


worden iit. 
Ihiwarzen Schuhe. 


Tiejelben in-niedris 
510.00 


‚on Schuhen in 

Thwarzen 
md auf. für Die 
farbigen Schuhe. 


In der Abwaſſerbehörde ging es 
geſtern hoch her. Liebenswürdigkeiten 
flogen hin und her. Mitglieder war— 
fen ſich gegenſeitig vor, daß ſie es 
mit der Wahrheit nicht genau nehmen. 


* 


* Kidund 


Patentleder, 


8650 


Der Laden der „Ouality Schuhe‘ für. 
Männer, Damen und Kinder. 


— ꝰ 
Hartes Sterbelager. 


a 


ı) 
abend der Aljährige Paul Nachtrieb 
von einem von Kohn Witt, Nr. 954 
Wafhingten Boulevard, bebienten | 
Kraftwagen überfahren und tötlich | 
verlegt. Jm Englewood Hofpital, wo 
er Aufnahme fand, it er heute ge: 
ftorben. 

Angeblich von Spielaenoffen wur: 
de der vierjährige George Kriftufic, 
Nr. 3859 Grenfhatw Ape,, in ein] 
steudenfeuer, das in der Gaffe 


- 
‘ 


213c 


brannte, geftoßen. WI3 der bevauerns- 
werte Anabe herausgezogent iverden 
fonnte, hatte er fehwere Brandivun: 
den am Unterleib, an ben Beinen 
und den Händen erlitten. Die Poli: 
zei beförderte ihn nach dem Gountn: 
boipital. An feinem Auffommen wird 
geziveifelt. 

Der 44jährige Victor &, Gannon, 
Nr. 2836 Cambridge Upe., der fürz- 
fi in der Michigan oe. von einem 
Kraftwagen überfahren wurde, ilt 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Derlegungen im Walhington Bart 
Holpital eregen. 

— ee — 


nlfstribnmen. 
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Auf dem Heimwege. 


Das iſt ihre Sache. 


Ein amerikaniſcher Millionär ging 


de la pair entlang, und beide blie— 
ben vor dem Schaufenſter eines Ju— 
weliers ſtehen. junge Dante 


Die As 
ie 
einer Krone. 
„Papa,“ jagte fie, 
wir fanfen!“ 
„Das Soll ich dir fauien?”“ Jadıie 
„Aber Mädel, da mühteit du 
eine Herzogin fer, um das zu 
tragen.“ 
Das Müdden hob den Kopf. 
„Du brandhit e8 nur zu laufen,“ 
erflärte fie. „Den Herzog finde ich 
chon.“ 


342 173 ' 
„Das mußt du 


cr, 
ja 


18 


— — —— — — 
— Abgeblitzt. „Herr Maier, 
ih bitte vout fjehr; wilrden Sie 
mie wohl ir Güte mein Gehalt ct-' 


Cine Zeit lang hatte es den Uns 
fohein, al3 ob die Nafenbeine und bie 
Möbel in Gefabr feien. Die Refor: 
mer waren an einander geraten, Und 
marum? Etma um Die frage, toie ben! 
Steuerzahlern das Meifte für ihr 
ſchweres Geld geboten werden könne? 
Weit gefehlt. Es handelte ſich da— 
rum, wer die „Jobs“, die fetten und 
die mageren, kriegen ſoll. Das iſt 
des Pudels Kern. | 
Als im lehten Herbit die —— 
tommiſſäre Nance, Littler und Healy, 
drei Republikaner, erwählt verden 
waren, machten ſich die Anhänger 
Rich Vocei don einem Zuge überfahren | Generalanwalt u 5 Brundages 
und getötet. daran, die Behörde ſo zu organiſieren, 
An Waſhington und Rider Straße daß ſie die „Jobs“ unter einander an 
wurde der 2Tjährige Fred Vocci, Nr. ihre Getreuen verteilen lonnten. Die 
754 Forquer Straße, von einem Kommiffäre Clark undBaullin, eben 
Zuge der Klinots Sentralbahn über |Talls zmei eminente Reformer, foll-| 
fahren und getötet. Die Leiche befin- | ten dabei überganger werben. Clark! 
det fich im DBeitattungsgefhäft Pr. und PBaullin, die der Behörbe jeit pics 
len Jahren angehören, ——— fe] ® : 
auch der fi ineg 9 yal- | fort eine außerordentliche RührigkeittK ! 8 u gu 
* er Koroner ſeines Amtes wal und bildeten eine neue Kombination Feinſte S. inſpiziertes 
In der Nähe ſeiner Wohnung Nr. aus den Anhängern Charles S. De— 
12 ©. Green Straße murde geitern | neens, Mayor Thompſons und dem 2 3 
‚einzigen Demofraten in der Behörde, |f J— 
| Ratrid %. Carr. In die Kombinas |# Pr 
tion wurde auch Kommilfär Healy 
aufgenommen. Sie hatte damit fie] 9 Hühner, das Zartes Rot Roaft, y 
ben von den neun Mitgliebern der J pfund Pfimd 213e 
Behörde, namlih Glart, Paullin]G .. i ; = 
Littler, Zamley, Mueller, Healy und| J Hinterviertel Kalb⸗ Compound Schmalz, 28 1 
Tarr. Kommifſat Nance und hräfi⸗ J fleiſch, Pfund Bee 2C 
dent Sergel fanden jich allein, völlig) Veal Chops, das Short Stenke, 1 
bon der Srippe abgefchnitten. J Pfund Wen 253€ 
Geftern murde mit der Verteilung | ſJ Zu: —— + a 2 —— 
der „Lob3“ begonnen. C. Arch Wil: # Wir verkaufen billig, weil twir Enre Kundſchaft wünſchen. 
liams, ein Anhänger Deneens, wurbe f 
zum Generalanmalt der Behörde er: 
wählt, Gehalt 38000. Die Fattion Schwarz & Pete rsen 
Deneen ergatierte einen zweiten er i 2998 
Poften, den eines Hilfsanmalts, mit |} nn 
54800 Gehalt, der Otto L. Kolar zu: 3 3225 N. A shland Avenue. 
fiel. Kommilfär Healn, ber arfprüng- i — Nicht an Lincoln Ave. — 
lich als Anhänger Brundages er=j® 
wählt worden ift, aber fich der neuen Sa 
* — — Nee an Honda Ald. Koftner serlangte, daß die Po- Auch auseinander? . 
ür John J. Gorman. Nächite Woche | lizei Liften darüber führe, wer po N. * 
wird die republitaniſche Organiſation * in einen a sa Stadtteil | Fra Edaar nihlein ſoll id vom ihrem 
in den Lanbbezirten, die einft von | ungiehe Beide Anträge werden in | Gatten getrennt haben, 
Brundage kontrolliert worden iſt, der Stabtratzjigung am Montag | Noch hat ſich die Aufregung in 
aber jetzt von Aſſeſſor W. H. Meber| unterbreitet werben. ‚der fog. „Öejellidhaft" über das 
* und Kommiſſär Paullin auf eigene Superiorrichter Joſeph B. David, beliche Zerwürfnis zwiſchen Lean- 
e Laſſalle es ſich dacte und wie es Rechnung kontrolliert wird, den Po⸗ der vorgeladen worden war, um der MeCormick und feiner. jungen 
in Wirkuchkeit kam. ſten des erſten Hilfsanwalts für Fre- oſuskunft zu geben, warum er zwei Gattin nicht gelegt, und ſchon geht 
Der Verründer des niodernen So-I derick R. De Young von Harvey er⸗ bekannte Diebe, die der Vagabundage das Gerücht von einer neuen Tren⸗ 
sialismms Saffalle bat eimmal ge.) halten. Der Faltion Ravor Thompe angeklagt waren, auf freien Fuß ge- hung zwiſchen zwei Gatten, die eine 
träumt, und ev bat fi in der Vor. ſons wird der Poſten des Konzleivore | jegt habe, fand fich wicht ein. Er en in der „Gejellichaft“ geſpielt 
ſteuung wie ein Kind gefallen — er ſiands der Behörde zufallen.  Terklärte, e3 fei unter feiner Würde, Haben. Edgar liihlein, eim Mit- 
ee ee Prat Als geſtern die fetten Poſten, einer Yin, Germat erflärte, er beftätige da- ıglied der befannten Milmankeer 
jident“ der deutihen Repubtif feinen) TAG beim anderen, bergeben Iurben, | mit die Ausfagen der Polizer. Ver⸗ Familie der urſprünglich die 
Einzug in Berlin halten konnen und Lone daß, ihm einer zufiel, tonnieizreter der Polizei teilten dem Aug; |” S5lib -Branerei gehörte, und 
er schrieb feiner Selene Dönniges, Kommiljär Nance, einer ber Süß ſchuß mit, daf einer der in Freiheit feine Gattin, Paula, eine Xochter 
was wohl jein Goldfind jagen würe| Imge ber Reformelemente ber Stadt, geiegten Diebe, hris Smeetman, | VON Stau Louis C. Yud, 446 Di. 
de, men c8 einmal im Trinmph im) Gt länger an ſich halten und plate neunmal verhaftet, zweimal im Ar- | 0eriey Parkway, jollen fich getrennt 
lin durch ihn eingeführt würde, | (03. Er ftellte ben trag, day Kom! peitapaus und einmal im Zuchthaug | Daben. Frau MWihlein it angeblich 
sie, miffär Paullin ol Vorſitzender des \erpefen jet, und dak er ei mul einem 54 ihrer Mutter zurücigefehrt, ihr 
erite Kram Deutihlands, hoch erha-, Ausjcuffes, ber bie Anftellungen und Stadigerichtsdiener entwiſchte. aite hat ſein Heim einſtweilen bei 
ben über alle“. Es iſt für den Ro— Entlaſſungen vornimmt, an bie Ber Broteit gegen Stenerraten ‚emer Schweſter, Frau Wm. Seipp, 
mantifor der deufchen Soaliten hörde berichte, wer hinter ben vorge 964 er er aufgeſchlagen. Das Paar wohnt 
nantifer Der deutſchen Sozialiſten on, Er! Proteſt gegen eine Sieuer ute von. ()., 2 * „un pi ohnte 
anders gekommen, der erfte volts. ſSlagenen Kandidaten ſiehe Er ..n- 2; die Stadt in ihrer in Lale Bluff, hatte jedoch auch eine 
anders gefonmnen. der erſte polts ſcicte ſich an, den Anirag mait einet 8285 für die Stadt erhot im ihre Wohnung in Chicago, Nr. 2041 
erwäblte Bräjident it vor ſechzig 2... — n einer Feſirigen Sihung die Chicago Grund- Zohnung Chicago, r. 
Jahren nicht er deworden, ſondern ſchönen. wohlgeſehten Rede zu 0° eigentumsbörfe Sie beſchloß eich Vieree Ave. Einem Vertreter der. 
heute der fühle Nealpolitifer, md | gründen und bie Kombination blos⸗ 7°... > — — * dein Abendvoſt· gegenüber meigerte 
diefev wird feine Kran, „die orite | auftellen, kam aber nicht weit. stom- detig, ei — —— Porlage | rau Sud fi heute, irgendwelche 
Frau Deutichlands“, micht fin jedhe,, MNNär Paullin beantragte, ben Unz| ET a Mn a pre gig, ltgaben in der Iırgelegenheit zu 
rn ‘son Schinmelaeivann in Wer, | trag Nances zu ben ten zu legen, zu belämpfen, und alle ihre Mite machen, und verwies ihn an 
pünnigen Schinmelgeſpann in Ber⸗indF beſianded in Amtas glieder aufzufordern, bei ihren Ab⸗ 0 CR an Frau 
lin einführen. Dieje Tab, während. | UND Deitan arauf, baß fein Antrag dnet die Maßregel Subb in deren Wohnung ihm aber 
Son ihr Manıt zur erften Würde or, mat erörtert werden könne. Damit, geordneten gegen bie Mahßregel nitgeteilt wurde, die Samilie bes 
dem ibe Mann zur erfien Würde exe Sea der Sturm erft recht Io3. Paul. | TGriftlich zu proteftieren. DR 
foren wurde, in einer der Weimarer] ,. » J — Be. > finde ſich in Lake Geneva, wo auch 
Iheaterlogen. eine einfache, aber nett| N beicht!digte Nance der Effelt. Werbeſſerungen für Weſtſeite. Rdgar Uihlein weile. Frau Nihlein 
gekleidete Frau in weißwollener ee ance ſprach davon, daß Aldermen ber Weftjeite Hielien ge- |iit eine Salbichweiter der Fitrglidh in. 
Alıre und beſcheidenem Hut — mid) © die Tytannenherrſchaft blosſtellen ſtern eine weitere Konferenz ab, in England plöhlich verſtorbenen Frau 
fie wird als „Schloifram“ mit den Werde. Präfident Sergel machte dem; der Pläne für Verhefferungen auf Meldivin Drummend, der früheren 
Gunderttaniend Mart Repräſema- — he * er zugunfien! ber Weitfeite beſprochen wurden. Witiwe des einzigen Sohnes bon 
tionsgeldern ihre tauſend Aengſte — —* 4 an a Anteag Präfibent C. 9. Wader von ber Chi⸗ Marſhall Field und Mutler des erft 
haben — allein, wohl nichts nicht | sen . . ven Atten gelegt. Fort- cago Plan Kommiſſion forderte fie umlängit as dem Kriege heimge: 
beleuchtet den Wechiel in deutichen egung folgt am nächjten Donnerstag. auf, eine Bewegung ins Leben zu kehrien Kapt. Marſhall Field. 
Landen, als dieſe einfache Frau, die Kampf gegen Rauchverbot. ‚rufen, welche die Durchführung von 
Schwiegertochter eines armen); Nächſten Donnerstag wird der Verbeſſerungen in der Höhe von drei⸗ 
Schneiders und die Gattin des ein · Kampf degen das Rauchverbot auf | Big Millionen auf der Weſtſeite | Tunges Pärchen muß die Befanntichaft 
itigen Cattlergejellen — an der) Straßen: und Hochbahnen vor dem |Tireben jolle. Die Teilnehmer an der von Wegelagerern madem 
Stelle der ehemaligen Katteriv |ftabträtlichen Gefundheitsausfchuß Konferenz beſchloſſen nur, am Mon | Kurz nad) Witternadit würden 
— — zum Austrag gebracht werben. Vas tag mit der Abwaſſerdehörde ** er 22jährige, Nr. 1624 Paulina 
Vorfpiel dazu fand in der geitrigen Baues einer neuen Brüde an der 12. wohnhafte Verkäufer Victor 
Sigung des Ausfchuffes ftatt. Ge»; Straße zu unterhandeln. eering und die in feiner Beglei— 
jundheitstommilfär Dr. NRobertion ing befindliche Elbira Scharnberg 
fritifierte die Aldermen I. D. Ho-' Ging auf und davon. r. 4150 Kolmar Ave., an Roben 
am, Germaf und Urmitage, meil lie Frau Florence Rorpernid mutmaßlich und Cortland Str. don zwei mit 
die Aufhebung bes Verbots verlangt ir einem Soldat: durchgebrannt. Revolvern bewaffneten Banditen 
haben. Germat erllärte, das Rauch: ' Miährige Yrauı Yorence | berfallen, die Deering jene ihr fo. 
verbot fer ein Eingriff in die perfön= . A RER Ö Erin Mar, Wie die 40 Cents betragende Bar- 
66 4 SZ imlin ‚ Stoepernid, Nr. 1443 Eolon Place, |, -; : x 
liche Freiheit. Näc;ftens würden die |‘. — Satte Waft, dem jungen Mädchen aber 
Vegetarier ein Fleiſchverbot verlams | N kn ii a eblich he da. |öwei Eindollarfcheine, melde e& in 
gen. Das jei jeit der Einführung * —* * m — tanadiichen —— Handtäſchchen hatte, abnah⸗ 
der Prohibition nicht — | den Nam —2 J Batter. | Ten. Ehe die Ueberfallenen fih don 
Stommiffär Dr. Robertion erklärte,” — en Set. Die Holnei ihrer Jeberraſchung erholt hatten 
gegen das Rauchverbot laſſe ſich nicht En J das Wärdhen [UND Lärm ſchlagen konnten, waren 
ein einziger Einivand vorbringen, ber | * — *— Sie pflichtvergeffene \die frehen Wegelagerer über alle 
ſich wiſſenſchaftlich begründen —A Fra hat wei Biebee, Dan en | Berge. 
Wenn er nicht gegen bie Aufhebung | nes janver Frank in einem Hoipital | a ; 
des Rauchderbots ankümpfe, verdiene darnicderlicgt | Am Ende feines Wikes. 
e sh 2 1 l E * ... E 
Berbots wird nächte Wode zur Le: |6133 Sangley Ave., ein Zögling der |und dadurch) bedingte Arbeitslofig- 
tatung fommen Hode Part Hohlchule, zeigte in Te. |feit zur Verzweiflung getrieben, 
* t Zeit einen bedeutenden Mangel hat geſtern der 35jährige Wili— 
Verlangt allgemeine Meldepfliht. an Fleiß und Aufmerkſamkeit. Aus Meyers in ſeiner Wohnung, Nr, 
Einführung einer allgemeinen An- dieſem Grunde veranlaßte geſtern 3917 W. 19. Str. fih erhängk 
„Wie heißt aufbeſſern! Sind Sie und Abmeldepflicht, wie ſie in nachmittag die Schulleitung die — — — * 
hier vielleicht in einer Veſſerungs ⸗ Deutſchland beſtehl, verlangte Ald. | Mutter, um mit diefer Rüdiprage| * Im County Hofpital liegt 
anllalt?“ Stanley Kunz in der geſtrigen Sit⸗ zu nehmen, ſich nach der-Anſtalt zu Arbeiter Iſadore Ealt, Nr. 416 Weit 
— Im Gerichtsſaal. — Affeffor: | zung bes neuen ftabträtlichen Poligei- | bemühen. Dort wurde Srau Griffith Elm Straße, in bebentlichem Zuftand 
„Das g’fallet Dir bat, Du alter Ausfauffes als ein Mittel, um dem von der Tochter gejehen. Seither jan einer Schußmwunbe barnieber, 
Lump: allemeil effen umb trinten |Ueberhanbnehmen der Verbrechen wird Ethel vermißt. Die um ihr mollte geftern Abend feine Flint 
und nichts tun!“ — Angel beugen, Jede zirlswache ſoll Schi beſorgte Mutter hat die ni und berührte babei unabf 
Dös gfalfet Sn ac’, Gere Al em, wer in | Boliget erfuch:, doch” Nachforfehen: | 


* 

F— 
ale 
+ 

* 





— Tel, Lincoln 359. — 


A Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Diien abends bis 9, Sonntans bit 12 Uhr, 


Yiltrolas und Graionolas 


Abzahlung 
Alle bis jest ber» 
ausgegebenen Ylat- 
] * ten. Amcritaniſche. 
MR deutiche, ungarische 
iowie Ehhweiser 
2letten ‚tets anf 
Bw !aacı, — .serlaugnt 
u uniere vollitänpine 
— u. neue monatliche 
Liite. 
' Voſtbeſteltungen 
J werden Suen und 
pünktlich aus 
geführt, 
Fu einem kühlen 
Grunde: Tie Yo 
relei, Shoraciaug, 
Söe: DaB ift der Tan de& Herru: wer Yin 
denbaum, Chorgeiana, Sc; Zungaeiciten- 
Mari, Geinug; Kärnincı Licver Narich, 
Bir; Donauweiien Walzer: vver or Never, 
Walzer, 51.25; An der ihönen biauen Do- 
nau; Saoner Windel, Walzer, 51.25; © 
Zanunenbaum, aclunacı von Mlma fur 
nub Reimers, $2; Sei nicht böie; Knſſen 
He Feine Zünd’, Gchana, Si; Grazer Linn. 
ier, Frühlingspolta, Söc. 


Maihhinen werden außerhalb der 
Etadt Hei Grorch abgeliefert. 
Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


| aleihgültig geworden 


Kommt nnd überzrugt 


ie 


Euch ſelbſt. 


an 
zi, 


Yarpır Inr 
Loren Elec 


doch zu viel. 
ſtücksbrot 


Ic» 
ie | DIE 


raane il, N 
Ahr Ichlaft. 3 
bon NR 
gen«, Reber- und Nie 
vergleihlih. Tr. Lore & 
Baltern ijt eine eritliaifine U 
nit mit Elfig oder Säuren 


den, ift 300 Rrosent Tcihter anammenden ber | 


richtet 400 Rrosent arühcre 

zu einem niedrigen Treiie ur 

often für phantaltifye Bücher. 

. -&predi dor me,ch Demon! 
Eud bon ung zeigen, 

4 2oren; Gi.ctrie Works, 

2240 Lincoln Avenue, 


Zahnärzte 
Niedrigite Preiie. 
Unterjuchung jrei. 


Dienfte und wırd 
taniı Jbiic 


Uniere Methoden sind abiolut fchmerzlos ! 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 
nobe Yiorib WÜre 
tiprediftunden: 10 vorm. hi® d br abends 
Conntagd 10 vorm, Bid 1 Uhr nadım., 
imasmi 


Zu verkauien: 


Betrodneie Dinsfatel Iranben 


Jede Quantität, die Iht wünſcht. 
In 25⸗Piund⸗Echachteln gepadt. 


119 Weſt Sonth 
Ghicano. 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fittino und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Water Strane, 
S0av*i 


zen werben idneil, zuverfläilig ud | 


Reparstı B 
billig audgefägrt. — Trlergou Grecciand “237 


4 


Geldjendnugen 


— 1a — 


dentihland He 


m» , 
Oeſterreich 
jowie Tirol, Böhmen, Mähren, 
Slavonien, Kroatien, Polen, Elſaß— 
Lothringen, Luxemburg und linke 
Rheinſeite. 


Liberty-Bonds 
kauft und vertkauft 


K. W.KEMPF, 


Sch: Wain 4401 ON, 
Sffen 9—5 Toriituns !0-1y 


EBEI5EFH SS DS 


u. 

2 ..:.@9 
850 bĩs 83 M 
Darleheun an uber 
Kedriglie Yinten serue x 
Bir machen Trieben au tel S 
208; Blerde, idascı Yıruibaune Dun; 
gen au deu cuen 
min nachtucht 
Bw mer C’autsauti 
Ztttnoi NRuve 
Nom 7 
Scarborn 
diliiure 


“. 


2 5 23222 
d u 


us 


{ X 
ttmen; 
Straßt 
Manggen 


=D. 
z 


Bau 


AATBRARUADEAR TE 


Zabtlle ſtets höchſte Prede zür 


LIBERTY BONDSs! 


JOSEPH G. SACKHEIM & CD, 
1335 Milwaukee Avenue 
Difen, täglih von DB bıE 6. Donuerstage 

unb Eamdtapd 9 18 9 aben 


—* nt 


Sauf und Aertanf von £ 
Eibertußends | Kaufmanı & [n.® 


Baufacidirit, 

25 3. zells Sir, 
fon tünlich 2-6 
tags 


Con 
u-12 


. ; Vransatlantic 

Liberty Konds Transnortation 
Co. 

«Heidlendungen | 115 varrauce Zır. 


Sen °© 


nah (utopn. 


— 


Zahle ſets pvohite yrrıte ür 


"LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Smifistarten- und Gcidwenict Gcimäft, 
2058, Dratborn Zir., Gar Adanıs, genenül 
Boflot 

»ullt 


Dohenlags 9—5: 


€ 
Liue 


Eumitag?: 10—12 


Sir fauyen ud perlanten 


LIBERTY BONDS 


J3.V.ZINNER&CD, 
IB. North Aue, Tel Tivert:n 8287, 
5107 &, Abland Ave. Tel. Xvd TR, 


— — — 
— —— — — 


Cläre vor ſich hin. 
"a | beruhigte ſie ſich und begann zu über- 


Mebr: | 


Chicago, Ill. | 


7 { 


didofr, hielt er mit feinem Lobe zurüd und 


4 


Das nene Kodhbnd. 


Eine Eheftandsgefhichte von M. Doering. 


\ — 
AAber Schatz, nun verlangſt du 
gar, ich ſolle mich noch mehr einrich— 
ten! Dabei ſpare ich ſchon, wo es nur 
angeht. Ich halte mir kein Dienſt— 
mädchen, ſchneidere mir meine Gar— 
derobe ſelbſt und mache eigenhändig 
Obſt und Gemüſe ein. Ich möchte 
wirklich wiſſen, welche Frau ſo billig 
wirtſchaftet wie ich!“ 

Frau Cläre, die ihrem Gatten am 


zierlich gedecktenFrühſtückstiſch gegen⸗ 
überſaß, ereiferte ſich immer mehr, F 


und ihre blauenAugen füllten ſich mit 
—E 
ſuhr ſie fort: 
nicht mehr, wie ich die Haushaltungs— 


— ne — — 
koſten beſtreiten ſoll wenn du mir IJ 


mein Wirtſchaftsgeld nicht erhöhſt!“ 
Dem Gatten wurde unbehaglich zu— 


| 
'R 
ınute, Tränen und Klagen mochte er | 
‚nicht leiden, und To entgeanete er ini 
Ihärferem Tone, als er eigentlich be: ig 


abjichtiat hatte: „Eine wirtlich praf= 
tiihe Haust uß eben verjtehen, ! 


rıyy 
Lit 


i —— u J 
mit den gegebenen wirtſchaftlichen Be⸗ E 
dDinaungen zu rechnen.“ 8 


Frau Cläre fand fein Benehmen | 


empörend, fie ‚varf ihn vor, daß Tie ig 


ihm jet, nach kaum zweijähriger&he, | 
jet, und fie 
febten Irumpf aus: 


ſpielte ihren 


Ich glaubte, du machteſt eine Aus⸗F 
aber nein, du biſt auch nicht F 


nahme, 
beſſer als andere Männer, die 


m 


i 


Das war dem guten Adolf denn 
Haſtig raffte er Früh— 
itung zuſammen 
Donnernd fiel 
ihm ins 


A 


und »e 

und ftiirmte hinaus. 
Zimmertür hinter 

Schloß. 

In troſtloſer Verfaſſung 

Doch allmählich 


legen. Gar bald war ihr Feldzugs-— 


plan gefaßt, aufgebaut auf dem be— 


— 


Dip 
Al. BBie 


Liebe des 
dagen! Dieſe 
ihren 


tannten Prin 
| Mannes geht durch den‘) 
Veberzeuaung beichiwichtiate 
| Zorn, milderte ihren Kummer, 
Und fo jtellte die junge Frau ein| 
delifates Menu zujammen, die Liebz) 
; Iingsipeilen ihres Gatten, das grüne! 
Bohnen mit Hammeifleiih, Hübh- 
nerbraten mit Apfelmus und einen 
lederen Zitronencreme umfaßte. Da=! 
zu eine Flafche alten Aheinmeins, den | 
| ihr Vater für befondere Gelegenheiten | 
geipendet hatte. Nach diefen WVorbes | 
| reitungen mußte es ihr ja gelingen, | 


Mit weinerlicher Stimme R 
„Io weiß wirklich) | 


ihre ĩ 


ſtarrte 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. Mai 1919. 


Meadow Hill ve, (2 Wan Pf 3 1 
Creamery, u "| und 6:C 
Marabou Capes, ete,| I ER ger 


Marabon Gapcs, große Sorte, Naturat, braun und 


ſchwarz, einfach oder mit Ditrich Des $5 98 
a o 


ſeßt — von $18,98 beruni 
bis auf 
Scid. Greve de Ghine 
Damen-Tafhentücer, weiß 


Ssntichleier—in idwarz, 
und farbig, wert 19e 


erg A und 
Taude, gewöhn: 
tich 05 — 480 2c— ſpegiell 
Dazb Bu en. J 1 nur an — va 

Re r ierte \ er, , — — 
und 36 sten 50c = fvegiell die } * 39e 
frag. mit Epic und Gebete vie. DD 2 5 I 0 
Hunderte hübſt ce Waiits i 
Huuderte hü ſcher ueue W aiſts ſoeben erhalten 
Glückliche Einkäufe bringen den Damen von Chicago dieſe vorzüglichen 


Yard au nur 
Reinſeidene Moire Taſchen, ſchwarz und 

Waiſt- Werte. Neue Faſſons, welche wir gerade ausgepackt haben, und die 

vir zu entſchiedenen Erſparniſſen offerieren. 


J 


— — — 


Beide 
Läden 
offen 
Samstag 
von 10 
vorm. 
bis 9:30 
abends 


Doppelte 
S. &K H. 
Grüne 
Stamps 

bis 
mittags 

aus⸗ 
gegeben. 


Strümpfe und Handſchuhe 
Reine Fadenſeide Damenftrümpfe, und Fiberſeide 
Strümpfe, Seamed Backs, Semüfaſhioned, Lisle Gartet 
Tops, doppelte Sohlen und high ſpliced Ankles, 

ſchwarz, weiß, Bronze und ſortierie Farben, 65€ 
Reine Fadenfeide Kin. 


reguläre $1.00 Werte, au ... 
deritrümpfe u. Seidenfiber 


Seid. Liste mere. nahtl. 
Männerftrümpfe, doppelte 

fulf nabtlofe Strümpfe, in 
Ihtwarz und etliche weiße, 


Sohlen, High fpliced, in 

—— —— weiß und 

zrau, 39e Paar; 65c u. 75c wert, fo 

3 Raar für .... $1.00 tweit fie reich. Paar 40€ 
Schwere Milanefe jeid. Damenhandihune, dopp. Fin. 

nerfpigen, 2 Clafv3, fehlvarg wit weiß beitidtem 65€ 


Kiefiger Einfanfnud Verkauf von Damenkleidung E 


Wiederum für Samstag offerieren wir 3 Gruppen von AnßenKlei- 
dungsitüden fir Damen, von mehreren großen Yabrifanten zu großen 
GEriparnifjen erworben, weil wir mit Bargeld dafür bereit waren. 


| Sruppe 1: Gruppe 2: Gruppe 3: 
für Damen — einfach) 
Suits aus Naby Wolle - Belour Dolmans, | Naby u, Iohfarbige Dol- 


oder farbig — hübjch) 
2 — u s — Moyto 8 839 » anf) Werto 8 Err. 
Muſter, wert bis 83.98, jpezielt | bejeßt, wert bis $2.75; Werte bis 839. jei be gefüttert, Werte MOON VENEN Ser 
F | 8 699 S bis 8235 
ſpeziell zu bis $39,50. ges, Werte bis $35. 


zu nur Wolle-Velour Dolmans, 
Fancy ſchwarze Moire Fanecy Braided Capes, 


Werte bis 550.00, = y 
C a 8 d W 1 3 3 o * 
p e s un olle wert bis $ 2,50. 
Baumwollene Waiſts für Damen — in 


Zcdegefütterte MEntel, | Velour Mäntel, wert 

aus Tricotine, Gabar- bis 842.50. Wolle-Velour Mäntel, 
hübſchen Farben und einfachem Weiß — 
hübſch beſetzt, unſere 854.25 Werte, zu 


................... 


LINCOLN, SCHOOL 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. AND ASHLAND 


3 
— 
= — 


Bluſen für Damen — aus 
Crebe de Chine, chineſiſcher Sei— 
de, Manniſh geſtreifter Seide u. 
Pongees, ſortierte Faſſons und 


Damen:Blnien, aus Greve 
de Ehine nd Georgette ges 
macht, in bübfchen bellen 
zarben, Braided oder beickt, 
Werte bis 
wahl zu 


Fancy Boile Blusen 


Serge, 
50, 


S5.98, Dia Mus: 


dine und Silvertones | Seorgette Crepe-Rleider, | Werte bi8 $35.00. 
gemacht, dies Find | mert bis $29.50. | Georgette Erepe-Hleider, 
Werte bis zu $19.50, | Navy u, Iohfarbige Suits, Werte bi3 zu 522,50, 
zu wert bis 527.50, zu 


Voile und Organdy Bluſen für Damen— 
mit Stickerei und Spitzen beſetzt, mit großen | 


* Kragen, gut $1.75 ivert, zu 
u 
Bi 


* 


bei Tiih das Herz ihres Gatten zul 


erweichen und feinen Sinn auf Ge: 
zum Wirtjichaftsgeld zu ftimmen. 

| Während deiien jah der ungufries| 
dene Gatte in Seinem Bureau und 
blies Trübſal. Cläre hatte ihm bie 
| Laune gründlich verborben. 

| Da ließ fich ein alter Belannier bei 
ihm melden. Nach allerlei vergeb⸗— 


| gründen, war diefer ehemalige Schul=| 
geivorden. 
grüßung erzählte er Mbolf, 


RR men, überzog. — — 49 
BE 2 Ablage, alle Größen, © 
— 
eo. . RT rag 
C oO Y N E B * OÖ S. lichen Verſuchen, ſich eine Exiſtenz zu gen 
TR 
freund Neifender eines Buchverlaus | 8 
Und nach der erſten Be- VI 


in? 
844 


52.00 geripnte 


Unterzeng nu. me |s1 Pinaud's Lilge Lemke's 60e Ma— 
für Männer (Muſter 980 Vegetale zu 2 65c gen : Tropen, 35c 


S6 weiiie Reignifin 


W u 54 Settzel's berühmte 
Tuchſchuhe für Da— C rſt 


Frankfurter Wurſt; 


ſpeziell das Pfund 183e 


zu mur 


‚Holo are hou going to wet hour Iohiftle“ 
Records nz 


— und „Wow ha gonna keep 'em down on the 
gar“, Nr. 180537, — „Jimm forever blowing bubbles“ u. „Beau— 
tiful Odio*, Nr, 2701. — Ob what a time for tbe girlied, when 
tbe bob3 come home“ ımd „Comeon, Papa,” Nr, 2692, — 

Tie Auswahl zu 


*8 


nicht alle Größen, zu.. 


Für's Sonntag-Dinner 


Die 
u Wieboldts Von Home dreſſed Rogaſt⸗ 


beſteht in ſeiner Dauerhaftigkeit; deshalb behaupten unſeren eigenen | 


dat er F 


* 
LK? 


 jeht das Nechte erfaßt habe und alan: | 


zende Geſchäfte mit 


einem neuen 
„Sparkochbuch“ mache. 


Fan 2 
“; 
u 
ER 
Kran 
BE 


Adolf Mente, der den Erzählungen | ai 
jeines Bekannten zunädit nur zer=! Mi 
!jtreut zuaehört hatte, horchte bei dem | A 


Wort „Spartohbuh“ auf: „Ic Tnae | WA 
dir,“ fuhr der Freund in feinen Aus | f 


 führungen fort, „es tjt ein aroßarzı 


Itines Werk, juſt wie aejchaffen für Bi 


'unjere Zeit der Preisiteigerung. 


für eine ſparſame Wirtſchaftsfüh— 


runa. Um dir nur ein tleines Beilpiel | iS 


zu nennen: da ilt ein bortreffliches 


nur SO Bfennige berechnet.” 

„Unmö 
lebhaft intereſſiert. 
in umfe 
ſche: D 


un 


er 


mareiches Buch 


D andere 
aus der Ta— 
a überzeuge dich ſelbſt!“ 


2*5 
degann 


tkochbuch zu blättern. 


7 — 
Mente 


Ih» 
RE... 0 ‘ 
30 Pſennig. 
= Mord 
5 Aberf! 


br 


‘ 


D 8 Apr 
ser jeder, der 


:s fauft, Ipart in furzer'gett das hun 
in ſeiner Wirtſchaft. Tau— 
M 


ma. dr han 
nnunastichreisen be 


„dir äakki 
fie 


ö drei Weart,“ unterbrach 
If DMente den Wortfhiwall des ge- 
dandten Geſchäftsmannes, klappte 


da beugte ſich über 


Buch zu und 
zum 


Arts 
Inn Jder anitry 


Ä 
I sin 
lngcerg geitoört z—z 


eine fe, 
nicht 
Volta befriedigt 
junae Ebemany 
cuf Dem Heintvege 
des neıteit Buches, 


au MUuDierie. 


rır 
"4 


nor 
2 


L t 


Verfaſſer, daß die meiſten Menſchen 


ich ſonſt Geflügel eſſe, muß ich doch 


ey ß I anarae + end f. 
prel zu biel Kabrung zu Tich nehmen, 


die lirladen vieler Krankheiten! 


Ir 


Das leuchtete Adolf Sofort ein. 
m er Das zmerte Frühftüd und 
s Brötchen zum Veſperkaffee fort 
ieß. ſo mußten Mittag- und Abend 
t zweifellos noch beſſer ge 
wöhnlich munden. 
Das Ebepaar ſaß beim Mittags 
mahl, der häusliche Friede war wie— 
der eingezogen, und die Hausgötter 


Is 
1112 


machten ei; freundliches Geficht, alsı 
au Clare die kräftig duftendeSup- ı 
„un, Schab, Ichmedt ! 


junge Frau zärt-; Me Verdauungsorgane ausüben fol; 


— 
—* 


a 
pe auftrug. 


„Die 
fand er. 
| Beim Unblid des zweiten Ganges, 
| jeines Lieblingsgerichtes, Teuchteten 

Adolf3 Augen vor Entzüden; doch 


Suppe tft ausgezeichnet,“ 


ir 


ge⸗ 


eingedenk der neuen Geſundheitslehre, 


erklärte in dozierendem Tone: „Ja, 
Kind, du haſt es entſchieden gut ge— 
‚meint, aber ...“ Und nun folgten 
die einleilenden Ausführungen, die 
der Verfaſſer des Kochbuches ſeinen 
Rezepten vorangeſetzt hatte. 

Cläte hörte ſchweigend zu, be— 


Mittageſſen für ſechs Perſonen mit 


glich, unterbrach ihn Adolf, 
zog 


„Mittageſſen F 


leſen 


Es 
enthält geradezu muſtergiltige Regeln 


Bridal Wreath 


Muster ("sc ) 


$13.00 26 Stüde Sets, beitehend aus 6 Tiichlöffeln, 6 mittle- 


Buttermefier u. 1-Zuderbotole, nett ı 


iſhed Kiſte mit Schublade verpackt, vollſtänd. Set, 


81.50 3 Stücke Set für Kinder, 
und 1 Löffel, nette 
Tee-Löffel. Dutzend 

Tiſch- oder Deſſert-Löffel, D 
Bouillon Löffel, Dutzend ..... 
Mittlere Gabeln, Dutzend 
Mittlere Meſſer, Dutzend .... 
Mittlere Suppen-Schöpflöffel, zu. 
Graue Schöpflöffel, zu 

Cream Schöpflöffel, zu 
Beeren-Löffel, zu 

Buttermeſſer. zu 

Kalte Fleiſch-Gabeln, zu 
Individuelle Gurken-Gabeln, zu 
Individuelle Salat-Gabeln, 1% 
Zucker-Bowlen, zu 


sl 


Ze FR * ch — * — 


ren Meſſern, 6 mittleren Gabeln, 6 


Schachtel, Set zu 


81.79 


Teelöffeln, 1 
n Mahagoni fin: 


58.95 
1 Gaset, 1 Meile EI (Jf) 


RI ER a 51.05 Hie 

*2.00 
De ee ee 52.00 
51.05 


blauen Serges — Watftline od. | Dojen 
einfache Coats, niit Serge oder , fütterte Hofen, Größen 7 bi3 18 | zur £ 
Alpaca gefüttert; ganz gefitt: | Nadre, $13.50 und 
terte Hofen, $10.00 


Werte, zu 


GR 
u ER y 


[2 %° 


Knabenanzüge, Größen 7 bis | — “A i 
15 Jahre, aus reintvoll. echt: | Naben, hübiche Mufter, neneite | jede garantierte Faffon, einfchl. 
farbigen American Woolen Co. !Satton Coat3 und zivei Paar |Tangen Hofen 


irkliche Probe des Wertes eines Anzuges 
9 9 8 Alzuges 
— AN ö ar WaNZ 2 * 
N es wir, Diele Offerte von 1= md 2 Paar Hofen Anzü— 
gen für Männer und junge Männer ift ein wirklich 
wertegebendes Ereignis. Sie find aus netten dumf- 
len Miichungen gemacht, neuejte Modelle, Raijed 
Waijtlinie Nähte, einfache englifhe Sads und fon= 
hen 33 bis 44, eine Bargain=Offerte, welche Eurer 
Mufmerfiamfeit wert iitt — 
bis zu 530.00, zu 
‚ Anzüge fir Männer und junge Männer, wert 
535.00, 837.50 und 840.00, Nahezu jede Fallon, 
tr allen neien beliebten Karben, feinfte Arbeit — 


ausgezeichnete Wollenitoffe, Größen 932 50 
® 


34 bis 44, zu nur 
srübjahrs:Weberzieher für Männer und junge 


Männer, meiftens aus Gravenetted Stoffen ge- 


macht, Formfitting od. loſe Sant 
reduziert von $25 und $30 aui.. 5.00 
Einzelne Männerhofen, fhwarze und blaue hüb- 


ie Streifen und Mischungen, Größen 63 95 
€ “ 


30 bis 44, wert bis $6.00, au 
Ueberhoien für Männer, fehwerer weiier Nüden, 


dunkel nabyblauer Denim, Größen 34 $1 65 
. 


bis 44, $2.25 Werte, zu 


die wohlfeil markiert find: 


SHofen-Anzüge für ı 


r find Bnabenkleider 


* Banr Waſchbare Knabenanzüge — 
Middy Anzügen, 
Werte bis 82.95, Größen 2 bis 
Jahren — ſpeg. 


voller Schnitt md ges | 


frifch aeröfteter Stalfce, 
das Pfund 
zu 

Gier, ausgewählte — 
landirtich, 
Dupend 

Fell-D, das belifate 
Zaiel » D 
Palet 

Amerikorn, die Fruͤh⸗ 
ftiidsfpeife der : ation, 
das Wafet 122 
EEE 2C 

Sawtan, 100% Nußs 
butter, 


Armours weißer ge— 
walzter Hafer, 
Palet 

Armours friſch toaſted 
Corn Flales, 
PBalet zu 

Munardhı Brand fein, 
ſter Brick Käſe, 3 
Pfund 3 c 
Paris Brand Zuder- 
Corn, Bitchle 18 
au C 
Monard Brand To» 
maten, feſtes Fleiſch, 


en 
nr 8 


Gampbells High Ra» 
tent Mehl, 
Bol.  $1.78 

Enider8 reiner Tos 
mato Catſup — 
Pintflaſche 

Farmhouſe 
Suppe, Büchſe 


Tomato · 


de 


Backöfen: 
Brot, .veihes, Nog- 
gen oder Buntpernidel, 
der Yaib 
iu. 


Home nıade Stafice 
Tııchen, Bregeld, Lemon 
Nıng3 oder ımandelges 
fiillte — D 


Sawher Biscnit Go, 

Grifvo Lily Sodas, 
Graham Dainties 
die Büchſe 


Au 

Lagenkuchen, Pine 
applee-⸗Füllung, mit 
affortierten Jcings — 


Stüd zu 28€ 33cC 


und 
Feine frühe Aunts 

Erbfen, Di 91 
20 


Büchſe 
Beef RMoaſt, gerollte 


Nippen, Zein Mbfall, 
da3 


Por Noait, sartes 


Native Beet, 223 
“ic 


Pfund 

Veal sinait, burze 
Keule oder Riexenſtück, 
das Pfun 


Moaſt, Meine, 
33ic 


aemachtes 


Lork 
mag. Loins, 
Pfund 

Friſfch 
Hackfleiſch — 
Pfund 


ing oder Stewing Hüh— 
ner, 


Ananas, riefige, reife 
Eubans, tleifichig” deli 
lat fchmedend, die 30c 


Größe, ‚pesiell, 2De 


Stück 


Feigen, feine Ware, 
das geiundeite 
mer-Deffert der 
Natur, Bid... 


Kartoffeln, 
Snow Fiales, ſeinſte 
Kocher — das 25 
J * © 

Draugen, honinjün, 
Laftig, pavpierdünne 
Schale, die beſten, die 
zu haben ſind, Jafſas 


—50c Bert — 39e 


Dutzend .... 


Com 


26C 


Babı 


Gane Spring his 
fe), „bottled in Yond“ 


ee 


Benninvania Nnc 
Whisley, volle Quart- 
flafche 


Galifornia 3 Star 
Brandy, die 


Biatde De 19 


Gypſy Grave Wein, 
83.00 W 
Gallone 


2: 

“, 
—* 
Dr? 


J 


* 


* 


* 
se 


* 
J 


7 


zu nur 


$11.95 


5 Werte, zu.. 


58.45" 


ren, reduziert bon 


790 | $5.00 auf... 


7 5 Ri RR £ 
u, inte Gr 


J 


a 2 


51.95 


y srühjahr Reefer Coats für 

51.00 Müssen für naben — | Sinaben, Größ. 2 bi3 zu 8 Nah: 

gend zu 52.4 Andere blaue Serge : Anzüge. mit Setde gefüttert — 
\ zu 85.95, 87,50, $I0 u. 812.50. | fpeziell zu nur 


Fruchttörbe — 


für's 


Fanch Obſtklörbe, ein ſehr paſſendes Geſchent 


enihalten folgende Artikel, je nach Preis: 


32.25 R 


Heim oder Hofpital, forgfältig aevadt, ii 
Aepfel, Orangen, Yanancır, 


Grape Juice, gefüllte Datteln und Feigen, Ananas, Candies und 


Coofies; don *2.39 


ö i — er a ER — a : ER n Au, eo ur ! 
merkte indes mit heimlicher Genug: gemäßen Lebensmweije erforderlich ift.! buch hätte ich doch ſchon längſt be: | fauce und auf faure Heringe hatte er/auf der Siüdfeite der Monroe Str, 


tuung, dah ihr Gatte, troß der Mä-| Richte dich danadh, dann wirft bu von | fiten follen! 
| Bigfeitslehre, ungeheure Quantitäten 
von Hanmelfleifh und Bohnen ner: 


tifate. Berubigt trug fie den dritten 
Gana auf. 

„Ab, Hühner! Du bilt ein Pradt- 
!* entfuhr e3 dem Mäbigfeits- 


mn? 
ink 


epoftei beim Anblict des lederen Ge=' 


flügeld. Do, fich befinnend, hub 
er wieder an: „Na, mein Lieb, jo gern 


fasen, daf dies des Guten zu viel ift. 
Sin derartia reichliches Mahl über: 
fünt und jhädigt den Magen, es ift 
as Ungefündeite, was man fich den 
fen kann.“ 

Dabet war unperfehrt ein halbes 


alsbald berzehrt iwurbe. 
Mit Ipigbübtichem Lächeln beirad): 
tete Frau Cläre ihren Gatten. Bol: 


ler Geduld hörte fie fein Verdammz| nach derartigen Bierabenden zu bes! die Teller. 


nisurteil über die fühe Speife an, Die 
geradezu verheerende Wirkungen auf 


te, denen er zwei gehäufte Teller voll 
einverleibte. Zum Schluß jchob 
Adolf gar die Weinflafche verächtlich 


 beifeite, natürlich, nachdem er fie erit 
\neleert hatte, und nannte ben edlen 


Rebenfaft einen Teufelstranf. 


Dann überreichte er der Gattinirenden Ton von geitern. „Siehft du, | 
feierlich das Kochbuch: „Siehit du,| der Kaffee ift ein gefährliches Gift, Tann fich aber eines Befferen und ver- |Ttüc, 175 bei 125 Fuß, an der Eot- 
| mein Kind, diejes Werk enthält alles, | das befonders nad; einer durchfneip: | ließ mit furzem Gruße das Haus. tage Grove Ave., zwiſchen 1 v 68. 
‚mas zur Führung einer gefundheits-| ten Nacht gänzlich zu vertverfen ift.| Auf dem Wege zum Dienft ftärkte er und 64. Str., von Thomas Gaynor 


‚Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


* 


deinem Wirtſchaftsgelde 
ſparniſſe machen!“ 

Sprach's, wünſchte geſegnete Mahl 
zeit und ſtreckte ſich behaglich zum er— 
quickenden Verdauungsſchlummer auf 
die Chaiſelongue. 

„Na, warte, mein Alter, du wirſt 
reumütig zu der Kochkunſt deiner 
Frau ſchwören, wenn du erſt einige 
Achtzig -Pfenniggerichte genoſſen 
haſt,“ dachte Frau Cläre, als ſie wäh— 
renddeſſen das Sparkochbuch ſtu— 
dierte. 

Am nächſten Morgen erwachte 
Adolf mit bleiſchwerem Schädel, denn 
ein improviſierter Kneipabend im 


noch Er 


Huhn auf ſeinen Teller gelangt, das Statklub haite ſein fidels Ende erſt 


in der „Frühe“ erreicht. Seufzend er— 
hob er ſich, in der Erwartung des gu— 
‚ten Kaffees, den ihm feine Gattin 


reiten pflegte. 

Dod mas war das? Kein anregen: 
der Motfaduft entitiea ber meit- 
baucdigen Taffe, die Frau Eläre ihm 
gefüllt Hatte. „Aber Kind, das ilt 
‚doc fein Kaffee!” entfuhr es feinen 
 bleichen Lippen. 

' „Nein, liebes Männchen,“ erklärte 
‚fie num ihrerfeites in feinem dozie— 


Dagegen wirft dieſe Roggenmehl: 
fuppe, genau nad) dem neuen Kodh- 
buch bereitet, aerabezu Wunder bei 
verdorbenem Magen! Und wie billig 
ſie iſt. O, dieſes loſtbare Sparkoch 


| 


überhaupt feinen Appetit. 
Wie gelähmt ließ der Gatte diefe]) Er wütete — natürlich nur inner: 
Nede feiner rau über fich ergehen) lich, Zum Kucduc mit diefer lächer- 
und fragte, als fie geendet, nur!fichen Sparfamfeit! Man hatte e3| 
Ihmwad: „Wo bleibt denn mein Früh⸗ doch ſchließlich gar nicht nötig, ſich 
ſtücksbrötchen?“ derartig einzuſchränken! Eſſen und 
„Darauf verzichteſt du ja von jetzt Trinken hält Leib und Seele zufamz| 
an, da es als Ymilchenmahlzeit zu| men. ?reilich war alles teuer ges 
toftipielig und völlig überflüffig fit." | worden, aber felbft wenn er feiner. 
In fein Schiefal ergeben, trank) Fran zehn Mark Wirtfchaftsgeld| 
‚Adolf heidenmütig die fchleimige, | mehr gab, fo fiel das fehließlich nicht| 
‚reizlofe Suppe aus und fchlich müde|gar fo fehr ins Gewicht. Darum 
ins Kontor. Sein Magen Inurrte, | lenkte er ein. | 
|fein Schädel brummte, und fo ließ] „Efärchen,“ meinte er zärtlich, „laß, 
'er fih kurz entfchloffen aus dem|es genug fein bes Sparens, ınit dem! 
nahen Reftaurant ein echtes, rechtes | es ja Tchlielich auch nicht weit her ift. 
| Katerfrühftücd holen. Man kann fi) doch nicht immer im: 
Daheim begrüßte ihm mittags | Reltaurant fatt effen,“ geftand er of-' 
freundlich die Gattin und bat ihm; fen ein, „Kehre um alles in der Welt! 
lächelnd zu Tiſch. zu deiner alten, bewährten Küchen- 
Eine graue, traurige Brühe füllte methode zurück!“ 
„Zinfenfuppe, Herftel-] „Gern, Schatz, aber nur unter der 
lungskoſten zwölf Pfennige“, erklär- Bedingung, daz du mir mein Wirt- 
‚te die Hausfrau. Adolf würgte, als ſchaftsgeld erhöhſt!“ 
ſolle er Kieſelſteine verſchlucken. Als Ind es wurde erhöht. 
zweiter Gang erſchienen Würſtchen — —— 
mit Quetfchfartoffein: „Fünfund: Vom Grundeigentumsmarkt. 


Intorı} S . u 
en Bei ie Br u ii pe Bu 
Mm ZUM Gerhäftshans an Monroe Str, verfauft. 


Chluß noch einen ungefühten Gries: 
| brei vor. | Zu $87,500 oder $500 den Front⸗ 
Adolf wollte Skandal machen, be- fuß hat Edward Berthe ein Grund— 


ſich ſo gut und ſo ſchlecht es ging und und Frank Nacher erworben in der 
kam am Abend mit einem Baͤrenhun⸗ Abſicht, dort ein Läden und ein 
ger heim. Doch die Mehlſuppe ver⸗ Theater von 3200 Sitzplätzen ent— 
mochte ihm ebenſo wenig zu munden, haltendes Gebäude aufzuführen. 

wie. die Salztartoffeln mit Spe 


2 
Da 23 S z 
N wg 


N 


119 Fuß weitlic von Canal, Grund 
39 bei 189 Fuß, mit $50,000 belaitet, 
ift zu $90,000 von Kames M. Urs | 
nolds Nachlaß an Chefter U. Coot, | 
den Eigentümer der öftlicy angren= | 


zenden Liegenjchaft, verfauft worden. | 


Das Sehäfamilienhaus3 auf der 
Nordfeite der Columbia Ave, 541 
Fuß öftlid, von der “,heridan Road, 
Rogers Part, Grund 50 bei 133 Fuß, 
mit $15,000 belaftet, ift zu $33,000 
bon William Tarnan an Wrnold 
Bonnet, das cn der Wanne Avenue, | 
141 Fuß nördlich von Biyn Mawr, 
rund 53 bei 150 Fuß, mit $16,200 
belaftet, zu 329,200 von E. Haltens | 
an Matilde Weichbrod verkauft ui 
den, 

Zu $29,000 hat M. %. Beh Kate 
Herberts Wohnhaus an der Norbd- 
iveftedde der Stenilmorth und Green: | 
bieto Ape., Rogers Part, Grund 501 
bei 175 Fuß, erftanden. | 

Ein Hnpothefendarlehen von $185,: 
000 zu fechg Prozent Zinfen auf zehn 
Stahre haben Die Bauunternehmer | 
Barrett Bros, auf den fiebenftödigen | 
Zinshausneubau 6308-10 Kenwood | 


| Abe. bon de: Chicago Title and Truft | 


Co, erlangt. 
— — — 


Kaum gedacht! 


Der Luſt von Harry Bonfield iſt ſchon 
ein Ende gemacht worden. 


Nur kurze Zeit ſollte Harry Bon⸗ 
field, Hilfsſuperintendent des Stra⸗ 
ßenamtes in der 14. Ward, ſich ſei⸗ 
nes Kraftwagens erfreuen, den er 


Das fünfſtöckige Speichergebäube erſt am letzten Dienstag gekauft der „Abendpoſt“. | 


‚lich fein Chauffeur Merald Brown; 


abwärtt3 bis 


’ 


Beruam 9 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Wu Wurft überall Bevorzugt? A 
Weil diefelde mit der peinlichſlen Reinlich 
feit aus dem beiten Muterial Hera 
itellt wird, Befragt Euren Liefemnten darüber, 
el3ümifemet 


hatte. &eitern abend wurde nänt- 
Nr. 2732 WB. Chicago Ave., an Yalc 
Str. und Dafley Ave. von zivei De 
waffneten Banditen überfallen, die 
ihm zumächit feine Barichaft in Höhe 
von $3 abnahmen ımd ihn dann aus 
dem Aırto warfen, in welchem fie 
hohnlachend davonfuhren. 

Auf der Morje Ave.»Halteitel 
der Nortbiweitern Hochbahn wurden 
heute früh ziwet Kerle dingfeit ae- 
macht, welche furz zuvor den Wr. 
1609 North Shore Ave. wohnhaften 
9.8. Nichols un $16 fowie jeine 
aoldene Uhr beraubt hatten, Die bei 
den Häftlinge nennen Sich Gultad 
Robinfon und J. H. Richardſon und 
behaupten, erſt kürzlich aus der Ar— 
mee entlaſſen worden zu ſein. 

—r—— —— — 

* Nachlaßrichter Horner hat Frau 
Joſefine Pfeiffer, 5204 ©. Bart 
Ave, ald Vormund der berivailten 
Zwillinge Helene und Frederick Voß 
beftätigt, und die Anſchuldigungen- 
der Großeltern, die yrau fuche in be- 
ren Pflege geldliche Vorteile, abge- 
wiefen. 

* Mer fein Grundeigentum ver» 


faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck ducdh eine Kleine Anzeige tır 


f 
* 


IL 





